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Dem Ende nahe, 
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32. Jahrgang. — Wr. 181, 
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Rufen und Deutfche 


v 3 
Polen in eiferner Klammer. 
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Gehirnerſchütterung. 


Die Polizei iſt bemüht, die Urſache der 

Verletzung zu ermitteln. — Die Arge 
fegeı von zwei in Haft befindlichen 
| Zeugen. — Gin Zerhjgelage? 


— — —ñ— —— — 


Blitz aus heiterem Himmel. 


Des Auwalts Remus Flitterwochen mit 
rauher Hand geſtört. 


Der Anwalt Remus, der kürzlich 
heiratete, eine Hochzeitsreiſe nach 
New NYork machte und ſeither ſeine 
Flitterwochen im dortigen Pennſyl— 
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‚nehmbaren Bedingungen beftehen | Erhebung ber "Mufelmänner Wilſons Standpunkt. Kohlengräber im Stadie würden] Minneapolis, 31. Yuli. Dscar |. amtuniſtenprozeß dürfte bente im | ei un: ge unden. 
ſollte. Wie die —* —— | rg EEE, —* me |bdie Arbeit wieder aufnehmen. Martinfon, der fich der Teilnahme) Hände der Geichtworenen übergehen. | 
ıaanz außerordentlihe Maknahmen | net und aan; ejonder8 der Su R h Stürmi Sitzung. Fin uggelung vonSchnaps| 7 ; —— — * 
Fraterniſieren an der Grenze UN er worden. 5 |tan“, heißt = in einem Briefe Mu: |Nohlengräaber müfjen Arbeit wieder, Nachdem die ar en Gruben- — — 35 = Um Montag werden ſich die Ge— Wie kam der Lebemann Samuel Xof- 
Oſtpreußen. Berlin, 31. Juli. Die Nachrichten | ſtahha Kemals. „werden außerorz | aufnehmen, che verhandelt wird. ı befier geftern den ganzen Tag über | County Hennepin war, fhuldig oe- eng 3 vom — — tis ums Leben? 
vom vollitändigen Zufammenbruch dentlich erfreut fein, wenn eine all | Jim Auditorium ftürmifche Situngen | kannte, ift heute zu zwei Jahren 1aelle, * —— — ich | 
der polmſchen Front, der wilden gemeine Erhebung gegen die Briten | abgehalten hatten, depeſchierten ſie Zuchthaus verurteilt worden, feine | Nebel erst —* zur Bera ung a 
(ucht der Truppen, von denen viele! itattfinden follte“. Auch ipurbeit | Depeihe au Lewis, geitern abend an Lewis, fie würden | Öenoffen Mite Weisman und Saul |rüdziehen. Sonderftaatsanmalt Fran | 
don der rufftichen. Kavallerie iiber | Munition und Truppen ben Führern |Fich überhaupt nicht auf Verhandlun: | Goldberg zu je achtzehn Monaten — ng —— Ben 
— holt und niedergemetzelt oder gefan— jolcher Beſtrebungen zugeſagt. Ab⸗ ORTE 'gen mit den Stohlengräbern einlaffen, | und $5000 Geldbuße, David Posnid Chlußanfprade, die er am Montag | 
Wafjenitillftand&verhandlungen werden gen genommen toerden, beitätigen Ichriften ‚ber abgefangenen Briefe | Wahriceinlicy werden die Leute heute | menn die zwifchen den Grubenbe: und Frank Bank zu je einem Jahre beenden wird. ö 
jest beginnen. — Tie Wut der gran | ji, In Polen ſelbſt herrſcht große ſind in hieſigen diplomatiſchen Krei- an die Arbeit zurüdbeordert, und da- | fibern und den Leuten früher getrof- und Harry Ifaacd zu $4000 Geld: | Gomerford war fi der Tatlache 
zofen auf England enthüllt fich in der | Sybitterimg über das „Serrenvolf“, fen eingetroffen. | mit findet der Kuhlenftreif vorläufig |fene Vereinbarung nicht anerfannt ftrafe. wohl bewußt, daß fich bei Geſchwo— 
Kammer. —Golland hilft Teutihland. ; die Verfolgungen der Deutichen und Italiens ichlimmite Krite. ‚ fein Enpe. würde und die Leute an bie Arbeit | venen mit Pathos und Verebtlam- 
Zittauer, die Niedermegelung der! Rom, 31. Juli. Ernfte Angaben | zurüdbeorbert würden. | feit viel ausrichten läßt. Er verfügt 
tet Au Malkshnige | Sen, und biefe Elemente erbliden! über die Lebensmittellage Jtaliens | — RER . Vorſitzender MWilterfon von ber über beides und machte ausgiebigen | a 
Paris, 31. Juli. Bolfpnvifireite- in den Rufen die Vefreier von dem machte in der Kammer der Nah; ‚nbianapolis, 31. Juli. Die reis Staatstommiffion für öffentliche Gebrauch davon, aber au Sarfas:| Inter ganz eigenartigen Umftän- 
rei it Dis zur Örenze von Tftpreu-| polnischen Nod. Bon Lemberg find|rungsmitteltlommiffär Goleri. Die tenden Kohlengrubenarbeiter in Xu Nutbarkeiten gab zu gleicher Zeit age si era ar ar zen * wurde geilen. genen 8 
hen, zwiſchen Allenitein und Ma-| die Volichewifitruppen mir mod) 60| Ernte fei ein Fehlichlag, und ftatt BEE u ah Alinois wurden heute eine Belanntmahung aus, in ber es ” zes Wutpeade. FEe BEER er) Teuer zu. Junggefellenwoh. 
rienwerder, vorgerüdt. Die Rufen teilen entternt. ‚erwarteten vierzig fönnten nur zwölf | = R. ‘hieß, die Staat3- oder Bundesbehör⸗ a Pre —— zu Knast — —* 
fraterniſieren mit den Deutichen. |. Eine Depeſche an die „Neue Ber- | Millionen Quintals Weizen requis= | DON Präfident John L. Lewis bon | den würben draftiihe Maßnahmen = se — —— a sing J — 
Die Grenze haben fie nicht über.) — — — — mie ale We ‚den United Mine Workers aufgefor- ergreifen müffen, um ber Kohlen: ar ae 
ichritten. Die Somjetfront eritredt 
fi jeßt von Sumwalfi, fünfzig Mei- 
Icon nordweitlih von Grodno, iiber 
Sechzig Meilen bi zu einem Rımft 


neun Meilen von der Grenze, berid;- 
tet, daß die Vernichtung und Umztu: 


jet vollendete Iatfachen ferien. Die 
Ruſſen haben, Taut 


Quintals kaufen. 
gelung des polniſchen Norbheeres | 


der Meldung, | ch Italien feinen Bedarf veden könne. 


dreißig Millionen | 
Es ſei aber, da 
Argentinien und Indien die Weizen— 


ausfuhr verboten hätten, zweifelhaft, 


faſt direkt nördlich von Warſchau; die Forts in Oſſrovets, Suwalti Auf Italiens Vorſchlag habe 


jo meldet die franzöfiihe Militär: | 
milfion in Warjcdhau an das franzo- | 
ſiſche Auswärtige Amt. 

Die polnifche Landesperieidigungs: | 


3 
5 


bor ber Unterzeichnung bes Frieden 
aufalöft, in Warfchau eine Sowjet— 
regierung eingefeht werben muß und | 
bie ruffifh Grenze bi3 zur deutjchen 
in Dftpreußen ausgedehnt wird, ob- 
wohl die Verhandlungen noch gar= 
nicht begonnen haben. E3 heiht hier, 
daß General Tougachensty, der Füh- 
rer der Somjetheere, entgegen Lenins 
Anordnungen, den Vormarih in 
Polen hinein fortgefegt habe. 

Die Miffion hat vernommen, daß | 
die Deutfhen und Boljchewiti im | 
Sumalti unterhandeln. Der nörd⸗ 
liche Flügel des Bolſchewikiheeres be— 
droht jetzt Warſchau ſowohl vom 
Norden wie vom Oſten. Die Bol— 
ſchewiti ſind jetzt 25 Meilen ſüdweſt— 
lich von Bialyſtok. Grajevo, 37 
Meilen ſüdweſtlich von Suwalki, iſt 
geſtern von den Bolſchewikis genom— 
men worden, laut Bericht der Miſ— 
ſion. 

Die Alliiertengarniſonen in Al— 
lenſtein und Marienwerder, zumeiſt 
Franzoſen, werden dort gehalten 
werden, bis die Lage ſich klärt, ob— 
wohl ihre Aufgabe, die Ueberwachung 


und Lomza, 75 Meilen von War— 


ſchau, ferner Grajevo und Szuchin, 


nahe der oſtpreußiſchen Grenze, 


be⸗ 
ſetzt. 


polniſchen Grenzwächter 
handen ſind. Er ſchildert, wie die 
polniſchen Soldaten auf der Flucht! 
Waffen und Ruckſack fortgeworfen 
hätten; auf ihre Offiziere hörten ſie 
nicht mehr. In der Nähe von Gra— 
jevo traf der Berichterſtatter auf die 
erſten Ruſſen, deren Offiziere die 
Uniformen der alten erſten ruſſi— 
Ichen Kavallerie trugen. Dieje Ab: | 
teilung war fnapp eine Stunde hin⸗ 
ter den fliehenden Polen her. 
Eine andere Sonderdepeſche aus 
Lyck berichtet, daß Sowiettruppen 
Klono und Stawisky am Donners⸗ 
tag beſetzt hätten und daß die Bol— 
ſchewiki in keinem einzigen Fall die 
deutſche Grenze überſchritten hätten. 
In der Bevölkerung von Lyck herrſcht 
große Aufregung, weil ſie befürchlet, 
daß die Alliierten planen, das Ab— 
ſtimmungsgebiet zum Stützpunkt 
ihres kriegeriſchen Vorgehens gegen 
die Bolſchewiki zu machen. Eine Ab— 
teilung italieniſcher Truppen, die 
nach Allenſtein fahren ſollte, konnte 
nicht hinkommen, weil deutſcheEiſen— 
bahner ſie nicht befördern wollten, es 


Deutſchland 


der Volfsabftimmung, gelöft worden | lei denn, daß der Befehlshaber fein 
ift Ehrenwort gebe, er werde nichts 

General Romer, Befehlshaber des gegen die Ruſſen unternehmen. 
eriten polnifchen Heeres, welches am| General Zudendorff erklärt, dab 
fchlimmiten in der hochmwichtiaen Ge: | Teutfchland auf den guten Willen) 
gend norböftlic; von Warfchau ge- der Ruſſen angewieſen, da dieReichs— 
litten bat, ift abberufen und General) wehr zu jhmad) ſei, um den über— 
Sofeph Haller Dberbefehlähaber der mädtigen ımd erprobten Sceren der 


nördlichen Heeregruppen geworden. 
General Haller ift in Frankreich 
ausgebildet worden; feine Ernen- 
nung ift der erfte Schritt zur Neuor- 


ganifierung bes polnifchen Heeres, | Erfolge der Volfchewiti meldet der/die Ginfuhr von Deutfchland auf 


mwelche die enalifch-franzöfiiche Mif- 
fion gefterı beaonnen hat. Alle mwid;- 
tigen technifchen Poften merden mit 
franzöfifhen Dffizieren und Ratges 
bern bejegt, und allen Stäben ſind 
arobe Machtbefugniffe erteilt morben. 
An der galizifchen Front wird eine 
Gegenoffenfive vorbereitet. 

Die polniihen Waffenftillftands- 
fommiffäre find General Romer, 
Oberſt Sollohub, welcher ſchon in 
Murmanst mit den Bolſchewiki er— 
folgreich verhandelt hat, und Vize— 
miniſter Wroblewski. 

Finland und die ruſſiſche Sowjet— 
regierung haben die Dorpater Kon— 
ferenz über verſchiedene ſtrittige Ge— 
biete wieder begonnen. | 

Marfhau, 31. Juli. In Koono | 
it eine bolfchemiftifche Rebolution | 
eusgebroden, die Iittauifche Regie: | 
zung gejtürzt worden, und ed find) 
Straßentämpfe im Gange. 

MWarfhau, 31. Juli. Die polni- 
ſchen Unterhändler find jet im 
zuffifhen Lager und die Verhandb- 
Jungen über den Waffenftillftand 
bürften heute früh begonnen haben. 
Die Regierung wird darüber durch 
Auntendepefchen auf dem Laufenden 
erhalten werben. 

Bis auf die Wohlfahrtsarbeiter 
find alle Amerifaner von hier nad) 
Danzig abgereift, und die franzöfi- 
Then, britifchen und andere fremb= 
Yändifche Vertretungen bereiten fich 
infolge des fchnellen Vorrüdens der 
Bolfchemitiheere zur Abreife vor. 

Beltändig laufen aus Danzig Be: 
richte von der FFeindfeligfeit gegen 
die Bolen ein. Diefe äußerte Tich 
jüngft in einem Angriff auf eine An 
zahl Bolen auf der Straße. Mütende 
Volkshaufen fuchten auf dem Bahn: 
hof nad Polen, und mehrere polni- 
The Dffiziere entgingen ihnen nur 
dadurh, daß Amerikaner ihnen 
Meberzieher Tiehen. Die aefpannte 
Lage wurde, wie e& heikt, veranlaßt 
Dur die Ankunft einer Sciffäla= 
dung Munition für Polen, deren 
Abladung die Schiffsperlader ver- 
toeigerten, infolge bejfen fie von bri- 
tifchen Soldaten ausgeführt werben 
mußte. 

Die englifh-franzöfiiche Militär- 
miffion beriet mit dem polnifchen 
Kabinet ftundenlang heute früh über 
Mapnahmen für den Fall, da bie 
Somjetregierung auf, ihren Ub- 


Somjetregierung Wideritand zu Tei- 
iten. 
Der Moskauer Bericht. 
London, 31. Juli. Anhaltende | 


Yreitagsbericht der Mostauer Regic- | 
rung, der hier mittel3 Funkendepeſche 
eingetroffen ift und,mwie folat, Lautet: 
„Unfere Truppen haben Bialyjic! 
beſetzt. In der Richtung auf Bielst, 
dreißig Meilen füdlich von Bialyſtok, 
haben unfere Truppen nah furdht- 
baren Kämpfen ben Fluß Mara 
überfcheitten und den Vorfturm fori- 
aefeht. Wir befegten Prufhani am 
Dienstag und rüdten Donnerstag | 
nah Brejt-Litopsf vor. An der Rich- 
tung von Kobvelt treiben unfereTrup- 
pen die Polen auf den Fluß Stot&- 
tod zurüd. 

„sm Kampfabichnitt der Krim) 
dauern die Kämpfe zmwiichen dem | 
Fluß Dirieper und füdlich von den 


‚ber Polizei 


mier Lloyd George einer Konferenz 
über die Sicherftellung des europäiz | 
ihen Brotbedarf3 zugeftimmt. Er 


| 


werben.“ 

Der Nat des Bölferbundes. 
Can Sebaftian, 31. Xuli. Diele 
Beichwerden über hohe Preiſe, Paß— 
Ichwierigfeiten, Befchlagnahme bon 
Mertfahen an der ©renze neuer 
Länder in Mitteleuropa unterbreiz | 
tete der Botfchafterrat heute dem ı 
hier unter Vorfit von Graf de Leon, | 
Ipanifhem Botfchafter in Paris, zu= 
fammengetretenen Rat des Völker— 
bunde?. Der Rat will auf Befeiti= 
gung diefer und anderer Uebelftänbe | 
beim Reifen durch Europa hinwir- 
fen. Auch berät er über ein Verbot 
der Geldausfuhr aus verfchiedenen 
Ländern und über die Bezahlung der 
Kofien der Verwaltungstommilfion 
de3 Saarbeden?, die nicht länger ber 
heimifeen Bevölkerung aufgebürbet 
werben, fondern von FFrantreich und 
gemeinfam getragen 
werben follen. Weber die Alandin= 
feln find fomohl von der fchmwedifchen 
ivie bon ber finifchen Regierung Bes 
figanfprüche eingelaufen und einer 
Suriftenfommiffion unter Vorfib 
bon Prof. Larnaude von der Pariler 

Univerfität übermiefen worden. 
Unser Handel mit Deutichland. 
Die Ausfuhr bezifferte id anf H202,- 
176,079, die Einfuhr auf $45,085,975. 
| 


Waſhington, 31. Xuli. Der Han— 
del mit Deutichland ift im lebten 
Tisfaljahr beftändig gemachlen, mie 
das Handeldamt heute -befannt 
macte. Die Ausfuhr nad) Deuticd- 
land belief fi auf $202,176,079, 


$45,085,978. Im Juni ſtieg die 
Einfuhr von dort von $4,849,850 
auf $8,540,073. 

— — * — — 


Harry O' Neil gefangen. 


Polizei wird eines entſprungenen 


Sträflings habhaft. 


Die bereits vier Monate lang von 
und der Behörde des 
Staatszuchthauſes in Joliet nach 
dem entſprungenen Zuchthäusler 
Harry O'Neil betriebenen Nachfor— 
ſchungen kamen heute Morgen in der 
Frühe zum erfolgreichen Abſchluß. 
Leutnant Michgael Hughes vom 
hieſigen Geheimpolizeibureau, beglei— 


Aufforderung 
In jener Gegend gebe es keine ſchloß mit folgenden Worten: „Die F 
kommiſſion hat auf Befehl von Eng- polniſche Front mehr, die Polen ſeien — — ze gefagt werben, men würben 
land undisranfreid von den Waffen | auf milder Flucht begriffen. Der Ber namlich dak die gegenwärtige die 
fillftandsbebingungen biejenigen ab= | richterftatter konnte ohne Schtwierig: | ielimmfte Krife ift, welche Stalien zu ;tenden Weichfohlengräbern in Slli- 
gelehnt, wonach das polniſche Heer | feit die Grenze überfhreiten, da ferne erpulden hatte. Nur durch Opferwil |nois und Indiana feinen Stand- 
mehr botz | zen und Disziplin farın fie gemeiftert | purft Elar gemadjt. In feinem ge- 


Kommiſſion 


tet von einer Anzahl ſcharf bewaffne— 


Städten Alexandroovsk und Nogaisk 
an.“ 


Wie ſie ſich lieben. 

Paris, 31. Juli. Erſt nachdem 
Premier Millerand gewarnt hatte, 
daß England eine allenfallſige Be— 
ſetzung des Ruhrbeckens nicht unter- 
ſtützen möchte, ſtimmten die Abge— 
ordnetenkammer geſtern nachmittag 
mit 356 gegen 169 Stimmen der 
Vorlage zu, wonach an Deutſchland 
monatlich 200 Millionen Francs für 


ter Poliziſten, umſtellten das Haus 
des Halbbruders O'Neils, 5827 S. 
Kildare Ave. und überrumpelten die 
Bewohner, als dieſe noch feſt im 
Schlafe lagen. Hughes, von vier 
Poliziſten gefolgt, ſchlich ſich in 
O'Neils Bettzimmer und nahm ihn 
in ſeinem Lager in Haft, ohne daß 
der geringſte Widerſtand geleiſtet 
wurde. 
—AV 
Herbſt ſeine Freiheit erlangt, indem 
er ſich auf ſeinen Wächter in einem 


dert, an die Arbeit zurückzukehren. 

Belleville, Ill. 31. Juli. Führer 
der Streiker im ſüdlichen Illinois, 
wo über 40,000 Mann feiern, woll⸗ 
ten nicht ſagen, ob die Streiker der 
bon Lewis nachlom= | 


Präjident Wilfon hat den jtret- 


itern abend an Kohn 2. Zamwis, den 
Präfidenten der Ver. Grubenarbei- 
ter, nah Andianapoli3 gejandten 
Zelegramm erflärt er, die Weich 
fohlengräber fönnten mur dann 
irgendwelde Zugeltändnifje ermar- 
ten, wenn fie auf der Stelle die Ar: 
beit wieder aufnähmen. Lavi3 gab 
daraufbin heute vormittag befannt, 
er werde alle Streifer in Sllinois 
jowohl wie anderswo fofort an die 
Arbeit zurückbeordern. Infolge— 
deſſen ſteht das Ende des Ausſtan— 
des in abſehbarer Zeit bevor. 
Wilſons Erklärung. 


| 
| 

In feinem Telegramm erflärt jich 
Rräfident Wilfon damit einverftan- 
den, die Lohnſkala, Ausſchüſſe der 
Grubenarbeiter und Beſitzer zu 
einer Konferenz zuſammenzuberu— 
fen, in der die von der Weichkohlen— 
im- Frühjahr feitge- 
jeßten Zohnfäte nahaeprüft werden 
jollten. Nur dann aber werde dies 
geichehen fönen, wenn die Kohlen- 
aräaber an die Arbeit zuriik£ehrten. 

Unmittelbar nad Empfang die: 
ier Depeiche gab Lewis die Erflä- 
rung ab, da Rräfident Wilfons 
Borichlag von jedem gerecht den- 
fenden Mitgliede der Ver. Gruben- 
arbeiter von Amerifa qutgeheißen 
werden müfle. 

 Farrington angegriffen. 

„Männer vom Sclage Frank 
sarringtong, des Rräfidenten der 
Srubenarbeite. von Allinoi®, wer- 
den die allerding3 nicht tun”, er- 
klärte Lewis weiter. „Sch gedente 
lofort eine Order an die Weichkoh— 
lengräber in Sllinois und Indiana 
zu erlajien, die Arbeit wieder auf- 
zunchmen, damit Sämtliche Berg: 
werföbetriebe normal laufen, Wenn 
der Forderung de3 Wräfidenten 
nachgefommen wird, wird die bor- 
geichlagene Konferenz rajch zuitande 
fommen.“ 

Yarrington war von Lewis' Er—⸗ 
klärung durchaus nicht erbaut und 
erklärte, „ſein Angriff auf ihn 
werde die Weichkohlengräber von 
Illinois nicht an die Arbeit zurück— 
bringen. Lewis werde jetzt die 
Verantwortung übernehmen müſ— 
ſen, wenn die Tagelöhner nicht einen 
Lohnaufſchlag von 52 pro Tag er— 
hielten, was ſicher der Fall geweſen 
wäre, wenn er ſeine Hände aus dem 
Spiel gelaſſen hätte.“ 

Streif unwahricheinlid. | 

sm allgemeinen hält man e3 nicht | 
für wahrſcheinlich, daß Farrington 
einen „Outlaw“-Streik anzetteln 
wird. Man weiſt darauf hin, daß 
die Ver. Grubenarbeiter für geſetz— 
mäßige Ausſtände zwar Geld in der 
„Kriegskaſſe“ hätten, daß ſie aber im 
Falle eines nicht offiziell gutgeheiße⸗ 


Kohlen vorgeſchoſſen werden ſollen, in boiler Fahrt befindlichen Zuge im|men Streits überhaupt feine finan | 


laut des Abtommens in Spa. 
Vorfiger des Ausfhuffes für aus: 
mwärtige Beziehungen, Rollin, hatte, 
unter Vermünfchungen Englands 
durch die Abgeordneten, fich erbittert 


ihn aus dem FFenfter warf. Dann 
tagte er felber den Sprung auf Tod 
und Leben, und er glüdte. 

DMeil murde vor etwa Yahred- 


gegen dieſe Vorſchüſſe ausgeſpro- friſt wegen Räubereien zu mehrjäh— 


chen, denn die verwüſteten Gebiete 


Frankreichs ſeien während des Krie⸗ 
ges ebenſowohl das Bollwerk Eng⸗ er ſich wie 
lands wie Frankreichs geweſen; letz⸗— 


teres werde ſeine Rechte nicht auf 
Englands Wunſch opfern, was nach 
Anſicht des Redners durch Annahme 
jener Vorſchußvorlage geſchehe. 
Hollands Darlehen an Deutſchland. 
Im Haag, 31. Juli. Die erſte 
Kammer der Volksvertretung hat ein— 
ſtimmig der Anleihe von 200 Millio— 


| 


tiger Zuchthausftrafe verurteilt. 

Kaum dort eingeliefert, gebärbete | 
ein Srrfinniger, e8 gelang | 
ihm, den Arzt und die Wächter zu 
täufchen, und feine Weberführung 
nad der Strafanftalt für irrfinnige 
Verbrecher in Cheiter war die Folge. 
Hier entdedte man bald den Betrug 
und e& murbe befchloffen, ihn nad 
Soltet zurüdzufchaffen. 

— —— — 


— Harry Denbleyker von Kala— 


nen Gulden an Deutſchland zuge- mazoo, Mich. ſauſte heute bei Al- 


ſtimmt. 
Türkiſche Wünſche. 

Waſhington, 31. Juli. Von Mu— 
ſtapha Kemal, dem Führer der tür— 
tifhen Noationaliften, an Gefin- 
nungsgenoffen in Eghypien, in Bag- 
dad und in vielen anderen Städten 
gerichtete Briefe und folche des tür- 
tifhen  Kriegsminifters Ober 


\bion, N. 9., mit feinem Auto gegen | 
einen Baum. 
find tot, ihr Kind ſchwer verlegt. 


Er und feine Frau 

— Rabbi Eli Mayer vom Tempel 
Beah Emeth, Albany, N. Y., fchlief 
geftern abend in feinem Stubierzim- 
mer ein. Ein Windhaud löfchte bie | 


— 


— 


% 


eiden Gasflammen, und der Rabbi. IE; 


Der | der Nähe von Sprinafield ftürzte und |ale Unterftügung erwarten fünn- 


ten; dafür mürben bie nationalen | 
Beamten und die Gerichte fchon — 
gen. 

George W. Reed, der Vizepräſident 
der Peabody Coal Co. erklärte heute 


In der „Sonntagpoſt““ 


knappheit ein Ende zu machen. Louis 


T. Orr von der Chicagoer Grund— 
eigentumsbörſe hatie Wilkerſon er— 
ſucht, anſtelle 
Kohlenzüge in Dienſt zu ſtellen, und 
Wilkerfon haite ſich bereit erklärt, 


von Paſſagierzügen 


ania Hotel verlebt, hat in ſeinem 
Uebermaß von Glück und Liebe 
wahrſcheinlich vergeſſen, daß hier 
ein hochnotpeinliches Verfahren ge— 
gen ihn ſchwebt. Vor mehreren Mo— 
naten war er bekanntlich unter der 


der Kommiſſion dieſen Vorſchlag in Auklage verhaftet worden, ſich der 


ihrer Sitzung am 16. Auguſt 


zu un— 
terbreiten. 


Lewis hat Vollmacht. 


Verſchwörung gegen die Prohibi— 


tionsakte ſchüldig gemacht zu haben. 


Und zwar dadurch, daß er auf 
Grund einer mit der angeblich ge— 


Indianapolis, Ind., 31. Juli. fälſchten Unterſchrift des Prohibi— 
Der Vollzugsausihuß der Vereinig-| tionsdireftor3 Hubert Howard ver— 


ten Srubenarbeiter von Amerifa bat 
heute Präfident Lewis abjolute 
»ollmacht zum Sandeln gegeben. 
Corvis wird wahricheinlicd im Laufe 
des Tages eine Antivort an Präfi- 
dent Wilfon fenden und zu aleicher 
Zeit an die Grubenarbeiter die Or- 
der erlafien, an die Arbeit zuriczu- 
fehren. 

Washington, 31, Juli. In offt- 
ziellen Streifen drücte man bier heu- 
te allgenteine Zufriedenheit darüber 
aus, day Lewis die Grubenarbeiter 
an die Nrbeit zuriicbeordern iverde. 
Präfident Wilfon fandte die Depe- 
ide an Lewis ab, nachdem er einen 
ibm vom MArbeiterfefretär Wilfon 
über die Kohlenjituation in Illinois 
und Indiana handelnden Bericht 
jorgfältig durchgelesen hatte. Er er- 
flärte u. W., er fei über die Lage 
jeher aufgebracht, nicht nur, weil das 
Volk im fommenden Winter unter 
einem Sohlenmangel zu leiden ba- 
ben möge, fondern aud, weil „eine 
Verlegung der Abmadhungen von 
jeiten der Koblengräber ihrem guten 
Namen Schade, da Nertrauen zer: 
jtöre, das die Grumdlage für alle 
Nereinbarungen bilden müffe, und 
gerechte induitrielle Beziehungen be- 
drobe.“ 

Lohnerhöhung in Wafhington. 

Seattle, 31. Juli. Dertreter ber 
Grubenarbeiter und Befiter trafen 
beute eine Vereinbarung, derzufolge 
Lohnerböhungen bon ungefähr 20 
Prozent für Kontraft-Arbeit und $1 
per Tag für Taglöhner mit ber 
Lohnſkala vom letzten Oktober als 
Grundlage feſtgeſetzt wurden. Die 
Grubenarbeiter werden auf ihrem 
Konvent am nächſten Dienstag da— 
rüber abzuſtimmen haben. 

Topeka, Kan., 31. Juli. Der Ge— 
richtshof für induſtrielle Beziehungen 


hat auf Anordnung von Gouver- daß, 


ſehenen Verfügung die Herausgabe 
von 30 Fäſſern Schnaps an ſeinen 
Klienten S. Provenzano von der 
Firma Angelo Provenzano & Co., 
Nr. 3433 Fullerton Ave, erlangte. 
Gegen Bürgſchaft auf freien Fuß ge— 
ſetzt, reiſte er damals in Berufsan— 
gelegenheiten nach Indiana und ver— 
ſäumte den Termin. Damals ſchon 
wurde die Bürgſchaft für verfallen 
erklärt, aber, da er am felben Tage 
ſich noch telegraphiſch entſchuldigte, 
wieder als giltig anerkannt. Spä— 
ter wurde auf ſeinen Antrag das 
Verfahren mehrmals verjchoben, zu-! 
legt auf heute, Als er auch heute 
wieder durch Abwefenbeit aläanzte, 
beauftragte der Hilfsbundesanwalt 
Kohn 3. Kelly, die aus $10,000 in 
Sibertybonds beftehende, von Remus 
felbjt geitellte, Vürgichaft für ver- 
fallen zu erklären. Bundesfommif- 
far Mafon entipradh nicht nur dem 
Antrage, fondern übermittelte fofort 
ver Draht dem Bundesmarichall in 
New NYork einen „Capias“ mit dem 
Erſuchen, Remus unverzüglich im 
vorerwähnten Hotel oder wotmmer 
er feier babhaft werden fönne, zu 
verba. .n, ohne Zeitverfuit zwangs— 
weiſe nach Chicago abzuichieben md 
den biefigen Bundesbehörden zu 
übergeben. i 
— _ 


Ward⸗Neubegrenzung. 


Ausſichten auf Einigung der Stadtväter 
werden immer ſchwächer. 


Je länger der Sonderausſchuß 
des Stadtrats ſich mit der Neube— 


ſchen Wards beſchäftigt, deſto ſchwä— 
cher werden die Ausſichten auf eine 
endgiltige Einigung. Heute vor— 
mittag ſaßen die Stadtväter wieder 
über den Plänen, aber es zeigte ſich, 
wenn einer mit der Neube— 


neur Allen von Kanſas mit einer grenzung ſeiner Ward zufrieden iſt, 
Unterfuhung ber Kohlenftreiflage | die der umliegenden Mards unzu- 


begonnen. 
— — t U — 


Das Wetter. 


frieden find, und umgekehrt. Dies 
bat bejonders auf die Mard3 der 
Nord- und Südfeite Bezug. Einige 


Ghicago und Ymgegend: Klar Heute Aldermen ſind der Anſicht, die 


abend und worgen; heute abend kühler; ganze Sache werde ſchließlich 


mäßiger Nord- oder Nordoſtwind. 


da 
hinauslaufen, daß die Wähler im 


Illinois: Im allgemeinen klar heute abend Herbſt den Plan, die Stadt in fünf— 


und morgen; heute nachmittag oder abend 
wahrſcheinlich örtliche Gewitter im ſüdlichen 


zig Wards einzuteilen, annehmen 


Zeile; fübler im nördlichen und zentralen Teile würden. 


heute abend, im füdlichen morgen. 

Wisconfin: NAlar beute abend und morgen; 
beute abend fübler im öftlihen Teile. 

Roma: 
und morgen; | 
bielleiht Nenenfhaner; im Dften und Süden 
heute abend Tübler. | 

Indiana: Nabridheinlih öärtlide Gewitter 
beute abend und morgen; heute abend im nörd» 
lihen und mittleren Teile etma3 Tübhler, 

Niedermidigan: Dertlide Gewitter beute 
abend; Iar in der Nähe des Michinanfees; 
im Süden fübler; morgen wahriieinlih far. 

Sonnenuntergang, heute: 8:11. 

Sonnenaufgang, morgen: 5:43, 

Mondaufgang: Heute abend 8:15. 

Der Temperaturitand. 


Nachitchend der Temperaturftand nach 
den amtlichen Angaben de3 Wetteramte? 
von geitern Nadınittag 3 Uhr an: 


Uhr nadm......-. 75! 2 Uhr morgen2.... 
u 76 | 


sn 
3 Ubr morgend,...76 
: Uhr morgend....76 
5 Uhr morgen®....75 
> Dr morgend.... 
T Ubr morgend.... 
Ubr morgen3....68 
9 Ubr morgen3....72 


3 


Sy 


Ahr — 
Ubr mitternadt..S 
Ubr morgens....7{ 


——— 
20 220 2 


vom J. Augauſt erſcheint: 


Zur Marneſehlaeht 


Von General der 


Infanterie z. D. 


Wilhelm Telle. 


Der Verfaſſer hat die Marneſchlacht im Stabe des 
Generaloberſt Kluck mitgemacht und erläutert für die Leſer 
der „Sountagpoſt“ die allmähliche Verſchiebung der Lage 
zu Ungunſten der deutſchen Truppen an der Hand über- 


ſichtlicher Karten, um dann 
1) für den weiteren Verlauf 
Bi 08 fees 


des rieges ins redite Licht 


die Bedentung der Schladht 


Am allaemeinen flar heute abend | 
im äußeriten weltlichen Zeile | 


& 


— ñ — Ü— 


— Eine Mondſcheinbrennerei von 
drei Gallonen Kapazität wurde auf 
der Farm von Henry Bartels bei! 
Clinton, Jowa, beſchlagnahmt. 


—In St. Louis erzwangen die 
500 Bauſchreiner durch Ausſtand 
einen Stundenlohn von $1.25 ftatt 
$1.00. 

— $1,500,000 ?Feuerfchaden im 
Riefenfpeicher der Appaladhian Cor: 
poration an Front, Thalia, Erato 
und Sputh Beterd Strofe, New Dr= 
leans. 

— Für die Binnenſeeſtaaten ſtellt 
die nationale Wetterwarte für die 
erſte Hälfte der nächſten Woche klares 
Wetter, Regenſchauer für die zweite 
bei normaler Luftwärme in Aus— 
ſicht. 

— Ein Bild von Oscar J. Fer— 
nandez, der in Saltillo, Mexiko, 
weilt, und um deſſen Verhaftung 
erſucht worden iſt, iſt in Detroit als 
das vonEugene Leroy, dem angebli— 
chen Frauenmörder, der die Leiche 
ſeines Opfers im Koffer nach New 
VYork ſchickte, erlannt worden. 

— Die Badeanzüge der Damen 
waren ſo knapp, daß der Poliziſt 
Townley, der am Cicotteſee bei Lo— 
gansport, Ind., die Aufſicht führte, 
ſein Amt niedergelegt hat, da er die 
Hand nicht immer vor die Augen 
halten wollte. 

— Präſidentſchaftskandidat Chri— 
ftenfen von der Farmer- und Arbei- 
terpartei hat feine bemofratifchen 
und republiftanifhen Mitbewerber 
und Harding, aufgefordert, per= 


fpieler3 die Verteidiger Forreft und 
Darrow nachahmte. 

Comerford bezeichnete die Unge- 
Hagten ala feige Lügner und Verrä- 
ter, widmete geraume Seit der Re= 
babilitation der von der Verteidigung 
angegriffenen Stautszeugen und 
fhloß mit einem Appell an die Ge: 
Tomworenen, der Welt zu zeigen, daß 
hierzulande „Revoluzzer nicht unges 
jtraft ihr Unmefen treiben bürfen.” 

„Dies ind die Hallen der uftiz, 
der Gererhtigkeit,“ begaıtır der Red— 
ner. „Sie wurden erbaut bon un= 
feren Vätern, von ftarfen Männern, 
wie Wafhinaton, Sefferfon, Jay 
mıd Hancod. Diefe, unjere Vorfah- 
ren, wurden bon der Verteidiqung 
ala die Schöpfer des Fapitaliftifchen 
Joches bezeichnet, das unfer Volt 
ſchwer drücke. 

„Verteidiger Forreſt ſagte, dies ſei 
ein hiſtoriſcher Fall, der juriſtiſchen 
Fragen wegen, die dabei in Betracht 
kämen. Ich ſage es iſt ein hiſtoriſcher 
Tall, weil die Angeklagten fich ver- 
Ichmworen, unfere Flagge zu beichmuts 
zen und nieberzureißen und unſer 
Lad zu vernichten.“ 

Eomerford appellierte fortwährend 
an den Patriotismus der Gejchwo- 
renen und berfuchte Kapital aus dem 
Umftande zu Schlagen, daß von ber 
Verteidigung nur drei Entlajtungs | 
zeugen borgeführtt murden. Den 
Mangel an Entlaftungsmaterial hät- 
ten die Verteidiger durch ihre Rede: 
funft zu erfeben verfucht, Gefchichte, 
Philofophie und Willenfchaft hätten 


inhaber der befannten Firma Loftit 
Brothers, Nr. LOSN. State Strafe, 
tot aufgefunden. In Verbindung 
nıtt feinem Tode wurden ein Manr 
und eine Frau in Beugenhaft ae: 
nommen und eine Anzahl der tiidh- 
tigiten Teteftives it bemüht, Lid 
in das Dumfel zu bringen, welches 
den eigenartigen Fall umgibt. 

Tie in die Angelegenheit verti- 
delte Srau it Fräulein Muth 
Woods, Nr. 5757 Winthrop Moe, 
die al3 Buchhalterin im Edgewater 
Tead) Hotel tätig ijt. Nußer ihr war 
nur CHR. M. Shayre, Sohn dei 
veritorbenen Sohn I. Shayne mie 
früher Mitinhaber der befannten 
Belzhandlnng gleichen Namens, an- 
wejend, als Loftis feinen Tod fand. 
Noftis jtarb, wie der hinzugezo. 
gene toronersarzt nad) forgfältiger 
linterfuchung befannt gab, an Ge: 
hirnerfhütterung. Wigyer zu diefer 
Gehirnerfchütterung fanı, ob durd 
einen Fall oder etwa dur Mi. 
bandlungen feitens dritter Perfo: 
nen, das feitzuitellen wird die Mif: 
gabe der Polizei fein und diefe Auf 
gabe ijt durchaus nicht jo einfach. 
Chayne mar e3, melcher ärztliche 
Hilfe herbeirief; der zugezogene Arzt 
fonnte aber nur noch den eingetreie- 
nen Zop feftitellen und.die Polizei 
benachrichtigen. Als letztere eintraf, 
hatte ſich Fräulein Woods entfernt, 
ſie wurde aber kurz darauf in ihret 
Wohnung gefunden und vorläufig 
feſtigenommen. Sie And 
nit dem ſie angeblich verlobt iſt, jaq- 


A 


Na) | grenzte Tsreiheit der Rede habe es nie 
grenzung der finfunddreiiig jtädti- | gegeben, 


herhalten müffen, aber an der durch| ten übereinftimmend aus, daß Loftis 
Beweismaterial vorgebrachten Wahr- in einem Zuſtande der Trunkenheit 
heit habe man nicht. rütteln fönnen. | dus Sleihgewicht verlor, ı mit dem 
Der Verfuch, einige der Angeklagten | Kopf gegen die Tür und dam zu 
mit Chrijius zu vergleichen, der au | Eden ftürzte und fich dabei die -tüt- 
unfehuldiger Weife gelitten habe, ſei lichen Verletzungen zuzog. Obgleich 
cine Anmaßung ſondergleichen. dieſe Darſtellung nach Anſicht des 
Chriſtus habe das Evangelium der Koronerarztes durchaus wahrſchein⸗ 
Liebe und ber Wahrheit gepredigt, die lich erſcheint, ſind doch noch viele 
Angeklagten dagegen Haß geſäet und Punkte, welche der Aufklärung be— 
die Wahrheit verſtellt. dürfen. 
Bezugnehmend auf die Redefrei— 


F Ein „fideles“ Leben. 
heit, ſagte Comerſord, eine unbe— 


ey ilt, daß ber Verftorbene 
— — lein Verächter von Frauen und noch 
—** ſie ſei ſchon durch das weniger bon gutem Schnaps war. 

„Du follft fein falfches Zeugnis | Die DON TEHRER langjährigen Haus⸗ 
reden wider Deinen Nächſten“ pe- | Hälterin Frau Hulda Sohnfon, wen 
f&hränft worden. „Nur diejenigen, KUH nad) anfänglichen Zögern umd 
welche den Frieden ftören wollen, be: | mit offenfichtlichern Wiberftreben ge- 
haupten eine vernünftige Befchrän- machten Ausfagen, jomwie ber Zur 
fung der Nebefreiheit fer eine Unge- — welchem ſich geſtern abend 
rechtigkeit, und zu dieſen Leuten zah- beim Eintreffen der Polizei die Woh— 
len die Angeklagten. Sie haben di. | TUNG befand, lajfen feinen Zweifel 
Verfaffung unjeres Landes ——— 3— — 

7* n 
fen und das Moskauer Manifeſt h.|eine Gefeltfhaft gab, 
nen unfer Sand und unfere Ginrid- | bet. Wie Frau Zohnjon auf Befra- 
: - ‚gen erklärte, Hatte er mährend ber 
en ziehen unfere Flagge in lebten Wochen noch mehr ala fonft 

Comerford verlangte zum Schluß getrunten und mar ‚manchmal Tage 
feiner ¶ Anfprache Verhängung der | fang nicht ins Gefhäft gegangen. 
höchften, unter dem Gefet zuläffigen| Yräulein Woods j gab folgende 
Strafe, nämlih fünf Xahre Zucht: | Darftellung der Ereigniffe, wie Tie 
haus, ji) nad) ihrer Angabe gejtern nadj- 

Darrow, der vor ihm fpracd,| mittag abfpielten: Gegen brei Uhr 
verurteilte die „unerfättliche Sad; | Habe Loftis, mit dem fie feit einigen 
fucht“ der Kapitaliften, griff Po- | Wochen durch Shayne befannt waer, 
fititer an, bezeichnete Die Hanfon, | fie mit Sernjpreder aufgerufen und 
ben früheren VBürgermeifter von |Tte zum Mittagefjen in jeiner Woh- 
Seattle, der belaftende Wusfagen | nung eingeladen. Sie fei ber. Ein- 
gegen feine Klienten machte, alz|ledung aud) gefolgt, doch jet ihr&aft- 
einen Mann, ven Geld und dieSut, |geber Tinnlos betrunfen gemwefen und 
fich einen Namen zu machen, verleitet 10 aubringlih geworben, daß fie 
hätten, als Staatszeuge aufzutreten | Shayne telephonifch aufrief, er möge 
und fchloß mit einem Appell an die| fie abholen. Gerade in dem Augen 
Gefhmorenen, durd ihren Wahr: | Lid, als Shayne eintrat, jei- Loftig 
frruc das Recht der freien Rebe! Boden geitürzt; er. jtarb ehe der 
nicht zu befchränten und feine Klien- | von Shayne geholte Arzt zur Stelle 
ten freizufprechen, war. 

„Auch ich liebe mein Vaterland“, ‚ Shahne madte im mwejentlichen 
fegte er, „aber jener alte Aberglaube, die gleichen Angaben und es wird 
daß alles, was mein Cand tut, recht | Jebt Sadıe der Deteftives fein, den 
fein muß, ift miderfinnig. Patrio- | inenartigen Yall aufzuklären, 
tismus hat Cud nie Geld einge-| Soronersgefchtvorene wurden heute 
braht und durch den Stimmzettel |vormittag im Haufe. 4936 Broab-- 
werdet $hr nie zu Eurem Rechte ge> | may vereidigt und dann auf unbes 
langen. Der adtjtündige Arbeits- ſtimmte Zeit entlaffen. Der Inqueſt 
tag ift nicht durch ven Stimmfajten | fol fpäter abgehalten werben, damit 
— ae die Behörden Zeit haben, ben Fall 

„Die Bürger diefes Landes haben ; üfen 
das Recht, irgend ein Geſetz, oder neh eie··) Uran 
einen Gebrauch durch einen Streik 
ſowohl wie durch den Stimmzettel 
zu ändern. Wer etwas erreichen 
will, muß dafür kämpfen. Die 
Schifſsbauhöfe in Seattle gehörten 
Kapitaliſten im Oſten und wurden 
von ihnen geleitet. Und das gilt 
von vielen anderen Dingen, ſelbſt 
das ſogenannte Spionagegeſetz wurde 
von Leuten im Oſten entworfen.“ 


dem ihrigen gemacht. Sie verhöh— 


— — — — — 


— Gouv. Cantu von Niederkan 
fornien beſtretet, daß er jenen Stact 
von Merifo losreißen wolle 
ſammelt Truppen zur Verteidigung 
gegen die Negterungstruppen, —' 
Ueber Goup. Cantus mufterhaftg, 
Verwaltung hat feinerzeit Wilhelm. 
Rieß in feinen meritanifchen Reiſe⸗ 
ihilderungen in der „Sonntagpoit“ 
eingehend berichtet. Die'&attin de 
Gouberneurs iſt eine D 
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- Abendyoft, Chienge, Samdtäg, den- 31. Jul 1920. | 
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danken über Dinge machte, mit denen 
er unmittelbar wenig zu tun hatte. 

Dies hatte Kurt manchmal abge— 
ſtoßen, aber immer hatte er etwas 
Lehrreiches für ſeine unmittelbaren 






Taſchentũcher 


Von Guftav Kauder in „B®. 3. am Mittag”. u ze 










t — ne 8: 9S,_Malf 
für Männer, extra mwede aus fol eſprächen ent⸗ 2 ö ’ i j ein, h 2 
groß, tüctifehtote u. —— fe — —— Die Tyrannei des Gummiſtempels. Jund Oeſterreicher auf, die bei und mann, Celt, 


blaue, tert 21c, — 
2 Etüd für 
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Die Schütengräben entlang den feit Kriegsausbrud England ver- 


Landesgrenzen find aufgejchüttet, |laffen haben. Außer dem Nanten Ameriean Welfare Assoelation Ihr German Childreg 


aber nod) liegt Land für Land für} und —* en — ze. (Deütiche Kinder- Wohlfahrt) 
ih Hinter den Drahtverhauen jei- | mandymal aud) nod, perjönlidye An- rg Einei 

= Bahvorichriiten. Ehe man no) | merfungen über die Kriegstätigfeit ſtüt —* —— — ae an 
feine Fahrkarte gekauft hat, hat man| und dergl. des Verbuchten zu ent; Musung Deuticper stinder, : d Grholun abeiı rn ren mg 
ichon viele Hunderte Mark, Franken, | halten, Es muß durd) nachträgliche | en und abgeführt Aber 3 = R 
Zire ausgegeben und zahlloje Weg- | Umfrage bei den Hotels, Benfionen, | ee s un 
und Warteitunden vergeudet. E3 ijt| Zimervermietern angelegt worden groß. Herr Chas. Nagel jagt, daß in Berlin allein 25% aller Kinde 


ein unbeilbarer Kehlerzirfei, Ein|fein, benn vor dem Striege gab ed unterernährt und 100,000 zu fchmwad; find, die Schulen zu befuchen 


Gegenfage zu des anderen Anfichten 
im Wortfampf mit biefen fich erft 
hatte herausbilden müffen. 

Defter ala früher trafen fie fich 
im Pfarrhaufe, und ftatt des 
Schachſpiels wurden dann ſolche 
Gedankenſpiele geſchoben. Zuweilen 
war auch der Baukünſtler mit dort, 
ſeltener auch einmal Doktor Pull⸗ 
baum. 
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Eau auge ; \ 515 as) In 43 Großftädten gibt es 200,000 Schwindſüchtige und 850,000 dur 

—* 2 nn. w ae Meift waren bie Herren bort unter (nahe Ealifornia Abe.) ee — = — — —— J Unterernährung anderweitig erkrankte Kinder. Alle Berichte meld 
äre Gr., | weiches Zaton, es : 3 m * 

2 * ftidie Ce, 8 ın Schachtel = fich, aber zumeilen leiftete ihnen au) CHICAGO. Grenzbeamte tpramnifiert _die|den, fo wird man an den Einwande- von erjchredender Yunahme der Todesfälle. : 


die Frau Paftor etwas Gefellfchaft, 
und dann Ienfte das Gefpräch Tich 
bald nad? Spanien hinüber, den 
Spuren ihrer Lieben folgend. 

Zür Kurt war e3 ein Hodhgenuß, 
dann nebenbei im Laufe bes Ge— 
ſprächs aus dem Munde der rund- 
lihen, gemütreichen Frau bie und 















qulär 65c wert — mit Koupon die 


dc Schachtel zu nur 


ang 3 Stüde an ASce 


jeden Kunden, 


Spezielle Bargains in Groceries 





Menfchheit, bIof deshalb noch, weil| rungSoffigier gewviefen, meiitens ein Die Hungersnot ift Da! 


man. bei ber allgemeinen Mrbeits- wur ng .- — Die nächſten Monate werden über das Schickſal von Hunderk 
engliſche Viſum das man nur nad) taufenden Hilflofer Kinder und Mütter enticheiden, darum helft fofort! 
genaueiter Begründung und Geneh-| — Heute nochl — Schick das nadjitehende Zormular ausgefüllt m 
migung de3 Reifeswedes erhalten Eurem Beitrag ein an: ’ 






Die Bank für 
Ersparnisse. 


lofigfeit diefe Beamten noch nicht auf 
die Straße feßen Fann. Und um dieje 
Beamten zu erhalten, muß man das 
Publikum um Beträge fchröpfen, 
die jede Reife zu geiftigem oder ideel- 
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aa ee en ul American Welfare Association for German Children 



































































































Friſch geröſteter Santos- Schwarzer gemahl. Pfeffer, Bid. 25c || ;, >’, 2 ann . — lem Zweck verhindern. Dieſe Beam— 
| Kaffee, — ig 390 — — * Ice 2 bi Er az nen Abends geöffnet, ten rauchen Zigaretten, verteilen) ift man wohl beſonders mißtrauiſch. Zimmer 90 — 154 West Randolph Str., Chicago, IH, 
‚ 10 Stüde 1. S. Mail 59 6 Büchien an jeden Kunden. men, mie er früher ähnliches bei — Nummern, weiſen Wartezimmer an —— dieſer Zeilen legte Ich verpflichte mich zur Zahlung von: 
Mile, für .............: c Swift Bribe Gleanfer— 13 || Frau Thomas aus Huldas Kindheit Bankitunden: oder laffen im Stiegenhaus warten, | der Cinwanderungsofizier in Yar- een Be 
t - 10 Stüde an jeden Kunden. 8 Büchien für ............ C evlaufcht hatte * legen ellenlange Fragebogen vor wich ſogar die Frage vor, er komme Bierteljährlich — — nen 
| Kümmel — I5e Club Houfe Catſup — bie 19 Daz brachte ihm ihr Bild fo trau zäglih von 9 Uhr vormittags Bis || — wovon leben Sie, wovon bejtrei-] wohl... auf Spionage?! E3 be- Salbjährlic — —— — 
daB Pfund zu „.........- große Rlaiche zu ....... ö E lich nahe und war bie heimliche Un« 4 Uhr nachmittagb. ten Sie Ihre Reiſekoſten? —, wie⸗ durfte einer ſehr nachdrücklichen Er— Sährlich Feen 3. ..ö.. 
\ m ’ 5 ziehungstraft für feine häufigeren Abends: derholen diefe Fragen mündlich, be-| ahnung, daß fehon recht Iange Fein re“ ee 
' Kidfkin Sfippers Schürzen Seide Strümpfe Slanell Befuche. Auffallen konnten diefe ja| | Dienstag, Donnerstag und Eambtag || |hreiben Aftenblätter und jhwingen Krieg mehr fei, um den Seren in) Datum....... iin Willie RE RT 
F Damen Juliet, | Goverall Fal-| Für Damen —| Schwer geflich- | lnicht, da er zuhaufe doch völlig ver= von 7 biß 9 Uhr abends, Summijtempel. Der Gummijten-|jeine Schranten zurüdzumeifen. Aud) Etraß ar u 
f a —— Bere ges —— und jene bee —— einfamt und alfo auf menfchliche pel- ijt heute der mäcdhtigite Yetifch das ren — Strabe. . ne A Stadt... wre SEE 
t miabſätze — JIſtreiftesGingham, Ibige, Spitzenknö-J Flanell, yar it F 8 ' ’ Is 6 } E i 
Dt Eohlan breie a beiebt- for= fchel, 8 der — — Geſellſchaft außerhalb ſeiner vier Zuropas. Der Siäreiber biejer Yei-| grUn ——2 — 









— — Nbceiie Bitte, Checks auszuſtellen an W. H. Rehm, Treaſurer. 
lichen Unterſuchung, bekommt man die Herrenmodegeſchäfte des Strand, ii 
doch ſeinen Landungsſtempel, und iſt da in — Schuſter, der Lewis für Gouverneur 
der nicht ausnahmsweiſe mit dem ſchon am W. Juli 1514 ein Schid — 
en to a. > heraushing „Musrüjtung für den! 

he s einen zu rtiger pol⸗europäiſchen Krieg“ (heute bevor- auf Springfielder Konvent 
zeilicher Meldung am Wohnort ver⸗ zunt er Zaichuhe), Gewühl von * — — 
pflichtet), ſo bleibt man, theoretiſch, Charing Croß Station, noch immer 
at Wochen lang in England völlig) die alte Weltecke, an der man jeden 
ungejchoren und bewegungöfrei. Er- Menfchen irgendeinmal treffen muB, 
itredt fi) der Aufenthalt Tänger, fo] der rotblaue Ring der Untergrund- 


Wände angetviefen tar. | Ion zählt auf feinem einfadhen Paß 

Und die gute Frau Raftor erzägltel Anfangs fuchte Frieda die Befuche | Berlin — London — Berlin zivan- 
ja fo gern bon ihren Töchtern, bon bes Landmeſſers vor ihrer Mutter | 519 verſchiedene Gummifterpel, und 
Hulda beinah noch mehr als von|nod einigermaßen zu erklären, bald | der Pa iit nicht das einzige Schrift- 
ihrer eigenen Eläbet. aber gab fie jich hierin fon gar |ltüd, da$ man braucht, und das aus- 

Da vermifchten fich bei Kurt mohl-! feine Mühe mehr und Tief fich gehen | aibig beitempelt wird. Die Schweiz, 
tuend die ſcharfen Linien der Iehten |twie fie wollte Die ängftlichen Er-|die Sotelichweiz, fordert von Kan- 
Erfahrungen und überwoben ſich gee mahnungen der ſchwächlichen Frau |ton zu Kanton neue Eintrittögebüß- 
heimnisvol mit bem zarten Schleier tat fie mit einer fcnippifchen Bes |teır (Stempel, Stempel!), Holland 
jugenblicher Unbefangenbeit, ber fid | merfung ab: „Ich mil bodh aud; | Hält einen bei der fürzejten Durd)- 
im Suldas Grinnerungsbilber |meine Jugend genießend.“ Und bie reife mit Sdentitätsfarten, An- und 
ibann, Mutter feufzte nur: „Ach ja, die] Abmeldungen (Stempel, Stempel), 


ter Leisten, großer | Farben, $2 wert; jreg. 81.00 Werte, Ibis 5 Yards lang, 


Bargain zu ſpegiell zu Paar zu wert 69c, Yard, 


825518129 65€ 390 
COUPON COUPON 


Türkifdhe Bade-Handtüher — exr-| Grai; Nuns, 18x36 Größe, affort. 
tra groß, 24 bei 45, ſchweres gebleich-f farbige VBorten, Tape VBound, gut ges 
te3 Terrh, wert $1.25, nur 850 näbt, großer 69c Wert, nur 49e | 

























Staats-Wahlzettel der Demokraten 
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mit Koupon, zu .......... mit Koupon; jeder zu...... „OHarmonie“ das Motto, 
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Ba ugend.“ Deutſchland mit Ein und Ausfuhr. muß man ſich nach acht Wochen im bahn, die Nelſon-Säule, dunkelgrau — 

F — ——— 25 ' Sie hatten ihre Mietwohnung in | beilligungen für den Baedefer und| Sremdenamt regiitrieren Iafien. und meißgeantet die Nationalgals Nur —————————— 
| Ri der der Sonne Do fhlug dies ungefähr bem|piefer traulichen Häuslichfeit Zalftadt gänzlich aufgegeben und fid; | für jeden Bmanzigmarfichein über) Dort erfährt man, ob man bleiben|ferie, noch immer färbt der See-| datur gab es Meinungeverſhiedenhei- 
| inde *|yaß ben Boden aus, und er beſchloß. Pder er ding “an der Erlenflur nach einigen Kämpfen min dem weni- | taufend Mart — und bie Stempel» | darf. Deutiche befommen beitenfalls|pind, der den Salpeter aus dem| et. — „Raffe“ Kandidaten. — Antie x 

Ni manndaft zu fallen umd ruhig] ntfang und fah zu dem Grienhügel|ger beglüdten Chemann dauernd | majchinen ftambfen. Dieſe Tyran-| (und nur ganz felten) einen dritten | Maueranitrich heraustreibt, Lon.| Thompfoniten rüften ſich. 

Bon Martin Detering, abzumarten, tie fie tieberfommen | pinziper und träumte aus biefem|beide in Düffelborf eingerichtet. | nei ded Gummifternpels, eindreivier-| Nufenthaltsmonat bewilligt, dann] don in Piefer und Salz. Die Hyde- — 
| KDab Asbru@srecht wurde bon ber „Abenbpoft würde. Dann aber zu handeln. | Siinst Heraus fein Zufunftshaus und | Ftiedas Bruder, Hermann, begnügte|tel Sahre nad, dem Iegten Schuß, müffen fie unbedingt weg: eine| Bark.Ede, feidenleuchtende Damen,| Die Demokraten jubeln ob des 
erworben) Das gab ihm Halt, in dem Haufe biefelbe Traulichteit,|Tic in Zalftabt mit einem Möbel: | auch fie vericlimmert den europäi-| dauernde Anfäfigfeitserlaubnis an] znfinderfunfelnde Serren or dem Harmonie-Tidet3“, das auf der 
| ‚Und mit trogiger Stirn und bet= die er am ihrer Geite dort finden zimmer und hatte die daburdh ge= hen Skandal, Deutſche verbietet das Gefeg, der| Tor, einige Neiter dahinter, geitrigen Staats - Konferenz in 
(25. Fortfegung.) biffenen Lippen ftürzte er fich auf] yoffte, monnene größere Bewegungzfreibeit An Britanniens Pforte, „aliens act”, u. |Nnightsbridge, Harrods riefige Wa- Springfield zujtande fam und be= 
| Mie Hatte er die fhöne eit ner» |Teine Arbeit. Und aus dem Boden ber Flur hob|ia aud) f—hon mit einigen trüben Er»| Ueberall find die Züge volf befept,) ber nach den beitehenden Beitim-| venhausjeniter, endlich der ftilfere| yeits von der ftaatlihen dento« 

j * — In dieſen Zeiten war ihm aber Ib i öjt.| mungen Tann jeder Fremde, nicht Weften. ratif pi ; 
- fäumt, ba er voll Glauben: an ihre er eine braune Scholle und Lie fie| fahrungen bezahlt. jelbit der traurige March der öjt —— — kratiſchen Parteileitung indoſſiert 
gemeinſame Seelenſtimmung durch (der u zu machen. Wert zrifchen feiner Hand zerriefeln und] Seine Mutter und Schwefter hat=| lien Nuswanderer nad) dem ame- Ablauf der Achtiood « * —* Dieſe Stadt hat den Krieg ver-| wurde. Der frühere Senator Zames 

ein Wort wohl Klarheit hätte Tchaf- Batten rn ru er fah dem Knecht nach, der Hinter den |ten derweil den Kleinkrieg mit Otto rikaniſchen Stern durfte wieder be-| * JenTent, ne wunden und vergeſſen. Sie ſcheint 





Hamilton Lewis erklärte ſich nach 
langem Zögern bereit, die Kandida— 
tur für das Göuverneurdamt atı« 
zunehmen, und nur ein paar Stim« 
mer wurden gegen ihn lat. Sms 
übrigen herrichte auf dem Konvent, 
zu dem Bertreter au3 allen Teilen 
de3 Staates erfchienen waren, eind 
helle Begeilterung. Der ftaatlichd 
Stimmzettel der Demokraten füd 
die Herbitmahl Iautet nunmehr: 
Für Bundesfenator, Peter U, 
Waller, Kewanee; für Gouverneur, 
as. Hamilton Lewis, Chicago: für 
Vizegouverneur, Walter Williams, 
Benton; für Staatsjefretär, Danieh 
Vorheß fr., PReoria; für Staats« 
ihagmeijter, William Ryan jr.y 
Danville; für Staatsrehnungsfühs 
rer, James 3. Brady, Daft Party 
für Generalanwalt, Sas. T, Yurns, - 
Sanfafee; für Oberiaat3gerichts« 
ihreiber, ®. €. Johnſon, Eaſt 
Moline; für Kongrekabgeordnete 
(at-large), C. S, Schneider, Par« 
ton, und W. M. Stolz, Millitadt. 


a u —— Auch mit dem Bautünſtler kam er 


durch eine ſchnelle Tat wohl wäre zu ſchlecht aus. — 
halten geweſen Dem gab er innerlich die Schuld 


dieſer verhaßten Bildhauer— 

Nun war fie dahin. en Sild 
Und en Gent folgten ihr ſibung. Denn er hatte ihr ja doch 
von Stunde zu Stunde und kamen * dieſe Raupen in den Kopf ge— 

von ihrer Lebensfreude nicht los, mit“ 

der fie über feines Herzens Einfam:| Dtto Wilhelm Bucerhagen aber 
leit ſo grauſam dahinſchritt. merkte nichts von dieſer ſtillen Wut. 
Wie hatte er ſeine Zeit verſäumt! Dazu war er ſelbſt in all dieſer Zeit 
Und er durfte ja keinen Aufpruch biel zu gut gelaunt. Get er fi mit 
erheben. Er hatte ja nichts, moran|Yulda ausgefproden Hatle und fie 
er fie hätte halten fönnen, ein Wort, |auS feiner leiblichen Nähe gerüdt 


dampfenden Pferden mit den blans| Wilhelm Buchenhagen ausgefochten, 
ten Pflug die Furche fhürfte, biß ber Gequälte fi) verärgert im- 

Der er ging an dem Reich feiner |mer mehr auf feine Bauhütte Born- 
Tätigkeit weiter und trat auch wohl; hola zurüdzog. 
in Scheerer3 Haus, mo er an bem| seht erjehte Kraufe einigermaßen 
ftillen Hausglüd ihrer Schwefter | feine Abwefenheit, und e8 mährte gar 
Berta ein eines Abbild feines zus nicht lange, fo pirfchte fich auch ber 
fünftigen großen Glüd3 voraus ges we Herr MWeintühler vorfichtig 
noß. eran. 

Ober von Frau Thomas ließ er) Frieda begann denſelben tollen 
fid wieder einmal von ihrer Kind» | Wirbel, den fie im Vorjahte durd- 
heit erzählen und berichtete dafür,|lebt hatte, Und menn fie e8 aud 
tma3 ihm feine Mutter alles aus|biel freier betrieb als damals, fo 
et e Spanien geichrieben hatte. forgte fie dennoch wieber dafür, ba 
feinen Blid, keinen noch fo verftohle- | Mat, ihaffte er, daß e3 fo eine Art) Ad im Haufe ihrer Eltern fehte | feiner dem anbern in bie Quere fam. 
nen Seufzer. hatte, a ie .„. er gewiffermaßen die Befuche fort,] 3 ift nichts mit dem böſen Ge- 

Und fie hatte nicht? bergleichen | Hütte er freilich von u Br |die feine Mutter dort gepflogen hatte. |twilfen einer Sünberin. 
von ihm. Sie durfte ja fliegen, wo: | — — auch ihn, —* alle⸗ Wo er ging und ſtand, war er von Frieda Buchenhagen fühlte ſich 
hin fie nur wollte. em, die Unruhe gebeinigt haben. giſdern und Crinnerungen um— alüdlich. — t 

Und jeder Flügelfchlag ihrer Frei- oben, die ihn ihr nahe hielten, fo (Sortfegung folgt.) 
> Beit fehmitt ihm ins Herz. 53. h ‚ „fern fie gu) meilen mochte; und feine — —— 

Es kamen Briefe von feiner Mut- zen Ben —— xᷣb | —* — I 4 ihre Gedankenwelt Merkwürdiger Anbeter. 
ier, die ihm in glühenden Farben machtig empor, was ſie lange geplant tiefer und tiefer hinein. | Beim Berfuh ansubänbe * 
iee fie da3 Land dur: |umd beraten hatten. | Mit dem mar bed Gommer& » = an hang u ächte i 
4 Fcmwelgten, an bem ihre fhönfte Jus| Der Ochfenfamp, fomeit er Kurt; Macht völlig dahingegangen über bie } frühitückt, fo iit man auch fchon da, | Mährt wird. Ende der Werfte zu nahe und jtürgte 
* i Ledern gehörte, verivandelte fi in|Qandicaft, breitete fich des Winters | Nachdem ſie angeblich von dem ‚10 1] — ıq ‚ a in die Fluten. Ban Velen St. ret . 
u. gend Bing. Ledern gehorte. verwe Landſchaft, breitete ſich des Winter Strahenbahnfgaffner 9. ©, Brum- | An der weiß und grünen Küfte, und London auf den eriten Blid, a ee George Vrennan, der neue „Bob“ „; 
* Und folde Stellen tamen in ben eine große Bauftelle, allerorien zer=|meiher Frieden auß, in beffen Chu | > a Gefommt auch glei) die Stacheln der] Im Bootzug mit der alten unver. | tete erit Fürzlich mit eigener Lebens-| der Demokraten, jagt voraus, bafj 
Briefen bor: eiffen_ don erbaufwühlenden Saden Iie Keime weiterträumten, bie bor | nad an Der Dofage rede MOEnne | enalifcien Mimofe zu fühlen. Scjon| minderten 50-Meilengejctoindigteit| 9efabr aiwei Perfonen und wurde diefes „Xidet“ fiegreic) fein iwerbe, 
“Du müßtelt feben, tie uns bie — — — —— —— = u an Bord hat zu feinem Pa eine) nad) London gelangt, im Bahnhof — von der — hatte nur ns Gegner aus 
— en — J Fa un ah — — — Ihrer 5 een * ten |ben war, liegt jeht Myrtfe Eller- „disembarcation card”, ohne bie man|von einem Gepäcträger mit einer em Güben de3 Staates, die Robert 


Angabe von Gründen, als uner- — 3 nn 
wünjcht wieder ausgewiefen werden. — nn - * vn. 
Und mir erzählten englische Freunde] " —" “ gt. 
in London, daß ſie bei ihrer Rück— — 
Eve aus u . . . Sinternierungs- NRaffes Grab. 
age ben noc) viel ärger jhi-| „u ————— 
regen num 218 alle Musländer, a 
weil fie wegen ihres vorhergegange- — * 
nen Aufenhaltes in Deutfchland als) Der ſechsjährige Charles Herman 
deutfchfreundlich denungiert worden| Pan DBelzen, der Sohn des Hilfs- 
waren. Denunziation ijt ja nun im-| leuchtturmmwächters Sohn B. Van 
mer eine Begleitfolge geheimdetef.| Velzen ftürzte geitern nachmittag 
tieifher Tätigkeit. Sie fpielt daher| nur wenige Schritte von der elterli- 
aud) an der engliichen ®renze eine| hen Wohnung, Nr. 509 Oft North 
nicht zu jeltene Rolle und hat fhon — —— — * — 
— * manche Reiſe noch an Englands Kü- und ertrank, ehe die Mannſchaften 
ge Le nenn ſte ſcheitern gemacht. Aus dem allem der Lebensrettungsſtation, welche 
ſchon abends an Bord der Schiffejerbellt die noch immer pſychotiſche den Vorfall bemerkt hatten, zur 
jein muß die erft bei Tagesanbruch Verfaſſung des engliihen Grenz-| Stelle waren. Sie fiichten ſpäter 
abgehen. . Die Bequemlichkeit der md Yremdendienjtes, die durch die die Leiche deS Kindes auf. Der Kna- 
Ueberfahrt wird freilich daburdj| AUS dem Striege noch förtbejtehende De hatte fi vom Haus weggeſchti 
und die Zeere fehr gefördert. Man| Dienitordnung bureaufratijch be- hen, während fein Vater jdlief und 
reift im einem Sabinenbett, mwaz| gründet, aber auch dur eine neue, Ipielte amt Rande der Zeudtturm- 
mandem fäledtem Seemann er-| Allgemeine, Teicht bemerfbare fem-|Werlie, fi einbildend, da; er fel- 
wünfdt ift, und faum hat man ge-| denichen Englands geſtützt und ge- ber der Wächter fei, Faın dabei dem 


ginnen, — Amerifa braucht nad) 
jehsjähriger Abgefchlojfenheit und 
einjähriger Rüdiwanderung jo fehr 
Menſchen, daß es Ellis Island „hu—⸗ 
manifiert”. Nur in den Boot3zii- 
gen von Rotterdam, von Brüffel 
verdünnt fi) der Strom der Reifen- 
den auffällig, und die Schiffe, die 
bon Hoof, von Vliffingen nad) Eng- 
land abgehen, find beinahe leer. Bon 
allen Kriegsländern it England 
no am zurücdhaltendften mit jei- 
nem Pabpifum, und die Fahrpläne 
nad den britiihen Snfeln find no 
immer abjchredend. Cine Reife 
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ufer i sg” nicht über den Steg hinunterfommt,| endlofen Doppelreihe von Ordens-| st Ausübung feines Berufes fand | Schweiher vorzubrängen fuchte, aber 
durch die Straken gehe. Beſonders Durgeinander. e wenn fie bes Frühlings Wieberlom- her 1. bg Er = und eine Fragefarte, die man forg-| bänddhen auf der Bruit angewiejen, gejtern am Späinamittag ber Stra= | ber letztere weigerte ſich rundweg, als 
die Blonde erweckt ihr Entzücken. Und aus dieſem hoben ſich dann men beglücken wollte. Herman Ellerman ein Bruder deB fältig, den Bunamen in Blodjchrift,| ich von der Straße ein Tari zu ho- | Benbahnmotorführer W. C. Rehm, | Kandidat für Gouverneur aufzutres 


Und Rufe der Bewunderung werben |die erften erkennbaren Yormen herr) Am Mechielfpiel von Xag und 

hinter ung Iant. Du meikt ja, daß aus, dem Herrn und dem Meifter Nacht, von Herbftes Scheiden und 

die Spanier darin gar nicht zurüd= | als Träger zufünftiger Schönheit | Frühlings Nahen mob ja doch bie- 

haltend find.“ |berftändlich, dem Auge ber früheren | jeihe Sonne, bald näher, bald fer- Bockali nohlehen anb Ian seuprä- 
Solde Briefe machten ihn krank. Eignerin, Berta, eine berharjchende | ner, lauter bald und bald gedämpfter geit hätten, falls die Polizei nicht 
Und einmal fam ein Brief aus Wunde im grünen Land, dem Maus | ihr wunderbares Lebenglied, dem ihre| : 


* ausgefüllt haben muß. Die Zoll.|Ien, weil zu wenig Wagen am Zug Nr. 3654 Nord Hamilton Ave, ſei- ten. Auch der ehemalige Generalans 
16257 Sufine Str. ein Freund € vifitation sit großzügig und in Se-) waren, taucht man plötzlich in Liver. nen Tod. Die von ihm bediente | malt Patrit Lucen, der für CE. €. 
fermank, tseldhe Brumbaugh nach dem | Funden überwunden (und eine Aus- poolitreet empor und fteht angedon-|Elektrifche ftieß, vermutlich infolge | Craig von Galesburg war, und Marz 

' gangsfontrolle hat England über-|nert. Der alte jtarfe Geruch von|falfher Weidenftellung, an Halfteb |tin once von Eaft St. Louis, ber 
haupt nicht mehr). Aber dann) Mittaghige, Teer, Benzin, das rote) Straße und Fullerton Avenue mit) Bruce Campbell von Eaft St. Louis 


[ ru 1 t binzugefommen toäre, - wurben im drängt man fich wieder einmal an Doppelband der Autobuffe die Stra- jenem anderen Straßenbahnmagen als Kandidat jehen mollte, hatten mit 
Sevilla. te: ein Betätigungsfelb feiner Tot= | Kinder folgen mußten, blühend, mel Gericht vorgeführt, Nichter Kanes | der Immer zu ſchmalen Tür eines Be Binab, der Rnäuel der Gefährte) zufammen, und Rehm wurde tötlich ihren Angriffen auf Lewis feinen 
Der war nun feltfam. rechten Arbeit, dem Mörtelträger ber |fend, jauchzend, klagend, werdend verichob den Fall anf den 3. Xuguft. Papfaales. Einzeln wird man bor- Dinter dem erhobenen weißen Hand- verlegt, während alle übrigen Per- Erfolg. Wbgefehen von ber Gouver— 
Dort wollten fie längere Wochen verwünſchte Tummelplatz ſeiner har⸗ und vergehend, und im Vergehen rl Ellerman behauptete, ba ber gelafien, nad) britifchen und fremden | ihuh des Bobby, das Schleifen tau⸗ ſonen auf den beiden Gefährten un⸗ neurs⸗Kandidatur waren teine we⸗ 
— ten Fron, ihnen allen eine Nah— ferbit noch immer wieder merbend. Strakensahnichaffner, al8 fie von| Fällen geteilt, und der Reifende, auf fender, taufender Füße auf dem fpie- verehrt enttamen. Rehm ftarb fpäs|fentlicgen Meinungsverfchiedenheiten 


„Weikt Du, ta3 unfere Kleine fich | Tungsquelle. Jun Werben glüclich, und im Ver-|der Gfektrifhen fteigen mollte, fie deſſen Sragefarte unter „Staatsan-| gelnden Ajphalt — plötzlich glaubt | ter. zu berzeichnen. ür ben YBunbesjes 





; opf aeleht hat?“ ‚CS haffend und fauend nahmen | Ben noch ichmerzbaft das Glüd der | vene: achörigfeit” Deutjcher oder ehemals) man fid) wie auf Wells’ Zeitmajci- Zehn Berfonen verlekt. nat famen nur Waller und William 
* Fr * — * größere von viele Menſchen Anteil an dem Bau. Be * folgten? bie — — — tg Deiterreicher fteht, hat ein mehr alg| ne zurückgeſchnellt, zurück durch die Micht weniger als zehn Perſonen G. Brinton in Betracht, und der er— 
i i londe“, Hulda. Kurt ſaß nun oft hinter den ferti- Kinder der Sonne dem aolbenen|si. +; eingehendes Verhör zu’ erwarten. | ominöfen Sabre, und jteht wieder in wurden aeitern abend mehr oder min. | Tere wurde inbofjiert, nachdem Ald. 

den beiben, bie „® 9 Kinder der Sonne g ſie ſich weigerte und dann von dem Fuel gel dr oder 

Sie will fih durdhaud in Stein | gen Plänen in Grübeln verjunten| ana, ven fie auf ihrer frohloden- Burfchen von dem Strakenbahnma= Beſonders dann, wenn er bis zum London 1913 oder 1914, Eine) per ſchwer verletzt, als an Clark Str. Anton J. Cermak durch einen Song 
meißelm Iaffen. MWeih der Kudud ‚umb bevöfferte bie erft noch fommen= | pen Harfe über die Erbe und ihre|gen geftoßen tourbe, alZ biefer fich in | riege in England gelebt hat. Iheinbar völlig in jeder geringiten und Grand Avenue zwei Gleftrijche |derausihuß Hatte feititellen Laffen, 
wie fie dazu tommt. ber rech hat den Räume in Gedanken jchon mit | Befilde hinbreitend herauffang, Bewegung Tehte j Das Buch der Sünder, Einzelheit unveränderte Welt be⸗ zufammenftießen. Eine fchadhafle daß Waller „naß“ fei und nicht etiva i 
fie eigenttid) Sie hat hier einen | Dem Getriebe zufünfitger Regfams s In den englifchen Grenzhäfen| Hirt einen. Einen Augenblid lang | Meiche wird für den Unfall verant- |Tpäter auf die Seite der Wafferapo= 
Bildhauer Tennen gelernt, einen ganz ie viele Fäden fpannen ſich doch 54 Arahtraten« Erhöhung. liegt ein gedructtes alphabetiſches iſt es eine bollfommene Sinnver- wortich gemacht. William Shaw, ſtel überſpringe. Waller iſt ein Fa— 
jungen Menſchen, der aber ſchon 


Namensverzeichnis all t wirrung, man ijt überzeugt, erft ge- ei; p brifant von Keane. 
WO —22 re ae — u —— — —— Der Konvent vertagte ſich damit, 
ei *̊ viele Fäden ſpannen ſich wieder hin— Be en ; ; uß ten. Nichts erinnert in diefer Stadt auf u Echaff ie die Bedie- dab Präfident Wilfons Abminiftras 
* —— — nd ja — dieſes Gewebe und hatte Frieda sv Haufe bes —— — öffent — den erſten Blick, daß auch ſie ae u tion in einer Vejhlußfafltung „ger , 
Indhen fehen. Der Sat fie mum alten] etvictt mit allem Leben rundum | erehhen Gefemad hergerichtet Hatte, |Tiche NRukbarkeiten bat fid), ent Liebeskiſten Pe | benbahntwagens trugen bedeutenbere lobt, inboffiert und guigeheihen“ 
€ * ibm Si | und Bifbete mit ihm ben großen Zep- | [Tenftem Gefämad Hergeriähtet Hatte, m Es iſt nicht Teicht, ein umbefebtes| perfepungen davon. Jhnen jorie | Wurde. 
$ Ernftes überrebet, ihm Sihungen zu | und ba3 feine Frau und feine |jhlojien, dem Gefud; der Eijenbahn- erlegung 8 | 





"einen großen Namen hat. Er Sieht in fol ein Wert hinein! Und mie ne aan —— Illinoiſer müſſen auf Entſcheidung der 


— 








—* —A— * 3 Auto zu finden. Endlich hat n e- ä : — 

gewähren, und ich Habe Sehtietich | PL), auf bem ber Zn Dr Schwiegermutter fo fchlecht zu bes |und Schiffahrtsintereffen von Ii- ach drüben + Mleins 2 * — überrafaje | rrigen Sahrgäften wurde im nahe» 

Be gering] Hapig — wohnen verſtanden. noi3 um eine Erhöhung der Fradıt- einen mit der Gegenfrage, wohin og | gelegenen Paffavant Hofpital die erite | ‚Die Gegner der Ihompfon-Zuns 
| 2a ehe mestechechee Die mit SE raten nicht ehe: nachzukommen, biß Lebensmittel, fpeziel für Er | chen folle, Sondon oder Berlin? dratliche Hilfe zuteil, din ſchen Faltion gaben heute bes 

irzegeln natürlih., Frau “cheerer nad einem mwohlgeorbneten Plan mit die Zwiichenitaatlihe Handelsfom- port om — — * — Di. genehmigt die Fahrt nad South Beim Baden im See in der Höhe | Tannt, fie würden eine ganz ſyſtema⸗ 

“ Bat bie ec dafür gi ber — — — en million auf die allgemeine Petition = Die — — — Kenfington; man fteigt ein, Lieit,|Per MWilfon Avenue ertrant geftern a a ee 
— — —— um Ratenerhöhungen hin gehandelt | iind. Cpezialofferte: Bacon, 12 ie Z Breis! nachmittag der 28jährige John W. 
abe E * — eur über- Be Glätte, zum bunten abgetönten | hungen hin geh ü gie acon, daß auf die Ziffer des Fahrbreis —2* * * ng Ems ken, "an Mosien mittog woher 
zeugt, ba e3 ihm tatfählich nur um | Bilde. 


Thonpions Gegner, 
= meine Einwilligung dazu gegeben, 

















































Vollkommenes 







hat. Die Illinoiſer wollten keine Pr, 92. Schube in. Hunmm anzeiger3 50 Prozent, nur 50 Pro⸗ 










































































st : ie Qi i i treten, in 
ur u beitimmte Ratenerhöhung angeord. I zent, aufgeichlagen find, holt dag| Die Leiche tonnte gebotgen werden.zu einer Sitzung zufammentzeten, 
bie Kunft geht. Auch Hulda ift fih| Und bennod mußten die Mafchen Augenlicht net haben, ſondern verlangten nur, a a len Tönnen bes | Gepäd San Keiner been Dead Die Leiche de3 gutgefleideten jun- der bie Einzelheiten für bie zum 
„. Tier. Sch Habe fie gefragt, ” ſie nichts voneinander, al3 baf Tie 1 | it eB. waß wir End) geben. Leibe Sur M| daB die von der Zmifchenftaatlichen | iebig Ihtwer fein. (denn aud; in England) häufen fih| gen Mannes, welche wie geitern be- — un mar — a in 
* Fich ben nicht Tieber bon einem Alten | ineinanber zu ihrem Uerger verhätele E ., noynnen der laufen bie Bncmasen || Kommiffion anzuordnenden Raten | _BWerfiherung tirb durch uns J die Eifenbahndiebitähle) und dann| richtet an der Burnham Road in der .,— ur p die N e r 
nachbilden laſſen wollte. Aber ſie ten, als daß fie einander um ihrer J dein Xeien durMeinander? @eid Ahr Mau den hiefigen in gewiffem Verhäli⸗ J ?elorgt. 108 duch die Stadt. Das St Nähe der Stantägrenze auf efumden | Der nächften Woche die Namen ber 
jagt — meiner Anfiht nad mit | verfchiebenen Yarbe millen beneide- ihläfrig uber Greunen Eure Augen mat Ü| is jtänden. Qrosdem die Anwälte Bi . re vertieft fid. Sier * Ei, pam * m gran nis Di * jähri- bon ihnen inboffierten Kandidaten 
EMecht — einem Alten würbe fie fih ten, al baß fie fidh allefamt beuge | —* a * der Petenten lange argumentierten, Ber-hiffungen ede Woche, melnd, Clerf3 hutlos vom Frühftüct gen Majchiniiten Charles Eimeref, für Gtabtrihter befannt geben. Gin 
nie in biefer Weife anvertrauen. Sie|ten unter dem Drud des über fie | * A— ärti t Sachgemäf; f b * — eo, E Fer Richterfig wurde durch den Tod von 
ie twürbiaes Find.“ ; : Schidfal p) bejeitigen alle Augenbeichwerden gäns aß die gegenwärtigen Fradhıtraten Sachgemäße Beratung buch zurüd, Manfionhoufe jtedt man wie|!r. 327 Cedar Straße, Hammond, Richter Harry P. Dolan vatant 
en Anfhreitenten Saitfatzfupes DIE ma un uf mittenianntige Bere. MTängit nicht mehr genügten, jah die | Pentice Batieute 2 tmmer feit, fieht hinaus auf die wei-| identifiziert. Die Polizei iit der — 
Kurt fand auch, daß ſie ein merk⸗ wieder aufrichteten, wenn es vorüber Ueber 40,000 beiriebinte Aunden find Unfere Ablieferungen find bes Weitere Kandidaten. 


Kommiſſion don einer ntfchei- | ‚annt als zuverläfiig. Ben Strohhüte, die wie Waferlilien 

































. Anficht, daß Cimeref ausgeraubt, j n . 

“ würbiges Kind ei. war. genügenber Beweiß unieres Bühigleit, I dung ab. Taufende von Anerfennungs- Mlauf dem fjchivarzen Menicenmeer|verprügelt und dann aus einem! Die folgenden Kandidaten Hinter- 
= ber ben Bilbhauer Hätte er um-| Co wenig mußten die Mafchen, EN ME * a — — ſchreiben aus Deutichland Base ſchwimmen, jetzt —— Bene Kraftiwagen geivorfen wurde. Sein) legten geftern in Springfield ihre 
bringen fünnen. Da mochte er ſo die Menihen, daß fie ein einiges | rantiren voltftändige Sufriedenheit, — Beim Heiratvermitiler. — | zur Einficht vor. als die Bremfen freifchen und hun-) Zimmergenofje Safob Klamm er- Petitionen: 5 
fein mie er wollte. Ganzes feien, und erit, indem er ein . . Ich lann Ihnen nur fagen, bie] Reft und auf! Tel, Franklin 4034, | derte Autos in die freigegebene| Härte, daß Cimeret als er das Saus|  Vür ben Kongreß, 3. Diftritl, 
üdlicherweife Tpielte biefe ganze | winzige: Blümchen biefes Teppiche Dame, die ich Ihnen empfohlen, it | Straße fpringen. Zeitungshändler,| verließ $100 bei fich hatte. Ir jei-| George Eoftello, Demokrat, Chicago; 


Oransallantic 


zuchl-‘e Gefhhichte in Spanien. neuzubilden bemüht mar, erfannte 


aus fehr guter Familie, hat eine gute 
Alber es lochie in ihm mancherlei,| Kurt ein Winziges biefes Zufam- ſehr guter Fa ha g 


Obſtwagen, Fruchteiskarren, hauſie⸗ 
Erziehung genoſſen, hat ihrLehrerin⸗ 
Malerei 


rende Kinder, Neues: ein 












nen Tajchen fand man 70 Cents. |für Staatsrepräfentant, 2. Diſtrilt. 
Als ein Gasofen in der Brinkman James MeDermott, Demofrat; 








Packet Co. 
164 N. La Salle Sitr. 




















und er wußte nicht, ob er dazu lachen menhanges. amen gemacht, eiblicher Schuhmann, ein langer Braß Foundry, Nr. 815 Weſt 47. 4. Diſtrikt, Jeſſe H. Jachſſon, Repu⸗ 
aber heilen: jollie. Er hörte nun aud öfter ben Re Fe | en — le mufitalifhe = Bauzaun Rieſenlettern bemalt: Place, erplodierte, wurde der bort|blifaner; 29, Die t, James H9. 
u. Eine nlofe Wut auf bieje|ben zu, bie der andere YBuchenhagen ubt ben Kabrkirht. M | Kenniniffe.. .! gehen Siell rag — Pa De A ,@ 8. agin. at imork”|bebienftete 25jährige Frank Wilton, | Daly, Demokrat; für Staatäfenator; 
Be e nad Epanten ren: iR Zufamm = Kl fe um nen. Mei. "Ste; (ie ii; 2 Ven: Wapentunp. Vank:  :- Bi: wied ‚ Ber). |ivel ber an 28. 99. und S. Wiipple]d. Diftrikt, James 9. MDturui 
OR, Ren 00, DIE TR AU a | rahe mohnte, aeisiet. ebpublitanee. 








Ka Deutihland, Veiterreih, Ungarn, 
Gzeroilovnfien, Kolen, Numänien etc. 


Wenn Ihr Geld fchiden oder 
jeht Jhr nad) der größten Anz 
dem jicheriten Platz? 


Dampfer-TidetS Faufen wollt, 
eige in den Zeitungen oder nad) 


Diefes ift Feine große Anzeige, aber e3 iſt ein ſicherer Platz, 
um Geld zu ſchicken oder ein Dampfer-Ticket zu kaufen. 


Kommt und ſeht uns heute. 


Fullerton- 


Banf offen bis 9 Uhr abends. 


Southport 


ift. Immerhin madt fi auch auf 
diefem Gebiet geringere Kaufluft der 
Verbraucher bemerkbar. 

Bon Unterzeug und anderen 
Stridmwaren befinden fich große 
Mengen auf dem ITransporimege, 
ohne weiterbefördert werden zu kön— 
nen. Außerdem find große Lager- 
borräte vorhanden, weldye die Händ— 
ler abzuftoßen fuchen. Die Zurüd- 
nahme von Beltellungen ift im Juni 
Inod umfangreicher gewefen als im 
Mai und hat im Juli jedenfals eine 
meitere Zunahme erfuhren. 

„Das ganze Transportivejen“, bes 
merkt die Refervebant, „Tcheint Fich 
um einen Punkt zu drehen, und ber 
befteht darin, daß feine dauernde 
(Refferung zu erwarten ift, biS die zur 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 31. Juli 1920. 


ö— — — — — — — m — — —— ——— —z— 


Mayville, Wis. — Jakob 
Mueller, ſeit mehr als 35 Jahren 
Herausgeber des „Dodge Counthy 
Pionier“ hier, wurde am Donners— 
tag morgen in ſeinem Hauſe als 
Leiche gefunden. Herr Mueller 
pflegte abends lange zu arbeiten, 
und Mittwochabend 11 Uhr verließ 
er ſeine Office wie gewöhnlich. Er 
wurde in Milwaukee am 4. Novem— 
ber 1850 geboren. Im Alter von 
13 Jahren trat er als Setzerlehr— 
ling beim „Herold“ ein und arbei— 
Vor 


An Gas erfiidt. 


Wm. Sundberg einem unglücklichen Zu— 
fall zum Opfer gefallen. 

An Leuchtgas erſtickte in ſeiner 
Wohnung, Nr. 4519 N. Hamilton 
Ave., der 32jährige Zeichner Wil— 
liam Sundberg. Alle Anzeichen 
ſprechen dafür, daß er einem un— 


glücklichen Zufall zum Opfer fiel, 


der Kaffee war übergekocht und 
hatte die Flamme im Gasofen aus— 
gelöſcht. 

Von einem Güterzuge der Rock 
Island Bahn wurde in den Ran— 
gierhöfen der Bahn, an der Tor— 
rence Avenue und 95. Straße, der 
ſechsjährige Aleck Bugovich, 2819 O. 
95. Straße, überfahren und auf der 


Er Jell dein Herr Jein . . 
— Durch das ji 
| Bon Ctta Federn, 


® a 
eisen; Russian- American Bureau 
ein liebenswürdiges, luſtiges Büb— 


chen, zärtlich und freundlich, manch⸗ ä 
in Chicago 


mal etwa eigenwillig, aber er 
fährt eine große Zahl deutjcher und polnifcher Paffagiere am 


weiß aus Erfahrung, daß Wlutters 
Schädel immer no ein bikchen 
10,, 17. und 21. Auguit 
über FHamburg 


härter ijt, als der jeine, und fo 
gibt er nad. Dft fojtet e& einen 

Das Bureau hat noch) Pläbe, die rejerviert 
werden fönnen. Das Bureau ift au 


fleinen Kampf — aber er gibt 
nad. Er läht fih dur die Er- 

behilflich im Ausfüllen der Dokumente 
für Päffe. 


fahrung beleyren, denn er ijt ein 
gewecktes Bürſchchen. 

Seine Mutter hat darum die 
Vorſtellung, daß er lenkbar und 
gefügig ſei, kein kleiner Tyrann, 


9 


Verfügung ſtehende Menge von Be— 

triebskraft und Wagen vergrößert 

worden iſt.“ Es iſt das alte Klage: 

lied über die Hilfsbedürftigkeit der 

Eiſenbahnen. „Merkur.“ 
— — — 


Furcht, zu erblinden. 


State Savings Bank 


1400 Fulierton Avenue. 
Tel. Lincoln 8450. Chicago, Ill. 


Sie drüdte dem Händler E. A. Hunt den 
Revolver in die Hand. 


In einem Zimmer im Lorraine 
Hotel, Nr. 417 ©. Wabaſh Avenue, 
wo er fih als E. U. Hunt aus 
Evanſton ins Fremdenburch einge— 


— — 
N Sr 7 7) * * * * 

— ee get hteteg ee 

(Zür die „Abendpoſt“.) 


Handel und Induſtrie. 


Abflauen der induſtriellen Tätigkeit. — Die Großhandelspreiſe. — 
Kohlenmangel und Kohlenforderung. — Der Weidjeniteller- 
itreif. — Hänte, Schuhe und Interzeug. — Die hilfsbedürfti- 
re fiherungsgefchäftsfreifen eine ber 

t tl z 

ee = J Rolle Fhielte, Yan 

Deutliche Anzeicherr für eine Ver⸗ ſich die Lage nicht beſſert, bevor kalte nimmi an, daß die Furcht, das Au— 
langſamung der induſtriellen Witterung eintritt, ſteht zu befürch- genlicht zu verlieren, ihn zu der Ver— 

Tätigkeit ſind vorhanden, be- ten, daß die Tätigkeit der Fabriken zweiflungstat trieb. Hunt verließ 

merkt die Chicagoer Bundesreſerve- arge Störungen erleiden wird. Die feine Wohnung am Donnerstag mor⸗ 


+ 


Charles U. Hunt, Nr. 1423 Green: 
leaf Avenue, Rogers Bart, ein Kom: 
miffionshändler, der früher in Ver- 


** 
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ee 
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tragen hatte, erfhoß ich geftern 


etwa 35 Sahren faufte er den 
„Dodge, County Pionier“ in May- 
ville. In den erjten Jahren als 
Beitungsherausgeber hatte er mit 
vielen Schwierigkeiten zu fämpfen, 
aber mit Mut und Ausdauer baute 
der „Zeitungsmüller“, mie er im 
ganzen mittleren Wisconfin befannt 
war, eine der bedeutenditen und er- 
folgreichſten deutſchen Landzeitun— 
gen im Staate auf. 

Detroit, Mich. — Vorkehrun— 
gen für die Leichenfeier von Julis 
C. Hintze, des Präſidenten der 
Bellevue Induſtrial Furnace Co., 
welcher im Alter von 48 Jahren in 
New VYork geſtorben iſt, werden nach 
Eintreffen des Leichnams getrof— 
fen werden. Herr Hintze, welcher 
in hieſigen deutſch-amerikaniſchen 
jNtreifen aut befannt war, wanderte 
vor 20 Nahren von Deutichland nad) 
Amerifäa aus und lieh fich bald 


tete Später in der „Germania“. 
| 


Stelle getötet. Das Kind hatte auf! jondern ein nadgiebiger, anjchmieg- 
den Geleifen gefpielt und das Her-| jamer Charakter — — jeine Wut» 
annahen de3 Zuges nicht bemerft. |ter fann Naturanlage und Durd) 
sn ihrer im zweiten Stocdwerfe| Erfahrung erworbene Praxis nicht 
des Haufes Nr. 2931 Lowe Avenue; unterjcyeiden. Aud) feine Mutter 
belegenen elterlihen Wohnung, muß durch Erfahrung belehrt wer- 
jtürzte die 18 Monate alte Eleanor; den. Nadıts fängt Bübchen an zu 
Striffel aus dem Fenfter, brad) fi) wimmern. "Er bat fidy in der fal- 
das GSenik und war auf der Stelle| ten Herbjtnadht abgejtranıpelt, liegt |4 
tot. | bloß und frierend bei dem ofjenen 
Der der Weit Park Behörde zuge: | aseniter, it zu fchlaftrunfen, um zu 
teilte SNraftfahradpoliziit Namesirufen und zu melden — da ge- 
MeEallım, Nr. 2228 ©. Kedvale|fdhieht da8 Unglüd — — dus Bette 
Avenue, erlitt heute morgen fchivere | djen wird nah. Mutter ſchilt dies— 
Verlegungen, als fein Fahrrad an;ınal nicht, als fie den Schaden jieht, 
DOgden und California Avenue mit|jie hebt ihr faltes jammerndes 
einem von Charles PB. Ielid, Nr. Vübchen in das eigene warme 
2640 S. Sarvyer Avenue, gelenften | Bett. 
Kraftwagen zufanımenitich. | Nun rcedtt er fi bebaglid, 
Berlegungen, die er vor einigen, jchmiegt fih) an die Mutter, jplingt 
Tagen erlitt, al® er an der 26. die runden braunen Aermchen um 
Straße und Michigan Ave. unter die,ihren Hal, und fo, au fie gepreit, 
Näder eines Kraftwagens geriet, er- in fie verfrochen, jcyläft er ſofort 
lag im Merch Hofpital Albert Mag- ein. Nody geht jein SKinderatent 
nuffen, Nr, 2624 Indiana pe. ſchnell und keuchend, noch ſind ſeine 


Main Office: 
160 Nord Wells Str., 
CHICAGO, ILL. 
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Das Bureau ſchickt Geld nach Deutſchland, telegraphiſch 
und per Checks, und verkauft auch deutſches Bargeld nach 


dem billigſten Preis. 


Das Bureau iſt offen jeden Tag bis 7 Uhr abends und 
* am Sonntag bi3 1 Uhr nachmittags. 


Russian-American Bureau, 


Bretten ** 


Brand): 
706 Roosevelt Road, 
CHICAGO, ILL. 


FE EG GEGEN ——— 
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et tee 


Geldsendungen 


— nad) 
Dentichland, Defterreih, Ungarn, Böhmen, Rolen, Rumänien, 


“. 


Ukraine, 


banf in ihrer Geichäftsiiberficht vom | Kohlenförderung im vergangenen|aen, nachdem er feiner Gattin und |darauf in Detroit nieder, Ein An- 
26. Suli. In Sehr wenigen Zweigen | Jahre war Heiner al in irgendeinem |feiner 12jährigen Iochter Dorothy falf von Blinddarmentzünung 
bat die Produktion einen normalen | Jahr feit 1913 und am Anfang die- | Grace Abfchiepstüffe gegeben hatte. | machte feinem Xeben ein Ende, 


Litauen, Ruhland u. f. w., unter Garantie, zum täglichen billigiten Kurje 
durch Poft oder Siabel. 


|Beinchen jtarr, aber allmäblidy er- 


—1 +0 — —— 
Städtifhe Berbefferungen. wärmen fie, und nur hier und da 


Umfang und in foautwie allen Ziei- 
gen wird fie durch den einen oder ans 
teren Mipftand behindert. Eine 
Ausnahme hiervon bildet nur bie 
Yutomobilinduftrie, in ber 
indeffen auch bereits mehrere Fabri— 
fen den Betrieb eingefchräntt haben; 
manche‘tlagen auch über den Mangel 
bon Rohmaterial. 

Sm Geaenfah hierzu gehi aus dem 
Beriht des Mafhingtoner Bureaus 
für Wrbeiteritatiftit hervor, daß im 
Monat Juni in zehn Jnbuftriezwei- 
gen die Zahl der Aigeflellten gegen 
iiber derjenioen im Monat Mat zus 
aenommen bat, und zwar teilmeije in 
jehr erheblichem Ilmfange, mähreid 
fie nur in vier Xıbuftriezweigen ge- 
unten it, und auch in diefen nur in 
unbedeutender Weile, Pie größte 
Zunahme zeigt die SHerrenkleider- 


branche mit 42,9 Prozent (die Löhne 


find fogar um 99.7 Prozent geities 


gen.) Darauf folgen: Bahnmagen: 
bau und -ausbejlerung mit 20.04 
Prozent; Papierfabrifation mit 15.6 
Prozent; Eifen und Stahl mit 12.9 
Prozent; Automobile mit 11.5 Pro= 
zent; Schuhe und Stiefel mit 7.9 
Prozent. Die größte Abnahme, von 
3.1 Prozent, hat die Lederverarbei- 
tung erfahren. Für Seide, Zigarren 
und Meichtohlen ftellt fich die Ab- 
nahme auf weniger ala 1 Prozeni. 
Die Großhandelspreiſe 
für Waren aller Art, heitt es meiter 
in diefem Bericht, find im Juni um 
etmas über ein Prozent gefallen. 
Die aröhte Abnahme zeigen die 
Preiie von Kleidern md Atleideritof- 
fen, die aber auch nur 31% Prozent 
beträat. Darauf folgen Nahrungs: 
mittel mit 234 PBrosent, fowie 
Farmerzeugniiie, Metalle und Me- 
tallwaren, Bauholz und andere 
Raumaterialien mit no geringeren 
Heizſtoffe und Beleuch— 
tungsartikel ſind weiter um 4.6 Pro— 
zent geſtiegen, Haushaltungsgegen— 
ſtände ſogar um 634 Proz. Auch 
Chemikalien und Drogen und ver— 
ſchiedenartige Artikel zeigen ziemlich 
erhebliche Erhöhungen. Verglichen 
mit den Preiſen im Juni 1919 ſtel— 


Beträgen. 


Dr 
Ien fih die jetigen um 30 Prozent 
böber. 

An der Epige jteben Bauholz und 
andere Baumaterialien mit 92.6 Pro- 
zent; es fchließen Tih an Hausmobi- 
liar mit 55.4 Broz., 
Kleiderftoffe mit 298.6 Proz., Heiz- 
ftoffe u. Beleuchtung mit 44.7 Proz., 
Chemitalien und Droauen mit 25.3 
Proz, Metalle und Metallwaren mit 


23.4 Proz., verichiedenartige Artikel! 
Gine Abnahme ba= | 


mit 16.5 Proz. 
ben die Großhandeläpreiie in feinem 
Geihäftzzmweige erfahren. » Nimmt 


man die im Xahre 1913 bezahlten 
Preile zu 100 an, fo ftellen fie fich 


für Mai 1920 auf 272 und für Juni 
1920 ayf.269. Für die verichiedenen 
Zweige ſtellt ſich die entſprechende 
Zahl im Juni (Mai) folgender— 
maßen: Farmerzeugniſſe 243 (244); 


Kleider und 


ſes Jahres waren die Kohlenſpeicher 
leer und auf den Docks am Lake Su— 
perior und Lake Michigan waren nur 
halb ſoviele Kohlen vorhanden als 
gewöhnlich. 

Ein weſentlich anderes Bild ge— 
Iminnt man aus den Berichten des 
j geologifchen Vermeſſungsamtes in 
Waſhington über die diesjährige 

Kohlenförderung. Darnach ſind in 
den erſten ſechs Monaten ungefähr 
250,000 Millionen Tonnen bereits 
gefördert worden und für das ganze 
Jahr rechnet man auf eine Gefamt- 
| menge von 510 Millionen Tonnen. 
Nur in den beiden Kriegsjahren 1917 
'und 1918 ift biefe Gefamtmenae 
| überftiegen worden. Die Ausfuhr im 
\eriten Halbjahr 1920 bon 20 Mil: 
|Tionen Tonnen ift ungefähr ebenio 
| groß gemwefen «iS in den beiden vori- 
gen ‘fahren. Wenn man berüdfic- 
‚tigt, daf; die in den Kriegsjahren für 
Kriegszwecke verbrauchte Kohlen— 
menge jeht für andere inbuftrielle 
Zwecke frei geworden iſt, ſo iſt nicht 
| recht berjtändlich, weshalb gerade in 
ı diefem ahre eine Koblennot zu er- 
arten ijt. 

. Zum erften Mal wird in dem bor- 
liegenden Bankbericht auf die em— 
pfindlichen Störungen hingewieſen, 
die durch den Weichenſteller— 
ſtreik ſeit Anfang Mai verurſacht 
werden. Früher iſt dieſer Ausſtand, 
offenbar abſichtlich, totgeſchwiegen 
worden. Viele Leute haben die Ar— 
‚beit zwar wieder aufgenommen, 
‚heißt e& darin, aber dad Unvermö- 
gen ber Bahnen, ihre Wagen mit der 
früberen Schnelligkeit fortzubemegen, 
‚legt nit nur den Bantirebit feit, 
Ifondern verurfacht au große Stö- 
‚zungen in ben Fabriken und beim 
MWarenpertrieb. Ein gemilfes Ge- 
Ifchäft von Eifenturzwaren bat bei- 
|fpielameife berichtet, daß e3 augen- 
‚bliidlihen Abjag für Waren im Wert 
|bon 35,000 Dollar Haben mürde, 
Iduß aber ihre Anlieferung von ber 
‚Sebrit gegenwärtig zehn Iage bis 
drei Monate in Anfpruh nimmt. 
‚Nie Unterfugungen nachgemiejen 
\haben, wird in den Chicagoer 
‚Bahnhöfen mährend der Nacht 
‚nur wenig Rangierarbeit beforat, fo= 
‚daß fich die Fortichaffung der aufge: 
‚Fäuften Waren verzögert. Ueber: 
haupt herrfchen auf allen Bahnen im 


I 
' 


’ 


! 


| Mittelmeiten aus dem gleichen Grun- 
de Betriebsſtockungen. 

| Die Belieferung der Fabriken mit 
Wolle zeigt keine Beſſerung. We— 
der die Händler noch die Fabrikan— 


gegenwärtigen Kreditverhältniſſen 
aufzufüllen. Die Wollzüchter rech— 


Er hatte ihnen geſagt, er werde ſich 
nach ſeinen Bureaus begeben. Er 
begab ſich aber nach dem Hotel. 
Geſtern wurde 
nach dem Zimmer geſandt, um die 
Miete einzukaſſieren, und dieſer fand 
Hunt mit einem Revolver in der 


ner eilte raſch die Treppe hinunter 
und benachrichtigte den Geſchäftslei— 
ter, der ſofort in das Zimmer eilte, 
doch zu ſpät. Hunt hatte ſich be— 
reits eine Kugel in den Kopf gejagt. 
Er hatte zwei verſchloſſene, mit 
Briefmarken verſehene Briefe zurück— 
gelaſſen, welche der Polizei überge— 
ben wurden. Einer von ihnen war 


L. Thorsgaard, Nr. 30 N. Michigan 
Avenue, gerichtet. Hunt war 45 
Jahre alt, er war ein Mitglied des 
Illinois Athletic Clubs. 


— — 


Vorſicht! 


Bewohner ſüdlich von 45. Str. ſollten 


Trinkwaſſer vor Genuß kochen. 


Geſundheitskommiſſär Dr. John 
Dill Robertſon erſuchte heute die 
Bewohner im Diſtrikt ſüdlich von 
der 43. Straße, ihr Trinkwaſſer vor 
Genuß zu kochen. Charles E. Ball, 
der Leiter des Sanitätsbureaus, 
hat entdeckt, daß das Waſſer an den 
ſöüdlichen Einflüſſen nicht ganz ein— 
wandsfrei iſt. Eine direkte Gefahr 
liegt nicht vor, jedoch rät der Ge— 
ſundheitskommiſſär bis auf weiteres 
zur Vorſicht. 
Die neuen elekwiſchen Maſchinen 
auf der Chicago Ave. Pumpſtation 
werden innerhalb einer Woche im 
| Betrieb fein und den Chicago Ave.- 
| Diitrift täglih mit 100,000,000 
ertra Gallonen Waffer verjorgen 
'fönnen. Die Arbeiten an den 
neuen Rumpen fonnten heute mwie- 
der aufgenommen werden, nachdem 
der von „Umbrella“ Mike Boyle 
angeregte Streik der Elektriker bei— 
| gelegt iſt. 


— — · · — — 
Krümmt fih bei Zeiten. 


Yunger Vetter von Frau SFnright ein 
angebliche: Wegelagerer, 
| _ Der ſechszehn Jahre alte George 
'Seeling, ein Vetter ber Witwe 
' des ermordeten "Mof“ 
| findet fich troß feiner Jugend bereits 
in ernftlihen Schwulitäten und wird 
fi) am 3. Yuguft vor Richter Pom- 
meroy im Jugendgericht gemeinſam 


ten wünſchen ihre Lager uünter den mit zwei Kameraden gegen die An⸗ 95 
klage der Wegelagerei mit Hilfe von « 


Revolvern verantworten müſſen. Ge⸗ 


Enright, be⸗ 


nen auf höhere Preiſe im Herbſt in heimpoliziſten nahmen ihn in ſeiner 


infolge des ſtrengen Winters im Haft, und nach einem vorläufigen 

Weſten und die um 25 Prozent ge— Verhör wurde er in das Jugendge⸗ 

ringere Geburt von Lämmern im wahrſam gebracht. Frau Enright 

Fruͤhjahr. In Auſtralien ſind nz a J en m 

In olae de Dü n d B ri t P te er ang e urg ar von 
Te Be Se Ba N a ati, 


Hinficht auf den Verluft von Schafen | Wohnung 4330 Emerald Ave. unter| 


Nahrungsmittel u. |. m. 279 (287); |angeblih Millionen von Schafen ver- 
Kleider und Kleiberitoffe 335 (347); |loren gegangen. 
Heizftoffe u. Beleuchtung 245 (235); | 
Metalle und Metallmaren 190 (193); | berichten über umfangreiche Annul- 
Bauholz und andere Baumaterialien | Kerungen von Beitellungen in Der: 
337 (341); Chemikalien und Dro: |pindung mit Iangfamen Zahlungen. ! 
guen 218 (215); Hausmobtltar 362 | Eine erhebliche Menge von Früh: | 
(339); verfchtebenartige Artikel 269 jahrswaren iſt liegen geblieben. Die 
(259). Verbraucher halten mit ihren An— 
Die Frage der Heizſtoffver- käufen in der Erwartung niedrigerer 
ſorgung verurſacht erhebliche Be- Preiſe zurück, ſodaß Jobbers wie 
ſorgnis, berichtet die Bundesreſerve- Großhändler große Vorräte an Hand | 
bank. Während bisher die Fabriken, haben. Man ſucht, durch Preis- 
und ſonſtigen Verbraucher in derjermäßigungen die Raufluft zu erhö: | 
Lage geweien find, ihren Bedarf von |hen, aber die Zeit für eine entfchies | 
Zeit zu Zeit zu beden, haben fich die/dene Bellerung der Verbältniffe ! 
Derbältniffe geändert und bie Fa=|fcheint noch nicht gelommen zu fein. | 
brikanten ſuchen ſich gegenwärtig Das Geidäft n Häuten iftı 
den Rana um die vorhandenen Koh: | andauernd flau, die Preife find in 
ienborräte abzulaufen, wodurch die|den legten paar Wochen erheblich ge: | 


Die Mutter des Burfchen will im⸗ 
| Die Kleiderfabrikanten Itande fein, ein Alibi für ihr Söhns | 


hen beizubringen. Sie behauptet, am 
Abend des angeblichen Straßenüber: 
falls habe e3 ſich zuhauſe befunden. 
Der Ueberfall mar erfolglos verlau— 
fen, indem der Angegriffene fich mit 
Erfolg zur MWehre feßte. 


— Frau Feinnad (zum Fellner): 
„Bitte, Schließen Sie doc raſch das 
veniter; e3 riecht ganz unaußgfteh- 
ih!" — Aellner: „Zu Befehl!" 
(Schließt das Fenſter.) — Herr Fein: 
nc$: „Du, mein Kind, ich glaube, der 
Geruf rührt von dem Adirondad-⸗ 
Stehbraten her, den man uns eben 


ferbiert hat!” — Frau Feinnaz (bes | 


Preife eine fteigende Tendenz geivon- 
nen haben. Nur menige, wenn über- 
haupt irgendmelche Fabriten find im- 
ftande aemwefen, genügende Mengen 
zu erhalten, um jich gegen etwaige 
Störungen im Transport mährend 
der Wintermonate zu’ jhüen. Seine 
einzige der Bahnaejellfchaften hat die 
ewöhnliche Vorratsmenge von Koh⸗ 
en aufzuſpeichern vermecht und die 
meiſten von ihnen beſitzen gegenwär⸗ 
Hig überhaupt feine Vorräte, Falls 


fallen. Die Schuhfabrikan— 
ten nehmen eine abwartende Stel⸗ 
lung ein. Während im Oſten meh— 
rere Fabriken den Betrieb eingeſtellt 
haben, liegen aus dem Chicagoer 
Bezirk keine Berichte hierüber vor, 
obwohl die gegenwärtige Produktion 


nur auf 30 bis 40 Prozent der vor⸗ 


jahrigen berechnet wird. Uebermä⸗ 
hige Warenborräte ſcheinen nicht vor⸗ 


handen zu ſein, ſodaß ein e⸗ 
ben Der Wie” nit mahefäeine 


‚ticht den Braten): „Du haft wahr 
‚baftig Recht. Sellner, bitte, öffnen 
‚Cie das Fenfter wieder!” 


I 
' 
{ 


‚E.Strassburger,üptiker, 


2630 Lincoln Avenue. 
umterfudt Eure Augen 


w paßt Brils 
Id Eee 
—— no a 


— —— 
* ee, 


Otto Kirchner, Bankier, öffentli- 
her Beamter, Lehrer, Dekonoin 
und feit Iangen Sahren einer 


lift fürzlih nad) 
Stranfheit geitorben, 
ein Alter von 74 Jahren. 


Er erreichte 
Das Be. 


ein Zimmerfellner | der betannteften Anwälte Detroits, |der ftäbtifchen Baubehörbe, 


Bor Inangriffnahme werden Arbeits- 
verhältniſſe beſſer werden müſſen. 
Michael J. Faherty, der Präſident 

gedenkt 


mehrmonatlicher nicht mit der Ausführung der Pläne 


| 


Hand im Zimmer ftehend. Der Kells | finden Serrn Stirchner’s hatte fidh | 


für ſtädtiſche Verbefferungen, Die 
Koiten von $56,000,000 inbolvieren, 
zu beginnen, ehe nicht die allgemeinen 


m [egter Zeit anfcheinend derart ge- | finanziellen und gefchäftlichen Ver— 


|beiiert, daß er einen Sommerauf- 
enthalt in emem Badeorte des 


N 


| 


bältniffe beffer werben. Er erklärte, 
alles jei gegenwärtig fo teuer, daß 


|Sitens plante. Sein Sohn war be- |pie Stabt dabei verlieren mürbe. 


‚rcit3 mit den Norbereitungen be- | Deshalb erledige er vorläufig nur bie 


Iichäftigt, plötlidy traten jedody bei 
dem Batienten Herzitörungen 
welche jein Ende bejchleunigten. 
wohl Serr Stirchner jeit 53 


| 5 
ein, 


jer in den legten Sabren bejonders 
als Borjiger der Tireftorenbehörd 


> ns 
- 


‚der First State Bank und ala 


ni 
Ob- |dpen Gerichten fehr lange hingezogen 


Sahren | würden. Die Chicago Plan Kom: 


an feine Gattin, ein anderer an Dr.|dem Anmwaltsitande angehörte, war !mi 


d Bra: nommen werben follen, erklärte er. 
ſident des Bureau of Sovernmental | Für die Untoften wurden bereits 


nötigen Vorarbeiten, die befonders 
bei den Kondemnierungsverfahren in 


ion und die Baubehörde würden 
dann zufammen darüber fonferieren, 
melche Arbeiten zuerft in Angriff ge: 


Nejeard befannt, Unter den Nem- '$28,000,000 burd Bondsausgabe 


—— und Würden, welche er anſon— 
ſten bekleidete, war jenes 

Direktors der Ouincy Copper 
ing Co., 


don der Bevölkerung bewilligt. 


eines größeren Projelte ſind die Erweite— 
J— Min- rung der South Water Straße, die 
Co., eines Profeifors der Uni |$10,000,000 foften wird, fomie bie 
veriiät Michigan und des General- Ermeiterung der Ogden Avenue, | 


anwaltes von Midigan von 1877 | 


bis 1881 befonders herborhebens- 
wert, DBejondere Stärke und hart- 
nädige Entidlojjenheit waren zwei 
der Haupteigenichaften des Vereivig- 
ten. Er wurde am 13. Nult 1846 
in Sranffurt an der Oder, Deutic- 
land, geboren und wanderte mit fei- 
nen Eltern nah) Amerifa au, 
Cleveland, Ohio. — Theodor 
S. Berger, der mührend ber lebten 
zehn Jahre hier eine Atzidenzdrude- 
rei betrieb, die er nor etiva drei Mo- 
Inaten verkaufte, und vorher etma 30 
Sabre lang al3 Shriftfeher und 
zweiter Vormann am „Cleveland 
Anzeiger” und „Wächter und Anzei- 
ger“ tätig mar, iit auf der Heimreife 
von Boiton im Eifendahnzuge geftor- 
ben. Nac; dem Verlauf feines Ge> 
Ihäfts machte er eine Reife nach em 
Diten und feine Gattin, die in Boitor 
Verwandte hat, 
nad. Kürzlich erfrantte er dort ſchwer 


ı hung, aber zahl’'n fann i’ |hnen net, der Kleine c3 zu feinem Behagen 
‚erlauben &, dab ti’ Xhnen einen braust. 


| 


folgte ihm dahin | 


am Magentreb3 und fein Sohn! 


Ernit, der aud) Seit vielen Jahren ein 
tüchtiger Ungeftellter des „Wächter 
und Anzeiger“ war, reilte bin, um 
den tranten Vater heimzuholen. Er 
tam aber mit der Leiche hier an. — 
Der Verjtorbene murde am 28. Sep: 
Itember 1853 in Ditpreußen geboren 
|und wurde daher nicht ganz 67 Jahre 
lalt. Er fam als eirjähriges Kind mit 
einen Eltern nad} Umerifa.— Berger 
mar ein in meiten Kreifen befannter 
ann, der wegen ber Bieberfeit jei- 
nes Charakters zahlreihe marme 
| Freunde befaß. Zei dem Berfonal des 
„Wächter und Anzeiger“ war er jehr 
| beliebt und alle werden fein Anben- 
ten al3 treuen Freund und braven 
Mitarbeiter in Ehren halten. 
New York, N. Y. — Ein in 

plattdeutſchen und Logenkreiſen von 
New VYort und Brooklyn beſtens be⸗ 
tkannter und hochgeachteter Mann iſt 
mit Wm. Grote von Eaſt New VYork, 
der ein Alter von 60 Jahren erreichte, 
aus dem Leben geſchieden. Der Ver—⸗ 
blichene gehörte der United Brothers 
Loge Nr. 356, 5. & U. M.. dem 
| Brooklyn Chapter 221, D.€. ©,, 
vem Landiwurfter Klub, Lendmurfter 
Bier-Bund, Wanna Bereen, Anider- 
boder Verein, Amt Dtiendorfer So- 
ciety und dem Brooklyn Pleafure 
Zomling Club als Mitglied an. Er 
bekleidete in verfchiedenen Vereinen 
| Beamtenf:iellungen unb war ber platt= 
|beutiche Hauzdichter hei den Land: 
wurſter Feſten. 
| Ein Eho der Trauer medt in 
| plattbeutfchen Streifen New Yorks der 
Tod des Kohlenhändlers William 
Klepper, der als tätiges, angefehenes 
SNitglied dem Umt Verdener Verein, 
dem Krei® Stolpenauer Verein und 
dem Amt Dftener Klub angehörte. 
In ſeinem 71. Lebensjahre iſt in 
ſeinem Heim zu Elmhurſt, L. J., 
John M. Bühler, ein Mitglied der 
Beethoven Loge Nr. 214, J. O. O. 
F., und der Deutſchen Bund Loge 
Nr. 146, D. O. H., geſtorben. 
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Die 


Meftern Ave. und Robey Straße. 


— —— —— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendyvoſt.“ 


— — — 
— Erkenntlichkeit. — „Herr Dot: 
tor, Ihnen verdank' i' mei' Freiſpre— 


Schinken von der g'ſtohlenen Sau 
ſchick'?“ 


Ken Sie 


jier, prompt 
und billig 


Geld nah Deutich- 
land, Deiterreic, 
Ungarn, Tiheho- 
Slovafei, Jugo-Sla- 
vien oder Rumänien 
jenden wollen, dann 
fommen Sie zu 


uns. 


Deutiche Banknoten 
ANlark 10,000. ..$270 


Oeiterr. Banknoten 
Kronen 10,000. .$78 


Aufjiiche Banknoten 
Rubel 10,000...8195 


Deutiche Städtes 
Anleihen 
Oeſterreichiſche 
Städte⸗Anleihen 
Ungariſche 
Städte-Anleiben 
Commerclal 


State & Savings Bank 
1935-39 Milwaukee Ave, 


nahe Wejtern Ave., Chicago, IT. 
Beute abend geöffnet 
bis 8:30. 


Morgen, Sonntag, bon 10—12 
Uhr vormittage. 


|fommt nod) ein Scylucjzen aus jvie 
iner Stchle, daS aber beinahe fcyon 
wieder Wonne und Behagen it. 
Mutter läht ihn ruhig neben fiih 
Liegen, wie es ihm beguem ıjtz Sie 
wagt nidıt, fid) zu buvegen, um 
feinen Ecdjlaf nidyt zu jtören. End» 
lid) geht es nidyt mehr, der linke 
Urm, auf defien Musfeln da feite 
rnnde Köpfchen ruht, ijt eingejchlas 
fen und jchmerzt, jo febr drüdt die 
liebe fleine Zajt. Und der warnıe 
fchnelle Atem streift fielnd an ih« 
rer Wange. Sadte, jachte bebt fie 
den Kopf, zieht den Ylımı ber« 
vor, faum eine leife Erjdütterimg 
bewegt den ftraffen Slinderförper an 
ihrer Seite. Aber Bübchen fühlt, 
daft; das warme Kiffen umter fei« 


HKeisepässe 


nah gang Europa, fpeziell na Nupland, innerhalb 10—12 Tagen 


bejorgt. 
Schiffskarten 


te 


8 
er 


eeleieietegteieiegetieietet 


dort unsere Baffagiere am Bahnhof ohne Bezahlung. 
Alle Informationen 


ehrlich und prompt bedienen tyird. 


John von Szilagyı & Co. 
1544 FULLERTON AVENUE 
Tel. Diverjey 24117. Ehicago, IL. 


leieeleieieieleleteleleieiieleigeiileiiieieieileleisieileie 


Er r2 


nem Dehrdyen Sich bewegt, dal; | Werlonem, melde wäniden nad 


Wutters Wange ſich abgewant ha. Deutſchland 


und daß kühle Luft ihn nun ſtrei- id 
fen fann — und immer fdjlafend, | Mt agden offerteren inte unfere Einrichtungen. | 


mit einer rajchen, furzen, 1mfäge | „ — | 
li; berriihen Bewegimg jchiebt A Päſſe, Reiſe⸗Erlaubnis, 
den Imfen Arm der Wutter zurüct, Dampfer- u. Eiſenbahnbillette, 
dreht er die Wange ſo, wie es ihm Wechſel auf Berliner Banken 
recht bequem und wohlig iſt. und alle notwendigen Dokumente zu beſorgen 

Mutter ſtaunt, hält es für einen vom nbeguemtigleit und Beliverluit su zeb 
Zufall — noch vorſichtiger und lei- ſen Bu Belpregungen eingeladen, bei benen 
ſer wendet ſie 


* bollftändige Auslunft erteilt wird, | 
ſich. Langſam -| Wir ofefriren beutfhe Mark au fehe nie 
‚ganz langjam —, Bübcdhen Tann e3 
Inicht fühlen — aber Bübdjen fühlt 


drigen Preifen, mas fie au einer münden | 
| werten Geldanlage mad. Wir übermetfen®eld ! 
! nad Tentih-Defterreih, Unnarn, Czechs Elo · 
es dod. Ein Fleiner ungeduldiger 
‚NRud von dem jchlafenden Köpfchen, 
‚eine fnappe männlidye Bewegung 


— nd — 


Beutfdjland, Gefterreid;, 
nad ganz Angarn, Zugo« 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bükaminn 

Zelegrapbijäig Gelbjenbunyen, : 

| Notariat = Kanzlei. 


Foftaufträne werben punktlich ausge⸗ 
führt, 


A. Schlesinger, 


644 North Avenue 


CHICA ILL. 


Bi © 


Fassemäbe Ausfgetiguna bon Urkunden, Volk 
nıachten, Anufverfräge, Erbiaften m. f. m. 


Schiffskarten aller Linien. 
Dffizielle Verfaufgitelle 
von „Food Drafts“ 


der beſte 2 sur Pinderung der Not Ibrer 
Ungebörigen In ber alten Heimat, | 


Dentjche Bonds von gröfieren, | 
Ctädten | 

ftet8 an Sand zum billigiten Brelfe, | 
Transatlantic Transportation (o., Ine, | 
1646 LARRABEE STR. | 

| 


walie,Juge-Slawien, Rumänien n. ver@chmweis. | 
Notariatzfanzlei 

der jtarfen, winzigen Arme —, wit 

der liegt Mutter fo, nur jo, wie 


| Und erfhauernd fühlt Mutter: 
‚Mie jehr Mann er ijt! Wie 
Serr! ie erfennt jtaunend, 
alle Lenkſamkeit des Tages, 
Erziehung und Zucht nichts ver— 
mögen gegen die dunklen einge— 
borenen Inſtinkte der Nacht, gegen 
das unbewußte Wiſſen in dem win— 
zigen Knabengehirn um das Natur— Xel.: Tiverieg 2567. 
gebst, gefabt in die Bibelmorte: | Joh W. Tieges, Bräf. 
Er fol dein Serr jein...! | . 


| And fie ahnt etwas von den un a 
Heldlendungen 


endlichen Myſterien des Lebens, 
nach allen Weltteilen. — — 


von den tiefen Geheimniſſen der 
ww A. 228. N R 
Schiffsfarten | ?erise Bauluoten 


Menihheit, vom ewig gleidhen Ge» 
| an Hand. 


fi des Weibes und der Natur. 
beſorgt. Vollmachten,. Steuerſachen. Schiffskarten 


Oeffentliches Notariat. | Kotariats - Hanzlei. 
Geldiendungen Werben bon nmierem 


'Wm. Schoefernacker & 9 Herrn Joſ. Serzog währenb ſeines 


ſehr 
daß 2 
alle . Sloor, erfig Zar, 
zei. Lincoln 259. 
jeben 


Asenb Bi3 9 Uhr unb 
&onniags Bid mittag, 


J Offen 


If. 9. Beten, 


Neldlendungen 


| nad) Tentichland, Deſterreich, Ungarn, 
Jugo⸗Slavien, Rumänien uſw. zum bil— 
| ligften Tagesturs, Gritliajfige birckte 


| — — — — — 
| Das mit Mufit genährte Baby. 


Eine Entdefung, die für Mütter, 
‚deren Babies nit trinfen wollen, | 
von höchſtem Wert fein fol, wird | 
‚in der „Daily Mail“ mitgeteilt: 
| Ein Eleiner Junge von zwei Sah- 
‚ren fonnte durdy nichts dazu ges 
bradht werden, die Flafche zu nch- 
men. Verjhiedene Werzte murden | En ae 
‚gefragt, die Nahrung wurde gemed)- Im Geicäft feit 1908. 

‚jelt, aber daS Kind wollte niit zu, 4156 Wentworth Avenue. 
‚fid) nehmen und magerte mehr und Telephon Boulevard 2863. 
mehr ab. Ta fam die Pflegerin auf | —— 
eine gute Idee. Sie hatte bemerkt, 
daß das Kind ſich ſehr für Muſik 
intereſſierte und gern zuhörte, wenn 
\da3 Grammophon jpielte. Zur Ej- | 


von und nad allen Häfen. | 
Reifepäffe werben bis auf Weiteres | 


Aufenthaltes in Europa perfünlig ex 
ledigt, 


_ ee “ns 4 HERZEGECO, 
Geldjendungen! 534 ®. North Avenue. 


Zelephon: Diverfey 5428, 
nad Teutigland, Deuti-Tefterreih, Cache. 


fiovatei, Jugoflavien, Ungarn, Polen, 


Offen täglich von 9 Uhr früh bis 9 abd3. Sonntag von 10 6. 1 Nhr mittags, | 


nach Hamburg, Rotterdam, Tanzig, Ungarn, Rufland, Bolen, Wien | 
u. f. w. zu den billigiten Naten. Unfer Bertreter in New York erwartet - 


erteilen wir gerne gratis. Wendet Euch nur an unfere Firma, welche Euch 


4 
4 


il31fadı 


#l10fafomi* 


'fenszeit wurde nun eine Platte ein- 
‚gelegt, und zugleid mit der Nah- 
rung wurde dem Sleinen eine Me- 
!lodie geboten. Der Erfolg war er- 


ſtaunlich; denn das Baby nahm nun 
‚willig die Nahrung zu fi) und ge 
'deiht feitdem fräftig. Nun erflingt 


bei jeder Mahlzeit da3 Grammo- 
ıphon, und die Eltern.jind darüber 
'fehr glüdlid, die Nahbarn aber 
iwohl weniger... 


— Gefährlid. ECefretär (zu 
‚einem neu eingetretenen Afjiitenten, 
der daß fällige Blatt vom Abreißfa- 
| Yender nimmt): „Sie, da fönnen &’ 
jhön ’reinfallen, wenn ©’ glei, amt 
;eriten Tag dem Herrn Borjtand jeine 


ganze Arbeit wegnehmen!“ — 


| umänien uub Dtalicn, 


Schifjsfarten 
| Ngentue und Notariatd-Kanzlel. 
Bir laufen unb berlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER & 00. 


( Im Seſchan felt 1908.) 


| G19 W. North Ave. Tel Diverfey 8297. 
| 5107 &, Ahland Ave. Tel. Blod. 6870. 
Offen 9—8. Eonniags OR ner 


E27 (Geld zu verleihen 
| auf Brundeigentum au den aünfttaften 
Bedingungen. 


| Yorzüglide erfte Hnpotheken 


zu 534% unb 6% Binien ftetd ım ‚uud, 


Billigfte Preiſe. 
Grbihniten . Bollmadten 


K. W. KEMPF 


zel.: Diatn 4491. 120 R, Ba Galle Bir, 


Olten 96. Eonntags 9—1R 


A.Holinger &Co.(Ine.) 


Lumber Erhanne Bldg., 11 ©. Ya Galle Etr. 
Telephon:  Manbolob 1191 olsmifafon® 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


werben fdmell, zuverläffig unt 
Sehbing 2409, 
——— 


— Schlechte Ausrede. — (Aus 
einem kleinen Vorftabtiheater.) „Wa- 
zum mollen Sie mein Stüd nit 
aufführen, Herr Direktor?" — „Aus 
rein uußerlihen Gründen... Unfer 
Publitum ift fo fonderbar! E3 läßt 
namlid ben Direitor durchhauen, 
wenn ber Autor einen Schund 
ſchreibt!“ 


Zu verkaufen: 


Mort 


105 ©. Deorborn, 


— 
* —— 


J Scharen Agentur 
Geldiendungen k 


Wm. F. Tempel Co, 





® 
— 


heune iſt ſie einfach erzieheriſche 
Anarchie 


ben — Kreiſen, ſind Fami⸗ 
F (familg rebel2), die tun 
um laffen, ias fie wollen, bei denen |fonders für folde, die heicaien wol- 
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Gloſſen zur Tagesgeſchichte. 


Angeſichts der in Chicago gewaltig und be— 


Srohlich ſich häufenden Automobilunfälle ſcheint 


es unangebracht zu ſein, reiche Automobilfahrer, 
nachdem ſie durch ihr leichtſinniges Dahinjagen 


nicht wieder gut zu machenden Schaden ange 


richtet haben, ohne Prozeß und ohne exempla— 
riſche Strafe davonkommen zu laſſen. Glei— 
ches Recht gilt für alle. Geſchieht einem ar— 
men Chauffeur das Unglück, einen Menſchen aus 
Fahrläſſigkeit zu überfahren, und ſtirbt das 
Opfer ſeiner Unachtſamkeit, ſo wird er kaum 
ohne Gefänagnisſtrafe davonkommen. Wie 
kommt der Reiche dazu, ſich der Freiheits— 
ſtrafe durch Zahlung einer Abfindungsſumme 
entziehen zu dürfen? Selbſt wenn die Ange— 
hörigen des Getöteten durch die nachträgliche 
Großmütigkeit des Frevlers dazu verleitet wer— 
den, ſich zu ſeinen Gunſten ins Zeug 
au legen, und Gericht und Staatsanwalt erſu— 
chen, den Vrozeß niederzuſchlagen, ſollte die 
Anklagebehörde ſich nicht darauf einlaſſen. Es 
iſt die Pflicht der Staatsgewalt, den Geſetzes— 
verletzer vor den Richter zu bringen ohne Rück— 
ſicht darauf, ob der Beſchuldigte in der Lage 
iſt, die Geſchädigten durch eine Geldabfindung 
zu befriedigen. Denn es handelt ſich dabei 
nicht um irgend einen vrivaten Rechtshandel, 
ſondern um das öffentliche Intereſſe. Dieſes 
verlangt, daß ein Menſch, der, ſei es nun aus 
Leichtſinn, Unachtſamkeit oder Fahrläſſigkeit 
einen Mitmenſchen ums Leben bringt, die vom 
Geſetze dafür vorgeſehene Strafe erhalte. So— 
bald ſich Reiche von ſolcher Strafe 


loskaufen 


heiten ausarten, die ganz andere wie die Geg- 


ner ſchädigen. Dem Durchſchnittsmenſchen iſt 
die dem wahrhaft vornehmen Gemüt eigene 
Rückſicht auf den Nächſten, zumal wenn dieſer 
an dem Streit nicht beteiligt iſt, noch etwas 
ganz Fremdes. Die „Beſtie im Menſchen“ kehrt 
ſich nicht daran. Sie beſtehht quf dem ihr an— 
geblich zuſtehenden Rechte und kehrt ſich nicht 
im Geringſten darum, ob ſie, indem ſie um ihr 
vermeintliches Recht kämpft, das anerkannte 
Recht von Tauſenden von anderen Leuten mit 
Füßen tritt. Selbſtſucht iſt leider die Religion 
vieler Menſchen. Mit etwas weniger Selbſt- 
ſucht und etwas mehr Rückſicht auf den Näch— 
ſten — wer will, mag es Liebe nennen — 
wäre das Leben ſchöner und lebenswerter. 
* * * 

General Ludendorff ſoll den Vorſchlag ge— 
macht haben, ihm die Erlaubnis zur Aufſtellung 
eines Millionenheeres zur Bekämpfung der Bol— 
ſchewiſten unter der Bedingung zu geben, daß 
nach der Niederwerfung der Ruſſen die polniſch 
gewordenen Teile Breuken3 wieder Ppreußiich 
werden follten. Die Meldung ift wahricheinlic 
nur das Mnaftprodnft eines von Mmerifa oder 
England nad) Deutihland geihidten Verichter- 
itatter3, dem eben nicht3 Geicheiteres einfiel. Denn 
Qudendorff erfreut fich heutzutage in Deuticd- 
land, ob mit Necht oder zu Unrecht, das bleibe 
dabinaeitellt, Feines folchen Mnichens, da es 
ihm leicht fallen möchte, eine Million Solda- 
ten zufammenzubringen, ohne daß c8 zu einem 
Nufitande oder Pürgerfriege fame. 3 Tau- 
for drüben über den General allerlet Gerüchte 
um, an denen aller Mahricheinlichfeit na) auch 
nicht das Seringite wahr ist, die aber beweiien, 
daß er nicht zu den beliebten Perfönlichfeiten 
aehört. 

Sm llebrigen dürfte Qudendorff auch Fam 
die Abiicht haben, den Afltierten die kolichemifti- 
ihen Kaftanien, an denen fih eben erit die 
Rolen die Finger araq verbrannt haben, aus 
dem Feuer zu holen. Sclbjt nicht um den Preis 
der polniich » preußiichen Provinzen. Quden- 
dorff weil; cbenfo qut wie jeder andere Aienner 
der polmiihen Wirtichaft, daß die Herrlichkeit 
der polnischen Nepublif von der Entente Gna- 
den doch fein Werk für die Emigfeit ift. Was 
Preußen in Bojen, Meftpreußen nud Schlefien 
verloren gegangen ift, wird ihm früher oder 
fpäter fo wie fo mieder zufallen. Qudendorff 
würde nicht zum zweiten Mal auf die Verfpre- 
chungen der Mlltiierten bauen. Gebranntes Sind 
fchent Befanntlic das Feuer. Und Qudendorff 
gehört zu den Gemwarnten. 

Aber angenommen, da3 Angebot Qubden- 
dorff3 wäre Tatjache, dann würden die Alliier- 
ten troß ihres Grauien3 vor den Ruffen e3 faum 


| wagen, zur Sammlung eine deutihen Mil- 


lionenhbeere® — ausgerechnet unter der YFübh- 


fönnen, hört jede ordnungsmähige Rechtspflege |rerfhaft Ludendorff3s — ihre Zuftimmung zu 


auf. Und gerade die in unerhörter Meile an 
Säuftgfeit zunehmenden Mutomobiluntälle nıa- 
Ken die nahdrüdtiche Peitrafung jedes feitge- 
ftellten Leichtiinns zur aebieterifchen Notwen- | 
digfeit. 
. > * 
„Ber Schmut angreift, 
heißt es im Sprichwort. Das 
ſolche Gewerkſchaften hinters 


beſudelt ſich“, 


Ohr 


wer nicht imſtande iſt, mit ſeinen Argumenten 
durchzudringen, verlegt ſich, wenn er zügelloſen 
Temperamenis iſt oder auf niedriger Bildungs— 
ſtufe ſteht, auf plumpe Schimpfereien. Sol—⸗ 
chen Schimpfereien ſind die Bombenwürfe gleich— 
zuſetzen. Sie beweiſen, daß es den Betreffen- 
den nicht auf Ueberzeugung, ſondern auf Ver— 
gewaltigung ankommt. Sie kämpfen ihre Strei— 
tigfeiten nicht in geſetzlicher, ſondern in geſetz— 
loſer Weiſe aus und ſetzen ſich damit natürlich 
ſofort ins Unrecht. Es iſt bedauerlich, daß dieſe 


Die 


geben. Die Franzofen würden dann zum Min- 
deiten da3 Net für fih in Anfpruch nehmen, 
Deutichland Bis zur Elbe mit ihren Afrifanern 
zu beiegen. Die Folgen eines foldhen Unter- 
fangen3 wären gar nicht abzufehen. Da3 deutiche 
Rolf würde mie ein Mann aufitehen und nicht 
gegen die Ruffen ziehen, fondern gegen die fyran- 


Ludendorff - Gefchichte 


mögen fi audj | zofen. 
schreiben, | 


deren Waffen in Stinfbomben Beitehen. Nur jikeraus untvahrfcheinlid. 


Diefe it darum 


Die amerikaniſche Kali-Induſtrie. 


Von dem deutſchen Kalti- oder Pottafche- 
inndifat find Anfang Suli die diesjährigen Kon- 
traftpreife für die Lieferung von Kaliumfalzen 


nad; den ®ereinigten Staaten befannt gegeben 


worden. Sie ftellen fi ganz gewaltig höher, 


als die in der Vorfriegszeit berechneten Pretie. 


Sofort nad ihrer Veröffentlihung it in 


wirtichaftlichen Kämpfe immer wieder in Roh-| einem ‚gewifien Teil der Preiie, aud) der Yadı- 


(Sür die „Abendpofi.“) 
Grzichung. 


Mad mir ein bekannter Belehrter darüber 
fogte. — Die Erziehung don heute bie 
große Gefahr der Nation. — Borothh 
Dir Barnung bor dem „R 
Eine Ihäblihe Frucht für die 
Iranfbeit unter jungen Mädchen 


der Eieger 


ns 
Tir 


23. Juli 1920. 


Ich ſprach neu⸗ 
ich mit einem ſehr 


New Hort, 


itäts-Profeſſor, 
Engliſchamerikaner 

hne einen Tropfen 

eutſchen oder 

nicht-engliſchen 

—— Blutes in ſeinen 
Adern, der ſein Wiſſen ausſchließlich 
auf amerikaniſchen Lehranſtalten er— 
worben hat. Aber er war viel ge— 
reiſt, hatie in Deutſchland, England, 
Frankreich und Jialien gelebt und 
tannte gerade dieſe Volker genau, 
ihre guten wie ihre ſchlechten Seiten, 
traft jenes piychologiihen Echarf: | 
blids, ber eine beiondere Begabung 
if. Bon bem landesüblichen Deut: 
fhenba war er völlig frei. Dafür 
batte er ein Lächeln. „Die große 
Maffe bei und“, fagte er, „alaubt 
das Unmdalichfte, wenn es ihr nur 
von ben Zeitungen lange genug ein- 
getebet wird. it e3 bei anderen 
Böllern viel ander? Die wahren 
Eiuüldigen find die ZeitungZbefiger, 
bie. fügen, und mwiljen, daß fie lügen. 
She find Verbreder an ihrem Volte 
und an der Menſchheit.“ Alſo ſprach 
der Gelehrte. Hier hatte ich einen 
Der ganz jeltenen Amerikaner vor 
nie, die jih inmitten all vieler 
grauennollen Verbegung das klare 
telbftändige Denten bewahrt hatte. 
3 erfah da au aus feinen Aeuke- 
zungen über bie ameritanijche Erzie- 
bung, auf bie er im Anſchluß an ſeine 
Ausführungen zu ipreden ftam. 
No jeiner Meinung ift dieje Erzie- 
bolllommen entartet und zu 

euer Gefahr für das Land geworben. 
ei ift immer viel zu oberfläd- 
Ti, viel zu nahläffig gemeien. Aber 


duna 


or 


m 
So 


tritik i 


bedeutende 


lich 


zu de 


Ehefrauen 


plempern.“ 


(educational anarchy). 


‚(Gott 
ünglinge und Mäbcen, gerade in, 


| tifel 
\bufineß of 


i Autorität befißen. 
j hat dieſen Zuch 


von Spa gezeigt hat. 


weg heißt: ſtrengſte 


ſter das bereits erkannt. 
ſen, daß ihr Heil in der Heranbil-Satz? Ach ja, dieſe rotbäcligen, ap⸗ 
dung einer denkbar tüchtigſten und petitlichen Pfirſiche, deren Rotbäckig- ken“ Gefahren, beſonders dann, wenn 
leiſtungsreichſten Jugend liegt. Wenn keit noch nicht mal echt iſt, mit der es ihr nicht gelingt, bei irgend einer 
hrt, dieſe männlichen verrückten Friſur, der durchbrochenen Filmgeſellſchaft eine Stellung zu 
und weiblichen Familien-Anarchiſten Bluſe, 
ins Leben zu ſchicken, denen der rohe durchbrochenen Seidenſtrümpfen, die aller. 
Gelderwerb um der roheſten Genüſſe da mit krummen Knieen wie Chine⸗— 
ivegen Hauptlebensziwed ift, wird a3 |finnen auf franzöfifcen Haden da= ſpieleriſche Begabung dazu. 
‚hinwadeln und ibr ganzes biächen , verwenden 
Man bört Geld nur für Bug und Filmtheater wenn irgend möglih Xheaterleute 
eine derartige erbarmungeloje Selbit: | und Parfüm ausgeben, bie fich für zu für ven Film. Wa follen fie mit 
'gut halten, um mit ihren Marzipan: |fo einer blutigen Dileitantin? Das 
fingerchen eine Kartoffel zu [hälen— | biächen Geld, das das Mädchen ſich 
die find völlig ungeeignet zunm heira⸗ erſpart oder dem Papa gar ſtibigt 
ſant. Im übrigen ſteht der Profeſ- ten, die gebildeten noch mehr als die hat, iſt bald aufgebraucht, oder ihr 
ungebildeten. Die ſind es aber auch, abgelnöpft'. Das „Ablnöpfen“ be⸗ 
wenn ſie heiraten, die aus der Ehe⸗ ſorgt 
frau eine Karitatur machen. Und ‚Schule“ zur Ausbildung von Film⸗ 
gerade von dieſen „Pfirſichen“, die 
lediglich am Baum | : 
'zu hängen, worunter der Mann zu fie in oft getoagtefter Unbefleibetheit 


Amerika fortfä 


Volt hoffnungslos degenerieren. 
der Profeſſor. 


m 0 
nx 


Selbitanbetung nicht alle Zage, und 
jie war mir jchon beshalb interei- 


jor damit feineswecs allein. Andere 


he, wie 3. B. Dr. Hibben, der Nadj= 
folger Wilſons 
Princeton⸗Univerſitãi. 
ſchärfer hat ſich ein Geiſtlicher neu—⸗ 


als er behaupteite: „Ehemänner und 


tage alle beide nichts meht. Wenig— 
ſtens hier in New York! 
iſt noch etwas anderes als die Auf⸗ 
gabe für den Mann, Dollars zu ma— 
chen, und für die Frau, ſie zu ver— 


wieder meine Lieblingskollegin, 


verehrte Dorothy Dix, 
wundervollen geſunden Menſchenver⸗ 


ſei Dank weitverbreitetl) At⸗ Verbindung mit 
unter der Ueberſchrift 


uraltes Thema und doch ewig neu be⸗ 
len und ſolche, 
Da ſpricht 


als 


Selbſtzucht, für 


Sie wiſ- köſtlich geſagt, 


ande der ſchrankenloſen 


Erzieher ſagen das Glei— 


als Präſident der 


Noch viel zufrieden ſind, 


mſelben Thema geäußert, derſiehen iſt, die ihrem 
taugen als ſolche heutzu⸗ 


Die Ehe 


Und da fommt aud 


mit ihrem 


ben gleichen Gegen- | Reform. 
IH erwähnte das 


„Ihe „Pfirfic“, 
abzz Beberfceift, „Ehe | „Biel 


bie e3 bereits getan 


ihre Hautfarbe. 


dem turzen Rüden, 


Filmtheater in, 
=... 
ie eifteru 
Ein —— (ie * Sim a 
3 e3 gez 
t theit unter ben jungen Mäbdhen, 


und Sandelspreffe, em Wutgeichrei angeitimmt 
worden. Die Deutfchen mollen- die amerila- 
nifhen Verbraucher fchröpfen, hieß es; man 
vergaß aber, dabei hinzugufeken, daß auch die 
Ssnlandpreife in Deutichland jelbft entiprechend 
erhöht worden find. Die Saliminen bilden be- 
fanntlih einen wichtigen Teil der nationalen 
Vermögensbejtände Deutihlands.. Wenn die 
Beliker einen möglihjt großen Gewinn heraus- 
wirtichaften wollen und zu diefem Zweck auch 
die Vereinigten Staaten tributpflichtig machen, 
jo wird jeder vernünftige amerifantjche Gefhäits- 
mann die3 für felbjtverjtändlicdy halten. 

Sm Kongreß ilt eine Gefegborlage eingebradht 
worden, durd; melde die Einfuhr von deutfchhen 
stalifalzen für eine geivifie Anzahl von Sahren 
verboten werden follte. Auf diefe Weife hoffte 
man, — ivenigitend wurde dies zur Begründung 
schagt — den amerikanischen Kaliproduzenten 
Zeit zu gewähren, um ihre Nnöuftrie jo zu 
kräftigen, dat fte den Wettbewerb mit den deut- 
ihen Produzenten fpäterhin auszuhalten im«- 
itande fein würde. In Deutidhland, wo die 
Gewinnung der Ralifalzge durd; den Abbau der 
natürlichen Bodenablagerungen auf gewöhn- 
Ihem bergmännifcdhen Wege erfolgt, ftellt fi 
die Produktion felbitverftändlich viel billiger al 
in den Bereinigten Staaten, wo die Salze erft 
aus den jumpfartigen Ablagerungen früherer 
Scen oder dem. Seewafjer oder gar auß ber- 
Ihiedenartigen induftriellen Fabrifrüdjtänden, 
3. ®. bei der Budererzeugung, extrahiert werden 
mitlien. Die dafür benutten Verfahren fo zu 
verbilligen, daß te ftch nicht höher ala der Abbau 
der deutichen Salzlager jtellen, tft vollfommen 
ausjicht3lod. Die amerifanifhen Produzenten 
willen da3 audy am allerbeiten. Wenn fie troß- 
dem die Einbringung de3 erwähnten Gejet- 
entwurfes veranlaßt haben, fo ift e8 ihrerfeit3 
nur auf die Schröpfung der amerifanifchen Far- 
mer, die da3 Kalt zur Düngung ihrer Felder 
bedürfen, und damit de3 ganzen Volkes, dem 
durdh die hohen Düngemittelpreije die Nahrung3- 
mittel verteuert inerden, abgefehen. Aber wenn 
zwei dasſelbe tun, fo foll es ja wohl nicht immer 
dasfelbe fein. Alle diejenigen, weldye die An- 
nahme de8 Gejegentwurfes befürmortet haben, 
müffen, wenn fie aufridtig fein wollen, die hohen 
deutfchen Kalipreife mit Freude begrüßen, da fie 
ja den amerifanifhen Produzenten die Gelegen- 
heit bieten, entiprehend hohe Gewinne aus ihren 
fonjt dem Untergang gemeihten Betrieben zu 
erzielen. 

Die Einrihtung diefer Betriebe war über- 
haupt größtenteil3 nur durd die Zwangslage 
des Krieges möglid; gewejen, in der unfere Re- 
gierung ji) zur Bezahlung irgendmwelder Preije 
für die feitens der Sprengitoffabriten benötigten 
Kalifalzge verjtehen mußte. Sofort nad) dem 
Abihlug des Waffenftillitandes haben fie daher 
auch großenteil3 zu arbeiten aufgehört, und nad) 
und nad) find immer mehr Fabriken gefcdylofjen 
worden. Sm Sahre 1918 beichäftigten fi 128 
Anlagen mit der Gewinnung von Kalifalgen, 
im vorigen Sabre nur nod) 73, deren Gefamt- 
produktion nur ungefähr die Hälfte der bor- 
jährigen ausmadte, In den erften drei Monaten 
de3 laufenden Sahres ift die Zahl der Betriebe, 
wie aus einem Bericht des geologiihen Ver- 
mehiungsamtes in Rafhington herborgeht, weiter 
auf 43 zurüdgegangen. Zum überwiegenden 
Zeil beitehen aud; diefe nur in Eleinen, unfdein- 
baren Anlagen, deren Produktion für den Ge- 
famtverbraud der Bereinigten Staaten feine 
Rolle fpiet. So befinden fi beifpielameije 
vierzehn Anlagen darunter, die Pottafhe aus 
Holzafhe auslaugen. Das ift das urfprüngliche 
Geminnungsverfahren, von dem fid auch der 
Name „Pottafhe“ für Kali berleitet; er be- 
zeichnet die in einem Topf (Pot) audgelaugte 
Aihe. Mehr Ausfiht auf dauernden Beitand 
hat die Ertraltion von Salt aus den Seen in 
Nebrasfa und anderen meitlihen Staaten, mit 
der fi) zwölf Anlagen beidäftigen, 


keit, zur Rüdfihtslofigteit, zum | tu mödhtejt ein großer Abpotat wer⸗ Pickford zu werden. Ergebnis: Los 
Herumtrampeln auf den anſtändigen den oder ein berühmter Arzt oder ein Angeles, die große Zentrale für die 
Leuten erzeugt, die durch das Beiſpiel bedeutender Politiler. Dann ſieh Herſteluung von Films, iſt überfüllt 
ſtändig genährt wird, nicht bloß das hübſche Geſicht des 
wie noch ganz kürzlich die Konferenz Mädchens, ſondern verſuche auch zu 
Eines Tages ſehen, was in ihrem Kopf iſt. 
rd die Welt jedoch wieder zu Ver-Zeit wird kommen, wenn ber Ber: 
ſtand kommen und begreifen, daß ſie ſtand deiner Frau für dich mehr be- Los Angeles eine Einrichtung, die 
neue Wege gehen muß, um das Leben deutet 
ſo inhaltreich und glückſpendend wie man kann eine Hautfarbe „camou- beſtimmt iſt. 
möglich zu machen. Und der Haupt- flieren“, aber es gibt —* Erfag — = „eith u —— 
uten, geſunden Menſchenver- tiſche Beamtin hat ein wachſam 
weitgehendſte Rückſicht des Einen auf u Wenn du alö Ehemann glüd= | Yuge namentlich auf bie ganze Film⸗ 
den Undern, raitloje Entmwidelung lid und erfolgreich fein mwillit, dann | berrlichkeit. 
der beiten menschlichen Eigenichaften. nimm das begabtejte und ftrebfamite | alle Augenblide, daß fie jo ein ge= 
Das jındet befonders auf die Erzie- Mädel, pas du finden fannit, ganz |jcheitertes Mägblein unter ihre Tits 
hung in Haus und Schule Anwen: gleich, wie Hausbaden fie ift, anftatt |tiche nehmen und fie mwieber nad) 
bor allem in Amerika. In des Pfirſichs, der völlig damit zus | Laufe fchiden muß. Dad Mägblein 
Guropa, namentlich in Deutfchland | Frieden ift, einfah am Baum zu hän- |tann no von Glüd fagen, 
aber, haben die berporragenden Geis gen.“ Teure Zejerin, ift bas nicht Jeine „Stabtmuter” fie ermifcht, ehe 
bejonberd der legte I Unbeil 


‚mit Eleinen „Pfirfihen“ aus allen 
| Zeilen des Landes, die bon Haufe 
burchgebrannt find, um im Film zu 
| glänzen. Zum Glüd haben fie in 


Die 


Denn |gerade für folde törichte Mädchen 
Dad ift die Einrich- 


Da miderfährt e3 ihr 


wenn 


zugeftoßen if. Denn 
allenthalben drohen ber „ilmfran- 


ben finden. Unb das ift das Los faft 
Ein hübfhes Gefiht genügt 
no lange niht. E83 gehört jchau- 
r 


he 
die Filmgeſellſchaften 


irgend eine ſchwindelhafie 


ſchauſpielern, oder ein mit ihr unter 
leiner Dede ſtechender Photograph, der 


Mann gar photographiert und unverſchämte 


nichts ſind, höchſtens ein Bleigewicht, Preiſe dafür rechnet, oder ein nicht 
das ihn am Vorwärtslommen hin⸗ minder 
dert 7 von —— gibi es Nun muß ſie die erſte beſte Stellung 
in dieſem Lan gion. f j 
‚nationale „Pfirfih”, da unbelömm- | galten. Gerabe auf folde Mädchen 
‚lichfte aller yrüchtchen für einen Ehe |fauern aber mit Vorliebe allerhand 
— — En re Bi 
| i aube nicht, i \liebreihd „anzunehmen“, 

bie |eine a zu erhoffen if. Die, . 


fhmwinbelhafter „Agent“. 


E83 ift der jannehmen, um fi über Waller zu 


beißt, ift verftänblich genug. Nur 


‚überwiegende Mehrzahl ich überzeugt, | menn fo eine Dilettantin noch über 
bab alles herrlich ift, jo wie e& ill. jeine ungewöhnlich jhöne Yigur ber- 
fand und ebenfo gefunden Humor, | Jeberzeugungen biefer Art töten alle fügt, fann fie barauf reinen, trotz 
und behandelt 
'ftand in einem ihrer weitverbreiteten | 


ihres völligen Dilettantismus eine 
Anftellung zu finden. Die Anftel» 
fung befteht dann gemöhnlid darin, 
änbig in einem ber — Tricot⸗ 
befuftiime photograpbiert zu wer⸗ 

: bie Films | den, die das Enifeen aller Tugend» 


’ 


bie 


n — 

See⸗ W liche Er 

u ae 
allen Emile und. aller 


rt 


; Körner und Spren. 
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Verlornes Sup fchmerzt nicht To fehr 
Wie ein Gewinst, ber und entgangen, 
Der Fiſch juft, den wir nidt gefangen, 
Schien und der gröfte in dem Meer! 


Einer der geößten Xrufts ver- 
fündigt eine 6Oprogentige Gewinn« 
beteiligung feiner Arbeiter „nad 
fiebenprozentiger Perzinfung des 
Aktienkapital“. Was nad) Abzug 
von fieben Prozent von etlichen hun. 
dert Millionen „Wafjer“ übrig 
bleibt, muß allerdings als ein edel- 
mütiges Geſchenk angeſehen werden! 


Aber ſelbſt unter dieſer Einſchrän⸗ 
fung wäre die einſüchtsvolle Politik 
der Geldgewaltigen noch zu bewun⸗ 
dern — wenn nicht fatalerweiſe auf 
demſelben Blatte Nachrichten von 
dem Siegesmarſche der bolſchewiſti— 
ſchen Armeen ſtehen würden. 

Urſache und Wirkung ſind denn 
doch zu augenfällig. 


Schon der ſechszehnte Schießbold 
wurde von hieſigen Geſchworenen 
zum Hängen verurteilt. Das „gun- 
man“.Gemwerbe fcheint bereits zu den 
gefährlichen Berufen zu gehören. 


Jetzt iſt noch ein ebenſo ſcharfes 
Vorgehen gegen die Autoraſer zu 
empfehlen. 273 tötliche Unglücks— 
fälle in ſieben Monaten laſſen auf 
allzu große Fahrläſſigkeit ſchließen. 
Ein Meilenfreſſer iſt nicht weniger 
gefährlich für die Allgemeinheit als 
ein Revolverheld. 


Das konnte nicht ausbleiben. Die 
Verſuchung war in Anbetracht des 
europäiſchen Valutaſtandes zu groß. 

In Boſton hat ein Finanzkünſtler 
namens Charles Ponzi durch ge— 
ſchickte Manipulation auslöndiſcher 
Anweiſungen in ſechs Monaten 
fünfzehn Millionen verdient. Sein 
Erfolg beruht darauf, daß die Volt. 
behörden nody immer fünf Franken 
für einen Dollar beredjnen, mäh- 
rend man fonjt dreizehn Franken 
erhält. 

St. Bürofratius hat damit einen 
neuen Millionär geihaffen. 


Vebrigens wäre man dem Manne 
nidjt auf die Spur gefommen, wenn 
er in der Kapitalsbefchaffung mweni- 
ger demofratiih gewefen wäre, 
Durd fein Verfprechen, Eleine Ein- 
zahlungen innerhalb von 45 Tagen 
mit 50% zu berzinfen, madte er fi 
den Behörden verbäditig. 

So etwas tut kein amerikaniſcher 
Finanzmann! Der borgt ſich Geld 
zum üblichen Zinsfuß und ſteckt den 
Gewinn ſelber ein. 

Das nennt man dann „legitimes 
Geſchäft“. 


Folgen der Prohibition. 
Leere Branniweinfäſſer koſten jetzt bis 
a fieben Dollar per Stüd. Wenn man 
ie nämlich mit „&rape juice“ füllt, vers 
wandelt fich der barmlofe Traubenjaft 

in weniger harmloſen Claretwein. 
Zinbige Branntiweinbrenner haben fi 
daker in Fäffergroßhändler verwandelt 

und maden große Rrofite, 


Deutiher Humor, 
(Aus ‚Nagels Luftige Welt,”) 
In ber Wartezeit. 

„Der neue Arzt foll ja eine Foloffale 
Braris haben.“ 

„Da3 will ich meinen, in feinem Wars 
tezimmer find bereit3 dreißig Verlobuns 
gen zuftande gelommen.“ 

Zuporfommend, 

Reifender (im Schlafzimmer zum $o- 
teldiener) : „Aber wilfen’s, morgen Kalb 
fünf Uhr will ich geivedt fein!“ 

Diener: „Zu Befehl, werter Herr, da 
an der Wand ift der Drudtnopf des elet- 
trifchen Läutewerles, da drüden Sie 
einfah um die gemünfdte Zeit.“ 

Unüberlegt. 

„Fommis: „Here Brinzipal, ich möchte 
für heute nachmittag beurlaubt fein; ic) 
wuß zu einer Beerdigung.“ 

„225 hätten Cie mir auch eine Wod,e 
früher fagen fünnen.“ 


Das Laden, 

Bon Willy Hader. 
Hab’ eben bie Sonne laden gefehn — 
Tort hinterm Strand. 
Sah' heute jo mandjes Mädel gehn, 
Das lachte auch. 
Warum ſie lachen, ich weiß es nicht, 
Es ſteht ihnen prächtig zu Geſicht. 
Ic aber, ich lache nicht. 


Lorimen da zwei Mägdelein, 
Taufriſch anzuſchaun. 

Lachend ihre Aeugelein, 

Darf ich meinen Sinnen trauen? 

Lacht heute denn die ganze Welt, 
Eibts keine Not unterm Sternenzelt? 
Ich aber lache nicht. 


Die Böglein fingen überall, 

Ir Build und Baum. 

Wie Laden Flingt der fühe Schall, 

isch fah es kaum, 

u“ lachen, he adj’ id mit, 
"it Iang genug, daß ich feufze itt. 

Heibitio! ch lache! — — 


— — — — —— — — 
dentbaren Poſen und Situationen 
oder verſchönt die roten Seiten ber 
‚Police Gazette“. Einem New Yor- 
feı Vater, bem fein Hübfces adt- 
zehnjähriges Töchterhen zum Fiim 
durchgebrannt war, ift es neulich 
widerfahren, als er in Gefellfhaft 
bon Belannten im Yyilmtheater war, 
ba& da plöglih auf dem Film feine 
Zodter als falifornifhe „Strand- 
nige“ erihien, mie fie quietfchners 
grügt auf ven Schultern eines Mans 
ned in Babehofen babergeritten fan. 
Man male fi die Gefichter des Pa- 
pas und feiner Begleitung aus! Oft 
twird auß fo einer Photographie noch 
eine Anfichtäfarte gemacht, die dann 
in den Handel fommt. Die foge- 
nannten „Guriofity fhops“ wimmeln 
ja von ſolchen , kaliforniſchen Strand⸗ 
iren“. Auch bier des Uebels 


Abendpoſt, Chieage, Gamätag, den 31: Zult 1920, 


Mündener Rahrihten. 
Bon Eva Gräfin von Banbiffin. 


Cophrigdt, 1920, Tmwentietd Century Newa 
Features. 


München, Ende Yunt 1920. 


In diefer Woche gab e3 eine rid)- 
tige „Senfation“, bie nit nur un« 
fere Hauptjtadt, jondern weit dar- 
über hinaus aud andere Kunit« 
märfte beunruhigt hat. Außerdem 
ftellte fie infofern ein Novum dar, 
al3 e3 zum erjtenmal in der Gejdhid)- 
te der Bilderfälfhungen vorgefom- 
men ift — daß eine Frau foldye Fyäl- 
fhungen begangen hat. Man fieht: 
Wir entwideln und. Sn diejem 
Valle ging die Sünderin mit einer 
foldyen Sorglofigkeit zu Werfe — 
fie fhablonierte auf überall zufam« 
mengefaufte Bilder einfad) die Sig. 
natur befannter Maler —, dab man 
fajt anehmen fann, fie wollte fidh 
über das Urteil der Händler und 
Kenner Iuftig maden, Dieje Frau 
ha! nod) dazu einen feltjamen Wer- 
degang Hinter fih; als „Iediged 
Kind“ einer Bauerstodhter, wie man 
in Bayern fagt, mwud)3 fie in eng- 
ften Verhä'tniffen auf, bis ihre 
Mutter fie als Stellnerin nad) Miin- 
hen zu fih nahm und fie fpäter 
einem einfahen Mann verheiratete, 

Diefe an fi Ichlichten und ein- 
fahen Vorgänge bat nun Zena 
Ehrijt — denn um dieje Schrift- 
jtellerin handelt e8 fid), leider! — 
in einem Buch: Erinnerungen einer 
Ueberflüjfigen“ geichildert, dag dra- 
ftifch, ftellenmweife fehr unappetitlid, 
aber doh mit einem gewiffen 
Schwung geihrieben iit und fie be- 
fonder8 in Süddeutichland rafdı be. 
fannt madte. hr fpäterer Roman 
„Die Rumplbanni” ift meines Er- 
adıtens bedeutend befier, wenn aud) 
er ein Stüd Selbitbiographie ent- 
hält. Sehr reizend find ihre ober: 
bayrischen Skizzen, 3. ®. „Unfere 
Bayern anno14/15"—und fchliehlich 
auch ihre „Lausdirndlgeſchichten“, 
obgleich ſie in Ton und Art voll— 
kommen Ludwig Thomas famoſen 
„Lausbubengeſchichten“ nachgeahmt 
ſind. Immerhin, eine recht große 
Begabung ſteckte in dieſer Frau, 
die ſich nun ſelbſt ein trauriges un⸗ 
rühmliches Ende bereitet hat. 

Denn ſie begnügte ſich nicht mit 
den Fälſchungen, die ſchon ziemlich 
weit zurückliegen und vielen Men— 
ſchen Schaden bringen; die Bilder 
ſind nämlich zum größten Teil be— 
reitsaufgefunden, auch ein „echter“ 
Lenbach, den ſie für 35,000 Mark 
nach Hamburg verkauft hat, und 
müſſen nach dem Geſetz vernichtet 
werden. Aber ſie übte außerdem 
noch ſtarke Erpreſſungen an einer 
Wittwe aus, deren Mann ſich vor 
einiger Zeit umgebracht hat und den 
Lena Chriſt beſchuldigte, ihr ge— 
fälſchte Bilder verkauft zu haben. 
Dieſe letzte Tat iſt ſo niedrig, daß 
man ſchwer Entſchuldigungen fin⸗ 
det. Als ich in Geſellſchaft einmal 
ihren feinen, blonden Kopf bemun- 
derte, ſagte mir Jemand: „Ja, 
aber ſie hat's fauſtdick hinter den 
Ohren!“ Er war ein beſſerer Men— 
ſchenkenner als ich. Trotzdem: es 
iſt recht ſchade um ſie! 

Noch eine bittere Enttäuſchung 
durchwogte des Müncheners be— 
kanntes „goldenes Herz“ (diesmal 
das ſeit dem Kriege etwas geſchwun— 
dene „Bierherz“). Man denke fid 
au; es ijt viel Malz in Bayern 
eingeführt worden, aus Nord. 
beutfhland und auhb aus ber 
Ziheho-Slomakei, diefem Lande, 
bon dem ,nob Niemand meiß, 
wo e3 anfängt und wo e8 aufhört 
— 03 foll wieder Starfbier gebraut 
werden — aber e83 muß ins Ausland 
neben! Die fchredlichiten Strafen 
drohen den Brauereien, die etwa 
au nur die Abficht hätten, ihren 
eingeborenen Stunden andrea als den 
dünnen Aufguß zu verfhänfen, der 
mit 1.20 Mark pro Liter bezahlt 
merden muß, e3 fei denn, man 
tränte tfchecho = flomatifche Bier, 
alias Pilfener, das ganz befceiden 
nur 6.10 Mark pro Liter Zoftet! 
Das Starkbier aber foll für 2.50 
Mark ins Ausland gehen. 

Die Baluta, fagt man, fei daran 
Ihuld; unter feinen Umftänden 
dürfe dies Starfbier bei una ge- 
trunfen mwerdben. Der Münchener 
friegt auf diefe Perion, die Baluta, 
fhon eine Schandwut, nod; mehr 
vielleicht auf bie feltfamen Nechner, 
die fie wie eine Marionette drehen, 
6.10 Mark für fremdes Bier, bei 
deifen Namen man niefen muß, 
darf auäögegeben werben, für eige- 
ned Bier ijt die Hälfte zubiel — 
und dann reift e8 über die Grenzen, 
in teuren Yälfern und fslafchen, und 
wird mit einem folden lädherlichen 
Preis braußen beiertet. Früher 

hieß es: dad hat man mieder am 
grünen Tiih ausgehedt! Seit über 
dies Möbel eine rote Dede gebrei- 
tet wurde und freiheit, Gleichheit 
und Brüderlihfeit um ihn herum. 
figen, werden Schildbürgeritreiche 
nad) Dugenden fabriziert. Vielleicht 
erhalten die beichwerdeführenden 
Kreife der Benölferung die Ant. 
wort: „Wem's Bier zu teuer iſt, ſoll 
Wein trinken!“ Er iſt ja jetzt ſo bil. 
lig, und der Volksgeſundbeit an- 
ders zuträglich als das Bier, von 
bem früher der Münchener treuber. 
zig Tante: „X, trin® nie net an 
Alfohol — i’ Hab’ ja a Bier!“ 
Sollte diefer Beihluß über die Aus. 
fuhr des Starfbier3 Tatfache ver- 
* fo fan man * BR auf 
offene Empörung g maden. 
Und nit ohne Bereditigung mwür- 
den fie fein. | 
- Saben ir 


Stimmen aus dem $elerkreile. 


— — 


Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die Redaltion nicht verautwort · 
lich. Zuſchriften muſſen möglichſt klar und kurz gehalten und frei van yerlön- 
lichen Angriffen, dad Vapier nur auf einer Seite beſchrieben ſeln. Nur ſolche 
Einſendungen, die den Namen und die Adreſſe ded Verfaſſers tragen, werden 
berückſichtigt, und nur ſolche können, im Falle ſie nicht verwendbar ſind, auf 
Wunſch zu rückgeſchiat werden, denen das erforderliche Vorto beiliegt. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Zur Eröffnung des deutſchen Theaters 
am 28. September wird „Egmont“ ge⸗ 
geben. Wie viele, ja wohl die meiſten 
Leſer gehen über dieſe Mitteilung hin, 
ohne ſich weiter Kopfſchmerzen darüber 
zu machen. „Egmont“, ein Werk unſe— 
res Goethe, des Genies des deutſchen 
Geiſtes; man ſollte ſich hinſeßen und 
dies Werk ſtudieren, ſich hineindenken 
in die Handlung und deren Motive und 
dann wird man ſagen: Und dieſe Perle 
—* Kunſt ſoll uns hier im hieſigen 
deutſchen Theater auf der Bühne vorge— 
führt werden? Ja, es wird der Fall ſein, 
und deshalb müſſen wir Deutſchen in 
Chicago im Geiſte dem freimütigen 
Kaͤmpfer für —8 Kunſt, Dir. Sei⸗ 
demann, einen Dankeshanddruck geben. 
Es erfordert ohne Frage eine Inan—⸗ 
— * alles Könnens, aller Kräfte 
des deutſchen Theaters, ein ſolches Ttüd 
darzubieten. Wenngleich die mit einem 
ſolchen Stück verbundenen bühnentechni— 
ſchen Schwierigkeiten hier quaſi unmög—⸗ 
lich ſind, ſo iſt Dir. Seidemann eben 
do h elles möglich, denn „Egmont“ be⸗ 
weiſt, daß er imſtande iſt, ſo ziemlich 
alle Schwierigkeiten zu beſeitigen, die 
fi einem Werle auf einer Bühne, wie 
ber Bufh Tempel, entgegenitemmen. 
Sider ilt, da Bir.. Ceidemann mit 
„Egmont“ eigen Griff in die deutiche 
VHihnenliteratiir getan hat, der ihm Ans 
fprud auf alle Achtung und allen Tant 
erivirbt. Lakt und dies auf die einzige 
uns mögliche Weiie bezeugen, zeigt ihm, 
wie fehe mir ihm feine unermüdliche 
Zätigleit belohnen wollen, indem _ twir 
ihm jeden Abend ein volles Haus fichern. 


Wohl faft jeder Theaterbefucher fann 
e3 beitätigen, daß ca. 75 Prozent ber 
Beſucher — und kleine Ge⸗ 
ſchäftsleute ſind, und gerade dieſen ſollte 
es eine geiſtige Erfriſchung ſein, einen 
derartigen genußreichen Abend im deut⸗ 
ſchen Theater zu verbringen. Was bie— 
tet ſich hier in Amerika überhaupt als 
geiſtiger Genuß? Nichts, rein gar nichts, 
nur unſere deutſche Bühne kann und 
dienen und dieſe Genüſſe ſollte man in 
vollen Zügen genießen; aber eins ſei 
noch bemerkt: wie wäre es, wenn man 
an der Theaterkaſſe ein kleines Texibech 
des jeweilig zur Aufführung kommenden 
Werkes laufen könnie? Es iſt ſicher leicht 
verſtändlich, daß man ein Theaterſtück 
erſt richtig verſteht, richtig begreifen 
fann, imenn man ben Tert dazu nelejen 
hat; bei „Egmont“, „Kauft“ ufm. ges 
nügt nicht einmal ein einmaliges Lefen, 
n2.:1, drei und mehr mal muß man fein 
Zertbucd) zur Sand nehmen, fei e3 nun 
bor oder nad der Vorftellung. Diez 


Die Redbaltiom 


würde den Befuchern eitte große Krleich 
terung, eine nefunde Belehrung fein und 
daau dienen, den Vejuc) zu heben. Ci 
ift feine Frage, Da; man erft dann ein 
gutes Theaterftüc zu fchäßen weiß, tens 
man fi) in dır Motive des Dichters ver 
tieft; ebenfo ift e3 auch bei den großen 
Symphonien, die abfolut unverjtändlid 
für den Laien und Alltagdmenfcen find 
ivenn nicht eine Erflärung dazu genebei 
wird. Diefe unrenung mag bon der Di 
reftion in Erwägung gezogen erden, id 
halte fie für äußert wichtig. 

Hoffen wir, dat der BVefuch unferei 
Stunfitempel3 in diefer Eaifon ein ben 
artiger ift, daß nicht wieder, wie im let 
ten Kahre, unlichbfame Etörungen unl 
Gefahren erfcheinen, die eineVernichtuny 
diefer Stätte deutfcher Kumft, mie fü 
wohl m ang Amerila einzig Daftehl 
auffommen läßt. Alſo fei die Parolı 
aller Deutfchen und Deutichamerifanes 
Huf, ins deutfhhe Theater! 

E. NR. Bekold, 
j 838 Ruf Etr. 


Un die Redaktion der „Wbendpoft“. 

Daß fein Hak zwifchen Männern, d3 
zu Gewerkichaften gehören, nad) einen 
Sirtege herricht, zeigt ein aus Lerlin er 
haltene3 Schreiben. Im Monat Ma 
murbe ic) von.der hiefinen Särtner= um! 
Dlumenzüchter-Gewerkfchaft 10615 ec 
fucht, mich mit dem Verband der Gärt 
ner und Särtnereiarbeiter in Deutfch 
Iend in Verbindung zu feben. Auf meit 
Schreiben antwortete der Vorfihend 
Herr Joſef Buſch unter anderem: 

„E3 freut und außerordentlich, aud 
aus Amerika ein Lebenszeichen bon eine 
Beruforgantfation zu befommen. Er 
freulicher Weife fünnen mir mitteilen 
daß wir zu gleicher Zeit Verbindung mi 
Stanfreich erhalten Haben. Mit da 
Schweiz, Oeſterreich, Dänemark, Schwe 
den und Holland ſtehen wir ſchon län 
gerer Zeit in Verbindung.“ 

Der deutſche Gärtnerverband beſteh 
aus 25,000 Mitgliedern. Die Mehr 
zahl der hieſigen Gewerkſchaftsmitgliede 
iſt auch dDrübe ı geboren. Würde e3 nich 
erfreulich fein, wenn alle Gärtner fic 
ber Gewerkichaft anjchliegen und daburd 
ihre Stollegen in Deutfchland aufmun 
tern würden? Wenn die franzöfifcheı 
Kollegen den Dentichen die Sand rei 
hen, dann follten wir dod) berfuchen 
fie zu überbieten. $abe ein Pafet mi 
der „Allgmeinen deutſchen Gärtner 
Yeltung” erhalten, welche in der Ver 
ammlung am 11, Auguft verteilt wen 
den follen. 


DB. Wahlitedt, Schriftführer, 
851 N. Trumbull Ave 


EEE ns 
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viele Bogen voll, um ihre Not zu 
ſchildern — es hilft nichts! Die Pa— 
pierfabriken zahlen Rieſenreinge— 
winne an ihre Aktionäre aus, ſo 
eine ſächſiſche bei einem Aktienkapi— 
tal von einer Million 1,058,979 
Mark Gewinn fürs letzte Jahr. In 
Süddeutſchland iſt es nicht anders. 
Die Zeitungen müſſen ihre Abon— 
nenten von Monat zu Monat em- 
porihrauben und werben babei fast 
täglich unanſehnlicher, beichränfen 
ihre Feuilletons aufs äußerſte, wor. 
unter wieder die armen Schriftſetzer 
leiden, und klagen laut über den 
Papierwucher. Bisher ohne jeden 
Erfolg. Man ſetzt nun ſeine Hoff— 
nung auf den neuen Reichstag, 
das neue Kabinett — in Bayern 
auf den Landtag, der ja dieſelbe 
Bee nad) reht3 genommen 
at. 

Schlechter ald jest fann’3 Tauın 
nod) werden; ba3 denft man aud, 
wenn man lieft und fieht, mie die in 
den Bergen und Hütten haufen, 
die man einjt ala Bergfteiger und 
Sodhtouriften für eine in fi ge- 
dloffene Gilde hielt, mochten fie 
auch den verihiedenften Vereinen 
angehören, deren Sreimaurerzeichen 
Anftand und Liebe zur Natur mar. 
BWie dem Gelihter die gemeihten 
Srabftätten unferer Nationalhelden 
und Heiligen nit mehr imponie. 
ren, jo betätigt e8 fid aud) in ber 
Bergwelt als Rowdies. Da haben 
ſich nun endlich alle alpinen Körper— 
ſchaften zuſammengetan, um gegen 
die „albinen Unſitten“ zu kämpfen, 
eine „Bergwacht“ geſchaffen, deren 
Aufgabe es ſein wird, beſonders an 
Sonn. und Feiertagen Wege, Hüt- 
ten, Wälder u.f.m. vor den abfcheu- 
lihen Angriffen zu fhügen und den 
Zon wieder einzuführen, den Knigge 
am Umgang mit ben Menfcden 
ihäßte. E35 erfichien vor einigen 
Dahren in München bereits ein Iu- 
ftiges, fleines Bud: „Familie Efel 
im Gebirge“; e8 wurde viel belacht 
und ridhtig befunden — genükt hat 
e8 leider wenig. Und jekt, oh 
Grauen! Wer auf Sütten übernad- 
ten muß, weiß, und fteht ihm auch 
am nädjiten fFrühmorgen die an- 
ftrengendfte Tour bevor, daß ihm 
bor dem Gröblen, Toben, Trinfen 
fein Augenblid der Ruhe gelaffen 
wird. Die Süttenmarte find diefen 
aggreffiven Horden gegenüber, zu 
denen bie holde Weiblichkeit mie im. 
mer ein Saupffontingent ftelft, 
achtlos. Jetzt ſoll nun organiſierte 
Ordnungsdienſt helfen. Gottlob — 
und hoffentlich! — 

— — — 
Bahnbetrieb, 
Ein ungänftiger Ausweis ber New 
Dorter Zentralbahn. 

Nerv York, 31. Yuli. Die Rein- 
einnahmen der Nerv Norfer Zentral. 
"bahn außer der Bofton-Albanyer 
Biweiglinie beliefen fi im Xahre 
1919 auf $58,694,419, gegen $58,- 
633,108 im vorhergehenden, laut 
ber heute veröffentlihten Abred- 
nung. Der Prozentfag der Ausga⸗ 
ben zu den Einnahmen war 79.31, 

e 1918, Die 


von Nitolaenst 
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John Bulls Kakenpfote. 
Amerifanifche Negierung gegen bie ja 
paniſche ausgeſpielt. — Britiſche 
Dunſt für die Yankees. 


Waſhington, 31. Juli. Die Ver 
wahrung der Regierung gegen di 
Beſetzung der nördlihen ruffifcheı 
Hälfte der an Erzmetallen reidhei 
Snfel Saghalin ift, wie e8 Heißt 
auf Anregung von England, ba: 
mit den Ber. Staaten in voller ls 
bereinftimmung arbeitet, eingeleg 
worden. Großbritannien hat, mi 
bier verfichert wird, feinen Bertra: 
mit Sapan nicht erneuert, obiwoh 
allen Nachrichten aus Xofjo zufolg 
der Vertrag mit einigen von Xapaı 
gewünfdten Milderungen um eit 
Sahr verlängert worden ift. Di 
Londoner Regierung gab bier 31 
verftehen, daß ihr zwar das beitän 
dige Umfichgreifen der Kapaner ii 
China und Sibirien entichieden zu 
wider fei, daß fie aber durd) dei 
Bimdnisvertrag mit Kapan gehin 
bert werde, entihieden Berwahrum 
einzulegen. Die jabanifhe Politi 
ftehe in direftem Widerfprud mi 
dem Bölferbunde. Das fah Präfi 
dent Wilfon ein, und auf feine Ver 
anlaſſung ridteie Staatsſekretä— 
Colby die Warnung an Japan. Di 
japaniſche Preſſe, welche ſtets unte 
völligem Einfluß der japanifche 
Regierung ſteht, behandelte, vermut 
lich auf Weiſung von oben, den Vor 
fall ſehr oberflächlich, und im japa 
niſchen Herrenhauſe verſchleiert 
Graf Okuma die geheime Politik de 
Regierung mit der Neuerung, daf 
ein Krieg zwifchen den Ber. Staateı 
und Sapan ausgefchloffen fei, Iette 
rem fehle ein Moltfe und ein Bis 
mard, Japan ſei, wie die ganze Well 
wiffe, nit auf Länderraub aus 
orte, melde die vorhergehende Be 
merfung, daß ein Sriegsfall auge 
Ihlofien fei, erit in daB richtige Lich 
einer Warnung an die Ber. Staater 
bor einem firiege rüden, namentlid 
da das japanifch-britifhe Biindni 
troß allen britifchen Ableugnens ge 
genüber dem Herrn im Weißer 
Saufe befteht, 

Zotjo, 31. Juli. X den heutigen 
Zeitungen mwirb die in ber geitrigen 
Eigung bes japanifhen Sabineti 
ftigzierte Antwort ber japanifchen 
Regierung auf bie Note ber Ber 
Staaten Hinfihtlih ber Befegung 
ber fibirifhen Anfel Saghalin ftiz: 
ziert. Danad mwirb bie japanifce 
Regierung bie Befegung alö unvers 
meiblih zur Aufrechterhaltung ber 
nationalen Vorredhte BHinftellen uni 
erklärt werben, ba ver Be» 
ihluß zur Befegung bei 
Inſel unabändberlid fei 
Yerner wirb betont werben, bag a» 
pan feine Abficht ber Gebietäerobe» 
tung bege, und daß bie Belegung 
nur zeitweilig fein werde, bi eine 
dauernde Regierung eingefegt wor: 
ben fei. 

Honolulu, 31. Juli. Der britifct 
Botihafter in Zoljo hat die japani» 
fe Regierung erfucht, ben Alltierten 
bie Derfiierung zu geben, daß bie 
Belebung der Inſel lin und 
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Todedanzeige 

Sreunden und Velannten die traurige Nad- 

riet. dob unfer lieber Eohn und Bruber 
Frank O. Kichler 

Sohn des verſtorb. Jacob, Bruder des verſtorb. 
Joſeph Kichler, am 30. Juli im Ulter von 28 
Jahren plößlich geſtorben iſt. Veerdigung am 
Montag, den 2. Mug,, um 10:30 vorm,, bom 
Trauerbaufe, 1645 Sollywood Mpe, nah der 
St. Gregory⸗Kirche, wo Regquiem Hogmeſſe 
zelebriert wird, von da nach dem St. Joſeph⸗ 
Gottesader. Um ſtilles Beileid bitten die be— 
irüsten Sinterblicbenen: 
Leopoldine Nidler, Mutter, Anna, Marie, 

Henn und Mathilda Kichler, Kate Gerſch 

und Rda Koffer, Geſchwiner. 


TodesSanzeige 
‚Rreunben und Velannten die traurige Nach 
richt, daß unfer aeliebter Gatte und Bater 
Thomas Heliftern 
eitichlafen ift. Yerdigung an Montag, den 
2 Mug., 9:30 borm., dom Irauerbhaufe, 4146 
Petomac Ave, nad der Et, PhilomenaKirde, 
Gde Cortlaud und Kedbale Ave,, wo Gochmelfe 
aelebriert wird, von da mit Mıtos „ta dent 
Ct. Joſeph⸗Gottesacler. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Kathrine Heliftern, Gattin. Fran Gatherine 
Deinselmeier, George, William, rau Marie 
Woitnen, Celia, Fred und Erneſt Hellſtern, 
Kinder. 
EEE 
Todesanzeige. 
Moerner Lone Nr. 54, D.M.®. 
Den Pitgliedern zur Nachricht, daß Pruber 
Thomas Hellitern 
am Donnerdtaa, den 29, Zult, aeftorben  ift, 
Die Beerdiaung findet ıtatt am Montag, den 
2 Mug., vorm. 10 Ubr, dom Trauerbaufe, 
4146 Totomac_Nve,, nah dem Et. Jofephe 
Sriedbof, — Tie Veamten find nebeten, fich 
um 9 Uber morgens in der Zogenballe, 1800 
N, Halftcd Etr,, zu berfammeln, um bem Ber« 
iterbenen die lekte Ehre au erweilen, 
Her, Mueller, Bräfident, 
m, Zimmermann, Celrctär. 


Todesanzeige. 
Frneſtine Deutſcher Frauenunterſtütz. ⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Schweſter 
Anna Hahn 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Momag, den 2. Aug., nahm, 2 Uhr, vom 
Trauerbanfe, 1023 ©. Carpenter Etr,, nad 
Mt. Breenmod, — Die Chweltern find erfucht, 
der verſtorb. Echmeiter die legte Ehre zu er- 
weifen, Die Weamten berfammeln fih im 
Trauerhauſe. 
Katie Landlaver, Präſidentin. 
Anna Hidemann, Eclretärin. 


— — — — — — — — —— 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Chriſt Jacobs, 
am 30. Juli im Alter von 68 Jahren plößtzlich 
neitorben ift. Beerdigung am Montag, ben 
9 Nuauft, 1 Uhr nahm, hpom ZTrauerbaufe, 
6953 Operbill Etr., um 2 Uhr nad der Ct. 
Zufas-Stirhe, Velmont und Greenbiew Ube,, 
bon da nah dem Ct, LulasFriedhof, Um 
ftille3 Beileid bitten: 
Frau Louife Pierig und Frau 
Theodore Schwieſow, Schweſtern. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unfer"licher Onlel 
Thomas Droit 
im Mlter von 70 Iabren fanft entfhlafen ift. 
Die Beerdigung ifndet ftatt am Montag, ben 
2, Aug., nahm. 3 Uhr, bon Kraufves Stavelle, 
3905 Lincoln Abe,, nad bem Et. Lulas-yried» 
hof. Am stille Teilnahme bitten die trauern» 
den Sinterbliebenen: 
Frau Agnes Nelſon und Joſeph Troll. 


Todesanzeige. 

Deutſcher Fleiſchergeſellen Unterſtütz. Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nach— 
richt, daß Aamerad 

Ernſt Laſch 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Mon⸗ 
Jag. den 2. Angauſt, nachm. 2 Uhr, von Schätz⸗ 
jeins Napelle, 2418 Lowe Nve., nad Waldheim 
itatt, 1m zahlreiche Bejeiligung erfuden: 

Lonis Medel, Präfident, 

Gari Scholein, Eelretär. 


Geſtorben. 

Fran Anna Meit, geb. Peil, am 29. Juli 
1920, 54 Sahre alt; geliebte Gattin bon 
Adolph Meit, Mutter Lon yrances und Adolph 
Meit, Ehmeiter bon Elizabeth Peil, — Beer- 
digung am Montag, den 2. Nuauft, 9 Uhr 
morgens, vom Zrauerhaufe, 1460 Brun Mator 
Mde., nad der Et. Gregorh-firhe, bon’ ba 
nad dem Et, Bonifaziuß-Gottedader, frfa 


lee ET 
Edwin F. Stark, am 30. Yull, 44 Jahre alt; 
geliebter Cohn don Fran! und Mary Gtarl, 
geb. Gall, Bruder von Herbert L., Srant ®. 
und be3 beritorb, George 3. Etarl, — Veer- 
digung Montag, ben 2. Aug., 2 Uhr nadhm., 
tom Trauerhaufe, 2031 Le Mohyne Etr., 
dem Roſehill⸗Friedhof. 


— ñ e ñ— 
Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
ſpreche ich biermit meinen herzlichen Dant aus 
für die rege Teilnahme und die herrlichen Blu⸗ 
menfpenden bei dem Vegräbni3 meines lieben 


Gatten 
Auguft W. Behrns. 

auptfächlich dem Herrn Paſtor Lambrecht für 
feine troftreihen Worte, en Et. Peter Män- 
nergzlangberein und dem Chicago Quartett 
Club für die fhönen Gefänge, dem Hamburger 
Club, Columbia. Circle und Poung Umerica 
Chapter Iprehe ih nodhmald meinen herzlich 
ten Dant aus, 

Emma Behrns, geh, Kluge, Gattin, 


| 


E, Muelhoefer & Son 
Reichenbeftatter 


Reelle Bedienung. 


1438 Belmont Ave Te. Sole Bis CS 
1325 Olybourukve- ta. »uela 2000 


Risen cn 


Abends 
um 8 


Scht unier grofartige® 


B00ST CHICAcCo | 


Feuerwerk| 


Samst., 31. Juli: Plattd. Grot Gilde Vilnik 
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RAHAM E MORTON 
Kühl, erfriichend, mäßige Breife. 


LINE 
LAKE EXGURSIONS 


teven Samstag und Eonntag 
ah Mihigand befannten DObftsürtel- 


auen. 

St. Joſeph —Benton Harbor 
Abfahrt don Ebicago 
(Zagliäterfparni2-Zeit) 

9:30 borm. Cam&tagd—Burüd 9 abbB, 
10.00 borm, Eonntagd—Burüd 9 abb8, 
Rundfahrt $2.00, 


Aurze Yahrt, Iange in Erinnerung. 


Nesul. Kahrplan— Abfahrt von Chicago 
9:30 borm. täglig—7 Uhr abds, tägl., 
audgen. Eamätag und Eonntag. 
Zamdtagd 11:30 abends, Eonntag 10 
abds,, Eamdt, 1:30 nam. fvegiell, 
Grand Napibs, Holland, 
Saugatud, Ottawa Bea 
Macatawa Zark, Waulazoo. 

7 abds. tãglich, ausgen. Sonnt. 10 abba. 
Samstag :30 nochm. ſpesiell. 
Doas Fuß Wabafh Ave, Cemral 2162. 


6 


Achtung, Agenten: 


Dir find die einaigen Agenten in Chi. 
engo für da3 deutihe Werl: 


Der große Weltkrieg 


in Wort und Bild. 
Berner führen wir ein volles Ra 
ven beutichen Bünern, Ever oben, 
* — — — Rempel 
— Dumm 
auf Beltellung gemadht, 


German Book Store 
‚zen Neufen. SI 2. North Mur. 


—— 
Sy 
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gutem Getviffen außerordentliches Vers 
guiigen, —— mil echt deutſcher Ge⸗ 
mutlichteit, garantieren zu können. 

Die Plattdeutſchen Gilden 
veranftalten, unter der Leitung der 
Großg'Ide, iye dDiesjähriges Voltsfeit am 
morgigen Sonntag im Pilnik⸗ 
Grove des Riverview Parks. Der Beits 
ausſchuß, der ſchon mit rühmlichem 
Eırfer mit den Vorbereitungen befe **s 
tim ift, wird weder Mühe nod) Soften 
jcheuen, um der Veranjtaltung zu einem 
glänzenden Erfolge zu verhelfen. Tas 
bevorjtchente Feit foll alle feine Vor» 
nänger in der Chatten ftellen — das 
it die fchöne Mufaabe, die er Nic > 
ftellt hat. Jedenfalls wird er dafür 
ſorgen, daßz jeder der Gäſte, die ſich 
hoffenilich in hellen Scharen einfinden 
werden. vollauf auf ſeine Rechnung 
lommt. Er hat für Unterhaltung al⸗ 
ler Art, Volksbeluſtigungen, vorzügliche 
Muſik, HKinderſpiele, Kasperle-⸗Theater, 
Heſchenke für die Kleinen und erſtklaſſige 
Speiſen und Getränke geſorgt; Spickaale 
un' Mettwurſt auch anweſend! Anfang 
2 Uhr nachmittags. Eintrittskarten im 
Vorverkauf bei Vigliedern zu haben für 
35: (Sriegsiteuer eıtra), an der Haile 


50r, 

Ser Badiſche Unterftüt- 
aungsperein der Güdjeite 
veranitaltet unter gefälliger Mitwirs 
fung der Badifchen Eängerrunde am 
morgigen Eonntag im Loui⸗ 
ſenhain des Altenheims in Forxeſt 
Park ſein diesjähriges großes Pil—⸗ 
nik, zu dem ſeine Freunde und Gön— 
ner freundlichſt eingeladen ſind. Der 
unter dem Vorſitz des Präſidenten Lo— 
renz Nock ſtehende Vergnügungsaus— 
ſchuß wird ſich bemühen, ihnen den 
Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu 
machen. Er bat für ausgezeichnete Mu— 
fit, Volfsbeluftigungen aller Art, mans 
cherlei Ueberrafchungen und ausgezeiche 
rete Epeifen und Getränke geforgt. Eins 
tritt3farten einfchliehlich Kriegsſteuer 


35c, 

Ser Edelweiß Damendor 
berenitaltet ant_Tommenden Montag 
in der Eoztalen Turnhalle an Belmont 
Ave. und Raulina Etr. eine große 
Bunco = Party, zu der er alle feine 
Freunde und Gönner freundfichit einla= 
det. Ter VBergnügungsausfchuß twird Jich 
bemühen, ihnen den Aufenthalt jo ans 
genchm tie möglich zu gejtalten, Er 
bat für prachtvolle Preife, angenehme 
Unterhaltung und ausgezeichnete Epeis 
fe und Getränfe gejorgt. Anfang 8 
Uhr abends. 

Die Treue Ehmweftern Loge 
Nr. 6 des Ordens der Hermannsjchives 
ttern bveranjtaliet am  Ffommenden 
Dienjtag in Harms Barf an Weitern und 
Berteau ML... ein mit Preislegeln vers 
bundenes Bifnif, zu dem alle freunde 
une Gönner der Loge freundlichjt einge» 
lagen find. Da alle Borfehrungen zu 
ihrem Empfang mit Nmficht getroffen 
worden find, werden fie fi) ziveifellos 
dortrefflih amüfieren. Anfang 10 Uhr 
vormittags. Eintritt einschließlich 
Kriegsſteuer 20 Cents. 

Am Sonntag, dem 8. Auguſt, veran⸗ 
ſtaltet — —— ae Po 

Sc, Ariegäftener Be, au an|ein großes Sommernachtsfeit in_ dem 
ey‘ GEoe aellalier A ae as fihönen, gegen Wind und Wetter gefchüb- 
und zum Bilnil-Grobe, i11,31|ten Eurefa Garten, 3424 Irving Park 

J —J Blod. Der Vergnügungsausſchuß hat 
Großes jä 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Heute und demnachſt ſtattfindende Feſt 
lichkeiten. 


Der N. W. Terra Cotta Nr» 
beiter Krankenunterſtütz— 
ungsverein veranſtaltet am heu— 
ligen Samstag im Aſhland Grove 
an Aſhland Ave. und Addiſon Str. ein 
mit Preiskegeln verbundenes großes 
Beni. Der mit den Vorbereitungen 
betraute Vergnügungsausſchuß wird 
ſich die größte Mühe geben, den Gäſten, 
die ſich hoffentlich in hellen Scharen ein— 
finden werden, einige wirklich genuß— 
reiche Etunden zu bereiten. Er bat uns 
ter anderem auch für wertvolle Preije, 
vorzügliche Mufilt und ausgezeichnete 
Syeiſen und Getränke gejorgt. Anfang 
4 llhe nachmittags. intrittslarten für 
Herr und Dame im Vorberfauf 2öc, ar 
der Haffe 8de. 

Tas Bfeifer, Trommler; 
und Hoernilten » Korps der 
ChicagoerBäder veranitaltet am 
heutigen Eamdtag im Limits 
Grove in Teßville fein Kahrespifnit. Der 
Veranügnungsausfchur rechnet auf um 
io ftärkeren Befuch, al3 er ungewöhnliche 
Anjtrengungen zur Unterhaltung der 
Gäſte gemacht hat. Eintrittäfarten eins 
ſchließlich Kriegsſteuer im Vorverkauf 
35c, an der Kaſſe 50r. 

Der Mogart Männerdor 
beranitaltet am morgigen Conns 
teg im Calumet Grove in Blue S3s 
land ſein Ddiesjähriges Pilnif, zu dem 
feine Freunde und Gönner freumdlichit 
eingeladen find. Der Vergnügungsauss 
jhuß hut ganzsungewößnliche Anftrer- 
nungen gemacht und weder Mühe noch 
Kciten gefcheut, um ihnen einige wirtlich 
bergnügte Etunden zu bereiten. Er hat 
Preistegela, Männergeſang. Tan, 
Bootfahren und Fiſchen auf das Pro- 
grauim geſetzt und für audgezeichnete 
Mufik, benchrensmwerte Preife und tadels 
Iofe Epeiten und Getränfe neforgt. Auf 
Grurd diefer umfaffenden Vorkfehrimaen 
glaxbt er ſämtlichen Teilnehmern mit 


1874 -—1920 


46. OldSettlers Piknik 


tährli beranfialtet bon der 


Chicago Turngemeinde 
— am — 

Montag, den 2. Aug. 1920 
in Brandd Var, Eliton und Belmont Avenue, 
Senator Wim. E, Maſon, Feſtreduer. 
Golldene Medaillen! — Eoubenier3 für jeden 
Beſucher des Felted, — Erfrifhungen aller 
Art. Gute Küche, — Eintrittäpreis 50c bie 
Berfon, einihl. Kriegsitener, — Man nehme 


Elfton Abe. Car bid zum Parleingang. 
128,31 


Großes Volksfeſt 


ber Plattdeutſchen Gilden, veranſtaltet von der 


Platldeutſchen Großgilde 


von ben Ver. Staaten von Nord⸗Amerika 
Sonntag, den 1. Auguſt 1920, im ſchönen 
Rivervieiv Bicenie Vark, Weſtern, Belmont und 
Clybourn Ave. und Roscoe Blod. 


hrlidhes Piknmiflmeder Mühe nod Soiten gefchent, um 
beranftaltet bom ed 2 ——— ſo Tun * * 
Jirgend möglich zu machen. Preislkegeln, 
— ae Mettlaufen, enderfpiele, Konzert und 
a ! Tanz Merden jedem Gefchmad etivas 
ne re bieten und allen Teilnehmern, Ertvachies 
% errunde nen ie Slindern, genufreiche Etunden 
am Sonntag, den 1. Auguft 1920, im Alten | jichern. Das Stomite hofft auberfichtlich, 
beim Grove (Louifenhain), Boreft Park, U da alle Freunde und Bekannten mit 
Ticteis. einſchließlich Kriegsſteuer, 35. * g : m 
1111,81 | Ramilie fi) a.ı diefem Commernadhtöfeft 
beteiligen werden, da der gefamte Nein» 
ewinn für Die notleidenden Cdb 
Fellows in Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn beſtimmt iſt. Der Palm Social 
Club hat ſoweit die Summe von 8816 
an die notleidenden Stammesgenoſ⸗ 
ſen verteilt, und zwar an das Roie 
Kreuz 8595. 86, und an die Odd Fellows 


J 


Großes Piknikeu. Kegeln 


veranſtaltet von der 


Treue Schweſtern Loge Ar. 6 


E Drben der Hermann. Schiweltern, 
am Dienstag, den 3, Auguit 1920, in tınd 
Kart, N, Weltern und Berteau Ave, Anfang 
10 Uhr borm, Eintritt 20c die Berfon inll, 

Kriegöfteuer, — Vergnügungen En 


; 3 — = ge 
ie Eumme bon $221. Anfang der Feits 
— üleit um 8 Mor nadmittags Ein. 
cHrosses Pilenile tits arten 35c. Kinder unter 14 Sabs 
—mit Kegeln und anderen Beluftigungen— |ten frei. Der Feſtousſchuß, in deſſen 
beranftaltet dom —** die — — ** beſteht 
— » Icu3 den Heıren Alf. Hecht, iber; 
Nordita Denticher Franenverein| Sins, Medenhaufer Cereetär: Dait 
in Harmd Grove, Welten und PVerteau Ave. | Sibbeler, Echagmeijter; Geo. Arndt, €. 
am Tiendtag, den 10. Auguft 1920. Miller, %. Eorge, Kol. Zweig und R. 
Anfang 2 Uhr nahm, Tidetö 300 bie Berfon, | SL,rlich, 
Der Fideliasu.nterftüßungs 
19. PBilnit und Segeln berein Pr. 1 veranitaltet am Eonns» 
— dom —T —— in — 
illſeide, „ein großes mit Preislegeln 
Schweizer Frauen-Verein verbunbeneh Bine Zu diefer Feiiliche 
am Sonntag, den 8, Auguft, | feit find feine Freunde und Sönner 
in Buckend * atolan | freundlich Ser Vergnüs 
ı 2 ee 3 Un | bat für —— 
ſisiaas gute Muſik, warmes ittageſſen un 
nik > a | — * —2 aufs ah nes 
iknik un ege orgt. in Sonderzug verläßt Die 
8 —“ ge ” Latmndale Abe. Etation am Humboldt 
s Park-Linie der Metropolitan Hochbahn 
z Lineoln Loge Nr 16 um 9:45 Uhr vormittag® und hält an 
Orden der Hermann —* ſter ee, a ur rs = ir 
um Diendtan, ben 10. Maga, 1020, 71 NEE Eriöndijene und Eintritt aum Geove 78 
und Bernard Etr, == Tickels OB R Gent, für Kinder unter 12 Jahren 35 
u... en p> gu Haben bei 
2 44 | allen Mitgliedern und am Zuge. 
Zum „Komiker Seppl Der Zentralvereindes D. U. 
819 W. North Ave., Ede Clybourn Abe. B. veranſtaltet am Sonntag, dem 8, 
Täglich Familienunterhaltung. Auguſt, im Brands Park ‚an Eliton, 
Jeden Samstag und Eonntag: wolle S. ar ein —* 
Grosses KON ZERT|° sſfeſt. er Feſtausſchuß wird ſi— 
die größte Mühe geben, VBV 
W. er itmeber mit feinem Künftlertrio, Ti« ee au a an ee Erfolge 
zolerfänger, Eoubreken. Komiler, — De —— 225 
iriitedeutſches diriſten achbiait, liegt auf. zu verhelfen. Es iſt ihm ſchon gelungen, 
— ſich die Mitwirkung des berühmten Kin— 
Samstag, den 31. Juli: derorcheſters des U. B. unter der 
$ * en x h « h —— u ——— 
2 anderer tüchtiger Kräfte zu ſichern. 
töfnung < Reitaurantbetriehes zur „cötiger Säfte, zu, has 
Vorzugliche Wienn u Mittagtifh und | Epiele für Kung und Alt und allerlei 
endiiſch. en — dem — — 
* Daß, auch für tadellofe Epeifen und Ge> 
Nordseite Turn- Halle tränfe gejorgt fein mird, verteht fich 
820 N. Clark Strasse 
Alle Sorten Getränfe 
nbifalonmie 
! GrottenkellerXhi 
An! Brottenkeller Aufl 
— um — 
Schuhplattler Franz 
729 @. North Avenue, 


daß man nirgends befier aufgehoben 
ſein karn. An diefem Kahre werden 
unn alle die zahlreichen Freunde und 
Gönner der mwaderen Cängerichar, des 
ren Gajtfreundichaft jie jo oft genof- 
ten Baben, Gelegenheit erhalten, einen 


farten im Vorverfauf 30c, an der Naffe 
50 Cenis. 
und Eonntag Tirpier Sänger und Jodler. 
17jl,fatmı 


Der Weftfeite Sängerfrang 
Soziale Turnhalle 


bat bei dem Brand von Hoerber3 Halle 
am 24. März d. 3. feine Fahnen, No- 
ten, Schränke, furzum Altes verloren. 
Mir diefem Grunde veranitaltet er am 
Sonntag, dem 8. Auguit, in Vogels 

Belmont Ave, und u 

Ye hcE meilig bon Lincoln Yipe, 

— ihr guten — 
Lund n. erfiklaffige Getränke 
forgt ftetö bes Herbergäbnter: 


Grove an Sarrijon Etr. und Harlem 
Ude. ein VBenefigpifnit, dad alle biß- 
Conrad Mueller 
Buapfafontr* 


herigen Beranftaltungen de3 Seit 31 
Naben beitehenden Bereind in ben 
Schatten jtellen wird. Xeder, ber je 

Frühfhoppen-Fitherkongett 

Charlie Hopfner 

pin aan, a borm, von 9 De 1 w 
— —— Der Schweiger rauenber» 
ein betan -dem 8, 


eine der FFeitlichfeiten befucht Hat, weiß, 
r List tanftaltet (am 
107 inter —— Moe. und Abbien Ei ea 


bon jelbjt. Anfang 12 lihr. Eintriti3s 
Jeden Abend Gamilienunterhaltung. Samstag 


gen. Und von diefent Worrecht follten 
ie jchon in Anbetracht des guten Zivedes 
unbeichränkten Gebraud; machen. Der 
mit den Vorbereitungen betraute, ers 
fahrene Fejtausihuß Wird nichts um- 
berjucht Iafien, ihnen einige wirklich ges 
nußreiche Etumden zu bereiten. Er hat 
für Unterhaltung aller Art, Volls- und 
Kinderſpiele, mancherlei Ueberraſchun⸗ 
gen, ausgezeichnete Tanzmuſik und vor⸗ 
— Speiſen und Getränke geſorgt, 
ann alſo den Teilnehmern ungewöhn⸗ 
liche Genüſſe garantieren. 


Bruchteil ihrer Dankesſchuld ee IR 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 31. Juli 1920. 


— 


fegeln verbundenes 
Freunde und Hauptfächlih alle Schwei⸗ 
ersVereine freundlichit eingeladen find. 

e Vergnügungsausfhuß, _bejtehend 
aus den Damen Elife Ryfer, Bräfidens 
tin; life Kraufe, Vorfikende; Elife 
Huntonler, Zouife Senzi, Marie Hams 
mer, Noja Hill, Dora Basler, Slara 
Ciwald, Lonife Zimmermann, Antona 
Boller, Christine Niederer und NYulia 
Hegi, bat die umfafjendften Vorbereis 
tungen getroffen und hofft allen Unmes 
fenden einig: mirflih genußreiche 
Eiinden garantieren zu Fünnen. Er 
Yat für gute Muſik, ſowie vorzügliche 
Speifen und Getränfe beiten3 gelorgt. 
Arch formen befonders wertvolle Kegel⸗ 
preife in Bar und Natırra zur Berteis 
lung. Anfang 8 Uhr nachmittags. Eins 
tritt 25 Centß, 

Tcer Berliner Verein von 
Chicago made feine Mitglieder und 
Ferunde darauf aufmerljam, dal das 
nächſte große Baslet-Piknik am Sonn⸗ 
tag, dem 8. Auguſt, ſtattfinden wird, 
und zwar wieder im Electric Park an 
der Milwaukee Ave. in Niles, wo im 
vorigen Sommer die Pikniks mit ſo gro— 
ßen. Erfolge abgehalten wurden. Das 
bewährte Vergnügungsfomite ift fleißig 
an der Arbeit und veripricht allen, Rung 
und Alt, einen vergnügten Tag und an 
Erfrifchungen das Befte, mas zu haben 
tft. Anfang 10 Uhr morgens, Freunde 
wie immer herzlich mwillfommen. 

Ser Nordica Deutfder 
Strauenbberein veranitaltete am 
Dienstag, dem 10. Auguft, in Harms 
Grove an Weitern und Verteau Ave, ein 
mit Breisfegeln und anderen Beluitis 
gungen berbundenes Pilnit. Zu dieler 
Feitlichfeit find alle Freunde und Göns 
ner des beliebten Vereins freundlichit 
eingeladen. Der Vergnügungsausicuß 
wird — ze Mühe geben, ihnen 
einige mirflich genußreiche Stunden zu 
bereiten. Er bat für Unterhaftung aller 
Art, ausgezeichnete Mufil, wertvolle 
Preiſe und erftflaffige Epeifen und Ges 
tränfe aeforgt Anfang 2 Uhr nachmits 
tags. Eintrittöfarten 30c, 

Der Hejfen» Frauen» Un» 
rerſtühungsverein veranſtaltet 
ein Basket-Piknik am Mittwoch, dem 11. 
Auguſt, in Otto Gehris Grove an S. 
Weſtern Ave. und 71. Str. Kaffee und 
Rahmeis wird an die Schweſtern frei 
geliefert werden. Rede Echiweite: wird 
aber gebeten, den Rund mitzubringen. 
Zei können eingeführt werden Für 

reisfegeln, Wettlaufen, Tanz und Bes 
Iuftigungen aller Urt hat da3 Stomite 
bejten3 nejorgt. Anfang 10 Uber mor—⸗ 
gens, Eintritt frei. 

Die Lincolnloge Nr. 16 des 
OrdensderHermannsſchwe— 
tern veranſtaltet am Mittwoch, dem 
11. Auguſt, im Eureka Park an Irving 
Vark Blod. und Vernard Str. ein mit 
Preislegeln verbundenes Piknik, zu dem 
ſie alle Freunde und Gönner freundlichſt 
einladet. Der unter der Leitung der be— 
liebten Präſidentin Ida Schneidenbach 
ſtehende Vergnügungsausſchuß wird ſich 
bemühen, ihnen den Aufenthalt ſo ange— 
nehm wie möglich zu machen. Er hat 
für Unterhaltung aller Art, gute Muſik 
und vorzügliche Speiſen und Getränlke 
geſorgt. Anfang 1 Uhr. Eintritt 28e, 
Kinder unter 12 Jahren frei. 

Ser Humboldt Frauenbers 
ein beranitaltet am Mittwoch, dem 18, 
Auguft, in Harms Park an Weftern und 
Berteau Ave, fein diesjährige Pilnif, 
zu dem er alle feine Freunde und Gönz- 
ucr freundlich t einladet. Ein unter der 
Zeitung der Präfidentin Anna Meinfe 
ftehender Bergnügungsausfhuß _ wird 
lich die größte Mühe geben, den Gäiten 
einige genußreiche Stunden zu bereiten. 
Er bat für wertvolle Kegelpreife, Iinters 
haltung aller Urt, vorzügliche Mufik und 
ausgezeichnete Speifen und Getränfe ges 
forgt. Anfang 11 Ufer morgens. Ein» 
trittöfarten einſchließlich Kriegsſteuer 
im Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 88. 

Der Gegenſeitige Unter— 
ſtützungsberein Deutfſche 
Wacht veranſtaltet am Sonntag, dem 
22. Auguſt, im Eureka Park, 83484 Ir⸗ 
ving Park Blod., ſein diesjähriges gro— 
be3, mit Preisfegeln verbundenes Pit: 
nif, zu dem er alle feine Freunde und 
Gönner freundlichft einladet. Ter Ners 
gnügungsausſchuß mird fich bemühen, 
ihnen den Aufenthalt fo angenehm tie 
möglich zu madjen. Er bat für fchöne 
Freife, Unterhaltung aller Art, ausne- 
zeichnete Muſik und erſtklaſſige Speifen 
und Getränke geſorgt. Anfang 18 Uhr 
mittags. Eintrittskarten einſchließlich 
Kriegsitener im Vorberfauf 30c, an der 
Kaſſe 40c. 

Der Deutſchamerikaniſche Unter— 
Hüßungsberein Sinden- 
burg, der befanntlich Stranfens und 
Eterbegeld zahlt, veranitaltet am Sonn- 
tag, dem 22. Uuguft, im Maple Grove, 
6501—6507 Krbing Park DBlod., fein 
diesjähriges, mit Preislegeln und fon⸗ 
ſtigen Belutigungen verbundenes Bits 
nik. Er rechnet auf um ſo ſtärkeren Be⸗— 
ſuch, als der Vergnügungsausſchuß ganz 
ungewöhnli«,e Unjtrengungen gur Uns 
terbaltung der Säfte gemacht hat und 
neue Mitglieder en diefem Tage foitens 
fre. aufgetommer merden. Der Eins 
tritt zum Srove ijt für Nedermann frei, 
Sur ausgezeichnete Erfrifchungen ſt ge— 
jorgt. Für diefe haben Herr und Same 
zufammen $1 au bezablen. Unfang um 
2 Uhr nachmittags. 

Teer Goethe Frauenverein 
beranftaltet am Tienstag, dem 24. 
Auguft, im Eurefa Grove an Xrving Part 
DIdd. und Bernard Etr. fein diesjähri- 
ne3 Bifnif, zu dem er alle Freunde und 
Gönner freundlichjt einladet, Der un» 
ter der Leitung der beliebten Rräfiden- 
tin ILa Echneidenbadh ftehende Beranüs 
gungsausichuß wird fich hemühen, ihnen 
den Aufenthalt fo angenehm mie möglich 
zu madjen. Er Hat für Unterhaltung 
aller Art, mancherlei Ueberrafchungen 
un, borzügnliche Epeifen und Getränfe 
geforgt. Anfang 1 Uhr nadhmittage. 
En 25c. Slinder unter 12 Jahren 
rei. 

— —ñ — 
Riverview Park. 

Die Liſte der Veranſtaltungen im 
Monat Auguſt iſt ungewöhnlich umfang⸗ 
reich und umfaßt: Im Großen Hain: 1. 
Auguſt, das große Sommerfeft der 
Plattdeutichen Grokgilde; am 7., Rales 
doniiche Geellichaft; am 8., da3 Wm. 9. 
Wesbn Jubiläum; am 14., das Feldlager 
der Amerikanischen Legion; am 15., das 
Viknik der Fleiſch- und Kolonialwaren— 
Handlungsgehilfen; am 21., da3 der 
Cook County Odd Felloiws; am 22., da3 
der Arbeiterpartei von Coot County, 
und am 29., den jährlichen Ausflug des 
Workmen's Circle. Im Heinen Hain: 
Am 1. Auguft, die Sohn Corfon Emith 
Zuge; am 4., die Xllinois Eijterd Loge; 
am 5., die SalemsSirchengemeinde; am 
8., die Sllinoifer Loge der Nitter des 
Heiligen Fofeph; am 15., die Boys of 

ooderaft; am 22,, die Unabhängige 
Denterreichtiche Hilfsgefellichaft, und am 
29., The Blue Chafers. Der ungebenre 
Erfolg, den die pirotechnifhen Schaus 
ftuungen gehabt haben, hat die Vermwals 
tung beranlaßt, fie noch eine meitere 
Wocde beizubehalten. Morgen findet 
die erite Vorjtellung der 4. Serie von 
Emile de NRecat3 Ertravaganza „Stop! 
Look! Loojen!“ ftatt. Die Ausitattung 
wird alles bisher Gebotene in den Schatz 
DIE 18 Sautmagen, b 

utvagen, die eine Haupt» 
anziehungsfraft bed Marbi Gras bilden 
werben, chreiten 


itnif, zu dem attel 


Au Ungnade gefallen, 


Da) Dissipfinarverfaßren gegen elf 
Boitgehilfen eingeleitet. 


Auf Antrag der Poftinfpektoren %. 
N. Davis und Fred B. Afhton ift 
geftern das Disziplinarverfahren ge- 
gen elf Poftgehilfen anhäangig ge- 
macht mworben. Lebtere find aufge- 
fordert worden, binnen fünf Tagen 
fich zu rechtefrtigen und Gründe an» 
zugeben, weshalb fie nicht entlaffen 
werben follten. 

Gie haben fi, wie man glaubt, 
den heiligen Zorn des Generalpojt- 
meiſters Burleſon dadurch zugezo— 
gen, daß ſie auf dem Konvent in 
San Francisco das Verſprechen zu 
erlangen ſuchten, daß Burleſon nicht 
wiederernannt und ihnen beſſere 
Gehälter und Arbeitsbedingungen 
zugeſichert werden würden. Auch ſol⸗ 
len fie — ſo lautet die gegen ſie er— 
hobene Anſchuldigung — Gelder ge— 
fammelt haben, um durch die Preſſe 
Stimmung für Beſſerung ihrer La— 
ge und Beeinfluſſung des Kongreſſes 
machen zu können. Die betreffenden 
Poſtgehilfen ſind oder waren Be— 
amte des Berufsverbandes. Dieſer 
hat auf morgen eine Verſammlung 
im Hotel Allantic einberufen, um 
Stellung an ber Sadye. zu nehmen. 
Die Beichuldigten merben die An 
ſchuldigungen in Abrebe ftellen, aber 
behaupten, daß die veröffentlichten 
Zeitungsnotizen auf Wahrheit be- 
rubten. Auch find fchon die leitenden 
Beamten de3 Natienalverbandes ber 
Poftgehilfen telegraphifh erfucht 
worden, fih mit Samuel Gompers, 
dem Präfidenten Milfon und dem 
Senator Harding ® Verbindung zu 
feßen und auf Aufhebung ber „Kire= 
belungsverorbnungen“ zu bringen. 

Auch tft Pierce Butler, dre Sefre- 
ti. des hiefigen Verbandes der Bolt: 
gehilfen und einer der Elf, auf de- 
ren Stalp Burlefon lüftern it, ge- 
ftern von feinen Leibensgefährten te 
legraphifch aus den Ferien zurücbe- 
rufen morben. 

Mie aus gut unterrichteter Quelle 
verlautet, werden in der auf morgen 
einberufenen Berfammlung gehar- 
nifchte Beſchlüſſe gefaßt und der 
Plan unterbreitet werden, daß, falls 
die Elf gemaßregelt oder gar entlaſ⸗ 
fen werden ſollten, ſämtliche Mit— 
glieder des Verbandes an den Streik 
gehen. Nur auf dieſe Weiſe könnten 
fie noch mit einiger Ausſicht auf Er— 
folg hoffen, ihren durchaus berechtig⸗ 
ten Forderungen Geltung oder we— 
nigſtens geneigtes Gehör zu verſchaf⸗ 
fen. Den Mitgliedern des Verban— 
des der Bundesangeſtellten ſei von 
oben herab empfohlen worden, ihre 
Beſchwerden und Wünſche zurKennt⸗ 
nis des Publikums und des Bundes⸗ 
kongreſſes zu bringen. Als ſie, die 
Pofigehilfen, ſich dieſer, wie geſagt, 
von oben herab empfohlenen Mittel 
bedienten, werde ein Disziplinarver⸗ 
fahren gegen die „Kädelsführer“ ein— 
geleitet und man drohe ihnen mit 
Entlaſſung. Was bliebe ihnen da 
noch weiter übrig, als zum letzten 
Miitel, dem Streik, ihre Zuflucht zu 
nehmen? 

Auf Sonntag über acht Tage ſoll 
eine Maſſenverſammlung einberufen 
und das Publikum ins Vertrauen 
gezogen werden. Es ſind angeblich 
ſchon ausgezeichnete Redner gewon⸗ 
nen und alle Vorbereitungen mit 
Umſicht getroffen worden. 


— — 5ñ n — — 


Will doch klagen. 


B. Kaegan unterſchrieb angeblich Brief, 
deſſen Inhalt er nicht kannte. 


Mitchell Kagan, deſſen 17 Jahre 
alter Sohn Frank kürzlich von dem 
reichen Grundeigentumshändler B. 
W. Kittredge aus Evanſton überfah— 
ren und getötet wurde, will nun doch 
gerichtlich gegen dieſen vorgehen. 
Die Großgeſchworenen hatten es ab— 
gelehnt, Kittredge in Anklagezuſtand 
zu verſetzen auf Grund eines von 
Kagan unterzeichneten Briefes, in 
dem geſagt wurde, er habe 810,000 
von Kittredge erhalten, erfahren, 


daß der Mann ſich fehr über den]? 


Unfall gegrämt habe und halte es 
deshalb nicht für angebracht, ihn ge— 
richtlich zu verfolgen. 

Der Brief ſei von ſeinem und 
Kittredges Anwalt geſchrieben und 
von ihm unterzeichnet worden, ohne 
daß er deſſen Inhalt gekannt habe, 
behauptet Kagan nun. Geſtern nun 
wandte er ſich an Staatsanwalt 
Hoyne, erklärte ihm den Sachver— 
halt und erſuchte ihn, den Fall nodh- 
mals den Großgeſchworenen zu un— 
terbreiten. Gleichzeitig verlangte er 
eine genaue Unterſuchung, um feſt— 
zuſtellen, wie es kam, daß keine An— 
klage gegen Kittredge erhoben wur— 
de. Er ſelber und alle ſeine Zeugen 
ſeien von dem Hilfsſtaatsanwalte, 
der ſie verhörte, nicht in der gehöri— 
gen Weiſe behandelt worden. 

— — —⸗ e — 


— Frau Morgan Belmont, die 
Schwiegertochter des vielfachen New 
Yorker Millionärs Auguſt Belmont, 
iſt Kinoſchauſpielerin geworden. 


— Paſtor Norberry von der John 
Wesleykirche, New York, beſuchte ge— 
ſtern das Weiße Haus in Waſhing⸗ 
ton, ließ ſich verlaſſenen Amtszim— 
mer in Präſidenten Wilſons Stuhl 
nieder und betete um des Präſiden— 
ten Geneſung. 

— Wiedervereinigung von Nord— 
und Südchina und volkstümliche Re— 
gierung erklärten der Aſſ. Preſſe die 
Generale Tſao-Kun und a 
ala med ihres Kampfes gegen bie 
Anfu, von deren Truppen 18,000 
Mann heimgefehrt find. 


— Damit der auitralifhe Erzbi« 
ihof Mannir, der trog Englands 
Verbot fih nad Irland auf der 


6 Uhr 
di · hoher 


nn 


Doppelt genäht. 


Wie Richter David in origineller Weife 
ein ftreitfüchtigeß® Baar verfühnte, 


Schauplag: Nidhter Davids Ge- 
richtshof im Countygebäude, der 
Richter, männlide und weibliche 
Advokaten und dito Prozeßparteien, 
Gerichtsdiener und ſonſtiges Publi— 
kum. Marianka und Paul Cellner 
ſtehen vor dem Richter im Schei— 
dungsſtreit. 

Der Richter zu Paul: 
ſind Sie?“ 

Gellner: „46 Sahre.“ 

Richter: „Wie lange find Sie ver- 
heiratet?“ 

Kläger: „19 Sabre.” 

Richter: „Dann find Sie zu alt, 
um fich fcheiden zu laffen.“ 

Kläger: „Sie hat mich geichlagen 
und aus dem Haufe gejagt.“ 

Richter: „Sch werde te unter 
Sriedensbürgichaft ftellen.“ | 

Marianfa: „Er hat mich dreimal 
verlaffen, ic will nicht3 mehr von 
ihm wiffen, er tut’3 dod) wieder.“ 

Richter: „Das werde ich durd) 
einen Einbaltöbefehl verhindern. 
Nun vertragt Euch, und twer fich ge- 
gen meine Befehle vergeht, den Yajfe 
ich einjieden. Webrigens, Shr jeid 
doch katholiſch?“ 

Beide: „Sal“ 

Richter: 
heute noh Euren Pfarrer und 
iprecht mit ihm. Sie, Marianfa, 
laffen Sie die Hlatichbafen nicht 
mehr in3 Haus, die fcheinen an dem 
Unheil fchuld zu fein, und Sie, 
Paul, geben Ihrer rau mehr Geld, 
hr Beiden müßt Euch vertragen. 
— Nädjfter Fall!“ 

— — nn 


Wilſon & Co. vergrößern ſich. 


Die Großſchlächterei Wilſon &e 
Co. hat die Schlächtereianlagen der 
Firma D. B. Martin Company in 
Baltimore käuflich erworben. Das 
Haupigeſchäft dieſer Firma befindet 
ſich in Baltimore, doch beſitzt dieſelbe 
Zweiggeſchäfte von bedeutendem Um⸗ 
fange in Philadelphia und Wilming« | 
ton, Del., fowie eine große Anzahl 
Niederlagen im Dften und Süboften 
des Landes, 

Unter dem Namen Wilfon Martin 
Company aebentt die Firma einen 
Sahresumfah von $25,000,000 zu 
erledigen. 


— —— — 


Milchpreis bleibt unverändert. 


Der Preis der Milch und Sahne 
wird bis auf weiteres nicht erhöht 
werden, denn die auf geſtern einberu— 
fene Verſammlung der „Milk Pro— 
ducers' Aſſociation“ vermochte ſich 
nach dreiſtündiger Sitzung nicht zu 
einigen. Der Zweck der Sitzung 
war, eine neue Preisſtala für Ver— 
braucher zu entwerfen, doch der 
Vorſitzende machte die Ankündigung, 
es hätten ſich nicht genug Mitglieder 
des Verbandes eingefunden, ein ſo 
bedeutſamer Beſchluß dürfe daher 
nicht gefaßt werden. 

— — — 


Baſeball. 


Geſtrige Reſultate. 
American League 
Chicago 6, Philadelphia 5; Cle— 
veland 13, Boſton 4; New York 19, 
St. Louis 3; Detroit 8, Waſhing— 
ton 4. 
National League 
Boſton 4, Chicago 1; New York 
8, St. Louis 7; Cincinnati 11, 
Brooklyn 0; Philadelphia 7, Pitts⸗ 
burg 2. 


„Wie alt 


Heutige Spiele: 
American League. 
Philadelphia in Chicago, Boſton 
in Cleveland, Wafhington in Des 

troit, New York in St. Louis. 

Nationalleague. 
Chicago in Philadelphia, Pitts- 
burg in Bofton, St. Louis in Broof- 

Iyn, Clevelanad in Nem York. 

Stand der Klubs. 
American League: 

Berl. 
32 
36 
37 
45 
49 
51 
583 
69 

Nationat Leagne, 

Verl. 


Bros, 
667 
.640 
.619 
.489 
473 
.440 
.370 
.289 


EOGTBINGEOR maosnnnunnre+ 
Ct. Louis 

Bolton 

Detroit 


Pros, 
.567 
‚567 
‚516 
511 
490 
NE 


45° | 
‚418 


Broollyn 
Cincinnati 
New Vork 


* Unter der Begründung, ſeine 
Gattin Caroline habe ihn ohne Ver: 
anlaffung verlaffen, fam geftern Ju— 
lu Roh, Präfident ber Steel 
Scale3 Eo., um Scheidung ein. In 
dem Gejucdy wirb beantragt, daß bie 
Gattin die Obhut über die’ beiden | 
Kinder im Alter von elf und vierzehn 
Sahren behalte. 


— — —ñ— oo 


— Vier Menſchen ſind geſtern bei 
dem großen Feuer im Fabrikbezirk 
an der Nord 4. Straße, Philadel— 
phia, verbrannt. 

— Earl Markham, Neffe des 
Dichters, rettete in Fresno, Cal., 
zwei Knaben, indem er ſie aus ſeinem 
Kraftwagen warf, er ſelbſt wurde 
aber von einem Zuge überfahren 
und iſt an den Verletzungen geſtorben. 


— Die „Achtundvierziger“ haben 
Bundesſenator La Follette von Wis— 
conſin jetzt ihre Präſidentſchafts— 
nomination angetragen, und er hat 
angeblich angenommen, auf zahlloſe 
Aufforderungen aus allen Landes⸗ 
teilen hin. 

— In der franzöſiſchen Kammer 
wurde eine Vorlage eingereicht, wel⸗ 
che die Ausgabe und Ablieferung von 
Zeitungen zwiſchen Sonntag früh 
und Montag früh 6 Uhr bei 
Strafe — die Strafgelber 


| 


„So, dann befucht Ihr! W 


DEDARTMENT STORE 


1509-1519 
FULLERTON 
AVE. 


Yargains für Montag, den 2. Nuguit. 


Fanch Drapery Cretonne, hübſche 


Muſter, 27 und 36 Zoll | 
breit, 3de Wert, Yard.... 26c 
36-3011. ungebleichtes Checting — | 
extra fchiver, ein 3öc | 

bc 


Bert, die Yard | 
Gebleichtes Craſh Handtuch- | 
zeug, roteVorte, 19c Wt., Pd. 15c 
Echt fchwarze Lisle Damenitriimpfe, 
Seconds, ein 39c ie 
Wert, dad Paar zıt.... 2 
Stridbaumtvolle, 

großer Ball, für 
Häfelgarn, 220 double 
Yardage, 23: Wert, Etüd | 
Große Bercale Coverall | 
Schürzen, fpeziell zu.. 1.39 
Stinderkleider, aus fanch weißemn | 


Lawn gemacht, Größe > 49 
o | 


2 bi3 6 Jahre 

F'ey Muslin Nachtgewän— | 
der für Damen, fpeziell. 1.39 
Wajchhojen für Anaben, Khakı und) 
gejtreift, Gröpen 6 bis 17 | 
Sabre, fpeziell zu 950 
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Glanzleder oder Kid Slippers für 
Kinder, ein 2.50 
Wert, ſpeziell zu 
Blauer oder roſa getupfter Gardi— 


nen Swiß, 36 Zoll breit, 290 


456c Wert, ſpeziell, Yard.. 





Schruppbürſten, ſtark gem., 


Spezielleg in Hausausſtattung 


750 
Maſon Einmachgläſer, 
Quartgröße, Dutzend zu.. 80c 
Warichkejfel, Nr. 9, extra fchiverer 


Aupferboden, 2.30 

Wert, verfauft zu > 

19c Wert, fpeziell 10e 
& ’. ’ 
sleiihwaren-Wbteilung 

Friſche Pork Chops 

Friſche Spare Ribs 


Friſche Halsknochen 

Kurze Rippen für Suppen⸗ 

Fleifch, zu. — ” 12c 
Brisfett ECorned Beef.........14c 
Friichgeichn. Becf Etem....... 
Friſchgeſchnitt. Veal Stew 

Kleine Calif. Echinfen, Pfd..2444c 
Friſchgem. Hackfleiſch 


Blumen⸗ oder Farren-Jar⸗ 
dinieres, 1.25 Wert, ſpegiell 


Geräucherte Spare Ribs 
Fanch Pot Roaſt 
Friſchgeſchnitt. Rump Roaſt.. 10366 


Beſtes Round Steak 
Für Dienstag: 
Leaf Lard — 
das Pfund zu 
(Nur 10 Pfund an jeden Käufer 


u. +2 


und nur am Yadentifcdh verkauft. ) 


— œ —— — — —— t— — — — —— — — 


Die alten Anfiedler. 


Sie feiern ihr Feſt am nächſten Montag 
in altgewohnter Weiſe. 


Zum ſechsundvierzigſten Male la⸗ 
det die Chicago Turngemeinde die al⸗ 
ten Anſiedler Chicagos ein, ſich auf 
dem „Feſt der Alten Anſiedler“ zu 
verſammeln, um dort wieder einmal | 
nach althergebrachter Weiſe und nach 
Herzensluſt ſich über die guten alten 
Zeiten auszuplaudern, Geſchichten 
ihrer Erlebniſſe auszutauſchen, alte 
Freundſchaften aufzufriſchen und 
neue anzuknüpfen. | 


I 


Und gerade jeßt, mo jedem Men | 


fen der Unterfhied zwiſchen ben 
bergangenen $ahren und der heutigen 
Zeit fo recht vor Augen geführt mir, 
follte man e3 fich nicht nehmen laſſen, 
diefe qute alte und fchöne Sitte mit- 
belfen aufrecht zu erhalten. 

Deshalb, hr tapferen Männlein 
und Weiblein, die $hr an dem Auf: 
bau unferer großen Stadt, an dem 
Iun und Treiben barin fo viele 
Sabre regen Anteil genommen habt, 
fommt wie früher am nädjften Mon 
tag zum DId Gettler’3 Picnic in 
Brands Park. 

Bon 1 Uhr an liegen bie Gebädht: 
nisbüicher offen zur Eintragung aller 
bor dem ahre 1896 nad Chicago 
gefommenen und feitbem hier unun= 
terbrochen wohnhaften Anfiebler und 
Anfieblerinnen, melde dag 40. Le: 
benzjahr überschritten haben. Die fo 
Eingefchriebenen erhalten ein feibenes 
Abzeichen mit der Jahreszahl ihrer 
Anſidlung. 

Als dauernde, wertvolle Erinne— 
rungszeichen an dieſen Feſttag wer⸗ 
den folgende Preiſe, beſtehend in gol⸗ 
denen Medaillen, ausgegeben: 

1. Dem älieſten Anſiedler Chica— 
gos. 

2. Der älteſten Anſiedlerin Chi— 
cagos. 

3. Dem älteſten (deutſch redenden) 
Anſiedler Chicagos. 

4. Der älteſten (deutſch redenden) 
Anſiedlerin Chicagos. 

5. Dem alten Anſiedler, welcher 
am längſten in Chicago in ein und 
demſelben Geſchäft tätig iſt und noch 
in deſſen Dienſten ſteht. 

6. Dem alten Anſiedler oder An— 
ſiedlerin, der oder die ununterbrochen 
in Chicago in ein und derſelben Woh— 
nung lebte und dieſelbe zur Zeit noch 
bewohnt. 

7. Demjenigen Anſiedler-Ehepaar, 
deſſen Alter zuſammengerechnet die 
höchſte Zahl ergibt. 

8. Demjenigen Familien = Dber- 
baupte, welches die meiften Kinder 
und Kindeskinder aufzumeiien Hat, 
wenn möglih auf dem Treitplaß. 

Der 8. PBreiz ift von den Heraus 
gebern der Alinois GStaatszeitung 
geitiftet. 

9. Dem älteiten Hiefigen Veteranen 
ber Vereinigten Staaten=rmee. 

Der 9. Preis ift von der Abenbpojt 
geftiftet. 

Eine befondere goldene Medaille ift 
bon Heren GE. Appel geitiftet für den 
Teitbefucher, welcher beim Raten ber 
Nummer der bezahlten Eintrittätars 
ten am nädjiten fommt, 

N. 3 — Bon den Preifen find 
Diejenigen ausgeſchloſſen, welche ſchon 
einmal für das gleiche Verdienſt eine 
Medaille erhalten haben. 

Während des ganzen Feſtes Tanz⸗ 
muſik, ausgeführt von einer ausge— 
zeichneten Kapelle. 

Um S5 Uhr wird ein Preistanz der 
Alten ausgeführt, bei welchem dieje— 
nigen jech3 Paare, deren Alter — da3 
des Tänzers und da3 der Tänzerin 
zufammengenommen — dad hödhlte 
ift, durch Blumenfträuße ausgezeich- 
net werben. 

Ale Diejenigen, welche teilnehmen 
wollen an diefen Preistänzen, find 
erfucht, um 4 Uhr ihre Namen bei 
bem Xanzplaplomitee eintragen zu 


laffen. 
Um 7 Uhr Feitrede, gehalten von 


Hon. Yin, Mafon, M.EC., und Preis» 


de3 Gartens und Alles, mas zu einem 
Sommernadtöfeft und würdigen 
Schluß eines Volföfeftes gehört. 


— — — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Am Samstag, dem 4. Septiember, vers 
anſtaltet der Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reichiſche Frauenunterſtütz— 
ungsverein ſein 22. Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Ball, inder Mozarthalle, 
1536 Elybours Ave. Der Verein hat in 
der Vergangenheit wiederholt bewieſen, 
daß er die Stammesgenoſſen in der al⸗ 
ten Heimat, ob ihre Wiege nun in 
Deutſchland, Oeſterreich oder Ungarn 
gejtan'n, in der Not nicht bergeiien hat; 
jo wird auch ein Teil des Reinertrages 
diefe3 Feites zur Wohltätigfeit beftimmt, 
und zivar zuguniten der Eibirienhilfe, 
Deshalb Indet obiger Verein alle feine 
Freunde und Gönner ein, ihm behilflich 
zu fein, diejes Feit zu einem glänzenden 
Erfolg zu ge‘‘alten und ihm zu ermöglis 
chen, ein recht Küdfches Elimmdien an 
die armen Gefangenen in Eibirien abs 
zugeben. Für Ejien und Teinten und 
Unterhaltung alfee Art ift beiten? ges 
foret. Anfang 7 Uber abends, Eintritiss 
farten im Vorberfa:f für 25c erhältlich 
beit Frau Zohanna Glafer, 1914 Sedg⸗ 
wid Str., und beim Tiroler Kriebl, 1534 
Elybourn Ave. An der-Bafe- 2 
35 Een'3. 


v.r, 


Zum „Komiker Seppl⸗! 


Ein neues ——— ——— 
etabliſſement iſt erſtanden. Seppl Huts 
ter, der wohlbekannte Komiker bom 
Srottenfeller, hat e8 819 North Nve., 
Ecke Clybourn Ave, eröffnet. Wer 
Eeppl kennt, weiß e3, daß er alles aufs 
bietet, die werten Gäjte, Freunde und 
Gönner zufriedenzuftellen. Serr W, 
Zägimeyer, der guibefannte Vereinddis 
rigent, ein hervorragender Bianiit, Lies 
fert aufammen mit Herrn Franz Schör⸗ 
ng, einem Ddeutichen Militärmufiler, 
und dem Ecppl mit der Bahgeige eine 
wirklich erjtklaffige Mufif. An gmweiter 
Stelle fommen die fchönften heimatlichen 
Lieder und Kodler der beiden Madin 
Soft und Kathl und der drei fafrifcdhen 
nem, Zafl Etrele, Hanzl Feichter und 
dem Ceppl. Nicht zu vergeifen die reis 
enden Cchlager der feichen Berliner 
Soubrette Hatth Maſſary. Die Iomis 
ichen Charakterfzenen und die drolligen 
Wige de Ceppl felbit brauchen mohl 
feiner teiteren Erwähnung. Für das 
leibliche Wohl ijt ebenfall® auf daß beite 
geforgt. 


— — — — 


Eine gemütliche Klaufe. 


Die Wirtſchaft Nr. 1587 Clybourn 
Abe. ift eines der wenigen hiefiger Logs 
fale, in denen noch echte deutfche Gemüts 
lichkeit berricht. Der joviale Herberas- 
bater Oscar Lift ift unermüdlich auf dag 
Wohl feiner Gäjte bedacht und forgt nicht 
nur für äußerjt Ichmadhaft zubereitete 
Speifen und tadellofe Getränke, fomie 
für aufmerfjamfte Bedienung, fondern 
auch für —— der Mahlzeiten durch 
auserleſene uſik. Ganz beſonderen 
Anklangs erfreuen ſich die Frühſchoppen⸗ 
Zitherkonzerte. Jeden Sonniag bon 
11 ſpielt, dort der bekannte Virtuoſe 
Charlie Hopfner. Daß ein ausgezeich⸗ 
neter Lunch ſerviert wird — unier ande⸗ 
rein gibt es Leberknödel und Gulaſch — 
iſt ſelbſtverſtändlich. 

— — ſ 


Im Grottenkeller. 


Wer ſich recht amüſieren und ſich vor 
Lachen ſchütteln will, der ſollte es nich 
berfäumen, dem Grottenfeller Nr. 729 
W. North Une. einen Befüch ab uftatien, 
denn der allzeit fidele Wirt, Here Ar« 


| jur Franz, hat e3 fich zur Lebensaufs 


gabe gemadjt, feine Gäjte in die benfbar 
heiterjte Elimmung gu verjeen. eine 
mujifaliiche Epeifefarte iit großartig: 
G. Dennhoefer und Kda Sorftmann im 
fomifchen Ductten, dann die vors 
üelide Vortragskünſtlerin Marie 
Zange, deren neueite Echlager und mit 
Hans Boder gefungene Duette wahre 
Heiterfeitsjtürme erregen — daB ift 


eine Blütenlefe von A 
— — 


— Charlotte Haig, gefchiedene 
dran des Millionärs Drayton, Phir 
ladelphia, und Witwe des Englän- 
ders Dgilvy Haig, geborene Witor, 
Nerv Nor, ijt in Neuilly, Frank 
reich, geitorben. 

— Die 11,000 Straßenbahner i 
Philadelphia haben pam ihre Ge : 
werkichaftsbeamten Tomas €, Mit 
ten, Bräfident der dortigen Straßen“. 
bahngejellihhaft, $500,000 bisherige 
Erfparnifje und $1,000,000 
ohne Sinfen als 
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zwei Boilers zu bejorgen, und willig it, | 
fic, tim allgemeinen nüsßlih zu maden; |. 


- 


Verguũgungs·Wegweiſer. 


Riverotew Barl, — Allerlei Bergnü- 
gungen. 


Evuban’s Grand — „Welcome Etranger*. 
Eort — „Wamma’s Allaır“. 
Barrid. — „Ibe Baring Ehow ot 1919*. 
a linots — „Ihe Emweetbeart hop“, 

. — „Greenwih Village Yols 
uriguiogarien—fonzeri teden nad 
mittan und abend. 


Buraniepp. 755 Yiortb Line, Neden | 
aberd und. Eunning nadhmitiag Stonzert. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Anaden 
(Unzeigen unter dieler Aubril 2= das Mori.) 


| 


V — t: 
Gabine t Mat ers 
Mach ande. 
Nachzufragen konn 14. Floor. 


Mandel Brothers, 


und 


— — 


Anion Epecial Madine En. 
- | 
benötigt 
erfahrene Münner für Tag» und 
Nadıtarbeit als 


Milling Machine Sctters und Dperators, 


Srehbunt: und Scraubitodarbeiter 
für Feilen an fleinen Stablteilen; 
Enthe und Milling Machine Cperators 
für TIoolroom-Arbeit; 

Handy Men und Helfer. 
Employiment Departement offen Men: | 
ten, Mittwoch und Freiteg abends bis 
8 Uhr. — 
Union ecial Machine Co.| 


p 
1W. Auſtin Ave. 


1 


25juliwE | 


Mann 


verlangt für Nachtarbeit in Fabrik; ſte— ji 
tiger, zuverläjliger Mann, der fähig ift, 


I 


ftetige Stellung. Nadızufragen bei 
Eugene Diethpgen Co, 
Fullerton und Sheffield Avenue. 


frfa | 

— a A 
Verlangt; Starte Männer, 20 Jahre 
und älter, für allgemeine Arbeit im] 
Epippingroom; $28 die Woche zu Sm: | 
fang. Samstags fchliehen wir um 1 


Uhr. Mürien' auf der Südieste wohnen. |» 
5. GC. Weber & Go., 6319 Lowe Ave., 2 | 


Blocks öſtlich von Halſted Sir. 


—A | 

Berlangt: Geidirrwaidher; guter Lohn | 
und, ftetige Arbeit. 2101 Lincoln Ave. 
fafonmo 


verriditet, 4755 W. Madifon Str. 


ftaurant von 5 bis 8:30 Uhr abends. 
117 N. Dearborn Str., oben. 31jiul1wæ 


Berlangt: Glasichneider. Nadızuira= 
gen beim Glevator-Mann,. 216 N. Clin: | 
ton Str., nahe Lafe Str. ſaſonmo 

Berlangt:- Möbelichreiner oder Gar: | 
penter, Nadızufragen beim Glevator- | 
Mann. 216 ”. Clinton Str., nahe Safe | 
Strafe. fafonmo | 


Berlangt:» Männer, um Fracht zu! 
bantieren in Warchouje; ftetige Arbeit, 
guie S*unden und guter Lohn, Chicezo | 
Etorsge & Transfer Go., 5565 ®. 65. | 
Straße. 251wæ | 

Xerlangt: Geübter Porzellandreber, | 
welder auch Formen giehen kann, jofort | 
geiuht. ‚Gu:e Stellung für richtigen 
Mann. China Factory, Cheiterton, Ind. | 

Berlangt: Holz- und Metall-Arbeiter 
an Artomobile-Bodies. C. Kimbell &| 
Go., 3900 Michigan Ave. 


Berlangt: Sciffliftifer. Guter Lohn. | 


Beerlen Embroidery GCo., 3642 Ogden |, 


Avenue. do—jon | 
Verlangt: Mann für Arbeit in Ware | 


House. Stetige Arbeit. Gute Bezahlung. | R 


Vorzuipregen: 1000 N. Halited Str. | 

a EEE BURRRN 

Berlangt: Männer, um in Pading: | 

bouie zu arbeiten. Hetel & Co., 1743 

Sarrabee Sir. 26j1ul 1wx 
Verlangt: Packinghouſe Mann, 

Gute Stellung, allgemeine Arbeit, 


Floor; 335 die Woche. Telephoniert: 
Rapp. Drover 8000, bofrfa 


nr « En 

Berlangt: Wurjtmacher, 
für. Abgliedern und Pinden; aute Ctellung, 
nabe Zomn; $35 die Woche. Telephon: Mir, 
Mapp, Erover 00. — — dofrſa 
Serlangt: worter, Zagarbeit, Automobile 
Caledroom und Chop, Nachaufragen 6718| 
Sheridan Rodd. __ — 
Verlangt: Junger ſtarker Mann für lleine 
Oelanlage; einer, der etwas von Küferei ver— 
ſteht, vorgezogen; Lohn 827 zum Anfang. 
4611 Walton tr. Tel. Auftin 945. _fafomo | 
Berlangt: Mann und unge für leichte Zar | 
brifarbeit,. 4436 Greenview Ave., hinten. | 
nn —— 
Berlangt: Zuberläffiger Mann, der icbende | 
Rögel und Tiere füttern und pflegen lanır, in | 
Downtown ' Bogelladen; dauernde Etellung | 


Mir. 


und Berbefferung; $25 die Woche zum An-| Prot md Rolls, arbeitet auch aut an Cafes, | 


fang; Stunden 7:30 bis 6 abendd. Kommt fers | 
tia zur Arbeit. Atlantic & Racific Pird Co,,! 
327 BB. Madifon Etr. fofen! 

Berlangt: Erfahrener river und Chauf 
ftorler Menn mit Referenzen, zwei % 
{der und zwei Männer für Farm, Nach 
gen 2029 Grenihaw Etr., % Blod nordm 
bon 12. und Robeh. 

Verlangt: Janitorbelfer ohne Kinder; gebe| 
drei gute Bafement-Zimmer, Gas, elektr. 
und $00 per Monat. PVorzufprehen beute od, 
Conntag. 1120 €, 47, Etr, Telephon Ken— 
mood 7641, 

erlangt: Carpenter für Steparaturarbeit an; 
Häufern; einer, der auch etwas Brich- und Ze⸗ 
mentarbeit tun Tann; fietige Ctellung, Geht | 
Alter und Lohn an, Adr.: M 551 a 

afon 

Berlangt: Junger Wuritmader, welcher Kult! 
bat, fih im Ctore auszubilden, für fleine| 
Landitabt. Ndr.: L 368 Abendvoft. | 


Berlangt: Buchhalter, mu mit jeder Nhafe 
der Yuhfübrung belannt jein; gute Etellung. 
Um Referenzen und Gehaltsanfprüde erfucht. | 
Mdr.: T 787 Abendvoft. friafon | 

Berlangt: Möbelfchreiner, um Stores Firturcz 
au reparieren; ftetine Arbeit, Julius Mender, 
901 ®R, Madifon Etr. frfa 

Berlanat: Junge, 15—16 Nabre, um ein 

uted Geihäft zu lernen; fchr auter Anfang» 
obn. Ideal Pleating Co., 308 €, Canal E:tr., 
7. &loor. ir-mof 

Berlangt: Zeichner, der mit Cabinet- und alls 

emeiner Sabri! rbeit vertraut ift; muß gut 

n Details fein und Etod will maden können, 
Chicago Ealb, Toor & Alind Mig, Co., 12 
WB North pe. 


Berlangt: Nunger Kaufmann von drüben für 





Etod und Ebipying Room in Millinery Haus; | 
Chicago Hat Min. | 


leichte Arbeit, auter Lohn. Ci 
& BI. Co. 12 N. Michigan Ave., Room 700. 
frfaion 
Berlangt: Päder, gute aweite Hand an Frot, 
Noll und Gales; guter, tetiger Platz. Dffer- 
ten mit Lobnangabe an: Rofedale Bread Co., 
Noſedale, Miſſifſippi. frſa 
Berlangt: Mann, an Fibre Bending Mafchine 
arbeiten; ftetige Etellung und guter Lohn. 
agen in unferer Yabril, 1656 Beslch 
monb 


nabe North be. und Eliton. Din» 

Etate ffibre Co, sollimEt 

: Ein Allaroımd eriter Mlaffe Mas 

ſchiniſt F Reparaturarbeit an Automobil-En- 
Beet. Bes uieagen nad) 9 morgens, N 


r Rebaraturarbeit in $abril 
en 


'Cperator in Maſchinenraum; 


ı 26, Etraße, 


Verlangt: Griter Klafie Koch für Re: |. 


| wegen Bufammenfunft, Diverich 1859. 


do—ia er 


9. Grand Abe, 


Killing | ® 


Stelle. 


iria | 


dotrfa|& € 


Verlangt: Männer und Anaben 
(Anaeinen unter diefer Hubrit 2c das Wort.) 


Verlangt: 


Haus-Porters. 


Nachzufragen auf dem 14. Floor. 


Mandel Brothers. 


fıfa 

Verlangt: Zuverläſſiger, ſtetiger 
Mann, verheiratet, mittleren Alters, als 
Maſchiniſt 
bevorzugt; guter Kohn und stetige Ar— 
beit; gute Gelegenheit für Beförderung. 
Nachzufragen beim Superintendenten. 
2236 S. Luniber Str. 27iul 1wæe 
Verlangt: Erfahrener ſelbſtändiger 
Koch: kurze Stunden. 820 N. Clark Str., 
Turnhalle. frfafon 


Verlangt: Naden: Porter.  Stetige 
Stellung mit guter Bezchlung. Parzu- 
fpröchen: Yondorf, Ban Buren und Hal: 
ftee Str. do—fa 

Verlangt: Nachtwächter für Fabrik. 

suter Lohn, Geib & Sihaeffer Go,, 
1757 N. Gentral Rarf Yve. do—fa 

Verlangt: Männer in mittleren Jah: 
ren für Arbeit im Billing Department. 
$25 die Wode. 1908 Elfton Ave. 29jul1wE 

Berlangt: Erfahrener Delikatejjenver: 
füufer und einer, der dad Gsfdhäft er: 
lernen will. Gollege Inn Specialty 
Shop, Hotel Sherman. d0—ja 

Berlangt: MWelterer Kücdenmann in 
privat Tiningroom; $20 die Wod;e; 
teine Soirntagarbeit. 631 W. North Ave, 
Telephen Lincoln 3953. fifa 


_ Verlangt: Arbeiter. Zort Mig. Go, 
1509 8. Salited Str, frfa 


erlangt: Erfahrener Bartender. 
Marx Co., 84 W. Madiſon Str. ſaſon 

Verlangt: Kellner für ganzen Tag; 
feine Sonntagarbeit; ſtetiger Platz. 501 
N. Dearborn Str. ſaſonmo 

"erlangt: Guter Wäderachilfe an Galc3 und 
Prot, 213 Dit 39, Straße, 

Verlangt: Eijenarbeiter, Itetige Arbeit und 
guter Lohn, Gentral Ornamental Iron 
Worls, 159 Wendell Etr. fafoıımo 

erlangt: Upbholiterer; aud ein Kebrling 

Helfer, 3439 %, Halited Str, fafon 
serlangt: Erite Sand an Brot und Wiss 
cuits. 1934 Canalport Ave. 
Derlangt: Criabrener Wann in 2uholefale 
Dry Goods Geſchäft, guch als Porter; guter 
Lohn. Rachzufragen Sonntag Morgen zwi— 
ſchen 10 und 12 Uber, %. Deffauer & Co., 
ne, Nordoit:Ede Adams und Marlet Etr. 

erlangt: Ein allsaround Mann zum Rein: 

machen; ſtetiger Platz; Tagarbeit. 
Robey Str. 

‚Derlangt: Gärtner und Tagelöhner, fofort, 
Glocdes, 1405 Gentral Str, Evaniton, Sl. 

faion 

__»erlangt: Janitor, mittlerem Alter, Jewiſh 
Chanel, 1243 N. Lincoln Ct. fajon 

Verlangt: Praitiiher Mann, an Drudprefien 
zu arbeiten; Teine Griabrung nötig. Am. 
sreund & Euns, 20 E. Nandolph Eir, 
dofrſa 


we 52 Se 
1, 90 2 22, 


50 Kingie Sir. 
Berlangt: Mandolin-Macher. 34060 Greeu—⸗ 
riew Yivenue, hinten. 2611wæ 
vVerlangt: Taglöhner, ebenſo Männer, um 
Handwert zu erlernen, Lönnen guten Lohn ver—⸗ 
dienen in urzer Zeit, Louis Hanjon Co., 15U0 
N, Koftner Ave. 


_ _Verlangt: Zweite Sand Bäder an Brot und 
Sales; bverheirateter Mann bevorzugt. 452 TR, 
Straͤße tlſaſon 
‚Verlangt: Junger Mann für Abliefern in 
Packing-Haus. John Nahmtke Packing Co,, 
2334 W. Lale Str. frfa 
Verlangt: Knaben ben 16 oder mehr Juhe 
ten für Sanding und Zinning bon Zigarren⸗ 
fiiten, $20 die Bode, 835 Orleans Sir, 
nn ee 1 2 5 725 Pe 
Verlangt: Erfahrener Stenograpb, folder der 
euh allgemeine Dfficearbeit verrihten Zaun, 
Ihöne Dffice und guter Lohn. Telephoniert 
tve Hufantı y . frſa 
Verlangt: Erfahrener Gartner für Treid— 
hausarbeit. New Cith Floral Co. 61. und 
Throop Straße. frſaſon 


Verlangt: Junge, an Cafes, abends 10 Uhr 
anzufangen. 1950 W, Chicago Abe, doftſa 
Verlangt: Nsuritmaher und Yuther, Nad« 
zufranen bei Jourdan Pading Co, 814 W. 
20, Etr. J dofrſa 
Verlangt: Strebſamer Mann von angeneh— 
mem Meubern farn dauernde Stellung vetom⸗ 
cn al3 Berläufer bon Grundeigentum. Ers 
ahrung hilllummen, 1cdod nicht notwendig, 
Auß gut enaliih fpredhen. Freter’s, 4643 N. 
Roclwell Straßze. mifafon 
Berlangt. Cabinetmalers, gute Männer füns 
nen biel Geld bei unferem Premium Cyitem 
berdienen, Louis Hanfon Co., 1500 N. Koitner 
Ave. in 2öjl,10E 
erlangt: Hausmann. 1386 ®. Nandolypb 
Etrabe, dolamo 
a —— — — — 
Verlangt: Zuverläfſiger Mann für Porter 
Arbeit. Stetige Stelle Jür den rechten Mann. 
Nueller & Co., 1779 Opden Abe, mi—fo 
Derlangt: Subdrleute für Dump-Wagen. 5351 
. Stedzie Abenue. 28jl1m& 
Veriongt: Xorter. Emifay Drug Co,, 1537 
nd übe. mi-fa 
Verlangt: Anftändiger deutfher unberheira* 
teter Mann, der in Grünhäufern arbeiten will, 
350, Koll und Bimmer per Monat, Kalvert 
Greenboufes, Lale Foreit, III. 28jl1mf 
Verlangt: Sills-Janitor, gute Rezahlung und 
zimmerflat. Nachzufragen 3200 Sheridan 
Road. Janitor. mi-fa 
Verlangt: Yeucrmann für Niederdrud Siefs 
fel; Etunden 6 bis 6, fieben Tage die Mode; 
ftetige Etellung, guter Zoyn, Nahzufragen in 
unferer abril, 1656 Besley Court, nahe North 
Ade, und Eliton, Ziamond Ctate Fibre Co, 
28jl1m& 


2611 10% 


En sr 1 
Stellung inden Männer n. Sinaben 
(Anseinen unter diefer Rubrit Ic das Wort) 


Chef 


guter Koh, Iangiährige Erfahrung, Tauber 


und fbarfaım, wünicht Stellung zur vollen Leis | 


tung der Küche, Mdr.: 5 704 Abendpoft, 


a ——— fafonmo 
Geiudt: Junger Mann, engliſch ſprechend, 

mit Chauffeur⸗Lizens, guter Verläufer, fucht 

Stelle als Driver. Telephon Lincoin 1. 
Gefuht: Räder, i 


erfte oder zweite Hand an 


ſucht ſtetigen Vlab. 

Graceland 7839, 
Gejuht: Euche Arbeit als Lundfoh von 7 

Uhr Morgens bis 11 Uhr Eamstag den gans 


3031 N. Leaditt Str. Tel, 


12er Zug und Montag; tue auch andere Mr 
abeit. 


el. Graceland 3384. 


Otto Gafhler, 1805 Irving Part Blpo. 
ſaſon 

Gefucht: Konditor, Raftry Cool, in allen Ars 
beiten erfahren, fucht Stellung, fofort oder Thür 
etc Ard.: F. 506 Abendpoft, fafonmo 
Geſucht; Erjahrener Paſtry-Helfer fucht 
Stelle. Adr.: 5 796 Abendpoit, falomo 


| Gefuht: Mann fuct Stelle auf Yarnı über 


die Erntezeit, 


d Adr.: 
ſtaurant. 


112 N. Wells Etr,, Res 
— —— —— — 
Geſucht: Deutſch-Ameritaner, 50, in beiden 
Sprachen gleichſähig. beſigt Geſchäfts⸗ und 
Exelutiv⸗Talent; ſuch Stellung. Mdr.: * 
9 _M, €. A. Elgin, Zil. didofa 
Gefuht: Porter, zuberläffiger, mittleren Als 
ters, fucht Ctelle, au al3 „allaround“ Caloons 
mann, Mdr.: F 700 Abendvoſt. + irfafon 
Gefugt: Chef, 40, auter, Tyarfamer sioc, 
wünſcht Stellung in Reitaurant, Cafe, Cafe 
teria. AMdr.: M 538 Mbenbpoit, fria 
Gefudt: Cecrer Serdicce Mann, erfabıe... 
fugt Stellung. Adr.: TI. 832 Abendpoit. 
25jlimf 
Gefuht: Zuperläffiger Mann fucht ftetige 
Stelle al3 Driber, hat Chauffeur,Licenz; auch 
gut im Verlaufen, Adr.: M 538 Abenbdpoft. 


do—fon | 


Verlanat: Frauen und Mädchen 
(Anzelgen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken, 


erlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, um 
Füchfenfleifh zu paden. Leichte, reine Arbeit, 
angenchme Umgebung und guter Lohn. Lohn 
für Unerfahrene 40c die Etunde, nad) der er» 
ften Woche 42%c die Etunde. Nacaufragen: 
220 No, Green Etr, Fragt nad Vir, Bette. 
28jlimf 


Verlanat: Mädchen über 16 und Frauen zum 
Lernen, Pelze zu füttern, NRamsöperger & Lars 
fon, 105 €. 55, Etr, friafon 


Verlangt: Erfahrene Berläuferinnen, ftetige 


Stellung und guter Lohn. Delfo, 1307 Miıs 
taulee Abenue, frfafon 


Berlangt: Mäd ala bafitri 
folde, De es KR Toolien“ Fe oh 
on. 1904 Purlina Str. 


t: Er 
—— Tabrene Operator3 an 


_Verlangt: Watder 


4201 Nord | 


Yerlangt: Runger ftarler Mann für Shipping ı 


25 | 


Verlangt: Franen und Mädchen 
(Uinzeinen unter dteler :Rubrit 2c dad Wort.) 


Läden und frabrifen 


—— — 


Paper Infulators. 
Junge Frauen, um an Mafhinen zu 
arbeiten, welche Dazu sebraudt werben, 
farbige8 Papier um veinen Kupferdraht 


zu wickeln. Die Arbeit ift leicht zu er» 


lernen. Neuen Operator8 werben 41 


Gents die Stunde garantiert, 


oder 
520.45 für jede volle Wodje. $22 und 
mehr fünnen nadı einer Furgen Seit ver» 
dient werden. Eee 

Unfere Employment Office iſt den 
ganzen Tag offen, einfclieflih Sams- 
tag nachmittags und Dienstag und Doit- 
nerdtag abends von 6 big 8:30 Uhr. 

Wefern ElectrieGo,gnc, 

48. Ave. und 24. Str. 


25julim& 


Eud,. 
Neues Feld offen 
tein, anfprehend. angenehm. (3 
wird Eug feine Beit von Euren 
Hausbaltpflihten genommen, oder 
falls Abr befohättigt feid, feine Zeit 
bon Kurer jebigen Betätigung. 
Das Kinfommen ift meit über 
Eure Grmwartungen. Manche 
Yrauen verdienen big au $200 die 
Node. Echt den Manager bon 9 
Uhr morgens bis 9 Ubr abends, 
Room 253, 111 Welt Mafbington 
Straße. 31jl1m& 


Berlangt: an Schiffli 
Stifersimaihine. Guter Lohn, Meerlch 
Embroidery Go., 3642 Ogden Av. 


für Frauen, 


do—fon! gi 


Abendpoft, Chienge, Samdtag, den 31. Juli 1920, 


| Stellung jndyen Frauen n, Mädchen 


(Anzeigen ımter diefer Mubrit 1c das Wort.) 


Gefuht: Frau, gute Köchin, welche auch 
nähen lann, fücht Beſchäftigung auf einer 
Farm bis Oktober. Nehme meine 10 Jahre 
alte Tochter mit. Adr.: D Z 244 Abendpoſt. 

Geſucht: Wäſche 


in beſſerem 
Hauſe, Montags oder Donnerstags. Mrs. 


Zraub, 1744 Cleveland Ave, 

Gute Yran fuht Wälhe und Reinmacepläge, 
Norpfeite, Bitte, felbft boraufpredhen, 1009 
Burling Str. 1. Floor. 


Frau wäſcht und benäbt Vorbänge. 
rbeit; mäßiger Preid, 2029 D&good 
binten. 

Gelucht: Etelle ald Haushälterin von auter, 
zuverläffiaer, alleinftehbender Frau (48), in 
befferem Witwerbeim bon Erwadfenen. Ädr.: 
M 543 Abendvoit, ftfa 

Gefudt: Gute Köchin Wwünfdt Arbeit tn 
NReftaurant oder Lunchroom bi3 2 Uhr nahmit- 
tag. Keine Sonntegarbeit, Schreibt mit Lobn« 
angabe. 1832 N. va Salle Abe. frfa 


Gute 
Str,, 


Etellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 18c die Betle.) 


Bubhrs deutfhrungar, Viiro, Zägl. befte Stels 
len für Privathäufer, Hoteld und Reitaurants, 
540 North Ude. Zelephon: Lincoln 2160. 

16ap*£ 


Unterricht 


(Anzeigen unter biefer Aubrif 18c die Betle.) 


Sitder-, Mandolin«, Guttar-Unterrit erteilt 
Sifcher, 2629 Lincoln Ude. Phone: Div. 8269, 
26infafo* 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 


Wermiete Bridftore, Ede, 40x40, für leichte 
Fabrilation. Senf, 944 VW. Obio Etr, 


Zu bermieten: Garage, $6. 2021 Lewis Er. 
Zu bermieten: Drei Hinterzimmer, Gas und 


Pad, $12.50, 1953 Dadton Etr. 
3u 


vermieten: Imei ummöblierte Zimmer, 
laufendes Waffer. Referenzen. Zel., Diverfeh 
6595. fafon 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Rubril 18c bie Belle.) 


Aeltere rau, allein, mwüniht an 1 oder 2 
anitändige Xeute großes Worderzimmer zu 
vermieten; Dampfheizung und beiße3 Waſſer. 
Nah 6 Uhr oder Conntagd zu befictigen. 
Flat 5, 208 Hill tr. 

Vermiete Frontzimmer, $2.50 wöchentlich. 
570 MW. Mabdifon Etr. 

3u dermieten: Großes belle3 Borderzimmer, 
für zwei paffend, eleltr, Licht, Iaufende3 Waf- 
fer, nahe Garlinie. 419 Webfter Abe, 


Hübfches Heim, zwei möblierte Yrontzimmer, 
Vad, eleftr, Licht, fepar. Eingang, an 1 oder 2 
Herren; 6 Dollar die Woche. 2701 N. Rod: 
well tr., 2. Rloor, nahe Zogan Blvd. 


3u bermieten: Helle Zimmer billig. 


22 €. 
inzie Etr, 


Berlangt: Kellnerin für ganzen Tag: | Zu vermieten: Möbliertes Wettzimmer an 


N. Dearborn Str. 


Verlangt: Grfahrene Aufwärterin; 
guter Kobn, 1007 Webiter Ave. 
Derlangt: Mäddhen oder junge Frau für 


Yäderei, 4641 %. Nodwell Etr., gegenüber 
Rodwell Etr. „RL“ Elation, do—fon 

Verlangt: Gute. erjahrene Waitreß; aute 
Bezahlung. 1455 Milmaulee Abe, dfria 
Verlangt: Männerhüte-Trimmer, ftetige Ars 
Beit, $25 die Woche; furze Etunden; nicht 


viel Arbeit, muß icdod ftetig fein. 1423 W. 
18, Etraße, mi—fa 


Verlangt: Erfahrene Prekmädden in wär 
berei; jtetin; Camdtag balben Tag; beiter 
Lohn. 4053 PVroadman. 27i11w2* 


| Hausarbeit 
| Berlanet: Gmie Köcin, 
‚cberio Frau für Laundry 
Waſchmaſchine). Sefort; guter Lohn; 
‚jreie Fahrt. Tel. Manhınttan Hotel, 
— Late, Wis, 853 M. _ d3—ia 
Verlangt: Geihirrwaidherin für Ne- 
‚Ntanrant; So:ntags frei; Lohn $18 die 
Mode. 117 N. Denarborn Str., oben. 
| mi—mo 
| _Verlangt: Eriter Kleiie Köchin für 
Reitaurant von 5 bi8 8:30 Uhr abends, 
117 N. Tearborn Str., 2. Floor. 
mi-—ımo 

Verlangt: Mädchen oder Frau in mitt- 
lerem Alter für Küchenarbeit; guter 
Lohn, Zimmer und Eifen. Hotel Gras» 
mere, 4621 Sheridan Rond. 26iulim 

Berlangt: Frau, um in Gafe-Küde 
zu Telephoniert Ravenswood 
1873. 

Verlangt: Geidhirrwaiherin; gute: 
| Lohn und jtetige Arbeit. 2101 Lincoln 
Avenue. fafonmo 

Berlangt: Zweite Köchin. 786 Mil: 
twauice Ave. frfafon 

Verlangt: Gute. Hödhin, Lonn $25: eine 


Sonntagsarbeit, 619 ©, Bells Str, Ealoon. 
Fritz Rothfußz. x 


»erlangt: Saushälterin in Tieiner Yamilie. 


Maddıen, 
(eleftriiche 


3337_N, Claremont Uve., Mielte, fafon 
Verlangt: Frau für zwei Tage die "ode 
zum Reinmachen und Bügeln, 
Avenue. 

Verlangt: Gute Frauen für zu, waſchen und 
bügeln Montags. 2108 North Abe. 
Rerlangt: Wäfherin für Dienstag, $3.50 
und Carjare. Zel,, Columbus 4340, 
Berlangt: 
2 Kinder, 


3832 Lincoln 


Ueltere Yrau zum Haushalten, 
1916 R. Weitern Upde,, 2, lat. 
fafon 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; muB 
fohen Fönnen, 1048 Datdale Abe. fafon 
Serlangt: Yrau, $15, tleine Familie, lleines 
vartment, am Lale; gutes Heim, Telephon 
Rogers Barl 6927. 


la 


orbeit zu helfen in leinem Apartment; guter 
Lohn, 622 Eberhart Ave., 2. Apt. Normal 833, 
fafon 

Verlangt: QTüchtiges Mädchen oder Witwe 
bei zwei älteren Leuten für allgemeine Hau 
arbeit; muß gut Soden Tönnen, gute Heim 
und guter Lohn; Eüpdfeite. Mdr.: % 794 
Abendvoſt. ſaſon 


Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen; guter 
Lohn, gutes Heim. Telephon Homewood, Jıl., 
51 R, oder Harriſon 3874. ſaſon 

Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen, 818 
die Woche, Privatzimmer und Bad. Teleph. 
Homewood, Ill., 51 R, oder Harriſon 3874. 

ſaſon 

Verlangt: Mädchen, auf Kinder zu achten 
und der Mutter bei Hausarbeit zu helfen. 
Tel. Rogers Park 2881. ſaſomo 
verlangt: Frau oder Madc en, ſahig, volle 
| Tilege don 6monatigem gefundem Babh zu 
| Übernehmen umd bei der Hausarbeit zu helfen. 
leined Apartment; drei in Yyamilie. Tele 
ı vboniert Mr3, Fifher, Wellington 7891, zwi⸗ 
ihen 7 und 9 abend. $15 bie Wode, Koft 
und Zimmer, midofa 
Serlangt: Zimmermädchen, Waitreß, eriahs 
ren; dauernde Etelle in Hiabland Part; Res 

ferenzen, ZXelepboniert Higbland Fark 1503 

oder fe Mr. Pauer Room 853 AInfurance 

Erdange, 175 W. Jackſon Pivd., Chicago. 

dofria 
Verlangt: Aeltere rau, auf zmweijähriges 

Kind zu adten (Mutter arbeitet); mehr für 

autes3 Helm ala Lohn. Vorzufpreden nah 5 

abends oder Conntag,. 2630 Lowe Abe. Marie 

Tirafolo. bofrfa 

Verlangt: Mädden oder Frau in mittlerem 
Alter für allaemeine Sausarbeit. Kann abends 
Inadh Saure geben, Rhone, Calland 411. 4912 
| Sincennes_Ae., 2, Apt. bofrfa 

Verlanat: Mädchen oder Frau_für aliges 
meine Handarbeit, mit oder ohne Wäſche. Tel., 
Auftin 2609, do—fon 

Verlangt: Nunaes Mädchen, um bei Haus 
arbeit mitzubelfen; proteitantifhe3 boraczos 
gen, 4931 Bernard Str. Tel, Monticello 
7205. bofria 

Verlangt: Eine gıne Zrau in mittleren Jab- 
ren ald Haushälterin. Gutes Heim für die 
richtige Verſon. Nachzufragen nach 5 Uhr 
oder Sonntag den ganzen Tag. 636 Fifth 
Mpe,, Aurora, Qıl. Tel. 910 R. do-Inn 

Verlanet Eine gute Wafchfrau. 4506 Nord 
Lincoln Str,, 3, Apartment. frfafon 

Verlangt: Nettes Mädchen für zweite Ars 
beit; $12 bie Mode, gutes Heim. Mrs, €. A. 
Smith, 191 Belle Ave, Highland Karl, ZI, 

2Tilimz 
' el®E Hausyuterin, feine 

Kinder, qute® Heim. Schreibt um näbere Aırss 

funft, Valentine Pegold, Pridgman, Mic. 
| 2TiltwE 

Verlangt: Zweite nödin;, feine Eonniansars 

beit. 1201 2elmont Ave, 30jlımt 

Verlangt: Frau zum Reinmaden beim Tag, 

1534 N. La Ealle Er, Tel, Lincoln en 

ria 


._ in mittleren 


Verlangt: Frau 


Lerlangt: Mädchen oder 
Jahren bei Heiner dhriftliher Samilie; $12 
die Wode. 1220 N. Hobhne Abe, irfafo 

Verlangt: Aeltere Frau, auf ein Kind aufs 
zupaffen; autes Heim bei Arbeitsleuten. 1722 
DOrhard Etr,, 1. Flat. frfa 

Berlangt: $rau für bon 8 Uur 
morgens hid 6 Uhr abends; feine Sonntags: 

Avenue, 


t | arbeit. Walfb, 4138 Elarendon 


Tiss | feine Sonntagarbeit; ftetiger Rlat. 501 | Ehepaar oder zwei Echweltern, 2045 N. Hal« 
fafonmo | 
t 


fted Etr,, 3. Floor, Front. fafon 


Vermiete großes möbliertes Srontzimmer, 
elektr. Liht. 2437 Orhard Str. Telephon 
Yincoln 4340, 


Zu bermieten: NRubiges, Iuftines Echlafzims 
mer an Herren oder Dame, die Tags über ar» 
beiten. Phone, Lincoln 8074. fafon 

Zu bermieten: Echöne3 srontzimmer für 2 
‚enitändige Urbeiter; mit Bad, 1858 Sedgwid 
Etr. afon 

3u bermieten: Schöne3 Zimmer mit Bad 
und eleltr. Lit. 223 Seminarh Ave. Tel. 
Ziberfen 1837. fafon 

3u bermicten: Großes möbliertes Wronts 
zimmer, hell, eleftr. Licht, Bad; 2 Blod weit- 
ih bom Lincoln Barl, 1817 Hammond Etr. 

Zu "bermieten: Schönes Trontzimmer, mit 
oder obne Board. 855 Garfield Ave.  faion 


Zu bermieten: Echönes, großes Zimmer für 
leihte Haushaltung oder an 2 Freunde; aus 
fendes Waffer, Bad. 1535 N, La Ealle Etr. 

_ ___ Salon 

3u bermieten: Großed Zimmer, Dampfbet- 
zung, paffend für 2, 1717 North PBarl Mpe, 
fafon 

Zu bermieten: Neine Schlafaimmer, $3; 
Hausbaltungszimmer, Leitungswaffer, $5. — 
163 Hill Str. ſaſon 

Zu vermieten: Nunger Mann findet BZims 
mer in lleiner Privatfamilie. Nr. 3303 N. 
Leavitt Straße. | 

Zu bermieten: Möblierted Zimmer und Aür 
he. 523 W. North Ude, 

Zu bermieten: Srontzimmer, 1727 Elybourn 
Ade., 2, Flat. fafon 

Zu bermieten: Zwei möblierte Frontzimmer 
für leihte Haudhaltung, Privatfamilte. Refes 
tenzen, Tel., Diverfeh 6595. fafon 

Bu bermieten: 2 bordere Haushaltungszim« 
mer, möbliert, $3.00, 1916 Cleveland Ave. 

Zu bermieten: Echöne einzelne und doppelte 
Zimmer, aleid_ am Lincoln Rarl, alle Außen» 
fenfter, 1800 Lincoln Abe., Evergreen Hotel. 

fafonmo 

Zu _bermieten: Schönes, möblierted Zimmer 
bei Mitwe, 2112 N. Clark Etr. frfa 

Zu bermieten: Ginfahe3 Zimmer, rein und 
Iuftig. _Telepbon Xrbing 1995, frfa 


Schön möbliertes rontzimmer, Bad, eleftr, 
Licht, an zwei Perfonen. 2117 Tabton Etr. 


Zu bermieten: Möbliertes Zimmer mit Bud, 
nabe Hochbahn. 1411 Nortd Park Avenue, 3. 
Flat. Zel. Superior 2922. dofriia 


Bu bdermieten: Schön möbliertes freundlis 
&e3 Zimmer in modernem Privathaus an ats 
baren Herrn. Gute FSahrberbindung. Wreis 
mäßig. 1716 N. Lamndale Ave. bofrfa 


Zu mieten geiudt 
(Anzeigen unter biefer Rubril 18c bie Zeile.) 
— — Zu mieten geſucht: —— 
Gebildeter Herr ſucht möbl. Zimmer, eleltr. 
Licht ſauber; wenn möglich mit Frühſtück und 
Abendeſſen. Nordſeite nahe Hochbahn. Adr.: 
L 366 Abendpoſt frſaſon 


Zu mieten geſucht: Kleine Familie ſucht 4 
oder 5 Zimmer Wohnung, Ofenheizung, Süd⸗ 
oder Eiidweftieite. Adr.: DB. B., 3900 W. 63. 
Place. friafon 

Kinderlofed junges Ehepaar fuht für for 
fort oder 1. Cent. belle 4s ober 5-Zimmer- 
Wohnung, Sfenheizung, Elektrizität, Nord» od, 
Nordmweftfeite, Xelephbon Lincoln 3765. 

frfafon 

Alleinitebende Frau fuhrt Leine Wohnung, 
3 oder 4 Bimmer; würde aud mit einer ältes 
ren Frau zufammenziehen; Umirei5 Lincoln 
und Eouthport Abe. Adr.: M 542 Abendpoft, 
‚Bu mieten gefudt: Zimmer, aud ein Play 
für mein Motorchcle dafelbft, auf ber Nord« 
feite, Adr.: M 549 Abendpoft, fafon 


Ein beiferer Handmwerler mit 16 Jahre altem 
Cohn fuht ein gutes Zimmer bei einer allein» 
itebenden Witwe in mittlerem Alter, amifhen 
North und Belmont Ape., auf der Nordimeits 
oder Nordfeite, Adr.: M 548 Abenbpoft, 
‚Arbeiter wünfht einfadhes, Tuffiges Schlaf, 
zimmer, Krivatbaus, Offerten erbeten. Abr.: 
AN 552 Abendpoft, fafon 


Perſönliches 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186c die Zeile.) 
Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt Dr. 
R. CS hwim:ier, Augenipezialift, 625 
WW. North Avenue, 


20ma,mifamo” 


Yliegenleim 
in 1-Pfd. Büchfen; Preis 40; und liegen 
tüten, 5c tüd, au berfaufen bet 
a. Henning, 3314 N. Hamilton_Uve,, 
Edicago, ZI. Rellington 7289. 
2jlimtZ 


Lem die Haare ausfallen, Schuppen oder 
fettige Kopfhaut bat, der hole fih Yrau Sophie 
Lübles Haar-Zonil Nr, 1, Gegen graue Haare 
Nr. 2, dedt in 10 Minuten, feine $arbe, nur 
Zedung; alles nur aus Kräutern beraeftellt. 
Made Zöpfe aus Kämmhdanren. Verlaufe echte 
Zöpfe fehr billig. 2248 N, Halfted Sir. 

31j18,14ag 

Bezahle $50.00 Belohnung für Information, 
melde meine Echmwelter Chriftine Cpanier 
moblbebalten zu mir zurüdbringt. Mrd. Mark 
Brhaefen, 5331 ©, Moodhy Ave. frfaio 

Cie verfagen nie in ter Befriedigung dergüße: 
PBeterfond Unti» Tender - Foot 
Schuhe. 23 Eid Wells Etr,, ebener Erbe. 
Spreditunden bon 9 biß 5 Uhr. fa® 

Gegen Rbeumatismus, Nieren, und Leber» 
leiden, Erlältungen ufw. nehmt die Ehwiß- 
bäder bei E, Bullinger, 2253 ®W, 12. Etraße. 

1fep, fadido* 

Kauft Toupzes, Perüden, Transformation, 
Zöpfe u.f.m. direlt vom Yabrifanten, Reelle 
Tedienung, billigfte Preife, Tel. Lincoln 1324. 

3obn R Bromn, 212 W, Norih Ave. 

10fep,mifafo* 

Zehn Wagenladungen Grund zum Auffüllen 
megzugeben, 2023 Wabeland Abe, fria 


Sleden und Warzen entfernt ohne Echmers» 
zen. Keine Narben. Dr, Koitler, 25 €. Jadſon 
Boulevard, Room 920. 10j11mi£ 

Vollmadhten, Ueberfegungen, amtlide Yes 
alaubiaungen, Affidavit3 und Wpplilationen 
für Bürgerpabiere werden auägefertigt dom 
öffentliben Notar ber Abendboſt Co.. John 
Biel, 225 ®. Wafhingten Eir, 2 


Heiratsgeinde 
a f rit 
ar an — 
Heiratde Bi Tat \ Ie 


Kanfs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen umter dieler Hubrif 1Rc die Betle.) 


3u verlaufen: Bädereieinrihtung, enthaltend 
Dfen, Proofboz, fanitäre Geftelle, eleltr. Teig» 
mifcher, Divider, Tröge ufw, Stranfheit zwingt 
mich zum Berfauf. Bier Yahre Leafe, wenn 
gewünſcht. Verfchleudere, wenn fofort genom«- 
men, Wdr.: % 709 Abendpoft. fafon 


3u berfaujen: Store Yirtures, Cigarrens 
und Candu Chom Gafed, Wall Cafe ıumd 
Kounters. Nachazufragen Nr. 3650 Toutport 
Avenue. ſaſonmo 


sie 9159. 


3u berfaufen: Sauberes Grocerh-lager und 
‚Einrihtung, muß _iengenommen werden. 
Vorzufprehen 3300 Didifion Str. fafon 

Berfaufe billig: eine Studio Camera, Cor» 
net und Mufic Box oder taufde für Echreib- 
mafhine. 1137 Dal Grobe MAve., nahe Klarl 
und Mddifon, fafon 


Bu Taufen gefuht: Das Idivarze Buch ımd 
8., ®,, 10, und 11. Buch Mofes und den 
Gedanlenlefer. €. 
2. Floor. 


her Sawipfi, 1154 W. 12 Eır., 


mofrfa 


Möbel, Hausgeräte n. |. w. 
(Minzeinen unter tiefer Yubrit 18c die Beile.) 


Zu verlaufen: 4 Meffingbett, matter Finifb, 
in gutem Zuftand, Zel.: Rogers Part 3900. 


A —⸗8 
Gasofen, bädt gut, 6 Dollard, 830 Altgeld 
Etr., 1. Ylat, Binten, 


Mub alle meine Möber fofort verlaufen; 
Rohnung lanrıı mitgemietet werben, 
Greenview Ave. 


Zu verlaufen: Davenport, wie neu. 
Addiſon Str. Tel, Graceland 9959, 


Guter Koblenofen, $16, auch Gas Nange, 
$17, zu verlaufen, 2426 VBlaine Place, 2. Flat. 


Zu verlaufen: Danwfgeheizte Bafement: lat 
mit allen Vequemlichleiten, billige Rente, 
preiswert; auch fehr elegantes Millinerpfhild 
fiir $5. 415 Wrightwood Uve,, Eingang redht3 
in Court. 


3u derlaufen: Parlor-Tet, Dreffer, Kleider⸗ 
fhranl, Betten, großer Cpiegel, Kufulsubr, 
Yilder und Rahmen, Echraubfiod und Grass 
fhneider. 1323 George Etr. 

‚Bu verlaufen: Barlor-Cet und Ebsimmer- 
tifh. 742 Bladbawf Etr., 1. Floor, 


3u berfaufen: Runder Chaimmertifh, tie 
neu, billia. 2045 Burling Etr., 2. $loor. fafo 

3u verfaufen: 3 Stüd Parlor Euit, Yloor: 
fampe, Dining Room Set, Mabagony Buffet, 
Bettzimmer Cet, Mieffingbett, Dreifer, Chii: 
fonier, 109 Pd. Eisfchranl, Heizofeh, Küchen: 
ofen, Gas Hange, Kirhenlabinet, große und 
tleine Rugs, billig. 2040 N. Halfted Str. 


3116 
fafon 


2240 


tafon | 


3u berlaufen: Go Kart, Kinderbett und 
Matrage; einzelnes Bett mit Eprings, Barn 
Heater, 3813 N. Drale Ave., nahe Elfton, 
Zu verlaufen: Drei Türen Büherfranf und 
Couch. 1350 Newport Ave, Phone Graces 
3u berfaufen: Carvet, 9x12, Bett, Drefier, 
Parlor-Cet, Bictrola mit 20 Records, und Gar» 
tengeräte. 1923 Mohamnt Str., 3. Flat. _ friafo 
Degen ZIodesfall bverfaufe ih meine 4 Zins 


fchnell verfauft werden. Rudolf Gredtel, 1424 
School Str. Roraufpredhen und 
ee Sen = 
Legen Enrtopareife eingerichtetes Flat zu 
berfaufen, 


Re 


x. 'r. fodofa 

3u berfaufen: — Möbel, Parlor Suit, 
Queen Anne, Walnuß, Eßzimmer⸗Set, zwei 
9bei 12 NRugd, Buffet, Dreſſer, Meſſingbett, 
Hall Tree mit großem Spiegel, großer Pho— 
nograpb, $loor Lampe, Nähmafdine. 4119 
Fullerton Avenue. bofafon 

Zu verlaufen: Möbel und andere Haushalts 
artifel, 


Samstag 


! billig. au einzeln, 
Noitner, 2209 N. Halfted Str. 


$22 Micte. 


3824 N. Hamilton Ave., 1. Flat. 
fefa 
Zu derfaufen: Eiferned stinderbett, Eisbog 
und Eanitarh Coud, fo gut wie neu, 1341 N. 
Clar! Etr., Flat N. . al; 
Dub diefe Woche berfaufen: Kane Belour 
Parlor⸗Set, Eßzimmer⸗- und Schlafzimmer-Set, 
Rug. Davenport, Leder Rockers, Vhonogravh 
und Records billig. 920 S. Springfield Ave, 
a oe — 
Zu vertaufen; Rohr Velout, Varlor-Set, 
Ehzimmer-Set, Rugs, großer Sargain. 1923 
Mohamf Etr., 2, lat, Yil,imt& 
Zu verlaufen: Neuer Koh» u. Gadofen, Betten, 
Nugs, Eidbog; fpottbillig. 1625 Larrabee Eir, 
Bap*x 
Bu berfaufen: Alle meine hohſeinen Möbel 
bon 6 Zimmern, darunter ein Mahagoni-Cpier 
lerpiano und Bictrolga mit Necords, billig, 
wenn fofort genommen. 3220 Weit Jagſon 
Blod. Tel.: Kedsie 6893, Verlaufe — 

ma 


Händler. 

—— Surüdgelaffene Lagerhaus Möbel —— 
auch neue Möbel von Yabrilanten. Eine 
wunderbare Gelegenheit für junge Eheleute, 
die Haushalt gründen, Wir haben in unferen 
Verfaufsräumen: 15 neuelte affon Parlor 
Euited, mit Leder nebolitert, Rohr, Velour u, 
übergeftopft. Auch Rugs, Betten u, 25 Phono« 
nraphen, in allen Kabrilaten u. wie neu. 
Für 10 Iabre narantiert. $39 Tauft einen gros 
en Phonograpben, Records und Diamond 
Point, fvielt alle Arten Records. Koftete $145. 

Eofort borzufpreden. sreie Mblieferung. 

Mefltern Furniture Storage, 
2810 ®. Harrifon Er. Sffen 9 bis 9, 
15jl,bofadiimt 
Ceht unler Xager von neuen ıumd „brauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bro3, Yurniture 
Chop, 2261 Lincoln Abe. Tel. Lincoln 1377.. 
258m3** 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Zu verlaufen: Feines Mahagoni Piano, bei— 
nahe neu, Bar oder leichte Abzahlungen; auch 
wenig gebrauchtes Player⸗Piano ſehr billig. 
2407 Lawrence Ave. dofrſa 
Muß verkaufen; 6 Sprechmaſchinen und 2 
Planer Pianos, ſpottbillig. 1001 N. Halſted 
Straße. 261l1wæ* 
Nur $40 für eleganten $150 Phonograph, 
55 Records. 2545 Sndinna ve.  2ll.imE 
$50 Iuufen eleganter $300 » Size Konzert 
Thonograpy, 30 ausgefudhte Records. 143 N. 
Wabafh Ade., Ziinmer 404. 25jl,1mE 
$85 laufen ein Mabagoni Gebäufe Upright 
Piano; gut für Anfänger. Groß, 5081 Proad» 
wah. 27mai* 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 18c die Zeile.) 


Etittzend Bremery — 
bat zu verlaufen: 75 Pferde und Cfel, Preis 
$50 aufmärtö; ebenfalls 50 Cet3 Pierdege 
f&irre und Wagen, hillig. 2762 Arder Ave,, 
Ede Ihroop Str. 1r1*: 


Zu verfaufen: Ein Dumpmwagen, 2_Rferde, 
1 Soppelgefdirr, 1 Einfvanner, 1 Gefcirr, 
Verlaufe au einzeln, 1545 Yullerton pe, 
Mn nn zii 1 U u 

Zu berfaufen: Echweres, gutes Pferd, fieben 
Sabre alt, fhmwarz; Brei $250. 1529 Nord 
Halfted Etr., Etore. fafon 

Zu verlaufen: Pferde und Schmeine. 307 
Eman Etr. Bhone, Boulevard 8932. 


Bu verlaufen: Pferd, ftadtgewöhnt. 1441 M. 
Wood kr, ftfa 


Automobile n. f. w. 
(Anzetgen unter dielfer Hubril 18c die Seile.) 


Zu verfaufen: 7 Ballenger Bage Ton: 
ring Gar, $800. 1637 N. Oakley 
a 


Zu verkaufen: Studebater, 3 Cite, 
Yargain, wenn fofort gefauft. Borzu- 
fpredien im Laden, 1410 N. Clark Str. 

do—fa 

Zu verlaufen: Nutomobile, wegen Übrteife. 
1814 Home Etr. ſaſon 
Zu verlaufen: 5-⸗Paſſagier Auto. 2000 Shef⸗ 
field Abe. fafon 

Bu verlaufen: Etudebaler, $225; gebraude 
Geld. 658 Eufter Etr. 

Wollen Eie . Automobile Taufen, verlaufen 
oder umtaufhen, rufen Sie Reiner, Graceland 
5333, auf, a 24,25,31jl1ag 

Bu verlaufen: Dalland Touring Car; gutem 


Buftand: $700. 2553 Wilfon Abe, 
Monticello 5925. 


Zu verlaufen: Reo Touring Gar, Bargain. 
Bu erfragen: Ely-Ton Garage, 1596 Elybourn 
benue. mi—fon 


Hunde, Vögel n. ſJ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile.) 
Verlaufe Seifert Roller, garantiert gute Sän⸗ 
ger, $5 bi3 $7 das Ctüd; nur Sonntag. 1506 

Cedgwid Eir., Hinterhaus, 2, Floor, 
Zu, verlaufen: Ein furehender, zahmer Pa- 
pagei, billig. 1906 Madifon tr. fafon 


Verlaufe ECeifert Hähne, nuh Käfige, 
Sorten Käfige auf Peitellung gemadt. 
Mohawl Etr, 

Bu verlaufen: Hafen, 

Zu verfaufen: Hafen, wlemiid, Belgian, 
Qunge und Alte. 1749 NRoscoe Etr., frfa 

Kaufe junge Stanarienvögel, Männden und 
Weibchen. Telebhon Ealumet 2028, bo-moX 

Yabn Ehidd, Große Auswahl, Auch abends 
und Eonntags offen, 3552 ©o, Afhland Ave, 

: 29ilim£ 


1818 Biffel Str. 


seen 
Nähmaschinen, Bicycles n. [. w. 
(Anzeigen unter biejer Stubril_18c die Beile,) 


——— — — volle Gelegenheit, ein feit vielen 
Zu verfaufen: Champion 2 Faß Brotmirer, | tehendes Metallgefhäft, Jobbing <bop, gute 
bollftändig mit Motor; wie neu, Phone Sted» | Mafhinen und Wertzeuge; ausgezeichnete 


mereinridtung; vollftändig; aute Gelegenheit 
für Ehepaar. Flat ift au au haben, 


Geichäftsgelegenheiten 

(Anzeigen unter diefer Mukril 18c die Beile.) 
Kauft ein Roominghaus, ehrlihe Behandlung 
garantiert, 6 biS 100 Zimmer, Profit bis $600 
monatli, billige Preife. Zeilzahlung. Sprecht 

bor. Lange, 704 Do. Dearborn Str. 
______ Aldmtz 
Suche eine qutnebende Store-Bäderei, wo 8 
bis nenn Arbeit Haben, Ylor. D 031 Abend» 
poſt. Salon 


3u verlaufen: Oder halben Anteil, wunder: | 


Jahren be: 


Kundſchaft. 632 laſo 

Butgeyendes Delifateflen: und Grocerie-Se: 
fhäft in guter Nahbarichaft ift au verlaufen. 
Zelepbon Radenstwood 3422. 


Adrt.: O 632 Abendpoſt. 


ſaſon 
Zu verfaufen: 50-Zimmer Hotel an Rord— 
feite Parf, Dampiheisung, eleftr. Licht, Gas, 
fhöne Grundzimmer für Dining- und Lunch⸗ 
Adr.: 4 705 Abendvoft. 


Room. dvo ſaſomo 
"Gute Yäderei mit $1400—$1500 Wochenein, 
nahme (Store Trade) ift preiswert zu berlau« 
Adr.: % 710 Abendpoft. 


fen, fafon 
Zu verlaufen: Ein guter Delifatefienitore 
Adr.: 5 706 Abenpdvoft. 
fafon 

Sofort zu verlaufen wegen straniheit, grober 
Bargain: 18-Zimmmer Doppelhaus, an Lincoln 
Ade., nahe Wullerton, gegenwärtig, ein Moos 
minghaug, Einkommen $300 monatlid), Lot 50 
x125, eleltr, Licht, Dampfbeisung; Preis 
$15,000, Anzahlung $5000; bringt glei Geld 
ein, alle vermietet; Möbet bleiben im Yaus, 
Villiger für Par, Xelephoniert an den 
figer, Eunnbfide 7190, 


ober nehme Partner, 


Des 
fafon 
"Meatmartet nebeit national Tea Store, Bar 
4364 Montrofe Avenue, 
fafonmo 
Zu verlaufen: Wäderei in befter Ordnung. 
2554 Fullerton Abe, aſomo 
Zu vertaufen Rooming⸗ Haus, nahe Lincoln 
Park, bezahlt fih in vier Monaten. Möbet in 
eriter Stlaffe Berfalfung. 
Lincoln Abe. im Store. 


oder Abzahlung. 


doſaſonmomi 

Zu verlaufen: Gute Bäderei mit etiva $800 
und mehr wöcdentlider Einnahme, XZelepbon 
Steward 9641. ee fria 

Zu verfaufen: Schuhmacher VBamping Ma— 
fhine mit allem Zubehör, für eleftr. Kraftbe⸗ 
trieb. 1928 Mohawt Str., 3. Flat. frſaſo 


Zu verlaufen: Kleine Bäckerei; wöchentliche 
Einnahme 8260; billig, wenn gleich genom— 
men. Adr.: F 701 Abendvoſt, ſrſa 

Butchers, Achtung! Verlaufe meinen gut— 
achenden Marfet und Grocerh in einem aufs 
blübenden KXandftädthen; moderne Ginrich» 
tung. Ndr. & 301 Abendpoft. _ 22,24,31jl 

Zu derfaufen: Grocery:, Delifatejfen-Ztore; 
billige Miete $15; lange Xeafe. Berlauf2: 
arund: babe anderes WSeihäft. 3555 ©. 90 
nore Zir., Ede 36, Eir. frſa 


Zu vertaufen: Roo ming Haus 0 mine 
nahe Webſter Ave. Nachzufragen Nr. 
Leland Avenue. 


Reſtaurant auf der Nordſeite: tägliche Ein— 
nahmen 885. 00. Vorzuſprechen 2200 Lincoln 
Ave., Store, Ecke Webſter und za. * 

ofrſa 


Geicäftsteilhaber 


(Aiızeinen unter diefer Aubrif 18c_die Zeile.) 


Zeilbaber verlangt für Wartet und Grocery 
auberbalb Gbicago, guter Yutcher und Isurit- 
mader borgezogen; Tann zur Weberzeugung 
einen Monat oder länger für Lohn arbeiten, 
Adr.: Q 374 Abendboft, 


Alt etablierte North Eide Real Eitate Ofrice 
fucht altiven Partner; felbiger wird angelernt, 
Dfferen Abendpoft T. 783. 

24ilfa,fon,dt,do fa,fon 


Tinanzielles 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 


u verfaufen: GErfte Hppothefen zu 6 ProA. 
auf bBebauted Chicago Grundeigentum in 
Eummen bon $500 bis $3000, 

Nihard A. Koch, 25 N. Dearborn Str. 7. Fl. 
Abends: 1572 %. Halfted Etr,, Ede North Av, 
16fep*#£ 

Suche $2000 bis $2500 don PRridatpersen zu 
leihen auf meine moderne Cottage alz erite 
Hppotbef. Property $4500 wert, Mdr: F 
791 Abendpoft, ſafon 


Zu verleihen: 33500 auf Grundeigentum zu 
5% Prozent Zinſen. 2358 Lincoin Ave. 

ſaſonmifri 

Zu leihen geſucht: 54000 gegen erſte Hypo— 

thet auf 2-Flat Backſteinhaus. 5751 Cornelia 

Ave. Frank Klemensly. ſaſon 


Zu verleiben: $2000 auf Frundeigentum 
Tel. Lincoln 4326. 


zu 514 Prozent Zinfen, ; 
ſaſondido 


Zu berleiben: $1600 und $3000 zu 6 Prozent 
auf erite Hbpotbel, 3522 Irving Parl Blod. 
Zel., Zrving 5016. dofrfa 

Verleihe Geld auf zweite Hhpothelen. Geo. 
M, Belbinger, 5912 Grand Ave, Phone 
Albany 1214, 17jlimt& 


Geld anf Möbel, Ealäre u. f. mw. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 18c bie Zeile.) 


Mutual Securitip Go, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Etrabe. Zimmer 606, 
Geld auf Wiöbel und Löhne au gefepl. Raten. 
$ 50 für einen Monat foiten Euch -$1.75 
$ 75 für einen Monat folten Euch $2.63 
$100 für einen Monat Toften Euch $3.50 
Unter Staat3auffit. — Televh. — 

a 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Rırbrit 18c_ die Beile.) 


Anzüge für Männer und 
junge Männer. 
hr würdet e8 nicht glauben, wenn 
Ihr :.icht tommt und felbit die Werte 
fcht, welhe Hyman offeriert für $24 — 
$20 — 534 — 539. 63 ift erjtaunlic, 
aber er tut e8. Ihr braucht nicht alles 
\ba: zu bezahlen. Kauft jetzt und bezahlt 
ſpäter. Macht Eud dieje Gelegenheit 
zu Nuten, und laft und Gud zeigen, 
du. wir Euch Geld eriparen fünnen, 
Hyman's, 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 
a nn Ze So u 
20 bis 50% Binien am Tollar, Wir ges 
ben Euch die Garantie, daß hr dieien Ve— 
trag erfparen fünnt an Euren Sleidern. Fer» 
tige und auf Beitellung gemadte nicht abge- 
holte Anzüge und Ueberzieher für Männer und 
junge Männer don $20 aufwärts, allernrırefte 
und fonferbative Elile, Hofen $4.50 aufmärts, 
Knaben-Anzüge, und Ueberzieber $6.50 aufs 
wärts. Kauft Eure Ueberzieher ſeßt — neue 
und wenig gebrauchte von 515 aufwtis. Stun—⸗ 
den. tãglich von 8 borm. bis 9 abds. Sonntags 
8 bis 3. S. ordon, 1415 ©. ne 
1 ; 


Billard und Podet Tijche 
(Unzeigen unter dirter Rubril 18c die Betle.) 
Neue und gebraudte Yillgrd- und Podets 
Zifhe, alle Eorten; leichte Anzahlungen. Vers 
mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. 
he Prunswid-Yalte Eollender Co., 
623 S. Wabafh Ave. 2001*% 


Nedjtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Aubril 18c bie Seile.) 


red. Plotfe, beutiher Rechtsanwalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 NR. Dear» 
born Etr,, Zimmer 920. bip* 


Dethlef E, Hanfen, 30 N. LaCalle Etr., Tel. 
Main 4847-4848, Rechtsanwalt. Praltiziert in 
allen Gerichten; Batentanmwalt, Europ. Berbins 
dungen, Abends, Eamdt. nadbm., Eonntand 
10—3, 432 Center Etr. Tel. Diverfey un. 

i 


- 


Loui3 3 Gottlieb, deutfh-ungariicher 
Adbolat, beforgt Prüfung bon Grundbbuhauss 
züaen u. Red:Sangelegenbeiten ar allen Ge 
rihten in Amerifa und Europa.—Bibils und 
Straffaden, Verträge, Ktolteftionen,Ermitteluns 
gen, Dolumente, Bollmadten Bakangelegenbeis- 
ten. 1572 N. Halited Etr. Zel. Tiverich * 

Vollmachten, Ueberfegungen, amtlide Ber 
alaubigungen, Affivavits und NApplilationen 
für Pürgerpapiere werden ausgejertigt bom 
öffentlihen Notar der Abenbyoft Co., John 
Biel, 225 W, Wafhington Etr. — 


Richard A. Koch, 25 8. Dearborn Str. 7. 
Floor, belannter deutſcher Advolat und Notar. 
AÄbends: 1672 N. Holſted Str. Ecke North Ave. 

1801*% 

Dr Hugo Radau, deutih-öfterreihiih- 
ungar. Redt3anwalt und Öffentliher Notar, 
Alle Serihtsfadhen, 651 Welt North — 

A 


Verztliches 


(Anzeigen unter 'ieler „stubrit 18c die Beile.) 


Speszialijt für offene Schenfel- und 
alte Beitwunden, für Gronifche Haut- 
und Blutfrankheiten. Spredhitunden 5 bis 
6 abenb3. Apotheke, 600 N. ne See. 

ulla 


abhnärzte, et. 1867. 
ar! gegenüber. 
31jlimt,eod 


Zuberfulofiß, Cancer, Goiter, ARheumatid» 
mus, Magen, Haut- und private Franfheiten, 
Bleichſucht und Blutarmut erfolgreih behans 
delt, Lefi Sonn⸗ 


Ki t Abe. 
Be Beet 


Surmann & Sohn, 
220 Widconfin Etr., 


— — 
A har; 
164 Winnaulee 


Grundeigentum und Hünfer 
zu verfanfen 


Grundeigentum uns Hänfes 
zu verkaufen 


(Anzeige: unter diefer Aubrit 18c die Beile.) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 18e Die Belle.) 


Norhirite 


Bun verfaufen: NAlley-Lot, 25x 108, 


mit 3-Flat Bridgebäude vorne und 2=| cieftr. Licht, 
Luft und 91000 bar, Xeit auf Abzaylun 


Slat Framegebäude hinten; 
Vicht von drei Seiten; fan auch für Fa- 
yrifzwede verwendet werden. Billig we» 
gen Todesfall, 1160 Tomwniend Etr., 
nahe Divifion, 23feb*E 


Mup 
! fofort berlauft werden: 7-3immer $ramehaus, 
auf Brids-VBafement, cleftr. Licht, Tleine Gas 
tage, nabe Xincoln und Webſter Ube,; nitr 
$2700; Teihte Apzablungen, 3. Werfhing & 
Co. 2151 R. Halſied tr, frſaſon 
3»: 5lat Brid 
Großer Bargain, 
Zofortige Befipnahme, Preid3 nur 
$7,575,; Ileine Anzahlung, Neft wie 
Miete, Nachzufragen: Wir. M. ©. 
Mayrer, Graceland 4579, fafomo 
Zu dberlaufen: 3 und 4 Zimmer Frame auf 
Prid, 3240 N, Keaditt; $100 Bar, Reft Ab— 
zablungen. Torpe, Lincoln 930, frfafo 
Su berfaujen: 3itöd, Vric, Heibmwafferheisz., 
Garage, 2226 Tayton Er; $2000 Bar, Neft 
Abzablungen. Torpe, Lincoln 930, 


Zw verfaufen: Moderne Cottage, mit Vack- 
ftein Wafement, fünf Zimmer auf 1. %loor, 


frfafo | 


stiihe im Vajement, eleltrifhes Licht und Sa! 


im ganzen Haus; fehr hoher Boden zum Aufs 
bauen; Ihöne Nard, 30 Fuß breite Lot, Wal 
fer durch die Pard gelegt, audh ein Clubhaus 
in Yard; eleftrifhes Licht, eriter Mlaffe Zu— 
ftand; 3 Garlinien. $2200 bar, Weit an Bau— 
verein monatlih au zahlen. ' 
Str. — SEE TS NEE mila 

3u berfaufen: 2:%lag modernes Badfteinges 
ı büäude, 5 und 
fort dverfauft werden. Nacaufranen beim Eis: 


I gentümer, 3338 N, Leabitt Etr., 1. Flat. 
fofonmo 


\ N 5 Zimmer, 5 Sabre alt an Xeas | 
NKahazufragen 2200 | pitt Etr., nahe Noscoe; Preis $0200; muß fos | 


| 


|" Bu verlaufen: Großer Yargain auf der Nord: | 


feite, 
Bimmer, Furnace ımd Dienbeizing, Eichen: 
bolz:Ausftaffierung und Böden, nahe ©t. 
ıcens Slirhe, Miete $2040; nur $16,000, 
Adler, 2712 Lincoln de. 


1 


Zu verlaufen: 412 W. Beethoven Pl. nahe 
Cedamwid Ctr,, zwei 2:%lat Häufer; wegen YIbs 
| reife, billig, hringt 15 Prozent. 
; 2245 Glifton Ude, 2, Flat. 


| 333, 


3u berfaufen: Moderne 7=:3immer Cottage, 
nahe Perteau und Weſtern Avenue, hat Waſ— 
ferheizung, Hartbolzfuhböden md Mbfertinumg 
in gutem AZuftand, 
bar nötig. Iheo. E, Burfell & Eo., 4103 Lin» 
coln Abe. Tel, Graceland 5043. fafon 

3u verlaufen: Modernes 2 Slatgebäude, 5 
und 6 Zimmer Wohnungen, Bad und elcttr. 
Licht, 1937 Elybourn Ave. Preis $3500. 
Torpe, 2358 Lincoln Ave. fafondt 


Zu verfaufen: 2-ftödiges Brid Flatgebäude, 
5:Yimmer Wobnungen, 2255 Greenview Ade,, 
Miete $50. Preis $4500. Torpe, ir. 2358 
| Lincoln pe, fafondido 

zu verkaufen: Zweiſtöckiges Holanebäude 
mit 3—6 Zimmer Wohnungen, Miete 330. 
Preis 82500. Nahe Willow und Dayhton Str. 
| Torpe, "2358 Lincoln Ave. 
| Du vderfaufen: 5-dimmer Cottage, Furnace; 
$2000 Bar, Reft leihte Abzahlungen. Teles 
vhon Graceland 2095. ee 
3u verlaufen: Cottage an Fremont Etraße. 
Eigentümer, 1816 Piffel Str. __ aſon 
an verlaufen: 7:3immer Haus, mit Bafes 
net und Garane. 1547 Cleveland be, 


Zu bderfaufen: 6Simmer Cottage, Yurnaces 
Heizung; $3500; $500 Anzahlung. 

Ein 3 4-Bimmer latgebäude, mit Bad, 
$4200; 51000 Anzahlung. 

Eine 6-:Zimmer Cottage, Heißwafferheigung, 


sitödinez Badltein 6-75lats bon 7 ımdb B| — 


| 
| 


Norbieite. 
Zu berfaufen: Nur $4200, fpegteller Ban 
gain, modernes 2—4 Zimmer Ylatgebäude 
Bad, nahe Barchy und Racine Ave 


Sohn Heim, 3148 N, fbtand Abe 
famr 
Zu verlaufen: Nur $3600, 2—5-Zimmer FLıt: 
gebäude, nahe Elifton und Belmont. Nur $0! 
bar, Reit $30 monatlih einfhließlih Zinſen 
ZBohn Heim, 3145 N. Alhland Ave, 
ſaſor 
Zu verlaufen: Nur 532250 für 43imme 
Cottage, grohßer Stall, nahe Barry und Pau 
lina. Nur 00 bar, Reſt 825 monatlich ein 
einſchließlich Zinſen. 
John Heim, 3148 N. Aſlhland Ave. 
fafoı 
Zu verfaufen: Yur $3000 für fhöne 4-Zint 
mer Brid-Mefidenz, eleftr. Lit, Bad; mich 
weit bon Belmont Abe. Northiv. Station; mır 
$600 bar, Reit $100 alle 6 Monate zu 4 
Prozent Zinfen. 
John Heim, 3148 N. Aflhland . 
alvı 
3u berfaufen: Nur $7250 für fhönes 4:51 
Bridhaus, 2—5 und 2—4 Zimmer SFlats; vo 
50%x125 Fuß, nahe Albland und Wellingtoi 
Ude, Nur $1000 bar, Reit leichte monatlich 
Abzahlungen. 
John Heim, 3148 N. Alhland — 
afvı 





verfaufen: Cpesiellee Bargain; m 
$6500 fir modernes 2—6 Zimmer Flatge 
bäude, eleltr. Licht, Bad; 4:Zimmer Gottag 
hinten; Miete etwa $80 monatfih, an Nosco 


zu 


Inabe Faıulina tr. Hohbahnftation. Nur $H100r 


bar, Melt Abzahlung, oder nchme Cottage ü 


2717 Melrofe | Teilzahlung. 


Sohn Hetm, 3148 N. Afhland be. 

en i fafo' 
„Bu verlaufen: Nur $5000, 3—4 BZimme 
slatgebäude, Bad, Gas, mit zwei Garaue 
binten auf Lot, 30 Get 125 Zuß, nahe Bau 


| lina und Belmont Ade.; nur $500 Bar, Nel 


zu paffenden Bedingungen, 

sohn Hetm, 3143 N. Afhland Abe. 
ae BA fafo 
Zu bertaufhen: $15,000, fehuldenfrei drel 


Bin. | ödiges Briefgebäude, Store und 2—6 Bim 
N 
J. 


rt 5lats; 2sftöcfiges Warenhaus Hinten au 


der Lot; fann benutt werden füzx. leihte Fe 


| brif oder Garage, Lot 50 bei 125 Fuß, nah 


! 
Eigentümer, | 
Phone, Lincalır | 

fafon : 
| 


| 
| 


fafondido | — 


$4500. Biele andere Bargainsd. Schmidt, 2925 | 


Southport Ave. ſaſon 


Zu verfauien: ramehaus in qutem Zus 


ftande, 5 und 6 Zimmer, 2 Zimmer in MIttic. 

1324 Melrofe Str. Agenten derbeten, 
1143 Wabeland MApe,, 3:7lat Prid, Cottage 

Dınten. Nachauiragen 3718 N, Clark Str. 


3u berlaufen: Zwei Gebäude fir $18,000, 
moderne Prids, 3 Flat3, 28x50 Fub, präd» 
tige große Zimmer, je 5, 8-Fuß Baſement, 2 
Furnaced, nur 4 Nahre alt; auch 2itöd, Brid 
und Frame, Etore und 7 Bimmer, modern, 
EA:Rot, 37x125: "Allen gepflaftert; Tchulden- 
frei, nahe Hohbahn Erpreßftation. Cohran & 
| Melluer, 4622 N. Weftern Ave, XTelephon 
| Nabenstmood 1410. 1— dag 


Haus und Lot Trantheitshalber zu verkaufen. 

} 1627 Larrabee tr. RE — 
Verlaufe einen ſpeziellen Bargain: 2ſtöckiges 
gutgebautes Framehaus, 1455 Otto Str.: gute 
ſaſo 


Bedingungen. Eigentümer Jenſch, 944 Weſt 
_31j14,708 
3u verlaufen: Ehöned 2ftöd. Yrame, zwei 
4-Zimmerflats, Ga3 und Bad, 3414 N. Robey 
Bu berlaufen: 4-3immer Cottage, Bafement 
und bobe Garrit; Lot 25x125, 3338 N. Nobeh 





Etr., mit Garage; nur $4500. $1000 Anzabs 
lung. Baumann, 3065 Lincoln Abe. 
Etr. gelegen, $2500; $1000 Anzahlung, Reſt 
auf Hbzahlung. Zu erfragen bei €. Pier, 
1716 North Ave. nn fafen 

Cıhönes 6-Flathaus nahe Wilfon Ave. umd 
Cheridan Road ilt preiswert wegen Mbreile 
zu verkaufen. Adr.: 3 708 Abendpoft. ſaſo 


Bu verfaufen: Zweiltödiges Framehang,stons 
lret-Fundament, 
Pad; Preis $4500, 
Clybourn Vive, 


zwei 43immer-Flats mit 
Kreutzer & Riemer, 2877 


Zu verkaufen: 2-Flat Brick nahe Clifton und 
Garfield, 55500. Quetſchle, 956 Webſter Ave. 

Bric Flatgebäude, 4 und 5 Zimmer, $16,000, 
Ede Afhland und Rarragut; au ein 24 ftöd, 
Krame, $4500. Eigentümer, 2426 Blaine 'PBI., 
Bohn Zitlmeie Far 

Bu derfaufen: 4-Apartment Gebäude in Lafe 
View, modert, bier 4-Zimmerflat3, Lot 50x 
125, Preis $15,000, Nadaufragen 2256 
Lincoln Abe, 


Zu berfaufen: Moderne 7-Bimmer Cottage, 
nahe Lincoln Rarl, paflend fiir Noomers oder 
oroße Familie; verlaufe auf leihte Abzahlume 
gen. 2256 Lincoln Ave, 

Zu berfaufen: 2ftöd, Srame, 8 und 6 Zim- 
mer-Flat3, modern, Lot 42x125, Norofeite, 
Strahe und Allen asphaltiert und bezahlt; 
Miete $60; verlaufe billig,‘ Nachzufragen: 
2256 Lincoln Abe, 

Zu vderlaufen: 4 Flatgebäude, ıenheizung, 
eleltr, Licht; Addifor Etr.; $10,500. Ludwig, 
37665 N. Clark Str. 117, 18,24 25,31 


Zu verlaufen: 2152 LTeſland We. Ravens⸗ 
wood, 9-Zimmer Reſidenz, Garage, Lot 3724 
Fuk 86,500. frſaſon 


Bu berfaufen bom Eigentümer: Zwei⸗Flat 
Sramehaus, eine MRohnung ift leer für den 
Käufer zum Einziehen, 1747 Nelfon Etr. 

frfa 

Zu verlaufen: 6 und 5 Zimmer rame auf 
Prid, eleftr, Licht, Heikwafferheizung, 4:Catrs 
Garage, Lot 50x152, Miete $1368, Bargain, 
$10,000; Windeiter nahe Wilfon. Torde, 
Lincoln 930, frfafon 


Zu berfaufen: Moderne PBrid»:Eottaane, $2900 
Eleftr., Tad und Feuerplag; $1000 Bar, Ref 
leichte Abzahlungen. 2951. Caral Ade., zris 
fen Lincoln und Baulina, nahe — 

rſa 

Groößter Vargain in Lake View; Schönes 4 
Flat Främe auf Zement, nahe Jrbing Park 
und Lincoln Abe.; Miete 8804, Preis nur 
$4850. 9. 3. Heinz, 3409 N, Baulina Etr. 

frfafon 

Zu verfaufen: Cottage mit Garage, $3000. 
1324 Wolfram Etr, Nahzufragen: Wenzel, 
1323 George Er. __ 20jlimE 

Zu berfaufen: Moderne3 2»lat 5- und 6 
Bimmer-Haus, fhöne Yard und Fruchtbäume, 
Sfaremont Ade., nahe Berteau, Breis $4800, 
Abzablungen. Theo, B. Eurfell & Eo., 4103 
Lincoln ®lve. Tel,, Graceland 5043. bofrfa 


I Muß fchnell verfauft werden! $6,200 Taufen 
|2 feds Simmer Ylats, Zurnace, 38 Fuß Lot, 
‚ nahe Aldine Uve. und Broadiyah. Carl Bolf, 
13266 N. Clark Etr. ofrfa 
Ehe Ihr Nordfeite-Grundeigentum fauft, ber» 
fauft oder dvertaufcht, feht R. G. Ludwig & Co,, 
3766 N. Elarl Str., Ede Grace und Bacine, 
12nd,mifrfa* 





3u berlaufen: 


| mer, 


dofrfa | 


Preis $5000; mur $2000 | 


Velmont und Lincoln Ave, Transfer Ge 
beite Gefhäftsede auf der Nordfeite; nehm 
slatgebäude oder Farm in Taf. 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave. 
fafo 

Norbmeirieite. 

2 bei 8 Zimmer Briegebäude, modern, nah 
Hohne Ade., $6,000.00. 

2 bei 5 Zimmer Briegebäude, modern, nah 
Humboldt Parl. Preis $4,500.00. 

2 bei 4 Zimmer Bridacbäude, Lot 25 .be 
150, nahe Humboldt Bart; Preis $3.200.00 

Unzahlungen nad llcbereinfunft. 

Stein, 2050 ke Moyne Etr. 
— Ey us frf 

Zu berfaufen: ur $15,000, modernes € 
Flat Brid, drei 5: umd drei 4:Zimmerflars 
eleftr. Licht, Pad; Miete $163 monatli; nah 
Drafe und TDiverfey, Edgebäude; nırr $400 
Var, Reſt Hozahlungen nah Wunſch. 

Sohn Heim, 3148 %. Alhland Abe. 
fulos 

Zu derfaufen: Nur $3000 für fhöne 6=3im 
mer Cottage, cleftr. Yiht, nahe Drafe um 
Belle Rlaine Ave. $300 bar, Neft $35 monas 
lich einſchließlich Zinſen. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 

ERS PORTO ARE rer fafor 

3u berfaufen: 5:yimmer Brid-Bungalon 
nroße PRorh, Heibmwaflerheizung, eleftr. Lich 
Garage, Lot 33x125, fofortige Befignahme; m 
Srace nahe Menard; $2500 Bar; Bargain 4 
$8750. Torpe, Lincoln 930. friafo 

Zu berfaufen: 5-3immer Brif und Zumden 
lor Bungalow, Fırenace, eleltr, Licht, Lor 3%: 
125, fofortige Vefignahme, an Berenice nah 
Menard; $2000 Ba ; Bargain zu $7U50. 
TZorpe, Lincoln 930. irfafo 

3u berfaufen: 6 und 5 Zimmer Frame au 
Konfret, Lot 50x177, 1841 N. Hancod vi 
Iorpe, Kincoln 930 frfafo 

Zu berfaufen: 2: lat Bridhaus, moderne 
und 6 Zimmer; Lot 34/125, 3244 Belle Plain 
Mpde., 3. lat, nahe Irving Barf Bird. um 
Kedzie Ude. Car. 

Zu Dperfauten: Modernes MHtödiges u, Wafı 
ment "Sramehaus, billig. 1824 R. Californi 
Avenue. 

„Zu verlaufen oder vertauſchen: GZimme 
Wohnhaus an 4851 Byron Str., Lot 50x125. 
ſafo 

Zu vertaufen: Neues 2ſtöck. Brick, 3561 Bel 
den bve,, fofortige Befitnahme, 5 und 6 Zim 
mer, Heißwafferheizung, durchweg Dal, 30 Tr 
Lot; Preis $10,300. Kommt nur Conntac 
D. E. Martens, 2295 Milwanfee Ave. faf 

Zu berlaufen: 4215 NRoscoe Ctr,, nahe Mil 
maufee 2lbe., moderne3 2:$latgebäude, 4 un 
4 Zimmer, nur $5100, Eigentümer erfte3 la: 

ſaſo 

Zu verlaufen: 3734 N. Mozart Six. nah 
Irving Park Blod. neues 3-Flat Brick, 5 
und 6 Zimmer, jährliche Miete 


= $840, Brei 
$7800. Borzufprehen Eonntag. faf 


Zu derfaufen: Modernes 5-Zimmer Bunge 
low, Furnace, $5000, $1500 Bar, Nadzufre 
gen 6239 Euhler Ape,., nahe Irbing Parl Bivt 

a SS 

Verlaufe Zfrödige3 Framehaus, 5 helle Zim 

ad, Gas, cleftr. Licht, Lot 60x125 
Preis 86200. 6327 Gimler Ave. 

3u derlaufen: Sftöd. Apartment in Alba 
Park; neueſte Verbefferungen; breite Lo 
2256 Lincoln ve, 

Zu berfauien: zsrame:Eottage, 4 Zimme 
und Bad, auf 60 bei 125 Lot. Gute Fahrge 
Iegenbeiten. SHartholz-Fubböden durdaus; de 
Preis ift nur $3200; $600 bar, Reit monatli 
LM. Jacobfon & Co., 7200 Grand Ape. fafı 

Zu berfaufen oder zu bertaufhen für grd 
Bered3 Grundeigentum, Nord» oder Nordiwveit 
feite, 2—6 Bimmer TFlat3, alle groß und hell 
gutes PBafement, fchöne Lot, nebenan ange 
pflanzt mit vielerlei Gemüfe; ein Flat fam 
aleih bezogen Werden. Nadaufragen 130 
Nord Nidgnewah Ape., 1. Flat, Eigentümer. 

3u berfaufen: 2 Ader, Lawrence und 67, 
$2400, $800 Bar, $20 monatlid, Bommas 
Telephon Graceland 2095, 


— — 


Bu verfaufen: 1, 2 u. 3sftöd. Gehäude, da 
runter verfh. außergew. Bargains. Freter’3 
4643 N. Nodwell Eır. od. 3625 Srving Pk. #3 

ae 12in,fafomt' 

Muß verlaufen: Eehr Fute3 6-%lat-Gebäud 
on Humboldt Plbb., nahe Humboldt Rart 
nehme Tleined? Gebäude, Yarm, Commerbeis 
cder Bargeld al3 Teilzahlung. Miete bring 
34500 da3 Naht oder mehr. Preiß auf An 
frage. Adr.: M 509 Abendpoft, dbifafo: 


Zu verlaufen: 5717 ®erenice Abe., Lot 2 
Fuß, amwei Cottanes, 4 und 3 Zimmer, bo1 
Eigentümer wegen Todesfall. Billig wenn fe 
fort nenommen. 5717 Perenice Abe, feh, 


Zu berfaufen: 5Zimmer Cottage, Bafemeni 
Attic, Garden, cleftr. Licht, Bad, Garaga 
$2800. 2906 RN. Geelch Ave, Zel.: Late Biey 
26886, momifi 

Bu berfaufen: Zwei Brid:Cottages auf eind 
Lot, Icbina Ude. nahe North Ade., mit bie 
Ihönen Wohnungen, Bad, Miele $58 monat 
lid, PBrei3 $5250, Anzahlung $1500, Mpdr, 
%. 790 Abendvoft, fefi 

Verlaffe Etat, muß berlaufen meine 5:3im 
mer rame-Refidenz, modern, Lot 90x125 
nroße3 Hühnerhaus, alle Möbel und Geräts 
befte Nahbarfhaft; Preid $4500, Teil auf 6 
sablung. %. William, 5931 Irbing PL. .. 

rm 

Zu berfaufen: 2: lat Stullo-Gebäude, Ofen 
heizung, eleltr, Licht, 2442 N. Harding Abs 
Zelevhon Iroing 936. dofrfi 


Zu verlaufen: 5-3immer Yrame-Cottage, — 
Tfenbeizung, Rot 75x125, 5029 Eddy ti 
Zelepbhon Irving 936, bofrfi 

3u verlaufen: 6-3immer u 
Furnacebeia. 4115 Eddh Er. _STrbing 934 

Zu_berfaufen: 2-$lat Brid, 5 und 6. Zim 
mer:Flat3, Ofenbeizung, 4905 Henderfon ta 
Zelevbon Sroing 936. dofrfi 


Weftfeite. 
— Ausgezeichnete Geldanlage— 


Treis $15,000; Miete $2700; $6000 Bid 
$7009 bar. Erftflaffiges 3:Itöd. ————— 
ſw 


N 


$10,500 faufen 3 Ylat3 Brid, | bäude, Dampfbeisung, eleltr. Liht, Bad u 


5:66 Zimmer, 30 Fuß Xot, nahe Broadway | Durdhiveg Hartholg; große Zimmer; große Lot 


Straßenbahn. Carl Wolf, 3266 N. Clark Str. 


Zu verfaufen: $4,500 laufen 2 bier Zimmer 
Flat3, 37 ZuB Lot, nabe Lale View Hodichule. 
| Zeil bar, billig, Carl Wolf, 3266 N. Glarf Ctr, 
dofrfa 

Ein mirllider Bargain an 

Piffelt tr, 2ftöd. Prid und Balement:Ges 
bäude, Miiete $876 das Jahr, Prei3 $6800; 
2500 Bar nötig. 1636 Elybourn Avenue, 
Paul Mueller, mi-fon 


Zu beraufen: Bungalow, Frame, Ar. 2729 
Sheffield, nahe Tiverfey, 6 Bimmer, Heibmwafs 
ferbeizung, 50 $uB Lot; $1500 laufen ed, Gas» 
tage, Seht Agenten. 

Zu verlaufen: 3421 Ceminary, nahe Cchool, 
3 Flat3, Miete $600, auted Heim; 
$2100, Breis $1900. CebtAlgenten, 

Zu verfaufen: 2itöd. Bridgebäude an Dab- 
ton Etr., in gutem Zuftand. Witwe . ver⸗ 
— madt Dfferte. John Vogt. 16046 Larra⸗ 
ce Str. 


3u berfaufen: 


125, fein für Gemüfe und Hühner, Preis nur 


te 0 24 —anl|fien, mit großem Barn, M 
Zu berfaufen: 4 Zimnter Cottage, Xot 94 bei | $1750. — Brid-Cotlage, 4 Zimmer und Bad 


Gelegen nahe 2 Boulevards, Weſtſeite. Pau 
Mueller, 1636 Elybourn Ave. Tel.: Lincols 


5409. frfafoı 
Südſeite. 

Zu vertauſchen: Für Lots und $1000 gutei 
Flatgebäude, vier Wohnungen; Miete 860 
Mortgage $2400. 6548 Evans Abe. gelegen 
Torve, 2358 Lincoln be. ſaſo ndid⸗ 


— — 


Zu vertaufen: Zementhaus zmweiftödig, vie 
Lois dabei, großer Zementftall. 9008 Colfay 
Ave., South Chicago. frfafoı 


Südweſtſeite. 
Zu berfaufen: Bargain! Eine prädtige 5 


28jlim£| Himmer Frame-Cottage, 50 Fuß Lot, Gad 


eleftr, Lit, Dat Zrim; ein wirkliches Heim 


Hhpothel| 2 Blod3 von Cchule und Eifenbahnftation, ay 
98iliw&| 58. Ctr., nahe 37. Ave; nur $3900, Anzahl 


$1000, 


Er, 


Anzufragen: Bergftrom, 1714 ®. 63 
Tel, Rrofvect 47. 


Zu derfaufen: Brid-Eottage für zwei Yamı 
Miete $28, PBreil 


Vargain für $2100. — 2itöd, Prid, 5 ımd I 


$3000, nabe Eicero Straßenbahn. ehr Bogt, | Bimmer, alle Berbefferungen, leichte Abzaplun 


1646 Larrabee Etr. 1 


Zerlaufe erftllafliges Baditeinhaus, Lincoln 
Part Diitrilt, zu fehe niedrigem Breife. 

1818 Cedgwid Eir. 

Berfaufe gutzahlendes 2ftöd. und Bafement 

Srame, $45 monatlider Zins, in borzüglihem 

uftande, nabe PDivifien und Halfied Er, 
350. Unzablung $750. 

1818 Cedamwid Eir. 


Verlaufe dreiltöd. Frame an Ordhard Eir,, 
‘ 4, 4 Bimmer, 25Xx125; Zins $36.50 monat» 


ic, 83100. in . 
———— 


26jl1m2 | in monatliden Abzablungen. 


28i11mt ber! : 
rue 


24—agl | gen, $4700. Anzufragen 3357 €o. Hohne Abe 


fafoı 


ost „de verlaufen: 4-Zimmer Cottage, so 6 


acine Abe. 


‚Zu verlaufen: Framegebaude u Fe ! 
bis 6 Zimmer, alte Miete $684 jährlich, 18% 
N. Halfted Etr.; Preis $4700, Bar $800, Rel 


a. €. Berndt 
1604 ©.. Rodwell Etr, Zel. Rodwell er 
. a 


Beridjiebened. 


riafor 


Ti 1 


w 





Grundeigentum und Hänfer 
zu verfaufen 


(Anzeigen unter dieler Nubrit_18c die Betle.) 


Vorftädte. 
Lebt ef dem Lande — arbeitet in der Stadt. 
Große Vorstadt» Kot 
100x255 Fuß, 
Preis nur $205, 

* Sehr leichte Zahlungen. 

Dieſe prächtige Lot iſt nur 4 Blocks von der 
Station an der Burlinaton Bahn: 45 Minu— 
ten von der Loop, mit 60 Zügen täglich. Ihr 
Tonmg einen feinen Garten bier baben; biele 
Sübner ımd alle Wumen, die hr winfcht. 

it ein wirflicer Bargein; fehreibt fojort, 

N 530 Mbendpoit, mi—fon 

5b Ader 

- and» Seimpyläge —— 
im prachtvollen Hinsdale, Chicagos feinſter 
Vorſtadt, wo jetßt Hunderté von deulſchen Leu—⸗ 
ten leben. Jhr Jönmt bier ohnen und in 
Chicago zur ſelben Zeit arbeiten, wie viele 
andere es tun; nur 30 Mi Fahrt von der 
Loop an der B mit ſehr nied⸗ 
rigen Monat: eihneiem Zug— 
Dienit, Preis $200 Anzahlung, 
Ss20 monatlich, Ndr.: DS 77 
Apendnpoit. mi— ſon 

Zu verlaufen: Billig. Acre Grundeigentum 

5 Acres Block, in der ſehr ſchönen 
dview au der Rooſevelt Road. 
von Dollars werden verausgabt 
Bundesregierung in der beſagten 
Gegend, und andere aroße Grundſtücke wer— 
den verlauft für Manufalturzwecke. Große Ge— 
egenheit Geld zu verdienen Telephoniert dem 
Eigentümer, Foreſt Bart 1143, 
Anenten, Mabwoodn 162 


nur $ J 
Schreibt ſofort. 


- * 
von der 


dem 
ſaſo 


oder 


‚u verlanufen 
igalow, gaute Quelle, PrivatWaſſerſyſtem, 
A 
Beeren, feiner Garten, großes 

80 Hennen, Lot 134x14134, 15 

tmten Ganaz PBaraaiır zu $4500. öcA. x, 
’arlon, Kbicaao und 3, MAde,, Des Plaines. 
er dom Kigentümer: Wheaton 

fer Xand, 7 Zimmer, Haus, alle 

richtungen wie Stadt, neue Ga— 

8 Nirſchenhäume, 6 Apfel-, 
zfirſich-6G Vilaumenbäume, 15 

25 Etahelbeerbüiche, feis 

egarten, allerlei Alumeniträucher; 

von zwei Stationen, Kollege —B— 

vu 823 Stoddard Abe, Whcaton, | 

l. Wheaton 705. ſaſon 
Fünf Zimmer modernes Heim, Heißwaſſer⸗ 
mge Gas Gaärage, Stallungen, 3 Mcres | 
d. viele Obſthäume: vorzüglich für Hüh— 
nabe Woeeling, Ill. 34500 bar. — 

504 Abendpoſt. didoſa 

2 modernes Wrkds 

rocerh md Delilatefien:Ztore md 
beite Yage it Foreit Park, wegen Als | 

cs Ginentümers. _4 Zimmer hinter dem 
iore nd 7 „immer 
Madiſon Ztr., 


ſtöcliges 


Flat. Die Hälfte Bar. 

Yoreit Baurl. 
dofrifafonmodt | 
sarmländercieit. 

Zu vertauſchen: Wünſche eine gute Farm im 
mittleren oder ſüdlichen Wisconſin; muß 100 
180 Acker groß ſein: gebe ſchuldenfreies 
Chicago in Taufch, wert 812,000, 
u Sa wer der Karın muß dolle 

n, ımm fchnellen Sandel zu 
Martens, 22095 Milmanlce Ave, 

fafon | 

Acker Michigan Farm, 14 
Town, 55 Acker unter Pflug, gute Weide mit 
om Waſſer, 225 Obſthäume, neues 6⸗ 

aus mit Kirmacebeizung, neue Möbck, 
nfement, 2 Pferde, 6 slübe, Schwein, 
Sübnerbaus, 3 Ancıtbators, 
aller Farmmaſchinerie und 
Milcheinnahme pro Monat 8120 
—$130, Ncaen Europareife billig zu verlan— 
ſen. Schreibt an den Giacntümer um vbolie 
Ginzelbeiten, D. Wiegandt, Newahgo, Mic. 
Maenten verbeten. fafon 
82500 Var, Neft leicht, Tanfen 20 Acker Obſt⸗ 
tarnı, Etod, Iseorlacug, aroße Ernte, Traubeıt, | 
Danf, Steveneville, Michinan, fafon 

‚Seimitärten find jept ebrältlich- infolge Neu- 
einteilung don Land. Licat innerbaib eined 
bemwäfierten Landitrichb$ und Anſiedler belommt 
Waſſer. Dice Yinzeige erfheint nur einmal, | 
Schreibt nicht, wenn Ahr fein Land wollt. | 
Dandeit fett. MW, &, Arnold, Capine, —— 

Verlaufe 80 Acres erſtllaſſige, extra gute 
Wisconſin Dairyfarm, nahe Marſhſfield; neues 
Brickgebäude, neuer Stall, 34XS2, mit Stahl 
türen nd Wafferleitiuna; 3 Pferde, 11 Milch: | 
fübe, 1 Vulle, 6 Stüd Junavich, 2 Inchifüue 
mit 14 Aungen, 5 Schweine, 25 Hübner, Wa— 
gen, Zuaab und neue Maſchinerie, Milchein— 
nahme per Monat ilt $200, Näheres beim Gi 
nentitmer: 2944 Lincoln Me, ſaſondi 

3u verfaufen: 40 Ader qute arm in Tanlor | 

County, 28i8.;5 2 Meilen zu deutiher Ctadt:} 
Dans, Stall, Brunnen und Nebenachäude, 2) 
erde, 7 Kübe, 1 Slalb, 2 Echmeine, 50 Süb: | 
ner, 40 Ionnen Sc, Safer, Gerite, Wagen, 
Pugah und Maichinerie; Preiß $5200, Anzab- 
fung $2500, Etefan Trendler, 1646 Larrabce | 
Straße, ſaſon 

Großer Bargain! Verlaufe 80 Acker F 
ſin Dairh⸗Farm mit guten Gebäuden, Silo u. 
Obſthäumen, 2 Pferde, Milchkühe, 7 Stück jun—⸗ 
aed Dich, 3 Schweine, 25 Hübner, 2 Lagen, 
ein Yugan und Mafchinerie; Preis $6600, Aır- 

‚ablıma $5000, Etepban Trendler, 1646 Lars | 
rabee Str, falon | 

Bertaufe oder vertaufche 120 Acres vollſtän— 
dig eingerichtete Dairyfarm, nahe Marjbiield, 
visconſin, 855 Ader geypflügtes Land, Haus. 
Ztall, Rebengebäude, Pumphbrunnen, laufen⸗ 

Waffer durchs Land, 2 Pierde, 10 Kühe, 51 
ick Jungvieh, 10 Schafe, 25 Hühner, drei | 
weine: Asagen, Buaay mb Miafchinerie; 

Kreis $15,000; Anzablimg $5000, BZarm 6 | 
Wanne Ko,, 2944 Lincoln Ave. fafondi | 

3u bertaufhen: 85 Wder Michigan Farm, 

15 Sabre in eiiner Hand, Cigemtümer ilt alt; 
5 Perde, 10 Stüd Bieb, Suctlau, alle Ma⸗ 
ſchienen. Gute Gebäude, Telephone. Preis: 
88500. Schuldenfrei. Tongeln, 2572 Lincoln 
Ave. 241lfa,fon,di,do,ta,ton 

3n veriaufen: 30 Adcer nabe Glen, Michle | 
ganz gute Erde, "Zimmerbaus, Spftlchier\ 
großer Warn, Granmarb, Hiübhnerbaus, Milch: | 
baus; etwa 800 tragende Obſthäume verſchie— 
‚dener Art, Sobanmmisbeeren, Himbeeren, Erd: | 
beeren, 114 Acker Kartoffeln, 2 Acker Bohnen, 


Pror 
Ei 
Einazelheiten— 


machen. O. C. 


80 


Hüũhner, großes 
Brooders, nebſt 
guter Ernte. 


Tomaten,. Kohl, Gurten. 1 Rſerd, 3 Geſchirre (Die Vréife gelten nur für fünf vLattenliſten Yaldwin Locomotive 


Bugah, Wagen, alle Farmgeräte, halbe Ernte 
eingeſchloſſen; nur 50000, wenn innerhalb 20 
Tagen genommen, Vobel, 3430 Southport Avbe. 

doſaſon 


Su derfaufen: Gine MS% Mder Farm, eine 
Meile von Michigan Kity, And, mit fchönen | 
Gebäuden, alles eieitrifh beleuchtet, 18 Ader 
Sartbol;, der Neft Feincs Land unter Nultur; 


20 Stud Vieh, ein Soliteim Yulle, 6 Pferde, |} 


11 Echweind, 19 Hübner, PBrivatvarl, Obft- 
garten, Trauben, Gröbeeren, Himbeeren ufm, 
Die Milh wird nah Michigan City für 15c 
das Duart geliefert, Breis $240 per Uder, 
niit Maſchinen, Ernte, Vieh uſw. Cchreibt. | 
Adr.: M 515 Nbendpoit, doſaſon 
Zu verkaufen: 2 Acker Fruchtfarm mit — 
ertragreichen Weinreben, 40 Obſtbäume und 
Commerbaus, 2, Meilen bon der Stadt, 2 
»lods dit dom Cold Springs Hotel; Breis 
81000, #. Schauflinger, R. 8. D. Nr, 

South Haven, Mich. 94.25, 31illaa 


3u derfaufen: 20 Ader Fruchtiarm, mit Stod | 
und allem YZubebör,. Um Näbere Austumft 
iihreibt an 3. Iuergenfen, PBrivgman, Mich., 
MN. Nr, 2. wenn 

Su verlaufen: Gute eingerichtete Frucht» und | 
Sübnerfarn, mit oder ohne Stod. Yscnen nüs | 
herer Auslunft ſchreibt an Valentine Rebold, 
Bridaman, Mich. frſaſouo 


Zu verlaufen: 2 Acker Fruchtjarm, 600 trag: 
reiche Weinreben, 40 Obſtbäume, 4_Nder das 
von Acpflanzt mit Gemüſe und Aartoffeln, 
nebſt Sommerhaus, Preis 81000, idylliſſich ge. 
legen. 22 Meilen von Ciih. Frank Schauf⸗ 
Anger, R. F. D. No. 4, South Haven, Mich. 

1[24,25,31,0g1 
Seine 120 Actes Farm, Wisconſin, vier Mei— 
len vom Towu, Lehmboden, fein ſchlechtes 
Land; Preis 329 yer Acre; mäßige Bedingun— 
gen. Auch Eiſenbahnland an wirkliche Anſied— 
ler. Soo Line — Canadian Pacific Ticket Of⸗ 
fice, 140 S. Clart Straßze. —A 


SE. 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſncht 


Anzeigen unter diefer Anhrit 18e die Zelle.) Sitronen, California, die Kifte 2.50 


Zu laufen geſucht vom Einentümer: 2= oder 
4: lat Haus für VBar. Nordſeite vorgezogen. 
Mdr.: Srocerh, 3304 Diviſion Str. ſaſomo 

Zu laufen geſucht: Eine Cottage oder Bun— 
galow, wenn möglich, mit einem oder zwei 
Acker Land, nicht weiter wie 20 Meilen von 
Chicago gewünſcht. Adr. F 703 Abendvoſt. 

Ba fafonmo 

Zu taufen geſucht: Eine Gottage oder Hıiat- 
gebäude; nur Eigentümer wollen nähere Ye 
ſchreibung einſenden an Chas. Schlote, 1714 
Larrabee Etr. 20mai 
— — — — — — — 


Fachmänniſche Arbeiten 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Zeile. 


Vaining Faverhangſng. Calfomiming: 8250 
anwãrts. Arbeit tadellos. Tel. Lincoln 3634. 
23in,midofalon* 


Painting, Raperbanging, Calcimining ufw.; 
Kontralt» oder Iagarbeit; Unionpreis, Ieles 
phon Kildare 1281. frfafon 


ne 
Rainting, PBaperbanging, Kalcimining wird 
aut und billig ausgeführt; erfier Klaffe Arbeit 
garantiert; gehe au auswärts, Cchmidt, 2030 

N. Elart Eir. Telephon L'ncoln 665. 
28jl,1mt£ 


Dachdecker und Klempner. 
(Anzeinen unter diefer Rubrif 18c die Kelle.) 
e mit dem Reit meined Lagers bon 
Readh Roofing aufräumen und Tann fomit 
Arbeit billig beritellen; au in &rabef Roof- 
ing. ®. Mllendorfer, 2440-48 N. Dafleb Abe, 
bo ae 6428, Sojlimt! 


Weile von | 3* 


|„Poung America”, das Pfund 


ii 


— — 


Ofenteile und Reparatur 


Ofenteile und Wafferfront3 für alle Defen, 
Ccfen nidelplattiert. Wargoli, 697 Wilwaure 
Avenue. “2 


Medizinisches 


(!inzetaen unter diefer Nubril 18c die Yotle,) 


Ariftonfalbe beilt offene Echenfel md alte 
Reimvunden, WUpotbele, 600 Wells Etraße, 
20fv.fa* 


Leichenbeitatter 


(Anzeigen unter Dieter Mudrit 18c die Beile.) 
eftern Casfet and Uitdertafing Co,, Michie 
gan Yidd, u, Nandolyh Ekr, Tel, Central 368, 
13ma*% 


Börfennotterungen. 


Ehicago, den 31. Kult 1920. 
Nadıftehend die Notierungen an der 
Betreidebörje, vom Beginn der Börien- 

jtunden bi u. 11 Nhr vormittags: 


Weizen — 11 vorm. Schluß geſtern 
Dezenber....Pe.us. $2.23 
Mais — 


TERN 


in Des Maine: Syimmer| < 


Schmalz — 
Sept 
Nivpen— * 
Echt soon... 16.15 


Nachitchend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebdrje: 
Weizen Mais Safer Sped Schinalz Rippen 


ept.... —— 134% .68 20.17 18.40 15.90 
21% 20% 0 — — — 


Sulimai3 fchloß mit $1.33 und 
Yulihafer mit 69 Cents. Das als 
len ber Weizenpreife hat auch bie 
Mais: undHaferpreife herabgebrüdt. 
Dezemberiweizen mag zu $2 verfauft 
werden. Die Dürre im Zentrale: 
ften ijt nicht allaufhlimm Ciwa 
400 Millionet Mais fommen dabei 
in Betradht. WBarmais 3 bis 8 Cents 
niedriger und Hafer 3 Cents niebri- 
ger.g 


.........,:—Z|—<n“.„.. 


..15.90 


Freiheitsbonds. 
31 prozentige ..91.00 3. 4l4pros......88.06 
4-PLOZ. 200... 85.70 | &., 4laproa 8.14 
2, 4:Ppro2........84.54 | Stegesanleibe— 
| 33vxrrozentige 


44prog. .....85. 70 
84.727 urozentige 


905. 68 
«95.70 


‚ 44-pros 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Truſt Co. 112 W. Adams Str., ftellen fich die 
Enrupäiihen Wedfelraten für Beträge von 
325,000 oder mehr (für Heinere Beträge find 
fie entiprehend höher) im Vertehr der Banten 
unter einander bente wie folnt: 

London— Dänemarl— 
Cable... ..... Ched3....... . 15.90 
Ched3....... Normegen— 

Raris— Ched3.. ...... 15.0: 
Cabled....... 12.95 dweden— 
Ched3....... 12.97 CHcdS........ 21. 

Solland— panien— 

34.10 


Ched2....... . 
eutihla 


3.74 
3.73% 


C 
Stalien— 2 
ER. rn 


Schweis— 


18.59 


Chedd....... 


Produkten-Vörſe. 


Die folgenden Preiſe gelten fur den Groß 
handel. Beim Eintauf Heinerer Omantitäten 
find die Preife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notitrungen don Wahre & Lom, 159 Welt 
County Water Etraße.) 
„Ereamery“, extra, das Pfun 
„Birits“, das Pfund ......... 
„Seconds“, das Pfund... . 

Käſe. 
(Notierungen von der Käfcbörfe.) _ 
„Ebeddurs“, das Mund. ..... 0.244 —0.25 
Rabınküle, „Xwins”, das Bid. 1.24%—0.25 
„Daifies“, das und. .ucnc 0.24%. —0.25 
„Konghurnd*”, das Fund. ..... 0.26 as 
‚> 
Brick“, das Pfund 4 0.26 
Schweizer, rumd, da3 Pfund... 0.50 —0.52 
do. (Blod), dad Pfund.... 0.30 —D.31 
Limburger, 2:Pfund»Stüde.... 0.28%.—0.29 
do., Pfund⸗Stücle........... 0.30 


Gier. 
(Notierungen von Wahre & Low, 159 Weit 
Soutp Water Eirabe.) J 
„Extras“. Car, das Duvend.. 0.45 
441% 


Gemiſchte Waren, Kiſten ein— 
geihloffen, das Dugpend.... PL 
(Eier für Grocers ungefähr Sc böber.) 
Geflügel um Fleiſch. 
Geflügel (Iebend.) 


(Netierungen bon Sepfen & Murmann, 226 
seit South Nsater Straße.) 


34* 
— 
46 


0.4 — 


oder mehr, einzelne Zattenfilten 3% bis 
1 Gent das Bund höher.) 
Hühner, das Rfund ” 0.31 
„Broiler3”, das Pfund, » 0.38 —0.40 
Zrutbühner, da3 fund 0.40 
GSänfe, das Thund..... 0.21 
Enten, das Pfund 0.30 
Sunac Enten, das Pfund... 0.30 
Indian Runner Enten, Pfund 0.26 
Berlhühner, da8 Dutend...... 
Alle Tauben, lebend, Dugpend 
„Sauabs“, lebend, Dursend... 
dn,, zugerihter, Tugend. .... 3.00 
Kleine magere, weniger, 


Zur Notiz für GSeflünelfender! — Nur gute, 


fleiihige Tiere jind Hier rerfäuflid.) 
Kälber (geichlacdhtet.) 


(Notterungen von SIcplen & Murmann, 226 
Weſt South NSater Etraße.) 

50— 60 Rid. Gewicht, Pd. 0.19 —0.20 

60— 79 Pd, Gewicht, id. 0.20 —0.22 

80— 090 Fid. Gemicht, Pd. 0.22%, —0.23 

90—120 Pd. Gewicht, Eid. 0.24 —0.25 

Ueberſchwere nälber, das »fid. 0.14 —0.15 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 

i Pfund Pfund 

Nippen, Nr, 1, 3öc; ‚, 306; 
„Woins“, Nr. 1, 45c; Wr. 2, Sic; 
don..ds, Nr. 1, 300; Nr, 2, 20c; 
Plates“ Ne.1,11%c; Nr. 2, 10%c; 
Beeren, 

Maubceren, 18 Quarld..cose.. 
vrombecren, 24 Plntds core 
Simbceren, 24 Bin. zensaesee 
schannisbeeren, 10 Quarts.. 
<tadelbeeren, 16 Duartd.... 


Friſches Obſt. 


Acpfel, neue, Nr. 1, Buſhel.. 2.75 
Rflaumen, Talit., die Kifte.... 3.00 
Lirſchen. 16 Quarts........ 1.50 
Pſirſiche, die Kiſte....... 1.00 
Relenen, die iliſie...128 
Nuffermelonen, Garladung. ..200.00 


Südfrüdte. 


Apfelfinen, California, Kifte.. 5.50 


Nr, Ne. 3, 20c 
Nr. 3, 25C 
Nr. 3, 17C 
Nr. 3. 80 


nn" 
— 


rege ges 
-1-3-1-10 


cruaarcıo 


r 


—3.75 
—2.75 
—4.50 
-500.00 


—7.50 
—6.00 


Friſches Gemüſe. 


Mrtifholen, per_Erate........ 2.00 —4.50 
Blumenfobhl, 2 Dupend....... 0.50 —1.75 
Surlen, Kilte 2 Dukend. ..... 2.75 —1.75 
Ntarotten, 10C Bündel 100 —1.25 
stnoblaud, DaS_Wfumde seen. 0.15 —0.20 
Koblrabi, 100 Bündel........ 1.50 —2.00 
Kopfialat,_die Kifte..nenneen... 0.50 —1.50 
Endivien:Zalat, das Pfund... 0.25 
Dtattfalat, große Kifte.......... 0.20 

traut, rotes 100 Mid 1.00 
Beterfilie Dubend Bündel. ... 

Pfeffer, der Saper..... 3.00 

Tilze, die Ehadtel...... .15 
Nodiechhen, 100 Yündel . 
Rüben, 100 Windel. cc 
Schnitibohnen, Hamper 
Sellerie. Michlgan. die Kiſte. 
Spatgel, heimiſche ............ 
— — 
Sauaſb. der Korb. ........ 
Tomaten, per Crate 
Turnips. 100 Bündel.PPPP.PP.. 
Zwiebeln, die Kiſte 
Grune Zwiebeln, das Vündel. 
Grüne Erbfen, der Sal... 


Kartoffeln. 


(2, Etarl8 Company, 192 N, Elarf Er.) 
(Die Breife gelten nur bei Abnahme bon 
Saggonlabungen,) 
Neue Kartoffeln, Kr. 1,100 Bf. 3.00 —3.75 
do., in Fälfern, Nr. 1...... 7.50 —7.75 


ar Sn una 


..: 
w oHu9 Wosuno 
oOo9O9950 GC 


© 
© 


Getreide, Mehl und Hen. 
Ä 


Barpreife.) 
rot. ...........00 2.50 


-—.... 0... 
u... m... 


155 


⸗ 


do.. ꝛga⸗⸗ · a.· a· — 


2. 8 
Ber RL 


rund | 


+ 


— — 


—— 
gelb.. 
‚ meiß.. 


o 


Bufubr— 
Neizen. .....270,000; 
Verfhbiifunn— 
Weizen. .....197,000; 
dafer ⸗ 
Air. 1, 
Nr. 2, 
Nr. 5, 
Berite— 
Malz 
Honaen— 
Me..2.. 


’ 
‚ 


1 
Nr. 2 
3 
1 


Mais 251,000 
Maid. ..... 135,009 
—0.83 
—0.77 
0.76 
1.07 
2.10 
3.18 


Flachs. Duluih ............... 
Menn J 
Frübjahr, Standard....... 13.75 
BBIMEE, DRER „uconnaserses« 12.50 
Nonnen, beit 
BE een“ 
do., hell .. 
Alele, vder 
Sen, (Derfauf auf den Geleifen.) 
Timothy. BE, —— 
DRS TEE: Wansasnsnsunkn 


-13.50 
-13,0U 
-11.00 
—3,00 
7.60 
63.00 


-38,00 
-30,00 
-25.00 
-29,00 
234. 00 
-21.00 

20.00 


do. ir. 3 
Kleeheu 
— 

Südweſtliches 
Nordweſtliches .. 


Stroh⸗ 
Voggen ... 
Salcr .. 
2seizen . 
Kleclamen .. se 


Schladtvich. 


Rinder (per 100 Bfund— 
Belle Eihien_ .00000.....10.80 
Gute bis ausgef. Dchfen. .14.00 
Gemwöhnl, DIS gute Schlen. 0.75 
— ones snnn000r.., 2850 
Nette Kühe ımd Ninder... 6.50 
BIBEBBE: +5 0r50nn00n ra snu0 50% 13.50 
Schweine (der 100 Pfund)— 
Zurdicnitt ... se 
Schwere Wleifherware.....14.00 
Leichte Fleilherwarc...... 13.50 
Mittel -GenAht -....000....14.40 
Gemifdte Balwere „.....13.90 
verfel, 80—135 Tfund....12.00 

Schjnie (per 100 Mund) 
Lämmer, weltliche. .........10.50 
do., Native wessooseneee. 9.50 
DE none ... 3.00 
Wethers . 6.50 
Boctke 440 


Zucker. 
Granulierter Buder, 100 Pfd.22.00 


RENNEN 
do., oraugefarden vawonnesee 


Del, Harz, Alkohol, 


(Brelfe vom Balnt, Dil and Varniſh Club. 
00 weft 18. Eiraße.) 

Carbon, Headlight, 175 Teft..$ 
Ned Crown Galoline. ..uosere» 
Winteröl, dunlel8 
Leinſamenöl, roh, bis 4 Yab. 
do., gelocht. bis 4 Sab.... 
Zerpentin, im FaB,_Gallone.. 
Denatur, Alfohot, Gallonc..... 
eines Bleiweiß, in 100 Bid. 
Süllern__oso>n00000000 000000. 
do. 50 und. onen 
80., 25. Plumd. „oosaoonnse 
dbo., 1242 VBlund...onnone. 
New Porfer GypB, Yab....... 
Ertra Dual. Gilderd’ Mhiting, 
in Säffcen, 100 Pfund. ..... 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
* * * [3 
an ber biejigen Altienbörfe: 
Altien, 
Verkäufe. Ho. Niedr. Schluß 
Aner. Radiator ....112 71 70 70 
Armour Xeather ....0269 15% 16 
do. Vorzugsaltien.. 10 03% 037 
Armour, Borzugsaft..4R0 91% 
Briscoe Motor . .55 38 
Cafe VlOW zoecenoenee 7U 
Chic El. Rys., Borz.. 2 
Chic. Ays., Series 1 10 
Cudabh Komp, 50 
Kommomv’lıh KEdifon. 20 
Kontinental Motor ..525 
yKibby, Me. & %...1635 
do.,, Warrants. 
Lindiah KLiabt .. 
Midw. Unlit. Vorz... 
Montgomerh Xdard „.860 
National Leather .....456 
DEE RE. 2202.06: 
Rco Motor { 
Scars-Neebud 
do. Cald ..... or... 
Shaw Tori 
Ziewart-Isarner . 
Swift Internat’l. ..e..92 
Swift & Comp 
Un, Garbive & Carb.555 
United Paperboard. . 1050 
Veſta Battery 1 
Sabl Eomp. „2... 
Wrigley Comp, „.....237 
dbo., RigDtE o...... 4 12 


.. 


15.00 
15.00 
-15.00 
-35.00 


-17.00 
-16.75 
-13.70 
-10.80 
-15.25 
-18.00 
o... -16.00 
-15.00 
-15.25 
-15.20 
-14.85 
-15.25 


-15.25 
-14.50 
—.0.00 
-10,00 
—6.00 


d 
16% 
037% 
92 
38 
11 
5% 
17 
54 
102 


t 84 
101% 101% 
u 


u 
» 


12 
11% 


u — 
2——22 2* 
BEER 


137% 
138 


IE 


> 
er 7 
31% 31 
107% 107% 
63% 63% 
27% 11% 
5 
2 
5 


33* 
2 
35 8 
r 
1 
7: 


15 5< 


* 


3 
* 
% 


t 
3 
3 


> 


52 
74% 
4% 41% 
Verfäufe. 
$10,000 Armour 78. zu... 
7,009 Ebic. Eity & Conn 
IE RER 
15,000 Chic. Nys. 11 58... 
3,000 Chic Rys Adi, inc. 
48 


556 Yöys 
38 
6042 
14 
Ss, 831% 


. 05% 


38 


g 38 
61 


6012 
14 14 


+» 
2,000 Swift Iſt 58........ 831% 


Tie nadjitehenden Notierungen 
der New Morfer Börje in den wid- 
tigiten Aktien find heute: 


Schlußpretle 
Heute Geſtern 
38 
23 
864 
634 
70 
1104 
3173 
S41, 


American Tan Co 
YUmerican Xocomotive Co 
American Emelting ... 
Anaconda 

Alchiſon 


Baltimore & Ohio..... 
eBthlehem Steel 3456 
Chicago, iMilw. & St. Paul.. 34 
Gentral Leather Co { 
Grucible Steel ........ 
General Motors ....... 
Infpiration Copper ... 
Int. Raper Co. „...... 
Mexican Petroleum ... 
New Port Central 5 
"ortbern Racific 71% 
Bennfyldania Linie „une. 39% 
ns 301% 
Reabing 89% 
Kep. Iron and Steel 85 
Ceard # ROebu „.caonocoene.. 137 
WIHDEDBERE „nsnsunenssnnnnense GEM 
Texas Dil . 44 
Tobacchb Products .......... 6335 
Union Pacific 
u, €, Rubber . 
U &, Steel 
Utab Copper 
U. ©. Bonds, 44%, 1922-23 95.72 
do., 4Y4vproz., 1828.22... 88.64 
do., 44vroa., 1982........ 84.58 


Die inländifce Gefhäftslage ift 


| unverändert und fonfervatid in ihrer 


Haltung. 


Die Baumtwollebörfe. 
Un der New Vorler Yaummollbörfe wurden 


‚beute nadmittag 2:15 folgende PVreife der» 
seihnet: 


2:15 nahm. Ho Niedrig Ehluß 


geftern 
Ditober .........31.27 . 32.05 31.27 32.02 
28.50 28.80 28.40 


29.00 
—1--. 0 —— 
Bauerlaubnisſcheine. 
2820 3. Lorel Ave., einſtöctiges Bagſteinſchul⸗ 
gebaude: Erzdiözeſe Chicago, 870,000. 
— — —ñ ———— 


— Der Farmer George Klinger bei 
Keokuk, Jowa, ſtieß ſich, die Stall— 
leiter hinabſteigend, einen Zinken 
einer Miſtgabel in den Leib, er iſt 
lan ber Verlegung geftorben. 


| — In Venda bei MBocatello, 
Idaho, entgleifte heute der Butte- 
‚Salt Lafe-Schnellzug bi3 auf einen 
Pullmanmagen. Eine Anzahl Per- 
fonen erlitt fehwere Verlegungen. E3 
murbe niemand getötet. 


— Die Elevelander Tageblätter 
haben den Preis von zmei auf brei 
Cents erhöht, in New York aud die 
Evening World, das lebte Blatt, 
welches nur zwei Gent3 fojtete. Die 
hohen Herftellungstoften find ber 
Grund diefer neuen Preisfteigerung. 


— Unverffämt! — Prof (ber fich 
ein Rittergut gelauft hat): „'E ift 
bo eigentlich 'ne arte —— 
daß ich mir ruhig gefallen laſſen ſoll, 
wie wilbfremde Perſonen durch meine 
£uft fuhren!” 
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Ueber mufikalifche Anekdoten. 
Von Ang. Halm, 


Dab wir einen Schak von Anef- 
doten haben, die uns Talent und Ge- 
nie unferer großen Meijter der Ton- 
kunſt vor Mugen ftellen, wie e3 jid) 
in einzelnen Sraftproben des Kön- 
nen® außert, finde ich in der Ord— 
nung und erfreulidh; doc vermisie 
id; das Gegenstüc: einen Ancfdoten- 
Ihaß des Verfagens, der Blamagen 
wünsche ich lebhaft, und das nicht 
etwa aus Neid und Bosheit, jondern 
zum Trojt der Keidenden. Denn 
wenn auch das Bedürfnis der anbe- 
tenden Nichtinufifer nad einem für 
ie unerreichbaren Bild von Größe 
auf die übliche Art gedect wird, jo 
gibt cS dody auch andere Menjchen, 
die ſich bedrückt fühlen durch den 
Abſtand ihres eigenen Könnens von 
dem der Großen, da ſie doch dem 
Trieb, in der Muſik und für fie zu 
wirken, nicht abſagen wollen und 
dürfen, dabei aber immer wieder in 
Zweifel geraten, wenn ſie ſich be— 
obachten und im Vergleich zu den 
überlieferten Bildern der Schwäche 
zeihen müſſen. Wie gut täte es ih— 
nen, wenn ſie von ſchwachen Augen— 
blicken der Gefeierten zu hören be— 
kämen! Da iſt ein produktiver 
Menſch, der unter anderem auch 
Geige ſpielt. Ja — hört man ihm 
denn ſo wenig an von ſeinem beſon— 
deren Weſen, daß man ſich gar un— 
terhält, wenn er etwa eine Geige 
probiert? Während man doch Mo— 
zart, der ja auch, im Nebenamt, 
geigte, ſchon an den erſten Strichen 
als Mozart erfannte, — Sie fennen 
doc) die dumme Geichichte? Mozart 
bejucht unerkannt die Brobe zu jei- 
nen Meffen; es wandelt ihn die Lust 
an, im LOrcheiter mitzujpielen und 
zugleich ji einen Fleinen Spaß zu 
madhen; der Dirigent vernimmt 
mistrauifc den Wumnfch des Fleinen 
Mannes und fest ihn an die ziveite 
Geige. Nichtig, es gebt Ichiet; Mo- 
zart wird fortaewiejen, bittet aber, 
es noch einmal verſuchen zu dürfen, 
und zwar an der erſten Geige, da er 
nur erſte, nicht zweite Geige ſpielen 
könne. Nun macht er aber Ernſt 
und ſpielt ſo wunderbar, daß der 
Dirigent ſofort ausruft: Sie ſind 
Mozart! Nun ja, daß es eine dum— 
me Geſchichte iſt, merkt ohne weite— 
res der einigermaßen Eingeweihte 
und ſicher Gewordene; ich rede aber 
von denen, die, noch unſicher, ſich 
und ihre Erfahrungen an ſolchen 
meſſen. Nehmen wir einmal gleich 
ein Gegenſtück von Anekdote, die 
nur eben leider nicht kurſiert, die ich 
aber zu den nützlichen, weil ermuti— 
genden und auch belehrenden zähle. 
Ein ſehr ſchätzenswerter 1. Klarinet— 
tiſt eines Hoforcheſters erzählte mir, 
daß er in einem Werke von Reger, in 
einer vom Komponiſten ſelbſt gelei— 
teten Probe, mit dem 2. Klarinetti— 
ſten eine ganze Strecke lang einen 
Kanon geſpielt habe, der nicht da— 
ſtand und an dem ein um einen Takt 
verſpäteter Einſatz des 2. Klarinetti— 
ſien die Schuld trug, und Reger habe 
das offenbar nicht bemerkt. Nun 
war Reger — man mag zu ſeinen 
Werken ſtehen wie man wolle — 
ein höchſt fähiger Dirigent; ſeine 
techniſchen Gaben, offenbar von Na— 
tur ſchon glücklich und weitreichend, 
waren ſicher ungewöhnlich ausgebil— 
det. Ein einzelnes Verſagen des 
Gehörs tut dem keinen Abbruch. 
Wer ſich aber beim Anhören einer 
Forteſtelle des ganzen Orcheſters 
deſſen bewußt wird, daß er nicht im— 
ſtande iſt, jede Stimme auf richtig 
und unrichtig zu kontrollieren, iſt 
zunächſt wohl der Meinung, daß er 
zum Dirigenten nicht recht tauge, 
denn dieſe Fähigkeit wird gerade 
den berühmten Dirigenten in faſt 
unbegrenztem Maß zugeſprochen. 


—E 
Unſere heuligen 
. teile: 


Für Geldſendungen 
Nach Deutſchland: 


1000 Mart 524.00 


Nach Oeſterreich: 


1000 Kronen 86.7 5 


Nach Czechoſlovakien 


1000 Kronen 21.50 


Nadı Rumänien: 


1000 Lei 626.50 


Nach Jugoſlavien: 


000 Kronen 815.00 


1 
zu 
Nach Ungarn: 


1000 Kronen 66.75 


Für Banfnoten 
1000 deutiche Mark. .$25.00 
1000 öjterr. Kronen. ..$7.75 

$28.00 


Tür Stadtanleihen . 
1000 %2erlin 4%... .$23.00 
1000 Hamburg 47. ..524.00 
1000 Münden 49... .$26.00 
1000 Frankfurt 49. .$26.00 

Größere Beträge billiger. 


Schiffskarten 
Paßangelegen⸗ 
heiten 
Steuerſachen 


keoyeyn Szocke 


144%_Fullerton Ave., 
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er J leuchten, ift bier nid 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 31. Zuli 1920, 


Oder angedichtet? Nein, das will 
id; im allgemeinen weder jagen, tod) 
bernmiten. Aber e8 fehlen die Ge- 
genftüce; vor allem fehlt und das 
Wiffen um den Prozek des Hören- 
lernens. 

Bon Robert Schumann läuft eine 
heitere kleine Geſchichte um. Er lei- 
tet eine Orcheſterprobe; eine Stelle, 
die er beim Studieren der Partitur 
beſonders gut gefunden hatte, ent— 
täuſcht ihn, da ſie halt ganz und gar 
nicht klingen will. Nach einigen Ver— 
ſuchen ſtellt ſich heraus, daß die in 
der Partitur aufgezeichneten Hörner 
nicht mitgeblaſen haben. Nun? iſt 
das nicht eines der gewünſchten Ge— 
genſtücke? Doch, freilich; aber es iſt 
ſehr bezeichnend, daß es durchaus 
nicht in dieſem Sinn gedeutet, viel— 
mehr (ſtaunen Sie!) im Gegenteil 
gar noch zu Schumanns höherem 
Ruhm gewendet wird. Nämlich ſo: 
der Meiſter hatte ja die Partetur vor 
ſich und las die Stimmen alle; leſen 
aber heißt innerlich hören — und 
dieſes innere Gehör funktionierte bei 
dem Komponiſten denn auch ſo tadel— 
los, daß es ihm die Hörner vor— 
täuſchte, die notiert ſtanden, aber 
tatſächlich nicht ſpielten! Natürlich 
Unſinn! Das innere Gehör kann 
nicht mit dem äußeren konkurrieren, 
ſolange nur das letztere unverſehrt 
iſt. Und wäre es gerade bei Schu— 
mann dennoch ſo geweſen: nun, ſo 
hätte er auch nichts am Klang ver— 
mißt; die Stelle wäre ihm dann 
eben nicht dürftig erſchienen! Es iſt 
klar: Schumann hatte einen ſchwa— 
chen Augenblick und war ratlos. 

Ueberhaupt: dieſes innere Gehör 
ſollte man doch etwas näher kennen 
lernen. Es gibt eine Liebhaberpho— 
tographie des Meiſters Bruckner, 
deſſen innerem Gehör ich, nach ſei— 
nen Werken ſchließend, außerordent— 
liche Leiſtungen zutraue. Er ſitzt am 
Flügel, und auf dieſem ſteht, leicht 
erreichbar für ihn, ein Becher mit 
Bleiſtiften. Den hat ganz gewiß der 
Photograph nicht erſt hingeſetzt; 
nein, der hatte offenbar dort ſeinen 
Platz, Bruckner hat alſo jedenfalls 
einzelnes am Klavier komponiert. 
Den armen Anfängern aber ſagt 
man, ſie dürfen nichts hinſchreiben, 
als was ſie innerlich klar hören, und 
am Kladier komponieren ſei ein Ar— 
mutszeugnis und faſt etwas wie 
eine Schande. 

Einen weiteren Beitrag zur Fra— 
ge des Gehörs, diesmal wieder des 
äußeren, will ich zu geben nicht ver— 
ſäumen. Ich hörte in einer Haupt— 
probe zur 9. Sinfonie von Beethoven 
einen falſchen Poſaunenton, der nicht 
korrigiert wurde und auch in der 
Aufführung wieder erſchien, alſo in 
der Stimme ſtand. Der Dirigent 
war freilich nicht von den beſten, 
aber er hatte gute Vorgänger, und 
es iſt mehr als wahrſcheinlich, daß 
die Stimmen ſchon unter ihnen im 
Gebrauch waren. Die Stelle iſt ſehr 
dünn inſtrumentiert; es erforderte 
wirklich nicht viel, den Fehler zu hö— 
ren, den ich mir auch durch Verwech— 
ſelung eines Tenor- und Altſchlüſ— 
ſels leicht erklären konnte. Der be— 
treffende Dirigent iſt im Hauptbe— 
ruf Komponiſt; zwar nicht von den 
beſten auch als ſolcher, aber doch ge— 
wiß auch mit dem inneren Gehör 
ausgeſtattet. Hatte ihn dieſes viel— 
leicht den richtigen Ton anſtatt des 
geſpielten falſchen hören laſſen? Ei— 
nen guten und berühmten Dirigen— 
ten hörte ich in einer Probe einen 
falſchen Ton korrigieren, den ich nicht 
bemerkt hatte (wofür ich mich natür— 
lich mit Mißtrauen in mein Gehör 
beſtrafte). In einer andern Probe 
desſelben Dirigenten fiel mir umge— 
kehrt ein falſcher Ton auf, der ſich 
dann auch in der Aufführung ge— 
treulich wieder einfand. Nein, ich 


will keineswegs mein Gehör rüh— 


men, ſondern nur behaupten und be— 
gründen, daß man zu verſchiedenen 
Zeiten verſchieden hört und nicht 
gleich den Mut zu verlieren braucht. 
Ich will ſogar ausdrücklich geſtehen, 
daß ich ſehr bedenkliche Gehörverſa— 
ger von mir zu berichten hätte. 

Wie wäre es, meine Herren Kol— 
legen, wenn wir uns einmal zu 
beichten entſchlöſſen? Wenn wir al— 
les, was nach den herrſchenden Be— 
griffen als Talentloſigkeitsproben 
anzuſehen wäre, ſoweit wir es an 
uns ſelbſt beobachtet haben, oder we— 
nigſtens einiges Schwerwiegende 
freimütig erzählten? Aber freilich, 
leider, das Schönſte haben wir viel— 
leicht gar nicht zur Kenntnis genom— 
men. Oder werden wohl die beiden 
Klarinettiſten, nachdem ſie ihren 
Irrtum bemerkt hatten, etwa nach 
der Aufführung, zu Herrn Reger 
hingegangen ſein und ihm von ihrem 
Kanon in der Probe Bericht erſtattet 
haben? Die Sache hat noch eine an- 
dere Seite. Erführen die Herren 
Autoren, die ſich wohl nicht immer 
recht klar machen, wie viel ſie in ih— 
ren Werken und in denen anderer 
wirklich hören und wie viel nicht, 
mehr dergleichen, ſo gingen ihrer 
manche vermutlich in ſich und be— 
kehrten ſich zu dünnerem Satz und 
beſcheidenerem Aufwand. Ich bin 
überzeugt, daß eine ganze Menge 
von Noten geſchrieben wird, die nie— 
mand mehr hören kann. 

Anders ſteht es mit dem intelli— 
genten Hören, dem Auffaſſen der 
Stimmführung. Hierin kann man 
ſich nun wirklich üben und vervoll— 
kommnen, und man hat etwas da— 
von. Ich wäre ſehr dafür, daß man 
weniger Fortijfimo-Tutti jchriebe, 
ganz und gar aber nidht dafür, dab 
man etiva auf polyphonen Stil, et- 
wa auf Fugen, verzichtete, weil tat- 
füchli die wenigiten (die Mufifer 
eingerechnet) wirfli polyphon Hö- 
ten. Diefen Umftand jhärfer zu be- 
“der Ort; id 


—* 


Nehmen wir nun an, daß wir in 
dieſer Hinſicht unſeren Vorfahren 
nachſtehen, die mit dem Fugenweſen 
vertrauter waren, das für ſie gleich— 
ſam die muſikaliſche Luft war, für 
die ihre Atmungsorgane von Ju— 
gend an ſich einſtellten, ja in der ſie 
faſt geboren wurden, ſo iſt doch klar, 
daß ſchon zur Zeit der Wiener Klaſ— 
ſiker das nicht mehr zutrifft, und 
daß ſeither immer mehr das Kompo— 
nieren (vollends das Improviſie— 
ren), ſowie das Hören einer Fuge 
eine Ausnahme wurde. Was das 
hier in dieſem Zuſammenhang zu 
tun hat? Nun, unter dem uns 
Ueberlieferten ſpielt ja das Impro— 
viſieren der Meiſter eine Hauptrolle, 
und ich wollte hiermit darauf hin— 
weiſen, daß im allgemeinen die Zeu— 
gen fehlen, deren Sachverſtändnis 
uns einigermaßen unzweifelhaft er— 
ſcheinen müßte. Daß einer eine 
Fuge durch Hören allein, vollends 
durch einmaliges Hören beurteilen 
kann, kommt nämlich faſt ſo ſelten 
vor, als die Fähigkeit, eine wirkliche 
Fuge zu improviſieren. Was ſol— 
len wir alſo von der Ueberlieferung 
halten? Wir müſſen aus den Wer— 
ken ſchließen, wofern wir eben nicht 
bloß für unſere Bewunderungsſucht 
Stoff und Nahrung ſuchen. So 
ſage ich unbedenklich, daß ich der be— 
rühmten Erzählung von Beethovens 
Improviſieren vor Mozart nur teil— 
weiſe Glauben ſchenke. Daß der 
Jüngling Beethoven des reifen 
Meiſters inniges Teilnehmen und 
auch Staunen erregte, das freilich 
iſt mehr als glaubhaft. Daß er ſein 
Impropiſieren damals mit einer re— 
gelrechten Fuge beſchloß (und da— 
zu über "ein befondere Fontra- 
punktiſche Künſte verlangendes 
Thema), das laſſe ich dahingeſtellt; 
wahrſcheinlich iſt es mir nicht. Daß 
aber dieſe Fuge nun auch wirklich 
gut war, glaube ich einfach nicht. 
Beethoven hat noch in beſtentwik— 
kelter Meiſterſchaft in ſeinen erſten 
Entwürfen manchmal ſo ungeſchickte 
Kontrapunkte notiert, daß an ein 
Improviſieren einer guten Fuge 
kaum zu denken iſt. Wenigſtens 
nicht als ein Können im Sinn ei— 
nes einigermaßen ſicheren Beſitzes, 
wie ich ihn bei Mozart noch an— 
nehme. Von dieſem haben wir keine 
Entwürfe; aber jhon die Fahig- 
feit, da Geftalten mit jeinen Ver: 
fuchen und Korrefturen ganz im 
Kopf zu vollziehen, fpricht für Mo- 
zart3 arößere Leichtigkeit und gei- 
itige Sicherheit; mag fein, vielletcht, 
daß zu der von Peethoven gefud)- 
ten und gefundenen Muftf auch bei 
ibm die Vorarbeit mit Hilfe reich- 
licher Skizzen nötig geweſen wäre; 
ſeiner Dinge jedenfalls war er völ— 
lig Herr, und man darf nicht mei— 
nen, einem Beethoven wäre Mo- 
zart$ Art bezw. eine Beicherdung 
im Mah des Wollens und der NAu3- 
führung mm ohne weitere® mög- 
ih gewejen. Zubem aber fprechen 
Mozarts Augen für eine geiltige 
Sceihmeidigfeit, die aller Wahr- 
icheinlichfeit nach auch mit Schtell- 
jtiem Erfafien der Möglichfeiten ver- 
bunden war. Tagegen jcheint mir 
ein anderer Bericht in der Haupt- 
fabe glaubwürdig: et Galt, der 
Beethoven in deffen Wohnung ei- 
nen Sonatenſatz improviſieren 
hörte, ſpricht ſein Bedauern darüber 
aus, daß ſo herrliche Muſik mit dem 
einmaligen Erklingen verſchwinde, 
und, verhallt, auch verloren ſei. 
Beethoven tröſtet ihn; er könne jede 
Improviſation nach ſeinem Belieben 
wiederholen; er ſpielt denn auch 
wirklich denſelben Satz ein zweites— 
mal nach, worüber der Gaſt ſich noch 
mehr verwundert als über die erſte 
Leiſtung. Zwar bezweifle ich, daß 
er für die Treue der Wiederholung 
cinſtehen konnte (bedenken wir doch 
auch hier wie ſonſt, daß die mei— 
ſten derartiger Berichte auch eine 
ganz. hervorragende Technik des Zu— 
hörens vorausſetzen, wenn ſie als 
Zeugniſſe ernſt genommen werden 
wollen!); aber einmal widerſtrebt 
es uns, anzunehmen, Beethoven 
habe irgendwie renommiert oder 
gar einen blauen Dunſt vorgemacht; 
ſodann können wir ſeine Diszipli— 
niertheit und Bewußtheit, die auch 
den freien Eingebungen gegenüber 
auf Wache ſtanden und dafür ſorg— 
ten, daß die Gaben des günſtigen 
Augenblicks der Schatzkammer ein— 
verleibt und zu verfügbarem Beſitz 
wurden. 

So oder ſo: ſaugen wir Mut aus 
ſolchen Geſchichten. Man braucht es 
nicht aufzugeben, wenn man beim 
Komponieren ab und zu und ſogar 
häufig das Klavier zu Rate ziehen 
muß. Und wenn auch nicht jeder 
ein Schumann iſt, den einmal das 
Gehör im Stich läßt, ſo kann man 
doch immerhin ein Schumann ſein, 
auch wenn einem ſo etwas paſſiert. 
Und zeigen uns verbürgte oder un— 
verbürgte Anekdoten ein Bild vom 
Können, das weit über dem unſeren 
ſteht: verſuchen wir dann, ihm durch 
Uebung näher zu kommen. Errei— 
chen wir es nicht ſelbſt: nun ſo freuen 
wir uns darüber, daß es doch den 
Menſchen zugänglich iſt, und erwar— 
ten wir Aehnliches von Kommenden. 
Aber vergeſſen wir nicht die Gegen— 
ſtücke! 

— —— — 

* Zwei jugendliche Kraftwagen— 
banditen überfielen an der 73. Str. 
und Langley Ave. Hubert F. Bren— 
nan, Nr. 7321 Champlain Avenue, 
hielten ihm Revolver unter die Naſe 
und zwangen ihn, ihnen ſeine goldne 
Uhr und 815 zu überlaſſen. 


* Chloroform führte den Tod des 
57jährigen Chriſtopher Kraeft, Nr. 
1115 ** Straße herbei. Nach 
Anficht 


igei jchied er freiwil- 
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Heute bis 8 Uhr offen. 


1Jos. Asch 


kar & Co. 


Banliers, Schiffahrt und Erpedition. 


An} 


Im Geſchäf 


J Südoſtecke Halſted Straße. 2. 


Telephon Li 


Die billigſten Preiſe heute für G 
Wir glauben, daß der Kursrückgang 


Folgende 


7 
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yon 


und Cherks, 


Dentfhland: 
10,000 Mark nah irgend 
einem Plat in Teutich” 


10,000 polnifche Mark ... .$65.00 
Czecho-⸗Slowakia: 


Rumänien 


10,000 Lei 8260. 00 


Preiſe für 
Mark 
öſterreichiſche Kronen 
czecho⸗ſlobakiſche Kron 
Rubel 


10,000 
10,000 
10,000 
10,000 
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Rolizeipräjidenten von heute. 
Aus den „Hamburger Nachrichten”. 


Die Revolution hat gar mandjes bi3: | 
her im Berborgenen blühende Talent an 
die Oberfläche gefpült, und wer gejtern 
noch Caitler, Gärtner war oder fonft | 
ein chrjames Handwerk ausübte, findet | 
jich heute als Landrat, NRegierung3s | 
oder Rolizeipräfident inleder. Freie 
Bahn dem Tiichtigen! Und unter die- | 
fen Tüchtigen aibt e3 natürlich wieder | 
befonders Tiichtige, von denen teir ziwet 
unſeren Leſern voritellen möchten, die 
beide als Bolizeipräjidenten großer 
Städte wirken, 

In einer 
Ichaft Tanzpapa wollte vor einigen Ta= 
gen zwei Beamte der Polizei nach einer 
erit vor furzem bon ihrem mehrheit3- 
loztalijtifchen Oberhaupt, dem Rolizei= 
präfidenten Apich, empfangenen Dienit- 
anteifung nachiehen, ob nicht wieder 
eine UWebertreimg der Bolizeiftunde 
borlag. US fie das Lofal betraten, 
tvar e3 jedoch Teer, obgleich fie kurz 
zubor nod) einige Gäjte hatten Hinein- 
gehen ſehen. Bei einer Durchſuchung 
der Kellerräume ſtieß man auf einen 
betrunkenen Mann, in dem die Beam— 
ten bei näherem Zuſehen verblüfft ihren 
Vorgeſeüten, den Polizeipräſidenten 
jelbjt erfaunten. Es fiel den Beam— 
ten ſchwer, in dieſer Lage ernſt zu blei— 
ben. Cie malteten jedoch ihres Am: 
te3 und verjuchten ihrem Chef Harzır= 
machen, daß in der Nepublif auch für 
ihn feine eigenen Verordnungen gelten. 
Der Rolizeipräjident war jedoch) ganz 
anderer Auffaffung umd blieb troß der 


Aufforderung feiner Beamten, das Loict | 
Nur | 


zu berlaijen, noch meiter darin. 
durch eine ſchwer verſtändliche Rück— 
ſichtnahme auf ſeinen bemitleidenswer— 
ten Zuſtand entging Herr Appich, Poli— 
zeipräſident von Neukölln, der Feſt— 
nahme. Vor acht Monaten war er 
ſchon einmal in ſolchem Fall von ei— 
nem Beamten feſtgeſtellt und angezeigt 
worden. Damals ließ ſich der Poli— 
zeipräſident zu einer Veleidigung gegen 
den Beamten hinreißen, die ihm eine 
Gelditrafe von 300 Mark eintrug. Dies— 
mal ſind die Beamten durch Verſetzung 
nach Lichtenberg und Berlin gemaf;re- 
gelt worden. 

Aber auch die Heldentaten dieſes Po— 
lizeipräſidenten ſcheinen ſeinem Vorge— 
ſetzten nicht zu behagen. Er hat ihn 


— nach berühmten Muftern — „auf 


längere Yeit beurlaubt”, jei 3, daß er 
ausnüchtern foll, jei e3, damit er nicht 
ganz bon der Futterfrippe verjagt jet, 
denn folche Tüchtigfeit muß doch ihren 
Lohn finden. 

Der ‚zweite Genojje Rolizeipräfident 
har e3 Ähnlich getrieben, wenn nicht noch 
toller. Nad) der demofratifchen Boffi- | 
ſchen Ztg., alſo einer in dieſem Falle 
gewiß unverfänglichen Ouelle, wurde 
näralich in M.. burg eine Tanzbar er— 
öffnet, und die Einweihungsfeier war 
ebenſo feucht wie fröhlich. 
Uhr erſchienen zwei Sicherheitsbeamte, 
un Polizeiſtunde zu gebieten. Sie 
konnten gegen die frohgelaunten Eröff— 
nunge gäſte nichts ausrichten und kamen, 
zehn Mann mit einem Wachtmeiſter, 
kurg nach Mitternacht wieder. der 
Wirt behauptete, es handle ſich um eine 
„geſchloſſene Geſellſchaft“, die Beamten 
hätten hier nichts zu ſuchen. Darauf 
wollte der Wachtmeiſter, da die Poli— 
zeiſtunde auch für geſchloſſene Geſell— 
ſchaften gelte, die Anweſenden feſtſtellen. 
Aber einer der Gäſte trat ihm ſehr 
ſchroff entgegen: „Wiſſen Sie, wer ich 
bin?“ — „a3 ijt mir gleichgültig; ich 
erkläre Sie für verhaftet” — „Ich bin 
der Bolizeipräjident! Und befehle 
Ihnen, das Lokal ſofort zu verlafjen!“ 

Das ſind die Vertreter der mit der 
Rebolution begonnenen „neuen Zeit“! 
Die Liſte dieſer Tüchtigen iſt damit na— 
türlich nicht abgeſchloſſen, der Reigen iſt 
damit nur eröffnet, denn die Helden— 
taten der fleineren Geifter pflegen nicht 
jo leicht befannt zu werden. \ 


— Hpnperbel. — „Warum fchreien | 
Sie fo laut, der alte Herr ift wohl 
Ihmwerdörig?" — „D, koloffal; dem 
habe ich jeßt nur etwas zugeflüftert.“ 

— Eine futuriftifche Erzählung — 
DVorigen Handfchuh verlor ich meinen 
Winter. Da fand ich lange, um ihn 
zu fuden. Da fam ich an einen Blid 
und warf ein Zimmer binein, da 
faßen vier Stühle auf bier Herren. 
Sch nahm meinen Tag ab und fagte: 
„Buten Hut, haben Sie nicht meinen 

und gehandichuht?“ Da herrien bie 

anzufingen, daß ihmen her 
Sauehte. ch Hatte nämlich die 


— * —* 


— —— — 


Sie jetzt die beſte Gelegenheit zum Kaufen. 


eldſendungen 


Preiſe freibleibend. 


10,000 Kronen Heute... 8215.00) 


Beitellungen von außerhalb Chicago werden pünktlich ausgeführt, 


— — — — — 


Schiffskarten über alle Linien; von und nach Hamburg und Bremen. 
Ausländ. Geld ſtets an Hand. Rat in Steuer- u. Gepäckangelegenheiten. 
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1 Geldtendungen | 


Neuföllner = 
| 
| 


t feit 1900, 


755 WwW.North Ave. . F 


2 


licher der Apvtheke, E 


N 


Stu. 
ncaln 6161. ; 


eldiendungen per PRoft und Kabel. 
nur ein temporärer ift, Daher haben 


— 


Preiſe für — — 


—*28 


Oeſterreich: 
10,000 Kronen nach ir— 
gend ein Platz in Oeſter— 


Ungarn: 


10,000 Kronen nach ir— 
gend einem Platz in Un—⸗ 


I 


| Zugo- Slapvia: 
‚10,000 jugoilav. Kronen. $150,.00 


bares Geld: 


I 
[ 
[ 


EM oo derunn.. 


li: 
per Poit und Kabel 
unter Oarantie zu 5 
billigiten Enaespreis | 
jen nach 

Deutichland, 
Oeiterreich-Ungarn, ! 
Polen, 4 
Tſchecho⸗Slovakei, 
JZugo⸗SSlavien. 
Deutjches Bargeld, | 


StadtesAinleiben 
itets an Band, 


Heutige Preije: | 
Deutiätann. 2390 
5690.00 h 


100,000 Kronen 
nad Gaeho- M 


nach Defterreich. 
Slovakien 82100 00 


100,000 Kronen 
für 
uns jparen Cie immer 


Bei 
und Ihre Order werben 


h 


Geld 
prompt ausgeführt. 
Erſtklaſſige Bankverbindungen 
üher die ganze Welt. 

Money Orders werden in 3 
Wochen und per Kabel in 3 bis 
4 Tagen in Deutſchland abgelie⸗ 
fert, wenn durch uns geſchickt. 

Unſere Kunden, von der Nord⸗ 
weſtſeite ſollten ſich an unſeren 
dortigen Agenten menden, unb 
zivar an 


S.W.Kreis& Co. 


3166 Lincoln Ave., 3. Kloor, 
Bimmer Nr, 394 und 325. 
Tritter Floor. 


Ders Ste ank 


Mitglied ber Federal Neferve Bank, 


Gine $6,000,000 Banf, 


Um 412! 


4633 
Xelepbon: NYard3 7020, 
Geöffnet von 9 bi3 4:30; Don, 
nerstag von 7 bis 8 Uhse; 
Samstag bis 9 Uhr abends 


Dieſe Bank ſteht unter gemeinſamer 
Bundesregierungs. und Staatsauffict, 


— Der von den Sim Feinen 
ſeit Ende Juni gefangen gehallene 
Brigadegeneral Lucas entfloh vor⸗ 
letzte Nacht, traf einen mit Solda— 
ten beſetzten Kraftwagen, dieſe nah⸗ 
men ihn auf und wurden aus dem 
Hinterhalt überfallen, wobei zwei 
Soldaten getötet und drei verwun— 
det wurden, und General Lucas ei- 
nen Streifihuß erhielt. Er ift jekt 
wieder in jeiner Garnifon bei %- 
merif, Sn der Gefangenfhäft war 
er gut behandelt worden. 

* Von vier ihm gänzlich unbe- 
fannten Männern wurde geftern bor 
dem Haufe Nr. 12 R Jelferſo 


n J— 
Str. der 23 - jährige — “ 
lenfer Billiam Bermann, Nr, 376 7 


N. Mozart Str.,: nieder 
und jo bös zugerichtet, 
Ueberführung nad) dem 
Blod. Hofpital nötig 


* Ber fein 
fanfen will. © 


2 





Dünif 
Lieferiheine (Food-Drafts) 


Unfere Lagerhänfer in Lübet und Hamburg haben eine 
große Auswahl von nnjeren 


Dorzüglihen dänifhen Lebensmitteln 


wichtig mar gerade in. den Iehten'um, und bie Quelle aller dieſer Un⸗ 
Jahren vor dem Kriege der ungari⸗ ſinnigkeiten, eine Quelle, die allem 
ſche Einſchlag in der öſterreichifchen Anſchein nach unerſchöpflich iſt, fließt 
Politil, die Stimmung und Span⸗ in Wien. In Wien iſt Rot Trumpf 
nung der politiſch einflußreichen und in Budapeſt Weiß. Das bedeu— 
Köpfe und Kreife in Budapeft. Den: |tet von der Wiener Seite aus die 
noch würde biefe geringe Einfhätung | Todfeindfchaft der Kate gegen den 
der ungarifchen Hauptjtabt nicht ein- | Hund. Wer von Wien aus nad) Bu= 
mal von fehmwermwiegender Bedeutung | dapeft reilt und in Wien einige Tage 
geweſen fein, man hätte fich auch) an- ‚lang bie Einbrüde auf fi wirken 
der3 Helfen fünnen. Die alte Donau- ‚läßt, die ihm durch die öjterreichifchen 
mionarchie hatte es den Männern der | Zeitungen über Ungarn vermittelt 
Yeber leicht genug gemacht, das ganze |iwerben, der kann, wenn er furcht— 
Hoheitögebiet ihres Staates zu berei> | Jfamer Natur ilt, da3 Grufeln Iernen. 
jen und gründlich tennen zu lernen. |A1S ich in Wien weilte, war in Buda- 
„seder Zeitungdmann, der M Defter |peft gerade der Redakteur Somogyi 
reich oder Ungarn lebte, war im Ber |der fozialdemotratifchen Zeitung 
fig einer Freifahrfarte erfter Klaſſe Népſzava ermordet worden. Was 


| 


| 


I 
| 
! 


| 


| 


an Hand nud verichiden diejelben jeden Tan an Inhaber unjerer 
FOOD DRAETS zu Preifen von: $9, $10, $12.50, $15, $18.50. 
N Breisermähignunng für fertige Aſſortements. m alle Bahnitreden 2 ein Beiſpiel, man im Anſchluß an dieſe Tat, die 
Si Vreisli as man auch in Deutſchland befol- auch in Ungarn verurteilt worden iſt 
N — — nn gen Pe So oft er wollte, — — den damaligen Miniſterpräſi— 
l | e er zu feiner Unterrichtung unentgelt= |tenten Hufzar zu jcharfer Stellung: 
| E — — ee . lich von Zetfchen nad Trieft und nahme gegen unberufene und unver: 
| Ein Fa (196 Pfund) Prima Weizenmehl 529.75 diume, von Krakau und Przempfl|antwortlicde Rächer und Richter ver- 
| m ñ —ñ — ——— nach Budapeſt und Fünfkirchen, von anlaßte, in den Wiener Zeitungen zu 
Kein Ueberſeetransport. Frei ins Haus des Empfängers. nos Sur —2 nach —— —— lich —— = - : 
= “ ſtadi oder Kronſtadt reiſen. Aber | Räuber- und Mörberhöhle erfcheinen, 
Great Northern Shi In Co |iwie oft murde davon Gebrauch ge= iin der man ungeftraft des Abends 
u || madt? in begeichnendes Beifpiel| nicht über die Straße gehen kann, an 
* aus den jüngſten Tagen. Ein reichs- deren Straßenecke überall Sendlinge 
189 — 191 Franklin Street, New York, N. Y. deutſcher Kollege, perſönlich der üe-⸗ des „weißen Terrors“, „Horthy— 
Addresse: Station V. P. O. Box 42. benswürbigfte Menjch, hoch gebildet | buben“, wie die Wiener Zeitungen fo 
Selbſtgepackte Kiſten an irgendeiner unſerer Zweigſtellen angenommen: und etwas wiſſenſchaftlich ſchwer⸗ geſchmackvoll ſchimpfen, mit geſpann⸗ 
Bhiladelphia, Ba. Newart, RX. brütig, tie e&— zum Gegen ber deut: |ter Biftole lauern, um alles, was nicht , 
1822 Germantown Avenue. 309 Springfield Avenue. ſchen Preſſe! — faft jeder beutfche | „weiß“ und nicht Chrift ift, über ben 
Baltimore, Mb. Buffalo, N.9. ıgeitungsmann ift, fam von Wien Saufen zu ſchießen. Wer in Buba- | 
317 North Gay Street. 633 Genefce Street. nach Budapeſt zugereiſt, um fich in |peft leben muß, lacht darüber, wein | 
MH Ungarn umzufhauen. In Wien faß auch gelegentlich Dinge geichehen, die, 
sijlfat \er jeit mehr als zehn Jahren als Ver- | man nur fehiver mit dem Mantel des 
z treter einer ber größten deutjchen Zei- |; Verftehens und Merzeihens zubeden 
Bilder aus Un ar tungen, auch er im Vefit jener Fahrt: |fann. Namentlich der regellofe Zu: 
g + möglichteit nad allen Gegenden |venhaß der Kreife der „ermachenden 
EEE Be und Ungarns Hin. Sit Madjaren“ hat unter der ftart mit 
. ‚Defterreich hatte er jtetS regen Ge= | jüdifchen Elementen durchfeßten Eins 
Hortus Horthy. | brauch von ihr gemacht, aber für Un- —— Budapeſts eine Stin- 
z ‚ Jaarn? Immer nur berübergehend | mung erzeugt, die dem innern Auss 
Ki | Cewalt wurde abgelöft nur durch ein | war er in Bubapeft gemwefen: er gab hau und der Gefundung des Staates | 
 Serzieiflungsvoll trübe war bas | anderes, und nad) der Fauft der Bol- ;es offen zu, daf er „eigentlich zum ;teineswegs förderlich ijt. Wer aber 
Bild gewejen, das Deutſchöſterreichs | ſchewilen drückte die Fauſt des rumã⸗ | eriten Male” hier jet — und er blieb | aus vereinzelten Vorfommniffen, für | 
Staat und Xolt, beider Leben und | n.jchen „Siegers” dem Lande Die|ganze brei Tage. Auch das beite|die man immer nur die ‚jeweiligen 
Leiden im Wirbel ber Zeit, mir ge- | Kehle zu. Milliardenwerte floſſen Auge aber wird in drei Tage nur be— Uebeltäter, niemals aber das Syftem 
boten Hatten. Einer Nachtmahr aus Ungarn nach Rumänien ab. Erſt ſcheidene Beobachtungen machen kön- oder gar Regierung und Armee in 
geich, ſchwir und lähmend, Hatte fein | die rumänifche Befegung nach dem nen, in die Tiefe wird es nichi drin— | Baufd und Bogen verantwortlich | 
Eindrud ji in mir auf Die Seele boiſchewikiſchen Zwiſchenſpiel hat daß | gen. Kann es da wundernehmen, daß !machen ann, Verallgemeinerungen | 
gelegt. Der Staat berfrüppelt, einem | Land tmirklich arm gemacht. Die | alte Vorurteile nicht aus dem Kopf |in die Welt gehen läht, wie es die! 
Kriegsbeſchãdigten ähnlich, der die | Rumänen find denn auch heute in wollen und neue Erkenntnis in ihn Wienct Preſſe iut und die in Wien 
wichtigſten Gliedmaßen verloren ‚hat | Ungarn die beitgehaßte Nation, mit nicht Hineinfommt? Am legten | erfcheinenden, von flüchtigen ungari= 
und nun Hilflos ift ohne fremde Hilfe, | der man die Abrechnung herbeifehnt. Abend bat diefer Kollege mich, doch |fchen Kommuniiten gejhriebenen un- 
eine Laſt ſich ſelber nicht weniger in Untenntni3 blieb die Welt über | mit ihm zu guter Lebt noch in ein | garifchen Mintelblätter in Schlecht 
feinen Mitmenjhen. Die Regierung | die Lige Ungarns au in biefer Zeit. | Raffeehaus zu gehen, ivo eine Zigeu- | derhehller Rachfucht verſuchen, der 
ohnmächtig bei allem guten Willen, General Manderescu handelte nicht | nerbande auffpiele. „Denn“, fo |verjündigt fi an einem Lande, das 
verdammt zu einer Politit bon Tag anders, als Bela Kun gehandelt | Fante er wörtlich, „ich kann doc uns | ernfthaft beitrebt ift, aug dem Sumpf 
zu Tag und bon ‚ber Hand in ben hatte: es kamen ins Ausland nur woͤglich Budapeſt veriaſſen, ohne we⸗ der Karolyi⸗, der Bolſchewiken- und 
Mund; ohne die Götterkraft, Unmög- ſolche Nachrichten, die den Rumänen nigſtens einmal ſeine berühmten Zi⸗ der Rumanenzeit herauszukommen, 
liches möglich zu machen, ohne die genehm waren, und im Inland wur⸗ geuner geſehen und gehört zu haben“ unh das in der Tat fhon auf dem 
frobe GSefolgiaft des ganzen Voltes | den die Spalten ber Blätter mit Bes | Mie bezeichnend mar biefer Aus Heften Mege ift, die Folgen des ver 
bei ihrer jchweren Sendung und un- | fehlen für die Bevölferung angefüllt. fpruh für die Kenntnis Ungarns gängnisvollen Vorjahres in entfa- 
fruchtbar selbit bei dem Bemühen, | Endlich ſchlug die Stunde der Be⸗ | außerhalb der ungarischen Grenzen! | gungsvoller nationaler Arbeit zu 
das Land zu befreien von ber Blut⸗ freiung. Undeſchreiblich muß det | Mas mar denn Ungatn im Frieden | perminden. | 
egelſchar draußen und drinnen, den Jubel, müſſen die Gefühle der Be⸗ für viele, und was iſt es vielen auch Der Wiener Morgen“, als Zei⸗— 
Schmeißfliegen auf dem verweſenden völkerung geweſen ſein, als in ftrenz | Heute noh? Das Land der erzen- tung die Nachfolgerin der alten 
Leihnam eine ruhmoolf Bejtegten. ger Winterfälte, in Segen mehr denn | trifchen Magnaten, ber fiebelnben | ‚Zeit“, der dor ein poar Wochen — 
Das Volk zerrütiet in den Nerven, |in Soldatentraht gehüllt — feiner | Zigeuner, des Tofaierweind und ber | Gott fei Dant möchte man fagen — 
im Mittelftand und der Sntelligenz | der tapferen Heinen Schar hatte einen | mit Paprikagewürz gepfefferten | nctr unfelig als felig entihlummert 
zum langjamen Uuszehrungstobe | Mantel zu jener Zeit! — mit flin= | Cpeifen, dag Zand ber meiten Pußs | ift, Hatte in den Tagen, als ih in 
verurteilt, erihöpft in allen Kreifen |gendem Spiel die neugegründete na- ten und be Sünbenbabel Bubapeft. |siiien, weilte, feinen Haf gegen Un- 
in Der Spanntraft der Seele und im | tionale Armee der Gegenregierung | Mechnet man bazu noch die häfliche | garn in das Wihmwort vom Hortus 
Willen zum Leben. Das Ganze ein|von Szeged in Budapejt einrücte, | Wiener Erfindung der Mitofhfigut, ! Sorthn zufammengefaßt, ein Wort, 
totfranter Leib, und bennoh im am 27. November 1919. An ihrer | 59 hat man fo ziemlich alles beifam= | dag dann im Xnland wie im Aus- 
Kampf ums Dafein an eine Stelle | Spike als DOberfommandant der lebte | men, was — leider! — für viele aud) and reichlich wiebergefaut, aber da- 
gewieſen, wo das Ringen am ſchwer⸗ t. und k. Flottenchef, Vizeadmiral hej uns in Deutſchland Ungarn bes durch, wie getretener Quark, nad) 
ſten zu überwinden iſt und die Nikolaus Horthy v. Naghbanna, der deutei. Wenn gar berufene Männer Goethes Wort, nur breit, nicht Start 
Schlacht am heißeſten tobt. 3 mar | Retter Ungarns und heutige Reich8= | wie jener deutiche Zeitungsmann von | wurde, Damit hatte er die Verant- 
bie Zufunftslofigteit Deutſchöſter- verweſer, Sinnbild bes neuerftehen- | Yiefem Lande fo befceibene Kenntnis wortung für ein paar unverantmort- 
veichs in jeiner gegenwärtigen Ges ven Ungarns an Lauterfeit der Ges | Hanen, fo ann man den Unberufenen | fie Taten gerade auf den Mann 
ftalt, die ben Neichsbeuticen fo tief |finnung, nationalemGeift und männ- | nicht zürnen, wenn fie mit Anfichten | übertragen, der in Ungarn unantaft- 
getroffen hatte. Was mürde er wohl | licher Entſchloſſenheit, Ungarn ent=| haufieren gehen, über die der Einge: | bar dafteht und mit Recht als das 
in Ungarn finden? „Sin Wiener Er= | meber einer neuen Höhe entgegenzu= | eihle lähelt und der Ungar mit | Sinnbild des wiebererftehenden un 
lebnis in noch geſteigertem Maße, führen oder für Ungarn zu fallen. Recht ſich ärgert. Iſt er doch gaſt- sarifehen Sigaies, der unbeugſam 
oder froherer Farben und einen lich⸗ In jener Zeit iauchte in den Siraßen freundlich und aufgeſchloſſen gegen | ars ungatifchen Nation, angefehen 
teren Ausblid für die Zutunft? Nicht | von WBubapeft, an den Mauern ber | jedermann, der fich die Mühe nimmt, | wird, 3 maren Narrenhände, die 
gerade fröhlichen Herzens fuhr ich Häufer, ven Läden und Fenftern bet | ipn in feinem Lande aufzufuchen. | unter der Ueberfchrift: „König Lud— 
hinüber nad Bubapelt. Geſchäfte ein bezeichnender Anſchlag üngarn verdient die Zurüdjegung, | piga XII. Nachfolger" diefe Verfe 
Für Deutihlann ift Ungarn lange |cuf. Rote Wellen im Hintergrunbe; | die man ihm bisher zuteil werden | fchrieben: 
Zeit hindurch ein anderes China ge- | born ein Steuerrad, von mußtelftar: | (ie, jebenfalls feineswegs und heute ee ö — 
weſen, umgeben von einer Mauer und ken Armen gehalten; darunter ein— weniger denn je, wo das Land beru⸗ Wo König Ludwig —* en ging, 
abgeſchloſſen vom Verkehr mit der deutig und vielſagend nur das eine fen iſt, in Mitleleuropa eine Rolle zu An jedem Baum —5*— u. 
Melt. Vier Kriegsjahre lang waren | Mort: Horthy! Erft im November | Fnielen die bei meitem bebeutungs- Man lobte feinen Geſchmack, 
bie Wege der Mittelmächte gemeinſam 1919 begann bie mationale Arbeit | poffer zu werben verfpricht als die- |, aparien, Rubiigs 
gemwejen. An Ruhm und Ehren, Not | bes Mieberaufbaus im Lande, fonnte | jenige gewefen ift, die Ungarn in ber Und nannte ba:: — udwig 
und Entbehrungen, Hoffnungen und ſie beginnen im Schutz der neuen Ar⸗ quien Donaumonarchie ſpieite. Ra—, * übt geute im 
Entwürfen. Bis in jenem November- |mee. Seitdem fließen bie Nadhrich- | mentlich mir Deutfche Haben alten Solch ein Garten * 
monat des Zuſammenbruchs und der ten über Ungarn wieder reichlicher Grund, nicht achtios an Ungarn vor⸗ Ungarnlan — 
Auflöfung, 1918, der Vierbund in geht wieder Wahrheit in die Welt] iperzugehen und der Nation in ihrer Und Hortus Horthn iſt er genannt. 
ſich zuſammenſank wie in dem alten hinaus, wenn man auch die diplo— Gefamiheit nadjgutragen, mas ein | 
Bud) ber Bücher ver Koloß mit ben |matifce Sprache gut zu reden ver⸗ ninbermwertiger einzelner aus Liebe: 
tönernen Füßen,’ die jtolge Gemein | fteht und bem großen ungariſchen dienerei vor dem Sieger verbrach. 
ſamkeit der ehernen Kriegsjahre wie Staatsmann der Vergangenheit, Herrfcht doc) in Ungarn bei groß und 
ein Spinngewebe zerrilfen murbe | Franz Deat, nicht recht geben mill, | Hein und namentli; in den in natio- 
und alles unterging in ber Spring= | der nur ein Gefeh für bie Preffe er= | nalen Dingen heute maßgebenden 
flut der Revolution. Bon da an war laſſen wiſſen wollte, und zwar ein; Kreifen eine Vegeifterung für alles 
jogar die Erinnerung aneinander ges ‚ Gefeß aus nur diefen wenigen Wor- | Deutfche, eine Liebe zu Deutfchland 
trübt, und au) heute no) iſt bet |ten: „Die Preffe it verpflichtet, die „nn die Hoffnung auf gemeinfame 
Kebel nicht wieder ganz zerteilt, der Wahrheit zu jagen.“ Ungarn kennt | gyrpeit in der Aufunft, von der man 
hüben wie drüben jelbjt urteilsfräf- | auch heute noch die enfur; man tann sid in Deutichland nur fEhiwer eine 
tige Köpfe einhüllte. Des Grafen |im Zweifel fein, ob fie für die rei⸗ Vorſiellung machen dürfte. Crebite 
Asza Tod erſchin uns wie ein bungsloſe Durchführung der Arbeiten Iperio!“ Nitien in der Müfte des 
Sinnbild für den Utergang des al- am Wiederaufbau des Staatögebäu: Haffes, die Deutfchland fo lange um- 
ten Ungarns. Das Ungarn des poli= | des nicht auch notwendig iſt. Die geben hat und au heute noch nicht 
ttfcen Abenteurer Michael Karolyi/ Bubapefter Preffe ift aus amerikaniz | nieher vöffig ferngerüdt ift, mirtt 
mar und gleichgiltig, ja, verhaßt und | jeher Schule erwachien: mas Auffehen | diefe Dafe aufrichtiger Zuneigung 
unverftändlih, denn diefer haltlofe erregt, ift beliebt, eine Nachricht doppelt wohltuend. CS würbe, ganz | 
&ernegroß hatte e3 über Jich vermocht, | braucht nicht wahr zu fein, wenn fie "nüchtern politifch betrachtet, geradezu denn heute reicht ber Baltar, 
den Retter Ungarns aus taufendfäls nur anveizenb und gut aufgemacht ift jeigptfinnig fein, wollten wir Deut- neue Valtan, bis nach Wien —, Noch 
tiger Gefahr, unferen greifen deld- | — man tann fi vorftellen, daß ein iche diefen Schab ungehoben liegen etmas mehr mit jenem „Seleingeld 
marfhall Madenjen, ben Aeinden | Staat, der wieder emportommen will, | [uffen. Man rebet fo viel von Wöl- des Lebens“ zu zahlen. Einige Bu: 
Deutſchlands auszuliefern. Haft tie |in feinen Genefungstagen Schuß ge: ferverföhnung und Annäherung ber |dapefter Scherenfchnitte mögen noch 
eine gerechte Strafe empfanden mit gen foldhe Geſchäfistüchtigkeit ſucht, älter untereinander. Hier ift ein | folgen, ebenjo ein turzer Ausflug ind 
es, bat, dem edeln Grafen all feine | die nur bienden und zum Kauf ans ganzes Xolt, das begeiftert von |angeriiäie Tiefland — find 
Srangofenfreunblicgkeit nichts half. | lcden will, und die anftändige Preffe : | 
Auf Karolyis Mikwirtihaft mar) muß mit der andern leiden. 


Deutfhlond gelernt hat und meiter | Stabt und Land, mie überall jo auch 
iken En daB und mit offenen Ar= in Ungarn, jo grundverjchieben, find 
banı bie Herrihaft der Bolieiwiten | Gin eigenartiges Kapitel ift aber 
gefolgt, bie das Land nach außen hin | nicht nur die Nachrichtenvermittelung 


'Neichöverwejer Ungarns als neuen 


Ludwigs XIII. hinzuſtellen, ſo 
bleibt doch die Frage, wie es ſich denn 
im Hortus Horthy heute leben laſſes 
Im Rahmen dieſer Aufſatzreihe iſt 
die Antwort darauf nicht zu geben. 
Hier ſollte ja nur mit dem Kleingeld 
des Lebens gezahlt werden, ſollten 
perſönliche Reiſeeindrücke allgemeiner 
Art feſtgehalten werden, jene Frage 
aber ſpielt hinüber in die hohe Po⸗ 
litik. Im Rahmen ber vorliegenden 
Reihe fei es mir vergönnt, ehe ich in 
Südſlawien an die Tore des Bal⸗ 
tanz, des alten Balfans, tlopje — | 

ber | 
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Wenn es nun ſchon, kurz geſagt, großen Volksgemeinſchaft 
Verleumdung und Lüge iſt, den trennten, von fremden Truppen be— 
ſetzten und von einem anderen 


Torquemada oder als Radchfolger Staatsweſen beanſpruchten Gebietes 


| 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 31. Juli 1920, 


er Auguit-Schuhberfan 


für Männer, Damen und Kinder 


Beainnt am Miontaa 


5— in unſerem Gemeinweſen warten auf den Beginn dieſes 

Verkaufs. Sie wiſſen, daß dieſe in beſtimmten Zeiträumen offe⸗ 
rierten Werte jich des Wartens lohnen; jie haben ſchon früher Vor—⸗ 
teil daraus gezogen. 


Andere Tauſende, die ſich die S huverkäufe in dieſem Caden noch 
nicht zunutze gemacht haben, ſollten lernen, was ſie bedeuten. 


Dieſer Verkauf bietet eine unge wohnliche Gelegenheit, ſich vers 
traut zu machen mit unſeren Quilitäten, unſeren Werten und den 
Einkaufsvorteilen, die wir unſeren Kunden häufig bieten. 


Unſere regulären Schuhe, bis jetzt zu Preiſen markiert, die ſich auf 
Ankäufe vor den kürzlichen Erhöh ingen in Arbeit und Material 
aründen, bilden dieſen Verkauf. Sie wurden bedeutend herabgeſetzt, 


um das in dieſem Verkauf dem Publikum gegebene Verſprechen zu 
erfüllen. 


Dieſer Verkauf, in ſeinem Umfang, ſeiner Reichhaltigkeit und ſei⸗ 
nen ungewöhnlichen Werten bildet ein Ereignis ans dem alle Mi⸗— 
glieder der Familie Nutzen ziehen können. 


Damen, junge Mädchen und Kinder 
Vierter Floor und Baſement 
Haupt⸗Laden 


Männer und Knaben 
Zweiter Floor und Baſement 
Der Laden für Männer 


MARSHALL FIELD 
@ COMPANY 


Sorgen des Memelgaus. dem Gejuc wurde die Anberau- 
mung von Wahlen zu einem Parla- 
ment gefordert, mit der Begrün- 
dung, daß dieje allein Ruhe, Ord- 
nung und wirtichaftliches Gedeihen 
verbürgen würden. Sollte aus for- 
mellen Griinden der Gouverneur, 
der ja lediglich im Auftrage der al- 
liierten und affociierten Mächte das 
Gebiet verwaltet, nicht dazu bevoll- 
mächtigt fein, jo wurde gebeten, 
wenigstens vorerft und proviforifch | 
einen parlamentarifchen Beirat mit 
allen Rechten, die Volksvertretungen 
in demofratiich regierten Ländern 
bejigen, dem Landesdireftorium zur 
Seite zu Stellen. Den lieberreichern 
der Retition hat der Gouverneur er- 
Flärt, daB er zur Anberaumung von 
Wahlen zu einen Parlament nicht 
ermächtigt fei, dagegen werde er die 
örage eine parlamentariichen Bei- 
ratS evtl. in Erwägung ziehen und 
er bitte um Vorſchläge wegen der 
Zufammenfegung. Solche Borichlä- 
ge wurden dem Gouberneur in Ci- 
nem zweiten Gefuc der Arbeitägex 
meinjhaft unterbreitet. E38 wurde 
borgeichlagen, aus allen politiichen 
Parteien je zwei Vertreter und aus 
allen großen Sntereffengruppen ei- 
nen Bertreter in’diefen PVeirat zu 
nehmen und den politifchen Parteien 
wie den Sntereffengruppen dasPrä— 
fentationsreht zu gewähren. Das 
Pandesdireftornm hat fich dem Ver- 
nehmen nad) mit allen gegen eine 
Stimme prinzipiell für Wahlen 
ausgeiproden und, da diefe zur Zeit 
nicht möglich find, mit dem gleichen 
Stimmenverhältni3 dem PVorjchlag 
auf PBerufung eines parlamentari- 
fchen Beirats zugeftimmt. Die Ent- 
treter bom Gouverneur ergänzt |fcheidung de3 Gouverneurs Steht 
wurde, Gewii it weder dem Lan-|ncodh aus. Ein gleicher Schritt wie 
desdireftorium no dem franzöfi-|der der Arbeitsgemeinichaft der bür- 
ihen Gouverneur der gute Wille! aerlihen Parteien jteht aud) von der 
abzufpreden, gewiß hat das Ver-| Sozialdemofratie bevor. 

hältni® zwiihen der Bevölkerung] Welches auch der weitere Verlauf 
und der Bejatungsmacht bisher re-|der Yngelegenheit fein möge, in 
(ativ reibungslos fich geftaltet, aber | Kürze oder Länge wird fich ergeben, 
diefe® Verhältnis it nur ein Ne-|dak nur unter Mitwirfung der Be- 
bereinander, Fein Miteinander. |pölferung die Entwidlung des Me- 
Während im Danziger Freiltaat in | melgaus vorwärts zu bringen ift. 


5 Geldsendungen 


nach allen Ländern 


Auf der Vebölferung de3 Memel- 
gaus Jajtet der Drud der Ungewih- 
heit, der im Verein mit der nahe- 
zu völligen Unterbindung üffentli- 
chen politiihen Lebens und im Ver- 
ein mit der Behandlung des Memel- 
gebietS durch deutſche amtliche Stel- 
len wie aud) Privatfirmen ein Ge- 
fühl des DVerlafienfeins hervorgeru- 
fen hat und Gefühle des Fatalis- 
ım& wie aud) de Miftrauens zu 
itärfen droht, die neben den Aufe- 
ven und fonjtigen inneren Gegnern 
die ärgiten Feinde des Nutonomie- 
gedanken: find. Man wehrt fich, 
fämpft an gegen all die zahlreichen 
ich inmmer fteigernden Schwierigfei- 
ten, jene auf wirtſchaftlichem Ge— 
diet, die uns unfer Reichsausland— 
ietn im Verein mit bürofratifchem 
Unverſtändnis bereitet, diefe auf 
rolitiihem Gebiet, die fich fchon von 
vornherein au3 der heiflen Zage ei- 
ne3 gegen feinen Willen von der 
abge» 


„teditbriefe, Travellers Cherks, Bepofiten- 
(heine, gut für fehs, neun und 3wöll 
Monate etc. 


Fort Dearborn National Bank 


Foreign Dept. 


76 W. Monroe Str. (Clark und Monroe) 
Dffen von 9 Uhr vorm. bis 2 Uhr nahm. — Samstags von 9 bis 12 Mir. 
Phone: Randolph 4301. 


4l24fofonmi* 
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Firmen iſt jedoch darüber nicht un— 
terrichtet, ebenſowenig bahnamtliche 
Stellen, welche die Waren nach dem 
Memelgebiet anjtandslos ohne Aus- 
fuhrgenehmigung annehmen. Die 
Holge davon ift, daß die natürlich 
bon den Memeler Kaufleuten be» 
reits bezahlten Waren biß zur Gren- 
ze nad) Tilfit aufen, dort wegen der 
nicht vorhandenen Nusfuhrgenehnt- 
gung rücfjichtslos befchlagnahmt, in 
ein jogenanntes NReichslager über- 
führt und verfauft werden, ohne 
daß es möglid) ift, dafür Entjchädi- 
gung zu erhalten. Der Schaden, 
den die Memeler Kaufleute und da- 
mit daS Memelgebiet dadurd) erlei- 
den, geht täglih in viele Taufende. 
Durd geeignete Organifationen de3 
Reichs ließe ſich eine ſolche Behand— 
lung Memels, die hier ſehr böſes 
Blut macht, vermeiden und zwar 
durch ausgiebige Unterrichtung der 
Ausfuhr treibenden Firmen, wie 
auch durch Anweiſung der bahnamt⸗ 
lichen Stellen, für das Memelgebiet 
beſtimmte Waren nicht ohne Aus-Turmhöhe beträgt ab Erdgeſchoß— 


Bahnhof oder der Platz am Schwa— 
nenteich hinter dem Neuen Theater, 
— Der Turm foll in erfter Linie 
zum Wahrzeichen Leipzigs als Me, 
jeftadt dienen. Die Planung fieht et. 
wa 1300 bis 1700 EZleinere bezw, 
großere no teilbare Mefferäume 
bon je 15 bezw, 25 Quadratmeter 
bor. Für dauernde Benugung ifl 
allein das Erdgeihoß, durd Ein. 
richtung neuzeitlicher Ausitellungs: 
und Berfaufsräume, gegebenenfalls 
eines Kaffeefaionz nebjt Sommer 
faffee in der Hofrotunde unter dem 
Kuppelraum in Ausfiht genom. 
men. Der äußere Turmdurchmefier 
beträat 60 Meter, der innere Hol 
und Kuppeldurcd;meffer 27 Meter 
jo daß der verbleibende Kreisring 
16,5 Veeter radiale Breite mit einem 
mittleren, drei Meter breiten Rund. 
gang ziwiichen 6,25 Meter tiefen, 
noch teilbaren Bellen duch fast allı 
Geſchoſſe aufweiſt. Die Grundriß/⸗ 
form iſt ein regelmäßiges Vieled 
mit 36 Sälen. Die gefamte 


ergeben. 

Der Memelgau wird jfeit den 
Sebrurertagen von einem franzöfi- 
fhen Gouverneur im Namen der 
alliierten und affociierten Mächte 
regiert. Ihm zur Seite fteht das 
Vandesdireftorium, jener Achtmän- 
nerausfchuß, der zu dreiviertel aus 
dem bon der Stadtverordnetenver- 
jammlung und den Sreistagen fchon 
vor der Belegung gemwählten Ar- 
beit2ausfchuß hervorgegangen it, zu 
einem Viertel durch Titanifche Ver- 


Imen aufnimmt und einen Glauben vie Unterfchiede in Ungarn doch ni 
Inftoicht abjiploffen, um e3 im Ne) aus Ungarn feit dem November des 


an unfere Zufunft bat, der uner= minder lehrreich al3 anderswo. A 

ö —— J Ein Be. das über: , Summafummarum aber möge ſchon 

hern deſto ungeſtörter tnechten zu Zuſammenbruchs überhaupt, ſondern des mit dem beutfchen fo viel ges hier und heute die Verſicherung ſtehen, 
können. Keine Nachricht flog in die nicht weniger auch die Stellung, die | meinfam hat. Nicht nur die Erinne= | daß der Hortus Horthy zwar augen: 
Melt, die nicht im Sinne Bela Kuns die deutiche Prejie zu Ungarn eins | zung an bier ruhmvolle Kriegsjahre, | biidlich noch fein Garten Eden ift, 
und Zibor Szamelys gewejen märe; | nimmt und bon jeher eingenommen | auch den Sinn für Arbeit und Ord- | wohl aber ein Fled Erbe, ein Stüd 
— ben Ei hat. Ungarn ift leider für fie im- nung und die Erfenntniß vom Wert Melt, auf dem fih Schon leben läßt 

afen murben, truge [ 


i ienlichtei mer ein Stiefkind geweſen. Im Sries | einer ftarfen Staatsgemalt. Greifen "und deffen Bäume bei ungeftörter 
der Lüge und der Zweckdienlichleit anden fahen die Verireler dee großen 
der Stirn. 133 Tage währte die 


Dr u Er | mit bier zu, anftatt in — ea BR RER 

i onau⸗ ie wir ür Un 

rũ cieit der Leninduben im Hotel ur ee blieben | ya eb — (Köln. Ztg.) 

‚Qungaria zu Budapeſt. Das Mit⸗ zumeiſt auch in Wien, kamen gar nicht beſtenfalls politiſch überzahlen müſ— 

eib Europa? mit dem geprüften | per felten nady Budapeft und dann fen! E& tut mirklich not, daß 

Lande wurde durch ſie wieder gewedt. zumeiſt nur füt raſch vorübergehen⸗ Deutſchland Fi wieder etwas meht 
8 Schhredendtaten milberten den Befuh. Keine deutfche Zeitung | mit Ungarn beichäftigt, alte — 

auch in Deutiland bas harte Urteil | Hatte im Frieden einen Deutfchen von teile befeitigt und bie im November 

über ben Staat Ungarn und bas ab- | Nationalität in Wubapeft als ihren 1918 zerriffenen Fäden aufs neue 

ibeifenbe Gefühl jr fein Bolt. Wie: |Mertreter, immer waren e& Ungarn: |umb dauerhaft Mmüpft, 

ber fam, im Auguft 1919, ein Wan- |Yubapeft galt als politifcher Ort| Meichlich viel törichte Gerüchte lau⸗ 


\diefen Tagen die Wahlen zur fon-|E3 wird fich zeigen, dak die Grund- 
|jtitirierenden VBerfammlung ftattfan- lage jedes wirtidhaftlichen Gedeihens | 
|den, ift das Memelgebiet bi8 jeßt| die Meranferung des Gemeinfam- 
ohne Volfsvertretung. in richtiger |feits. und Staatsgedanfens in der 
Grfenntni$, daß mur die Möglich | Bevölkerung ift, und daß nicht, wie 
machung tätiger Mitarbeit jedes|man e3 bisher im Memelgebiet of- 
Einzelnen am Staatsweſen das be— fenbar verſuchte, umgekehrt vorge⸗ 
reits allerorten keimende und un— gangen werden kann. 

weigerlich ſtetig wachſende Miß- gum Schluß noch einige Tatſa— 
trauen der Bevölkerung in Tätig-ſchen, deren Erwähnung hoffentlich 
keit, Williakeit und Vertrauen wan- genügen wird, aanzlich unbaltbare 
dein Fann, dab Demokratie und und außerordentlich Ihädlihe Zu- 
Sclbitbeftinmung allein eine ge-|jtände zu befeitigen. Seit längerem 
funde Entwicklung verbürgen, hat wird an der Memelgrenze auf das 
vor kurzem die Arbeitsgemeinſchaft rigoroſeſte von deutſcher Seite gegen 
der bürgerlihen Parteien de3 Me- | Memel vorgegangen. 
melgebiet3 dem Gouverneur ein Ge- 

fu) unterbreitet, deifen Inhalt den 


_Yyzı’ > c 
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fuhrbefcheinigung anzunehmen. fußboden bis zur oberiten Platt. 

(Srkft. Zeitung.) | form dezw. bis zum äußersten Ar 

— — — pelumgang 108 Meter, bis. zum 

Dreitigitödiger Wolfenfrager für | Dahfirft der Kuppellaterne 18 
Leipzig, Meter mehr. 


Die Meffeftadt Leipzig plant die Ä | 
Erritung eines 30ſtoͤckigen Meß- _— Im erften Schmerz! 
haufes nad dem Vorentwwurf des | Tbor Frau mußte auf lange Zeil 
Zeipziger Diplom-Ingenieurs Hai- |berteifen. Die Verwandten kommen 
mo unter Fünjtleriicher Mitwirkung |Tofort, um den Lereinfamten zu be: 
des Architekten Yaura’ Tichammer. |fuchen und aufzuheitern, aber Xfidor 
iſt nirgends zu finden. Endlich ent⸗ 

| edit ihn fein Schivager, ganz hinten 
tor NRidhter und bezeichnet ſich in einem Zimmer, mie er die Köchin 
Handelsbau KXeipziger Meffe- |ablüßt.— „ibor“, ruft der Schioas 
| Zur Ausfuhr) Turm“, Ein beftimmter Bauplat |ger, „ibor, wie fannfte fo mad 
aus dem Neid; find Ausfuhrgench-|für den Riejen-Mekpalaft ift. noch |tun?" — Dan fangt der Iſidor an 
— erforderlich, welche Die) nicht gewählt, jedoch find in Ausficht |zu Heulen und fa mit*gang gebro: 
nden- deutjchen. firmen zu be-Igenommen. entiveder der Fleiſcher · chener Stimme: ch was ich 

m. Der ‚Zeil ber'plag, der Vlatz am Baperifchen Itu, in mein erfte Schmerz? 


5 


— Herrn 


Das PBrojeft entitammt einer Aıre- 

Dr. med. H.S. Herzfeld gung de3 Leipziger Ratsbaudiref- 

Denticher Spezialarzt für Hant und Ge- 
ſchlechtstrantheiten, 

1574 Milwaukee Ave., 
Ede Robey Eir. 


Zune: 1829, 
‚Empf * —5 und 7—8, 
£ Eh . Bla dos 2 % j 





